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Engliige Tüde. 
Kriegsfch.ffe bemüht, den Aufenthalt der 
rufiifhen Slotte den Japanerıı zu verras 
then. — Witte geht, der Zar unter’'m Ein: 
flug der Hofcl'que.— Der Bauernaufftaud. 

— Drafonifche Strafe. 

Singapore, 15. April. Der bier 
heute eingetroffene Dampfer Marmor 
von. der Beninjular 
Dampfergefelfchaft fichtete, mie der 
Kapitän meldete, am 3. April fünf 
ruſſiſche Schlachtſchiffe, die augen— 
ſcheinlich auf die Meerſtraße von Sun— 
da zufuhren. Der Kapitän gibt die 
genaue Stelle an, wo er den Schiffen 
begegnete, anſcheinend in der FR 
um den Eindrud herborzurufen, Daß 
Rojeftwenstn plant, durch die Meer- 
ftraße von Sunda zu fahren und Ab- 
miral Togo zu veranlaffen, die Meer- 
ftraße von Malakka zu verlaffen. 
Durch diefe ift das große ruffiiche Ge= 
ſchwader ſchließlich ganz ſicher durch— 
gefahren. 

St. Petersburg, 15. April. Außer 
den in ausländiſchen Blättern mitge— 
theilten Telegrammen über die Fahrt 
des Geſchwaders des Vizeadmirals 
Rojeſtwensky iſt hier über deſſen Ver— 
bleib nichts bekannt, doch herrſcht der 
Eindruck vor, daß er auf die Inſel 
Formoſa zufähtt, um Admiral Togo 
eine Schlacht zu liefern. Die Noboe 
Vremya vermweilt darauf, daß alle Böl- 
fer außer dem englifchen ftrenge Neu- 
tralität beobachten. 

Das Blatt nimmt namentlich da= 
ran Anftoß, daß der britifche Kreuzer 
„Iphigenia“ durch Funtentelegraphie 
meldeie, daß er dem ruſſiſchen Ge— 
ſchwader 140 Meilen von Saigon be— 
gegnet ſei, da dieſe Nachricht für die 
Japaner von großem Werth ſei, bewei⸗ 
ſe ſie doch, daß Rojeſtwensky den japa— 
niſchen Kundfchafterſchiffen entwichen 
ſei. Aehnliche Nachrichten von Handels— 
ſchiffen. ſagt das Blatt, hätten wenig 
Bedeutung, da ſie zumeift alt jeien, 
aber Seitens eines Krieasichiffes fei 
eine folhe That unfreundlich. Auch im 
hinefifch-japanifchen Kriege habe das 
damals auf Seiten Chinas jtehende 
England dem Gegner einen böfen 
Streich geipielt, indem ein britijcher 
Kreuzer in Weihaimwei den chinefifchen 
Admiral gewarnt habe, indem er beim 
Nähern der japanifchen Tlotte einen 
Salutſchuß abgab, obwohl es Nacht 
war, und dann eine ſolche Begrüßung 
nicht gebräuchlich iſt. 

Der Zar hat die Einberufung eines 
Generalkonzils zur Reform der kirch— 
lichen Verwaltung abgelehnt, da ein 
Unternehmen von ſolcher Größe ruhi⸗ 
ge Ueberlegung erfordere und die Zei⸗ 
ten gegenwärtig zu erregt ſeien. So— 
bald wieder Ruhe herrſche, werde er 
aber die, von einflußreichen Geiſtlichen 
erbetene, Reform in die Wege leiten. 

In der heutigen Ausgabe des weit— 
verbreiteten illuſtrirten Blattes „Neva“ 
iſt ein Bild der kaiſerlichen Familie. 
Im Vordergrunde ſteht die Kaiſerin 
mit dem Thronfolger auf dem Arm, 
im Hintergrunde, weniger deutlich, 
ſieht man den Zar, Großfürſt Alexis, 
die Kaiſerinwittwe und alle anderen 
lebenden Mitglieder der Kaiſerfamilie 
in Särgen. Die Arbeit iſt ſo geſchickt 
gemacht, daß die Sargſzene nur ganz 
undeutlich zu erkennen iſt. Die Her— 
ausgeber der Zeitung wußten nichts 
von dem Bild, bis nach dem Erſcheinen 
des Blattes. Dieſes ging wie warme 
Semmeln ab. Die Zeichner, ruſſiſche 
Studenten. ſind verſchwunden. 

Präſident Witte vom Miniſterrath 
hat ſich plötzlich entſchloſſen, ſeine Ar— 
beit einzuſtellen und in's Ausland zu 
reiſen, weil der Zar ihn nicht um 
Rath fragte, als er dem Miniſter des 
Innern Donnerſtag die Einſetzung ei— 
ner beſonderen Kommiſſion auftrug, 
welche die Landpachtfrage der Bauern 
regeln ſollte. Gleichzeitig hatte der 
Zar die zu gleichem Zweck beſtehende 
Kommiſſion, deren Vorſitzer Witte 
war, abgeſchafft. Dieſe war noch bis 
ſpät am Donnerſtag Abend bei der Ar— 
beit, und am Freitag M gen erfuhren 
die Mitglieder zu ihrem Erſtaunen, 
daß ihre Thätigfeit zu Ende fei. 

Mitte macht für diefes Vorgehen des 
Zaren Hofintriquen verantwortlich. 
Er fagt, er fei völlig muthlos gewor— 
ben und vermöge die fortgefegten Des 
müthigungen nicht länger zu ertragen. 
Die Clique bejteht aus Anhängern des 
ermordeten Minijters von Plehime un: 
ter Führung des früheren Untermini- 
fter3 de3 Innern, Sturmer, und des 
früheren Chefadjutanten im gleichen 
Reilort, Stichinsfy, welche durch den 
liberalen Minifter Spiatopolf-Miräty 
zum Rüdtritt gezwungen wurden. Der 
Zar lehnte es ab, Wittes Rüdtritt an- 
zunehmen. 

Der SIovo ift wegen Veröffentlich- 
ung bon Artikeln über die Bureaufra- 
tie, den Krieg und die Reform, in de- 
nen die Bureaufratie und der General= 
ftab al3 unfähig bezeichnet wurden, 
berwarnt worden. 

An der Börfe hatte der Zweifel über 
den Wusgang der erwarteten Gee- 
fchlacht im fernen Dften heute ein Sin- 
fen aller Preife zur Folge; die vier- 
prozentigen Bont3 wurden am Wenig: 
ften beeinflußt. Sie fanten nur um 
einen Viertelpunft. 

General Linewitich hat dem Zaren 
geitern telegrapbirt, daß die Kapaderie 
die Japaner am 10. Upril von einem 
Hügel im Hun-Flußthal vertrieben 
habe. 


and Driental | brechungen, 


Mehrere Wbtheilungen Don'ſcher 
Kojaten find heute hier zur Verftär- 
fung der Garnifon eingetroffen, da 
man neue Unruhen befürchtet. Die 
Bauernbewegung in der Imgegend 
bon Moslau hat einen fo ernjten Ums 
fang angenommen, daß viele Güter 
bon Militär bewacht werden und bie 
Befiter ihre Zamilien nah) Mostau 
bringen. 

Die großen Putiloff’fchen Werte 
find aefchloffen worden, wegen der ans 
geblih ungebührlichen Forderungen 
der Arbeiter, häufigen Arbeitsunter- 
Bedrohung von Beamten 
und Mikachtung der Fabrifregeln. 
Militär ift mit Bewachung der Inla= 
gen beauftragt worden. Die Schlie- 
Bung der Fabrik hat große Aufregung 
hervorgerufen. 

Warihau, 15. April. Drei Ardei- 
ter, weiche bei den Ruheftörungen im 
Sanuar einen Polizisten veriwundeten, 
Jind heute vom Kriegsgericht zum Tode 
beri urteilt morden. 

Sn Lodz haben heute zwei Arbeiter 
einen PBoliziften erfchoffen. Einer ber 
ZIhäter murde gefangen. 

Zofio, 15. April. Vom Hauptquar= 
tier in der Mandichurei werden zmei 
fleine Siege gemeldet, fonft ift die La= 
ge unverändert. 

sn Hongkong ift aus Saigon eine 
Depeche eingetroffen, wonach das ruſ— 
ſiſche Geſchwader möglicherweiſe erſt 
Ende April die Weiterfahrt antritt. 

St. Petersburg, 15. April. Der 
„Ruß“ ſagt über die Mittheilungen 
des Waſhingtoner Staatsdepartements 
hinſichtlich der Verſicherungen Jopans 
über die Eröffnung der Feindſeligkei— 
ten, daß Japan die Ver. Staaten ge— 
täuſcht habe. „Warum haben die Ver. 
Staaten vierzehn Monate mit der Be— 
kanntmachung dieſer Thatſache gewar— 
tet, während ſie nicht zögerten, Ruß— 
land des Bruchs der gegebenen Ver— 
ſprechen zu beſchuldigen?“ fragt das 
Blatt. 

Ein Finanzausweis über den letzt— 
jährigen Regierungshaushalt ergibt, 
daß die gewöhnlichen Einnahmen $1,- 
008,500,000 waren, $18,000,000 mehr 
als erwartet wurde, und $7,000,000 
meniger als 1903. Die laufenden, ge= 
wöhnlichen Ausgaben waren $955,- 
000,000; es verbliebe jomit ein lleber- 
Ihuß von $53 3,500,000. $320,000,000 
wurden für Kriegözwede angemiejen, 
Doh blieb im neuen Rechnunasjahre 
ein Ueberfchuß von $59,500,000 ohne 
den Erlös der viereinhalbprozentigen 
Unleibe. 

Gunſhu-Paß, Mandſchurei, 15. 
April. Die erwartete japaniſche Um— 
gehungsbewegung iſt noch nicht begon— 
nen worden, doch ſind die Vorbereitun— 
gen im Gange. Von Newchwang wer— 
den Lebensmittel, Munition und Ver— 
ſtärkungen nach hier geſchafft. Die ja— 
—* e Vorpoſtenkette iſt dreißig Mei— 
len lang. 

Paris, 15. April. Dem „Temps“ 
wird aus Saigon gekabelt, das ruſſi— 
ſche Geſchwader werde ſich an der Kü— 
ſte von Annam neu verproviantiren, 
und dem „Echo de Paris“ meldet ſein 
Vertreter aus St. Petersburg, Rojeſt— 
vensty habe telegraphirt, als er Noſſi 
Be verließ, vor der Schlacht werde er 
nichts mehr melden, werde er geſchla— 
gen, ſo werde Togo die Nachricht ſen— 
den, andernfalls er ſelbſt. Dies wird 
ſo aufgefaßt, als ob der Admiral den 
Sieg oder den Tod ſuchen werde. 


Giebt klein an. 
Frankreich knüpft mit Deutſchland Unter— 
handlungen an. 

Paris, 15. April. 
die näheren Umſtände 
heimniß bewahrt wird, iſt doch guter 
Grund zur Annahme vorhanden, daß 
zwiſchen Vertretern der franzöſiſchen 
und der deutſchen Regierung Beſpre— 
chungen ſtattfinden, um das Mißver— 
ſtändniß wegen Marokko zu beſeitigen. 
Ein Meinungsaustauſch iſt an Sielle 
der gegenſeitigen Beſchuldigungen ge— 
treten, infolge der gemäßigteren Stel— 
lungnahme Deutſchlands, nachdem es 
die Anſichten in Waſhington, London, 
Rom, Madrid, St. Petersburg und 
Wien vernommen hatte. 

Berlin, 15. April. Der franzöſi— 
ſche Miniſter des Auswärtigen, Del— 
caſſe, beſprach geſtern mit dem Prin— 
zen von Randolin dem deutſchen Bot— 
ſchafter in Paris, die marokkaniſche 
Streitfrage und begann ſo einen di— 
rekten diplomatiſchen Verkehr über den 
Streit. Der erſte Schritt ging von 
Frankreich aus. Der Botſchafter zeigte 
ſich ſehr entgegenkommend. Ueber die 
Einzelheiten der Verhandlungen wird 
jede Auskunft abgelehnt. 


Bahnunglück in Italien. 


Rom, 15. April. Bei Genua ſtießen 
heute zwei Perſonenzüge zuſammen. 
Sieben Perſonen wurden getödtet und 
vierzig verletzt. Auf einem der Züge 
war der neue amerikaniſche Botſchaf— 
ter White. Dieſer blieb unverletzt. Er 
wurde heute Nachmittag ſchon vom 
Miniſter des Auswärtigen, Tittoni, 
empfangen. 

Bauten in Manila. 


Manila, 15. April. Die Philippi— 
nenkommiſſion hat heute zur Ausgabe 
von 84,000,000 ſtädtiſchen Bonds für 
die Anlage von Abzugskanälen und 
Waſſerwerken in Manila ermächtigt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Louis von Sonthampton; 


O 


Obwohl über 
ſtrenges Ge— 


New Vork: St. Car: 
patbia don Finme. 
Cueenstewn: Celtic von New Vorf. 
Abgegangen. 
New Vorl: New Vort nah Pinmoutb; Finland 
nah Antwerpen; Königin Yutie nah Neapel; Eos: 
zona nah Ouecnstown; Witeria nad — 
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Chicago, Samitag, den 15. April 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Inland. 


Mordthaten. 


Geneſeo, N. Y. 15. April. Der Ita— 
liener Antonio Sparacio ſchoß heute 
nach einem Streit auf Frau, Schwie— 
germutter und Stieftochter. Dieſe 
liegt im Sterben, die Schwiegermut— 
ter iſt todt, Frau Sparacio nur leicht 
verwundet. Der Mörder tödtiete ſich 
dann ſelbſt durch einen Schuß in's 
Herz. Er hatte der Stieftochter un— 
ſittliche Anträge gemacht. 

Poplar Bluff, Mo., 15. April. Am 
gehnmeilen-Creef, zehn Meilen von 
hier im Gebirge, wurden in Streit 
iiber Land 9. ©. Adams, Win. He 
und Riley Henfon heute Früh erſchoſ⸗ 
ſen. Rileys Bruder, der Kreisgerichts— 
ſchreiber, war zugegen, verweigerte 
aber jede Auskunft und wurde ver— 
yaftet. 

Lerricth ein Mordgeheimmniß. 


Brownwood, Tex., 15. April. Unter 
der Anklage, in einen, vor zwei Jahren 
in Dublin begangenen Mord verwickelt 
zu ſein, iſt hier Minnie O'Steen ver— 
haftet worden. Im Oktober 1903 wur— 
de in einem Dickicht bei Dublin die 
ſchon ſtark berweſene Leiche eines Man— 
nes gefunden. Im Gehirne fand man 
eine Kugel. Dieſer Tage erzählte nun 
eine im Gefängniß zu Stephenpille fi- 
bende Frau von dem Morde, und die 
Folge war dieBerhaftung der D’Steen 
und eines Mannes in Coleman. Den 
Namen des Ermordeten will die Ge- 
tändige nicht nennen. 


Der zweite Friedenskongreß. 


Mafhington, 15.April. Im Staat3- 
departement wird heute verjichert, daß 
um jeden böfen Schein zu bermeiben, 
die Ver. Staaten Deutjchlands Erfu= 
chen, für die zweite FFriedensfonferenz 
ein Programm feitzulegen, abgelehnt 
und die ganze Angelegenheit mit Zu— 
ftimmung aller Mächte der Haager 
Kommiffion überiviefen haben, welche 
die Konferenz einberufen werde, jobald 
der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg bor= 
über jei. 

Noofevelt auf der Jagd. 

Neiwcaftle, Kol., 15. April. Auf ei= 
nem befonders für ihn gebauten Sa=- 
lonwagen mird Präfident Rooievelt, 
weicher heute Morgen bier anfam und 
an die Menge eine fleine Anſprache 
hielt, nach feiner NRücdfehr von der 
Sagd, auf der enggeleifigen Linie der 
Rio Grande-Bahn dur die großar- 
tigite Gebirgsgegend Kolorados fah- 
ren. Heute Vormittag trat der Prä- 
fident zu Pferde die Reife nach dem 
für ihn bergerichteten Jaadlager, 27 
Meilen von hier, an. 

Chicagoer im Mordfalt. 

New York, 15. April. Lizzie Fik- 
gerald von Chicago tjt heute als Zeuge 
der Ermordung von Roy Joyce im 
Rathsteller an der 31. Str. verhaftet 
worden. Der Mord war angeblid; die 
Tolge eines Streites zwifchen der SFiß- 
gerald und einem aemillen „Ned“ 
Gray, mit dem fie vor einem ahre 
von Chicago nad hier fam. Gie faoi, 
fie Hätte felhft- ihren Schmud für 
„Red“ verpfändet, jet aber mit ihm 
fertia, und dann entitand der Streit. 

Zur großen Zirmece. 


Albany, N. 9., 15. April. General 
Sohn Balmer, der frühere Oberbe- 
fehlahaber der Grand Army of the Re- 
public, tft heute nach langem Leiden an 
einer Wunde am Rücdarat geftorben, 
melche er im Bürgerkrieg erlitten hatte. 
Von 1895 bis 1899 war der Berftor- 
bene Gtaatsfefretäar von New ort, 
auch hat er viele andere Vertrauens- 
ämter bekleidet. 

Dampferbrand. 

Pittsbura, 15. April. Der große 
Shleppdampfer Enclone tft heute bei 
Mefteesport bis auf den Waflerjpie- 
gel niebergebrannt; die Mannſchaft 
rettete ſich mit Mihe und Noth an's 
Land. Der Schaden iſt 840,000. 

Die Chadwick. 

Cincinnati, 15. April. Kreisrichter 
Lowton hat heute verfügt, daß die 
Clevelander Millionenſchwindlerin 
Caſſie Chadwich gegen 55000 Bürg 
ſchaft freizulaſſen ſei. Sie ſteht ins— 
geſammt aber unter 85,000 Bürg— 
ſchaft. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Sortalbericht. 


Stecherei. 


In der Küche der Heusner'ſchen 
Speiſewirthſchaft an derEcke von Fifth 
Ave. und Quincy Str. kam es geſtern 
Vormittag zwiſchen den dort als Ge— 
ſchirrwaſcher beſchäftigt geweſenen 
Mohren Foſter Burton und Samuel 
Stewart zu einem Streit. Burton iſt 
im Verlaufe deſſelben von Stewart 
durch zwei Meſſerſtiche ſchwer verwun— 
det worden. Der Verletzte wurde nach 
einem Krankenhauſe geſchafft, Stewart 
aber in Haft genommen. 


* Das Waſſeramt gibt bekannt, daß 
es am Montag allen Parteien, die mit 
ihrer Bezahlung für Leitungswaſſer 
im Rückſtande ſind, dasſelbe ohne 
Gnade abdrehen laſſen werde. Die 
Rückſtände ſind übrigens nicht ſehr 
bedeutend und belaufen ſich inscçe— 
fammt nur auf 850,000, wovon $34,- 
000 auf Gebäude entfallen, die zur 
Zeit leer jtehen, jo daß mit dem -Ab- 
drehen des MWaffers —— rt 
— —* 
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Kein Fortfchritt, 


Gewerkichaftsführer berathen aber: 
mals mit Mayor Dunne, 


Leeres Stroh gedrofhen. 


Die Befprehung verlief ergebir'ilos, der 
Mayor hat die Hoffung aber doch noch 
nicht aufgegeben. — Gerüchte über Bes 
ftehung im Ymlanf. 


Gejtern hatten im Laufe de3 Tages 
in der Kanzlei des Mayors und unter 
deſſen Vorſitz nicht weniger als fünf 
Konferenzen betreffs des Streiks bei 
Ward & Co. ſtattgefunden, und heute 
Vormittag um zehn Uhr begann wieder 
eine ſolche, die ſich bis gegen Mittag 
hinzog. Als Vertreter der Gewerkver— 
bände nahmen an der Berathung heute 
Vormittag Präſident Dold von der Fe— 
deration of Labor, Präſident Shea 
von der Internationalen Union der 
Fuhrleute, Präſident M. J. Gibbons 
vom Diſtriktsrath der Fuhrleute und 
T. A. Richert von der Gewandmacher— 
Union theil. Die Vereinigung der 
Kleiderfabrikanten wurde von ihrem 
Sekretär Iſaacs, und der Verein der 
Arbeitgeber von dem Anwalt Stafford 
vertreten. Außerdem wohnten den Be— 
rathungen xitweiſe noch Dr. Cornelia 
De Bey, Herr J. — Patterſon 
und Herr James O "Shaugdnefiy bei, 
aber berausgefommen ijt bei der Sadıe 
Ichlteßlich doch nichts. Die genannten 
Gewerkichaftsführer erklärten, als fie 
gegen Mittag die Stadthalle verließen, 
daß die von der gegnerifchen Seite ge- 
ftellten Bedingungen einfah unan- 
nehmbar wären, und daß man von ei- 
ner Schlihtung des Streits fo weit 
entfernt wäre wie nur je. Der Präf: 
dent der Fubhrleute-Union ging nod ei- 
nen Schritt weiter, indem er fagte, fo- 
lange die Unternehmer jich nicht entge- 
genfommenbder zeigten, hätte das ganze 
Unterhandeln feinen Zwed; er, Shea, 
würde jich deshalb auch zu feiner Kon 
ferenz beim Mayor mehr einfinden, e3 
jei denn, e&$ würde ihm gemeldet, daß 
man auf der anderen Seite zu meiter- 
gehenden Zugeſtändniſſen bereit ſei. 
Mayor Dunne andererſeits, obgleich 
von den andauernden Konferenzen ab— 
geſpannt und ein wenig ungehalten, 
daß er über dieſer Angelegenheit ſeine 
Amtsgeſchäfte vernachläſſigen muß, 
gibt die Hoffnung noch nicht auf. Er 
meint, daß die Parteien einander ſchon 
jetzt bedeutend näher gekommen ſeien, 
und daß der Frieden ſich werde herbei— 
führen laſſen. 

Heute Nachmittag hatte Mayor 
Dunne wiederum Unterredungen mit 
Gewerkſchaftsführern einerſeits und 
Herrn Iſaacs vom Verbande der Klei— 
derfabrikanten andererſeits. Zuſam— 
mengetroffen ſind die beiden Parteien 
beim Mayor aber nicht. Herr Iſaacs 
ſagte nachher, er trete nach wie vor für 
die „offene Werkſtatt“ ein. Die aus— 
ſtändigen Gewerkſchaftler würden bei 
den Kleiderfabrikanten, ſofern Plätze 
frei ſein ſollten, Arbeit finden, falls 
ſie ſich meldeten, vorausgeſetzt, daß die 
Betreffenden ſich während des Streiks 
keiner offenen Gewaltthat ſchuldig ge— 
macht haben. Von einer förmlichen 
Anerkennung der Union ſeitens der 
Fabrikanten könne keine Rede ſein. 


Dem Mayor Dunne ſind geſtern 


Mittheilungen gemacht worden über 
eine angebliche Erpreſſung, der ſich 
verſchiedene Gewerkſchaftsführer in 
Verbindung mit dem gegen die Firma 
Ward «&e Co. erklärten Streik ſchuldig 
gemacht haben ſollen. Es wird behaup— 
tet, daß die betreffenden Gewerkſchaft— 
ler, im Einverſtändniß mit einem Be— 
amten eines Unternehmerverbandes, 
ſich anheiſchig gemacht gehabt hätten, 
die Erklärung des Streiks gegen Zah— 
lung von 82000 bis 83000 zu verhin— 
dern. Es ſei ihnen dann auch wirklich 
ein Betrag von 81400 ausgezahlt wor— 
den und ſie hätten dieſes Geld ange— 
nommen als einen Tribut, für den ſie 
den Streik verhindern wollten. Dazu 
hätten ſie dann aber nicht mehr die 
Macht gehabt. Herr Dunne weiß nicht, 
was er von der Sache halten ſoll. Ur— 
ſprünglich war ihm nämlich berichtet 
worden, die Erklärung des Streiks 
ſei nicht als ein Beweis der Solidari— 
tät zu betrachten, welche zwiſchen den 
organiſirten Fuhrleuten und ſonſtigen 
Gewerkverbänden herrſcht, ſondern als 
der Ausfluß perſönlicher Gehäſſigkeit 
gewiſſer Gewerkſchaftsführer gegen— 
über dem Geſchäftsführer Thorne von 
der Firma Ward & Co. Er meint, 
ehe er derartigen Gerüchten Glauben 
fchente, würde man ihm für die Be- 
gründung berfelben beflere Beweiſe 
beibringen müffen, ala bloßes Hören 
fagen. Präfident Dold von ber Tye- 
deration of Yabor und andere Gemerf- 
fhaftsbeamte bezeichnen das —* 
von Erpreffung als vollftändig grund= 
los, und au Sekretär Drigcoll vom 
Verbande der im Kohlentransport thä- 
tigen Fuhrhalter wehrt voller Entrü- 
ftung die Annahme ab, daß er fich ir- 
gendiwie in unlauterer Weife mit bdie- 
fer Streifangelegenheit befaßt haben 
fünnte. — Sekretär Job vom Xrbeit- 
geber-Verband hat beim Staatsanwalt 
porgefprochen, jagt aber, er habe dem= 
felben feine Erpreifungsgeichichten zu 
erzählen gehabt, jondern fi nur er- 
fundigt, ob e3 nicht angängig fein 


triminalgerichtlich gegen Soldhe 


borzugehen, die jich bei dem gegenwär= 
tigen Streit al3 Radaumader hervor- 
thun. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat heute 
die Zahl der zur Aufrechterhaltung der 
Drdnung mährend des Streits ab- 
fommandirten PBoliziiten um 50 De: 
teftives und Poliziften-Wbtheilungen 
von den Bezirfswachen zu Cragin und 
an Attrill Str. vermehrt. Er befürdh- 
tet, dab am heutigen Nachmittag, an 
dem die Mehrzahl der Semerkfchaftler 
frei hat, die Streifer und ihre An- 
hänger fich zu Ueberariffen hinreigen 
lafjen werden. Diefen fucht er dur 
die vorerwähnten Maßnahmen vorzu= 
beugen. 

Heute früh meldeten ſich 75 Detek— 
tiveg im Amtszimmer des Hilfspoli- 
zeichefs zum Dienft. \hnen wurde der 
Auftrag, fich unter das Volt zu mi- 
Shen und ihr Augenmerk hauptſächlich 
auf Miffethäter zu richten, die etiva 
PBoliziften und als Streifbrecher ange- 
jtellte Fuhrleute mit Steinen oder an- 
deren Wurfgeichoffen bombardiren 
würden. 

Heute früh hatten fich mehrere hun- 
dert Perfonen, zumeiit halbwüchſige 
Burfchen, por der Stallung der Firma 
Montgomery Ward & Co., Nr. 395— 
397 Indiana GStr., eingefunden. 

Um hab reun Uhr ftanden die Wa: 
genzüge zur Abfahrt bereit. Zuq Nr. 
1, beitehend aus drei beladenen und 
drei leeren Zaftiwagen, fuhr, begleitet 
bon Kapitän Stephan Healy, 75 Poli- 
zilten und zwei Patrouillewagen, nad) 
dem Ward-Gebäude; Zua Nr. 2, beite- 
hend aus jech3 Wagen, die unter dem 
Schute einer von Kapitän Gibbons 
befehliaten Polizeiabtheilung ftanden, 
nad der Werft der Goodrih Dam- 
pfer-Linie, wo die Wagen mit Yracdt- 
aut beladen wurden, und Zug Nr. 3, 
aud) aus fehs Wagen beitehend, die 
bon Kapitän Anfon Badus, 75 Bolt: 
ziften und zwei PBatrouillewagen beglei- 
tet wurden, nach dem Güterboden des 
Galena-Zweiges der Chicago und 
Northmeitern-Bahngejelichaft. 

Kaum hatte fich der Wagenzug Nr. 
3 in Bewegung gefegt, als ein Mann 
auf den Kapitän Badus zulief und 
ihm in anfcheinend großer Aufregung 
mittheilte, daß ein gewijfer Cor, einer 
der Streifbrecherdienite verrichtenden 
Fuhrleute des Wagenzuges Nr. 1, von 
zwölf Männern von jeinem Wagen ge= 
zerrt und entfeglich mißhandelt mwor- 
den fei. Mehrere Deteftives und Ver- 
treter der Firma Ward & Co. [pran= 
gen fofort in eine Drofchfe und fuh- 
ren in der Richtung, die Cor angeblich 
eingefchlagen hatte, al3 er vor feinen 
Ungreifern flüchtete, davon. Sie fehr- 
ten aber bald zurüd und erklärten, 
bon dem angeblih Mikhandelten feine 
Spur finden zu fünnen. Der Mann, 
der dem Kapitän Badus die Meldung 
überbracht hatte, war verbuftet. 

Der Wagenzug Nr. 3 erreichte unbe: 
läjtiat den Güterboden und begab fich, 
nachdem des Beladen der Magen glatt 
bon Statten gegangen ivar, nach dem 
MWard-Gebäude, das er, ohne auf Hin 
derniffe geftoßen zu fein, erreichte.Bald 
darauf traf dort aud) der Wagenzug 
Nr. 2 von der Werft der Goodrich-Li- 
nie ein. 

Wagenzug Nr. 4 unternahm unter 
ſtarker Polizeibedeckung gegen halb 10 
Uhr vom Ward-Gebäude aus eine 
Fahrt nach dem an Clinton und Mon— 
roe Str. gelegenen Speicher der Firma, 
der wohlbehalien erreicht wurde. 

Der Wagenzug Nr. 4 ftieß, auf der 
Fahrt nach dem Speicher begriffen, an 
Madilon und Clinton Str. auf ein 
Hindernif in Gejtalt zweier, mit einem 
groben Keflel, bezw. Telearaphenitan- 
gen beladenen Lajtwagen, die ihm die 
Durchfahrt verfperrten. Die Kutichet 
gaben aber die Straße frei, als ihnen 
mit Verhaftung gedroht wurde. Die 
Magen wurden entladen und mit 
Frachtqut beladen, worauf jie dDiefyahrt 
nad) Güterböden verfchiedener Bahn= 
gejellichaften antraten. Der Wagen- 
zug Nr. 5 erreichte ohne Schwierigfeit 
fein Ziel, den an Monroe und Clinton 
Straße gelegenen Speicher. 

MWagenzug Nr. 5 verließ, von Kapis- 
tan Anfon Badus, 75 Poliziiten und 
zwei Patrouillewagen begleitet, kurz 
nad) zehn Uhr das Wardgebäude. 

Waaenzug Nr. 6 fuhr TFrachtaut 
nad) verfchiedenen Giüterböden. An 
Canal und Ban Buren Straße hatte 
angeblich der Kutfcher eines dreijpän= 
nigen Lajtivagens der 9. H. Hoofer 
Glaß Eo. eine Wagenftauung verur— 
fat. Der Polizei gelang e3 aber in 
verhältnigmäßig kurzer Zeit die Stra- 
Be zu fäubern. Wagenzug Nr. 6 er= 
reinte ohne meitere Schwierigfeiten 
den Güterhoden der Chicago & Xlton- 
Bahn und fehte, nachdem er dort 
Frachtqut abgeladen hatte, die Fahrt 
nad dem Güterboden der Baltimore 
& Ohio-Bahn fort. Wagenzug Nr. 7 
machte, begleitet von Kapitän Gitbons 
und 75 Boliziiten, einefyahrt nach dem 
an Clinton und Monroe Straße ge- 
legenen Speicher. Wagenzug Nr. 8 
beitehend aus vier Kraftwagen, machte 
eine Fahrt vom Gpeiher nad) dem 
Mard-Gebäude An Mapdifon und 
Market Straße wurden Kutjcher und 
Polizijten vom fünften Stod des Zen- 
tral Union Blod3 aus mit Glasjcher- 
ben bombardirt. Die Polizei nahm 
im Gebäude Guy Waljhinomwäty, Nr. 
349 47. Straße, feit, ließ ihn aber 
wieder laufen, da er von Augenzeugen 
nicht als einer der Thäter identifizirt 
merden fonnte. 

An - Market und Ban Buren Str. 
ftieß Wagenzug Nr..6 auf eine Wa- 
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tere Hindernijie wär- | tere Hindernifie geitoßen zu fein, er= 
reichte der Wagenzug fein Ziel, den 
Güterboden der Baltimore & Obio- 
Bahn. Wagenzug Nr. 9, der Fracht: 
aut vom Speicher nach dem Güterbo- 
den der Atchiſon, Topeka & Santa 
Be-Bahn beförderte, erreichte unbe- 
helligt fein Ziel und trat, jobald die 
Entladung erfolgt war, die Fahrt nad) 
dem Ward-Gebäude an. Dort traf 
bald darauf Wagenzug Nr. 8, beite- 
hend aus den vier Kraftlajtiwagen, ein. 

Ein aus Wagen der Firma Mar- 
Thal Field & Co., arfon, er 
Scott & 6o., Seiz, Schwab & Co 
und %. 2. Farivell Company zufam- 
mengejegter Wagenzug wurde von der 
Polizei von Market und Monroe Str. 
aus nach dem Ward-Gebäude begleitet. 
Nachdem die Wagen entladen waren, 
traten fie unter Polizeibededung die 
Rücdfahrt nah den Stallungen an. 
An Madifon Str. und Wabafh pe 
wurden vom zehnten Stodwerf bes 
Henmworth-Gebäudes Glasicherben auf 
die Poliziften geworfen. Mehrere der 
Schergen wurden leicht verlett. 

Während der Wagenzug Nr. 9 an 
12. und StateStr. hielt, fletterte John 
R. Smith, einer der Kutfcher, von 
feinem Wagen, um fich, wie er fpäter 
angab, die Füße zu vertreten. Meh— 
tere Streiferpoften eripähten ihn 
und verjegten ihm mit einem 
Badijtein einen Hieb auf den Kopf. 
Als er zufammenbrad, ſtürzte ſich 
ſich eine Menge Streiker auf ihn, 
ſie wurden aber von der Polizei ver— 
tnüppelt und zur Flucht genöthigt. 
Smith wurde in einem Patrouillewa— 
gen nach dem Streikbrecherquartier, 
Nr. 20 Lake Str., geſchafft und in 
ärztliche Behandlung gegeben. 

George Ward, einer der Fuhrleute 
der Firma Ward & Eo., befand fich 
heute früh auf dem Wege nad) der 
Stallung, als ein Gemwerkichaftler ihm 
an Clark und Indiana Str. begeanete, 
ihn erfannte und, mit dem Finger auf 
ihn deutend, ausrief: „Das ift ein 
Scab, der für Ward & Eo. arbeitet!” 
Eine Anzahl Streiferpoften und An 
hänger eilte auf Ward zu, um ihn zu 
verbläuen. Er gab TFerfengeld. Stra- 
Bengänger benadhrichtigten telephonifch 
die Bezirfsmache an Chicago Ape., und 
wenige Minuten fpäter rafjelte ein mit 
Poliziften bemannter PBatrouillemagen 
heran. Die Schergen famen gerade 
noch zur rechten Zeit, um den bevräng- 
ten Streifbrecher gegen die ihm zuge- 
daten Hiebe jchügen zu fünnen. 
MWards Angreifer bemerkijtelligten ihre 
Flucht. 

Franklin MacBeagh & Eo. jandten 
eine Wagenladung Rofinen nad) dem 
MWard-Gebäude Ahr Fuhrmann Tie- 
ferte die Waaren ab, erhielt eine Quit- 
tung und fuhr, von Poliziften begleitet, 
davon, ohne beläftigt worden zu fein. 

* * * 

Unionfuhrleute und ihre Anhänger 
ließen ſich geſtern Abend nach — 
der Dunkelheit, als ſie erfuhren, da 
die angebahnten Friedensunterhand— 
lungen ergebnißlos verliefen ſeien, zu 
groben Ausſchreitungen hinreißen. 
Sie verurſachten eine Anzahl Straßen— 
krawalle. Neun Perſonen wurden 
mißhandelt und mehr oder minder 
ſchwer verletzt. Die Polizei war auf 
eine Erneuerung der Feindſeligkeiten 
zu vorgerückter Stunde nicht gefaßt 
und hatte ihre liebe Noth, die Streik— 
unruhen zu unterdrücken. 

Verletzt wurden im Laufe 
Abends: 

Frank Brodie, 40 Jahre alt, ein 
Angeſtellter der Firma George B. Car— 
penter & Eo.; wurde an 5. Ave. und 
Randolph Straße überfallen und.mif;- 
handelt. 

Wm. Edwards, 30 Jahre alt, ein 
Angeſtellter der Firma Montgomery 
Ward & Eo., wurde im Verlaufe einer 
Prügelei an State und Ban Buren 
Straße niedergefchlaaen. 

James F. Galley, 32 Jahre alt, 
Nr. 148 Halited Straße, Stre‘ferpo- 
ften; ihm murde mährend eines auf 
Nicgtgewerfichaftler an State und 
Ban Buren Straße unternommenen 
Ungriff3 das linfe Handgelent zer: 
fleiſcht. 

James Malloy, 61 Jahre alt, ein 
Angeſtellter der Firma Montgomery 
Ward & Co, wurde an Jackſon 
Boulevard und State Straße von zwei 
Männern überfallen, die ihn in eine 
Gaſſe zerrten und prügelten, bis er 
das Bewußtſein verlor. 

Robert Morriſon, 20 Jahre alt, ein 
Angeſtellter von Montgomery Ward de 
Eo., erlitt im Verlaufe eines Kampfes 
an State und Ban Buren Straße eine 
Schädelwunde. 

Luke M. Kee, 51 Jahre alt, Nr. 
49 Ann Straße, ein Angeſtellter der 
Kerr Teaming Company, wurde an 
Waſhington Straße und 5. Avenue 
von zwei Männern von ſeinem Wagen 
gezerrt und ſchwer mißhandelt. 

L. E. Perry, bekam Hiebe an State 
und Van Buren Straße. 

David Silver, Nr. 176 Madiſon 
Straße, trug im Kampfe an State 
und Van Buren Straße eine Schädel— 
wunde davon. 

Thomas White, 28 Jahre alt, ein 
Angeſtellter der Firma Montgomery 
Ward & Eo., murde angeblih von 
Sames %. Gallay niedergejchlagen. 

Der erbittertite Kampf fand an 
State und Ban Buren Straße ftatt, 
two fich furz nach fieben Uhr Abends 
pier in Dieniten der Firma Montgo- 
mern Ward & Eo. jtehende, zu feiner 
Gemertichaft gehörige Fuhrleute mit 


des 


enſtauung, die aber bald von der Po- Meſſern und anderen Waffen gegen 
jei ai — — we eine ie — und deren 


Anhänger vertheidigten. Einer der 
Streikerpoſten erlitt Meſſerſtiche in 
das Handgelenk. Mit Blitzesſchnelle 
verbreitete ſich das Gerücht, es ſei ein 
Mord verübt worden. Zwei mit Poli— 
ziſten bemannte Patrouillewagen wur— 
den nach dem Kampfplatze entſandt. 
Als ſie eintrafen, hatten die Streiker— 
poſten und ihre Anhänger das Feld ge— 
räumt. Die vier Nichtgewerkſchaftler 
wurden in einem Patrouillewagen nach 
ihrem Quartier, Nr. 20 Lake Straße, 
geſchafft. Später ſprach Galley in 
der Bezirkswache an Harriſon Straße 
vor und verlangte, daß der „Scab“, 
der ihn vermeſſerte, verhaftet werde. 
Die Polizei weigerte ſich, ſeinem An— 
trage Folge zu leiſten, ſtellte ihm aber 
anheim, einen Haftbefehl zu erwirfen. 
Gallen erklärte, heute den Rath befol= 
gen zu wollen. 

Ihomas White, Robert Morrifon, 
MW. Edwards und 2. E. Perry ware 
die mißhandelten Fuhrleute. Ihren 
Ungaben gemäß wurden fie, ala fie 
friedlich ihres Weges dahinfchritten, 
von Galley, Dapid Silver, Nr. 176 
MW. Madifon Str., und drei anderen 
Streifern überfallen. Einer ihrer An=' 
greifer, der mit einem Stüd einer 
Bleiröhre bewaffnet aemwefen, habe 
White niedergefchlagen. Damit fer 
das Sianal zum Kampfe gegeben ge= 
wejen, der mehrere Hundert Berfonen 
angelodt habe, die für und wider Partei 
nahmen. Die Streifer hätten fchließlich 
das Tyeld geräumt. Gallen aab zu. 
daß David Silver einer feiner Genof= 
fen gewejen fet, iweigerte fich aber, die 
Namen der übrigen zu erwähnen. 

— — | 

Die Bleifgiruft-unterfuhung. 


Ungeblicdy weitere Anklagen wegen Zeugens 
beeirflufjung zu erwarten. 


Gejtern Abend hieß es, daß wegen 
der Ortswahlen, die am Dienftag im 
zahlreichen Illinoiſer Landſtädten 
ſtattfinden, die mit der Unterſuchung 
des Fleiſchtruſt beauftragten Großge— 
ſchworenen ſich erſt am Mittwoch wie— 
der zuſammenfinden würden. Trotz— 
dem haben ſie aber auch heute noch 
eine Sitzung abgehalten. Es wurden 
in derſelben, unter Beobachtung ſtreng— 
ſten Geheimniſſes, drei Zeugen ver— 
nommen: zwei Frauen und ein Mann. 
Es hieß, daß auf Grund von deren 
Ausſagen gegen ein namhaftes Mit- 
glied einer der größten Schlachthaus— 
firmen eine Anklage wegen Zeugenbe— 
einfluſſung erhoben werden würde. 
Bisher iſt aber dieſe Anklage noch nicht 
erfolgt, und die Jury hat ſich jetzt 
wirklich bis zum Mittwoch vertagt. 
Wie es heißt, ſind indeſſen thatſächlich 
noch verſchiedene derartige Anklagen 
zu erwarten. Der Zeuge Fiſh, auf 
deſſen Angaben hin derartige Anklagen 
vorgeſtern gegen verſchiedene Vertre— 
ter der Firma Schwarzſchild & Sulz— 
berger erhoben worden ſind, iſt unter 
510,000 Bürgſchaft als Zeuge feſtge— 
halten worden. — Die Verhandlung 
der gegen Herrn Connors von der Fir— 
ma Armour & Eo. erhobenen Antla= 
gen ift heute von Richter Landis bis 
zum Montag verfchoben worden, und 
zwar auf Erfuchen der Bertheidigung. 

Wie verlautet, befinden fich die nach— 
genannten höheren Beamten hiefiger 
Pöfelfirmen in Montreal, Kanada, in 
der „Sommerfrifche”: T. €. ones, 
Verfehrsbetriebsleiter von Armour & 
Co.; Richard 9. Lane, Leiter der Pro= 
pifionenabtheilung von Armour &Eo.; 
AR. Fay, Verfehrsbetriebgleiter von 
Stift & Eo.; F. W. Spint, Verfehrs- 
betriebsleiter der National PBading 
Go.; 2. Wilbur, Betriebsleiter der 
Häute- und Talgabtheilung von Swift 
& Co.; E. Coffin, Generalbetriebslei= 
ter der National PBading Eo. Sie hat- 
ten jämmtlich Vorladungen erhalten, 
und der Bundes-Dijtriftsanmwalt mag 
Schritte thun, um ihre Rücdreife hier- 


her zu erzwingen. 
— — — — 


@ine Schlappe. 


acc . Penny wird prozeflirt. 


Die Bertheidiger von aac N. 
Perry erlitten heute eine Schlappe, in= 
den Richter MeEwen ihren Antrag 
abmies, den Fall ihres Klienten aus 
den Händen der Jury zu nehmen, da 
die Staatsanmwaltfhaft in der Jury 
gegenüber gemachten Yeußerungen über 
die Grenzen der Anklage hinausgegan= 
gen jei. Der Richter gab feine Ent- 
fcheidung nach einem hitzigen, zwei 
Stunden währenden Wortgefecht zwi— 
ſchen den Vertheidigern W. S. Foreſt 
und Moritz Roſenthal und dem 
Staatsanwalt Healy und feinem Afs 
fiftenten €. €. Zindley ab. 

Die Vertheidigung hatte Anſtoß da— 
ran genommen, daß Herr Lindley ber 
Surt) erflärteden Nachweis liefern au 
wollen, dat Perry die Branbitiftung 
verübt habe, um die Verficherungsaei- 
der zu ergaunern. Sie behauptete, taß 
er dazu nicht berechtigt war, ba bie 
Anklage auf „Brandftiftung“ und. 
nit auf Brandftiftung zmeds Er- 
gaunerung von Berficherungsgelbern 
laute. Der Richter jchloß fich biefer 
Anſicht aber nicht an. 

— — — — 
Das Wetter. 


Ghicago und Umgegend: Am Allgemeinen ion 
und ambaltend fühl beute Abend und Sonntag; 
beute Abend Froſt. Friſcher Rordwind. 

Illinois: Im Allgemeinen ichön beute Apend und 
Sıartag: fälter im äukerften füdlichen Wbeil, somit 
ſchwarzer Froit. Friſcher Rordwind 

Indiena und — Michigan: IJun AUdeme inen 
ihön und anbalterd fühl beute und Sonateg; heut: 
Abend ihmwarzer 3 Rordwind. 

Wis konin: Schön und anbaltend kühl hente und 
Sonntag hente Adend Froft Friſcher Rerdieind 

Ar Ch’cagn itellte fi der Temperaturfand Dan 
gehern bi? beuie Mittag mie folgt: Abends 6 Libre 

Grad, Rahts 12 Uhr 37 rap, — 6 * 
SGrad. Mittags R Udr N Grad. 





ee Eee EEE ENEEENENGEEEGEBEE 


Der Pojaz. 
Eine Geſchichte aus dem Oſt'n. 
Don Karl Emil Aranzos. 


(48, Fortſetzung.) 
XXVIL Kapitel, 

Hunderte von Meilen erjtredt ich 
die Ebene gegen Diten, darum hat der 
Wind, der von diefer Seite fommt, 
eine furchtbare Gewalt, und mwädjlt er 
zum Sturm an, fo bergen fi Menſch 
und Thier vor feinem tödtenden Oben, 
und trauen fich nicht eher hervor, bis er 
ausgetobt. 

Noch hatte der „Verderber,” wie fie 
ihn in der Ebene nennen, in Diejer 
Nacht nicht feine volle Kraft gewonnen, 
aber furchtbar genug trieb er es jchon, 
und nad) hundert Schritten mußte fich 
Sender jagen, dah er ein thorichtes 


‚ Wagniß begonnen. An eine ernjte Ges | 


fahr glaubte er nicht mehr, obmohl er 


immer wieber mit abgemandtem Ants | 
lit, den Rüden gebeuat, die Füße breit | 


auseinander gejtemmt, ftehen bleiben 
mußte, bis ein Windftoß vorüber war, 
und auc) dann nur lanafam, Schritt 
für Schritt vorwärts fam, meil der 


Fuß im Schnee verfant und die eifige | 


Luft das Athmen erfchwerte. Uber er 
hatte nicht umfonit Jahre feines 


Lebens auf der Landftraße zugebradit; | 


„zum Schlimmjten fommt’3 heut’ 
Ihwerlich,“ dachte er, „gegen Morgen 
wird's befier.“ Freilich war’3 eine 
volle Meile bis Miastowsfa, aber wenn 


er erit den Fußtveq erreichte, der etwa | 


halben Weges von der Heeritraße ab- 
ztveigt, dann ging’s leichter. Der Fuß: 
weg fürzte die Straße ab und ging 
Durch eine Schlucht, wo der Sturm ge- 
linder war. lnd er arbeitete fich wei- 
ter, bon einer Bappel zur anderen, die 
an ber Straße ftanden, ſchwer athmend 
— in Schweiß gebadet, jo lange er 


vorwärts jtapfte — dann erjtarrend, 


wenn er innehalten mußte, aber troßi- 
gen Muthes. 

Da, urplöglich, mit einem fehmweren 
Scölage, als Hätte eine Riefenfauft 
dem Verberber die Kehle zugefchnürt, 
verſtummte er. Die Luft ward ſtill, 
der aufgewirbelte Schnee fiel zur Erde, 
das Dunkel lichtete ſich, daß die ver— 
ſchneite Straße weithin fichtbar wurde. 
„Barmherziger, erbarme Dich!“ ſtöhnte 
Sender auf und blieb von Entſetzen 
gelähmt ſtehen. Er wußte, was dieſe 
jähe Stille bedeutete. Der Sturm 


Alles tödtete und dann begrub. 
„Zurück,“ dachte er, „das Haus er— 
reiche ich vielleicht wieder, den Hohlweg 
nicht mehr.“ Er wandte den Fuß. Da 
durchfuhr's ihn, daß er ſich den Rück— 
weg abgeſchnitten, buchſtäblich, mit der 
Scheere; ohne Wangenlöckchen, im 
kurzen Kaftan, konnte er der Mutter, 
den Leuten nicht mehr vor Augen tre— 
ten. „Vorwärts!“ Und wie ein Ver— 
zweifelter eilte er weiter, als gäbe es 
ein Entfliehen vor dem Verderben. 
Aber da war er plötzlich wieder, der 
Ungeheure. Ein langgezogenes, heu— 


lendes Brauſen flog ihm borauf, da-⸗ 


zwiſchen dumpfes Dröhnen und Knat— 
tern, das Geräuſch der ſplitternden 
Aeſte und Bäume; es wurde dunkel, 
und nun kam er mit entſetzlicher Wucht 
dahergejagt. Blitzſchnell hatte ſich 
Sender auf den Boden geworfen, ſo 
allein entging er dem Looſe, von dem 
Raſenden erfaßt und einige Schritte 
weiter hineingeſchmettert zu werden. 

Aber der Schnee überdeckte ihn 
immer dichter, er drohte ihn zu er— 
ftiden.... Er wollte fich erheben; der 
Orkan bdrüdte ihn nieder. Da raffte 


er alle Kraft zufammen und froch auf | 


ben Händen und Füßen vorwärts, big 
er die nächite Pappel erreichte, hier 
konnte er wieder athmen, aber nun 
fühlte er, wie ihm die Kälte langſam 
die Glieder umſchnürte. Noch konnte 
er ſich regen, ſie abwehren — aber wie 
lange.... 

Und mieder 
Schnee weiter, jo rafch ihn die zittern- 
den Ainie tragen wollten, mit feuchen= 
ber Bruft, ſchweißbedeckt weiter.... 
weiter... Bald mußte zur Rechten 
eine tleine Kapelle auftauchen, am 


Feldweg gegen Viala, vielleicht konnte 


er ſie erreichen, ehe der Orkan in ſeiner 
vollen Stärke losbrach. . . . Er ſpannte 
alle Sehnen an, da, nicht zehn Schritte 
weit, ſchimmerte die Kapelle.... aber 
im ſelben Augenblick kam der Orkan 
herangebrauſt. 
derwerfen konnte, fühlte er ſich von der 
Rieſenfauſt gefaßt und durch die Luft 
getragen und niedergeſchmettert, daß 
ihm die Sinne vergingen. 

Nur einen Augenblick, dann riß ihn 
die Todesangſt empor. Langſam aͤrbei— 
tete er ſich aus dem Graben hervor und 
kroch zur Kapelle, während über ihm 
das ungeheure Wüthen der Lüfte fort— 
tobte. 

In der Kapelle brach er halb ohn— 
mächtig zuſammen. „Wach bleiben, 
bei Vernunft bleiben!“ murmelte er, 
und griff nach Schnee, die brennende 
Stirn zu kühlen. Da fuhr er zuſam— 
men, aus einer Ecke der Kapelle kam 
in wimmernder Laut, dann ein leifes 


and-Sapoliorei- 
nigt abfolut be 
Hechte Singer, befeitigt 
niht nur jede Spur 
Schmusß, fondern auch 
jede trocene, halb'todte 
Haut, welche die Hände 
entjtellt, und zwar in 
folch gelinder, zuträgli. 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verjchö- 
nert. 





| Heulen. &3 mußte ein Thier fein, dag | 





— wärmten ſie ſich gegenſeitig, der Men 
ſammelte neue Kraft, noch eine Minute — — 
— und er kam als Orkan wieder, der 





nes eine höhere Empfindung. 


tete *8 angſtvoll auf. Aber ſich zu er— 





ſeinem Rock. Das brachte Sender wie— | 


watete er durch den | 


| trat, wurde er gewahr, daß ihm der 


Ehe fich Gender nie: | 


Abendpoit, Chicand, Samitag, den-15. April 1905. 


brocdhen. Wie faft nach jedem Dit- 
fturm in der „großen Ebene,“ begann 
nun der Wind aus MWeften zu mehen, 
Tanft, warm und mweid). 

Etwa eine Stunde, nachdem e3 Tag 
geworden, fam endlich von Barnomw her 
ein Schlitten. Ein Bauer Ientte ihn, 
fein Weib lag darin. Der Hund fchlug 
an. Gender trat vor die Kapelle und 
mwinfte vem Manne. E3 war der Rich- 
ter von Miaätomta. Ä 

„Alle Heiligen!“ rief er und hielt 
den Schlitten an, „Senderfo, tie 
fommft Du hierher? Haft Du Die 
Naht im Freien verbracht, diefe 
Nacht?“ nn 

Sender nidte. „Nehmt mi in 
| Euer Dorf mit,“ bat er. Der Richter 


Immer mwachlam. 


Ein wenig Sorgfalt erjpart vielen 
Ehicagoer Lejern jpätere Yeiden. 


Gebt auf die Nieren-Abjonderungen 
Acht. 

Scht darauf, dat fie die gelbe Farbe 
der Gefundheit haben. 

Daß die !hfonderungen weder zu 
reihlich noch zu mangelhaft find. 

Daß fre feinen röthlichen Bodenfag 
bilden, | 

Doan’3 Nieren-Pillen deforgen dies | 
für Eud). 

Sie geben Acht auf die Nieren und 
heilen fie, wenn fie franf find. 

Frau Henry Müller, 294 Moharot | 


war dazu bereit. Nur mit dem Plaß 
ging e& nicht fo leicht. „Du fiehlt, 
mein Weib ijt befoffen. Aber wir mol- 
len fie auf die Seite legen.” Nachdem 
Sabre an einer Nierentrankheit. Im | dies gejchehen, konnte Gender fi 
Auguft 1902 war ich drei Wochen an’z | fegen. Der Hund |prang mit auf. 

Bett gefeffeit megen der ne „Gehört der Köter Dir?” fragte der 


Straße, Nordfeite, ſagt: „Ich litt neun 


Scpmerzen in meinem Kreuz und GSei- | Richter. „Ein [hönes Ihier haft Du 
ten, und mit den Nierenabfonderungen | Dir da ausgefucht.” 

ging Ylut mit ad. ch verfuchte ver- | Liebevoll jtrich der tobtmatte Mann 
fchietene Arten Medizinen von Beit zu | Über das ftruppige Tell. „Sa, der ges 
Zeit, erhielt aber feine Linderung, bis | hört zu mir,” eriiberte er, „für immer. 
ih Doan’s Nieren: Pillen in der Bubfie | Fahrt zu, Richter.“ 2 
Drug Eo., 150 State Straße, fauifte. | Die Pferde zogen an. „Du haft 
Diefe Halfen fogleich, alS ich die fchred= | mir noch nicht gejagt, 

lichten Schmerzen auszuftehen hatte. | fommft,“ jagte der Bauer. —_ 
Für Nierenleidven, Schmerzen im | _ Gender erwiberte, er habe in aller 
Kreuz und Seiten, mie id) fie audzu- | Frühe nad) Miasfomfa wollen, da habe 
ftehen hatte, empfehle ich Allen Doan’3 
Nieren-Pillen. 

Derfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Folter-Milburn Eo., Yufz | 
falo, Nerm Morf, alfeinige Agenten für | 
die Vereinioten Staaten. | 

Mertt Euch den Namen— Doan’3s— 
und nehmt nichts Anderes. 


eingeholt. 

Der Bauer riß die Augen auf. 
„Durch die Schlucht wollteft Du? Sie 
ift ja tief verfchneit, und es haben fich 
dort Wölfe feitgefebt. Du wärejft nicht 
lebend dapongefommen. ber was 
jchneideft Du für ein fonderbares Ge- 
fiht, Jude?” 

In der Ihat, bewegt genug mochte 
Senders Antlis fein. „Das Büchlein 
fich. da geborgen. Und nun kam e3 | hat mich gerettet,” dachte er. „Gott 
langfam auf ihn zu — ein Wolf? — | durch das Büchlein. Wäre ic nicht 
ein Hund? Mit mwirbelnden Sinnen | in die Kapelle zurüdgefehrt, es zu 
faßte er feinen Stod und hob ihn. | holen —,“ er jchlof die Augen, und ein 
Das Thier fauerte fich nieder und | Schauer überlief ihn. Dann bewegten 
wimmerie und tmebelte mit dem | fich leife jeine Lippen zum Dantgebet. 
Schmeif. Nun fah er, es war ein! Nach einer Weile begann der Rich: 
Hund. „Mostal!” rief er — es ilt der | ter wieder: 
perbreitetite Hundename in jener Zand= ! „Verrüdtheit, in folcher Nacht nad 
ihaft. Zufällig mochte er e3 getroffen | Miastomwfa zu laufen. Und was millft 
haben, der Hund fam heran, ledte ihm | Du dort?” 
die Hände und fehmiegte fich dicht an | „Ein Geichäft beforgen,“ ermiderte 

I 


ihn. Sender ließ e3 gefchehen und | Sender, „mit bem Schanfmirth.“ Er 
fraute ihm das el. So tröjteten und | fühite ficd todtmüde und mußte nun 
gleichfall3 zuden. „Dann will ih nad) 
Ilufte weiter. Wolit’ Ihr mich fah- 
ven? ch zahle gut!” 

Der Richter Schüttelte ftolz den Kopf. 


und das Thier. Und Beide hatten wohl 
in diefem Augenblid tiefiter Angit vor 
dem Toben der Natur diefelbe und fei- 


würbepol. Dann aber fragte er ftch 
nachbentlich hinter dem Ohr. „Uebri> 
fahr war nun wohl vorbei. Noch tohte | gend,” jagte er, „ausnahmsmetje mag 
der Orfan in ungefhmächter Kraft | es fein. Wir haben geftern am 
fort, aber lange, das wußte er, konnte | Wochenmarkt unfer ganzes Geld ver- 
dies nicht miehr währen. Entweder 
Iinderte fi allmählich feine Gewalt, | 
oder e3 trat jählings eine neue Stille | ’ 
ein, mo ber Derberber gleichlam | hat! Een m 
Athem jchöpfte. Im beiden Fällen | nicht mehr! Aber Du haft mir ja ver 
fonnte er die Schlucht erreichen, dort | Ipredhen..... 
war Sicherlich leichter vorwärts zu „Gewiß!“ 
kommen. Denn hier ſitzend, den Mor— | jam. r 
gen — = ns | = ſich Yen erit - fühlbar; 
märe der fichere Tod gewefen. ie , Athenzug fchmerzte ihn. 
Kälte war entjeglih. Wieder fiihlte | Iaumelnd aing er in die Kammer, 
er, wie fie jih um feine Glieder legte, | die ihm der Schanfwirth im Dorfe an- 
die Füße wurden jtarr und bie Hände. | wies, ließ fich einen Ihee bereiten und 
Sclafen!” —— iR ont —— — —— ganz 
die Augen. „Aber afen iſt Tod!“ geleert, in bleiernen Schlaf. 
fuhr es ihm durch's Hirn, und er rich⸗ Als er erwachte, empfand er ſtarkes 
Kopfweh, auch ein Brennen in Rachen 
heben vermochte er nun nicht mehr. | und Nafe, aber das Stechen in der 
Wieder janten ihm die Liber zu. | Lunge war etwas gelinder geworden. 
Anders der Hund, vielleicht meil | Da er zualeich heftigen Hunger fühlte, 
fein Inftintt der jchärfere war. Er | Ihloß er daraus, daß er noch gnädig 
jhüttelte jich und bellte, Tedte dem | weggefommen. In der Kammer war 
Menschen über'3 Gefiht und zerrte an — ur — - jr 
yangene Fenfter, aber während er fi 
anfleivete, wurde es immer dunfler; 
er hatte den ganzen Tag verjchlafen. 


Dann begann Sender, jeine Gevan= 


fen zu fammeln. Die fhlimmjte Ge- 


Suden, die ‘hr ung ausfaugt, davon, 
was der Bauer für ein jchweres Leben 


murmelte Sender müh- 


der zu jih. Er taumelte empor, be= 
gann auf und nieder zu jtampfen, fi) 
zu [hütteln. Dabei follerte etwas aus Der Schanfwirthb trug ihm auf, 
feinem Nod zur Erde nieder. E3 war | was das arme Haus-bieten fonnte; der 
jein Gebetbuh. Er hob es auf und | Gaft lanate tapfer zu. Da ftieß etwas 
umflammerte eö mit beiden Händen. | Naffes, Kaltes an feine Hand, es war 
hm war’s, als ftrömte ihm daraus | „Moskals" Schnauze. „Armer Kerl,” 
neue Kraft zu, als hätte er damit | rief er mitleidigq, „balt Du auch den 
Gottes Gewand gefaßt. Er fauerte fi | Taa über nichts geaellen?“ Dann 
twieder hin, das Büchlein legte er neben | theilte er redlich mit ihm. 
fich und die Rechte darauf, und der | Mieber fchlief er zehn Stunden feft 
Hund fam wieder herangefrocen. | und traumlos. Am Moraen erwachte 
Da wurde e& wieder einmal jählings | er mit einem Schnupfen, daß ihm bie 
til. Nun auf — zur Schlucht! Sen- | Augen thränten, fühlte fich aber fonjt 
der erhob fi, erit als er in’s Freie | fat wohl. „Gottlob,“ dachte er, „es 
wäre ja aber auch zu entfeglich gemwefen, 
jeßt zu erkrankten.“ Und als er nun 
doHh Schmerzen in der Bruft empfand, 
zivang er fich förmlich, nicht darauf zu 
achten. „sh muß ja gefund fein,“ 
| dachte er. Wröhlih fuhr er davon, 
nachdem er von einem Bauer eine Pelz- 
müße eingehanbelt. 
(Fortfegung folgt.) 
PS NEESREEIEEE 
— Iinftruftionsitunde. — Sergeant: 
„Wozu hat der Soldat die Zahnbürfte? 
Na, wei e3 feiner? Dumme Kerls, er 
hat fie dazu, damit er fie nicht zum 
Stiefelpugen nimmt.“ 


Drfan den Hut entführt — mer weiß, 
wie viele Meilen weit. Er band ein 
Tud um den Kopf und fehritt aus — 
der Hund folgte. Da erhob fich jenes 
Uechzen, das er vorhin gehört. E8 war 
ein heijerer, Frächzender, langgezogener 
Laut. Sender eritarrte das Blut: 
das waren Wölfe! Auch der Hund 
hatte wohl den Ton erkannt, er blieb, 
den Schweif eingeflemmt, ftehen, und 
Itieß ein angjtliches Heulen aus. 

„Das hilft nichts,“ murmelte Sen: 
der. „Vorwärts! Der Ion jcheint 
von der Straße zu fommen, ich will in 
die Schludht. Mit Gott!“ Ind er 
taftete nach dem Büchlein. 

Er fand es nit. Er durchmwühlte 
die Tafchen, er Hatte es nicht mehr. 
Da fiel es ihm bei, daß es wohl in der 
Kapelle liegen geblieben. Er blicte 
zurüd, faum zmweihundert Schritte 
war's bis dahin, aber nicht viel mehr 
zur Schludt, und auch diefe Stille 
währte wohl nur kurz. Aber aleichviel, 
der Hut ließ Jich erfegen, das Büchlein 
nit. Und er eilte zurüd, der Hund 
folgte mit freudigen Sprüngen. 

Da lag das Buch wirklich zu Füßen 
des Kreuzes. Er hob es auf — da 
brah der Drfan wieder los. Aber— 
mal3 war er in der Kapelle feitgebannt, 
bon Neuem begann ber Kampf gegen 
die Kälte. So aefehmächt feine Kraft 
war, Sender fühlte fi muthiger als 
früher. Und nun röthete fih’3 im 
Dften, das Licht fam wieder, grau und 
häßlich, aber doch der Tag, der Tag! 

Gegen die fiebente Stunde jchrieg 
der Orkan. Gender erhob fi und 
taumelte zurüd; er war zu fchwadh, die 
Knie trugen ihm nicht mehr. Er per: 
fuchte es nochmals — nein, e3 ging 
nicht. Gr mußte ausharren, bis ein 
Gefährt vorbeitam. Zum Glüd hatte 
ſich mit dem Orkan auch die Kälte ge-⸗ 





Shirt 


eignet ſich für jede Figur und 
geht an und ab wie ein Rod. 
Große Auswabl von farbigen 
Stoffen —echte Farben. 
$1.50 und mehr. 
CLUETT, PEABODY & CO, 
| Fabrikänten von Cluett und 


Arrow Kragen. 


wie Du bhers | 


ihn der Sturm fnapp vor der Schlugt | 


„Das ilt nicht mein Gefchäft,“ fagte er | 
| : | wird e3 mit qutem Erfolg zur Heilung | 15. Str. und Wabafh Moe, und den 


| foffen. Was mißt hr verbammten | 


Dhne Lotterie geht es wirklich | 


Die Nachivehen der Nacht mad | 
jeder | 


Lehle 10 Jahre. 


Und als er ftarb, hinterließ er ein 
Mittel, welches, täglich genommen, das 
durchichnittliche Qeben bis zu 100 Jah: 
ren verlängert. 


— 
—6 
ZEN 


| Als der alte, weltberühmte jchwebi- 

che Arzt Dottor Yernejt im 104. Jah: 

te durch einen Sturz vom Pferde jtarb, 
| da verlor die Menfchheit einen hochge= 
| bildeten Mann, der jich durch feine be= 
| rühmte Schwebifche Leben2-Effenz all- 
| gemein beliebt gemacht hatte. Er be= 
| hauptete, fein hohes Alter und feine 

wunderbare Mannesfraft habe er nur 
| dem täglichen Gebraudhe Diejes aus 
| Kräutern und Wurzeln beftehendes 
Mittel zu nerdanten. Aus allen Gegen 
| den famen Leute, die durch ihr hohes 


fü 


Mlter und Frifcheg Ausfehen die Wahr- | ben. 


ı heit feiner Behauptungen bezeugten. 
Nach feinem Iode hinterließ er ein 
Rezept und es gelang der deutjchen 
Upothefer-Firma Zaegel & Co. in 
Sheboygan, Wis., ſich dieſes zu 
verſchaffen und ſeitdem wird das 
Mittel unter dem Namen Zae— 
gel's Schwediſche Lebens-Eſſenz in ih— 
| rem eigenen Qaboratorium zubereitet 
und nad affen Welttheilen verfandt. 
Ein befferer Gefurdheitäwiederheritel- 
| ler wird vielleicht nie gefunden werden. 
| Sohatd es in den Magen fommi, wirkt 
| e3 fo wohlthätig auf die Verdauung, 
dab fich ein guter, gefunderlppetit ein= 
jteilt; ebenfalls merden die Qeber, die 
Darmtanäle und Nieren geftärft und 
gekräftigt. Rheumatismus, Rücken— 
ſchmerzen, Kopfweh, biliöſe Anfälle 
| und alle Leiden des Nervenſyſtems 
werden ſchnell geheilt; nicht minder die 
bei Frauen ſo häufig vorkommenden 
Krankheiten. Man hat Zeiten, wo man 
| faft Einiges hergeben möchte, um ein 
| höjes Ropfmeh 108 zu werden. Zägel’3 
Schwediſche Lebenseſſenz nimmt es 
raſch weg. Magenſäure, Hartleibigkeit, 
Rüclenſchmerzen und die Hunderte von 
kleinen Leiden, die Einen ſo oft befal— 
fen, werden 
Heilmittel bald kurirt. 
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Ssotralbericht. 
Auf friſcher That. 


Verwundeter Frachtwagenplünderer 
entkam mit Hilfe ſeiner Kumpane. 


Unter falſcher Flagge. 


Einbrecher machen einem hausmeiſter weis 
fie feien Deteftives. — Der Brave ließ fie 
entw'fhen. — Jhrer Sünden geftändig.— 
Verlangen beſſeren Polizeiſchutz. 


Einbrecher, die im Begriffe waren, 
auf den Geleiſen der Baltimore de 
Ohio-Bahn einen Güterwagen zu 
plündern, wurden von C. H. Holtslan— 
der, einem Wächter der Bahn, über— 
rumpelt. Sie gaben Ferſengeld. Holts— 
lander ſandte ihnen mehrere Schüſſe 
nach. Einer der Ausreißer brach, an— 
ſcheinend ſchwer verwundet, zuſammen. 
Zwei ſeiner Kumpane hoben ihn aber 
auf und ſchleppten ihn mit ſich fort. 
Die Halunken entkamen und wußten 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu entzie— 


Diebe drangen geſtern Nachmittag 
in die Wohnungen von Roderick Mac 
Rae und J. ©. Gordon im Haufe Nr. 
1087 Racine Upe., und ftahlen in der | 
Wohnung von Gordon Sachen im | 
Werthe von #300, in der von Mac , 
Rae folche zum Betrage von $150. Sie | 
jpielten fich als Detektives auf und | 
räumten dann fchleuniaft das Feld. | 
Scleichdiebe ftatteten aeftern Abend 
der Wohnung der Frau ©. Anderfon, | 
Ar. 9 Gauıt Court, einen Befuch ab. | 
Sie ergatterten F500 baarez Geld | 
und Schmudjahen im WWerthe bon | 
$400 und brachten fich und ihre Beute | 
in Sicherheit. | 
Die Deteftives Sheehan und Kane | 
bon der Bezirfswahe an Harrifon 
Straße verhafteten gejtern vier Bur- | 
Then im Alter von 19 bis 24 Jahren, 
die angeblich gejtändig find, feit ges ı 
raumer Zeit Läden in allen Stabtthei- 
fen fyftematifch aeplündert zu haben. 
Die Häftlinge auden ihre Namen als 
Sohn Kraft, Adolph Emerfon, James | 
Smith und Daniel MNamara an. | 
Unter Anderen follen fie Einbrücde in | 
ven Laden der Zigarrenhändler M. 


CA4 
Err. 


,die Apotheke von O. S. Fiſher, 


und Verhütung eller Sorten Fieber Laden der American Tobacco Co., 


angewandt. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str., 


"er alfo aute Gefundheit und ein | verübt haben. 


langes und fröhliche? Leben zu ſchätzen 

mweih, der beitelle fofort dies beliebte 
und erprobte Hausmittel. 

Portofrei verfandt 

in Kräuterform 

35 Gent3 da3 Pa= 

u det, auch in Fla— 

&) jchen fertig zube— 

reitet. Drei 50 

Gent Flafchen für 

= $1.00 (die Ertras 

rei, um die Erpreßfoften aus— 

zugleichen). M. R. Zaegel & Eo,, 

deutſche Apotheker, 259 New Wort 
Str., Sheboygan, Wis. 


Humoriſtiſches vom Vergbauers 
Streit. 


| * — 
Man ſchreibt aus Eſſen: Daß die 
| 

| 


Anſichtskarten-Induſtrie ſich auch den 
Streik der Bergbauer zu Nutze gemao,t 
hat, iſt bekannt; am meiſten belacht 
wurde das gelungenſte Sujet: der Wa— 
| gen, der nie genullt wird, mweil er im= 
| mer voll ift, der Kinderwagen. Tiefe 
Karte wird heute bereits als „Riejer- 
poſtkarte“, d. i. als Poſtkarte im For— 
mat eines Quartbogens, verkauft. We— 
niger witzig waren andere Ideen, ſo z. 
B. die Führung der Streikbrecher unter 
Polizeibedeckung zur Arbeit — eine 
ſehr mangelhafte Karikatur, deren 
Original von einem ſtreikenden Berg— 
mann entworfen worden ſein ſoll, u. a. 
Jetzt, nach Beendigung des Streiks, 
ſind zwei neue, originelle Karten er— 
ſchienen. Die erſte ſtellt einen Milch— 
händler dar, der mit ſeinem Eſelfuhr— 
werk durch eine Zechenkolonie fährt 
oder fahren will, denn ſtörriſch ſpreizt 
das Grauthier die Beine, und der 
Händler muß es kräftig am Kopfzügel 
zerren. 

„No, Jann,“ ruft der Händler in 
dieſer Situation einem mit mehreren 
Kollegen zur Arbeit gehenden Berg— 
mann zu, „ick hör, jitt (Ihr) ſind weer 
(wieder) and arbeten?“ 

„Jo, Hermann,“ erwidert der, „et 
ſall us wahl dohn wie Dei (Dir) met 
Dienen Eſel, denn ick ſeh', met den ei— 
genſinnigen Dickkopp ös ock net voll te 
maaken!“ 

Die zweite Karte hat Bezug auf die 
Entſendung fremder Schutzmannſchaft 
ins Steeikgebiet; wie erinnerlich, hatte 
auch Frankfurt hierzu ein arößeres 
Kontingent geſtellt. Die Karte ſtellt 
nun einen Leichenzug dar, und weil faſt 
alle Theilnehmer im Zuge Polizeibe— 

amte ſind, fragt ein des Weges kom— 
mender fremder Reiſender einen der 
den Zug betrachtenden Bergleute: 


„Da wird wohl ein Polizeibeamter 
beerdigt, auch wohl ein Opfer des 
Streiks?“ 

Bergmann: „Joo, Häär, dat is de 
Polizeiwachtmeiſter Eifrig ut Frank— 
furt.“ 

Reiſender: „Iſt wohl bei einer At— 
tacke umgekommen?“ 

Bergmann: „Nä, dat grade nich, 
äwer weil et ſo lange ruhig wor im 
Streikgebiet, ſoll hä vör Langeweil ge— 
ſtorwe ſinn!“ 

— — — 

— Abweiſung. — Herr: „Ihre Lie— 
benswürdigkeit mir gegenüber, liebes 
Fräulein, ermuthigt mich, um Ihre 
Hand anzuhalten.“—Fräulein: „Aber, 
mein Herr, Sie gehören wohl auch zu 
denen, die, wenn man ihnen den klei— 
nen Finger reicht, gleich die ganze Hand 
wollen. 


| 


| 


Aus der Wohnung von R. U. Thur⸗ 
ton, Nr. 201 Mulberry Str., wurden 
geitern von Einbredhern $5 aeftohlen. 

Der MWäfchereibefiter Charles Da- 
niels, Nr. 1589 N. 70. Ape., erfuchie 
geitern Nachmittag die Polizei, auf den 
Elert Robert Rhinehart zu fahnden. 


Der Burjche fer ihm mit $36 durchge- 


brannt. 


Bemohner der Nachbarfchaft von 41. 
Straße und Grand Boulevard haben 
ih mit der Bitte an den Mahor ge= 
wandt, für beſſeren Polizeiſchutz in je— 
ner Gegend zu ſorgen. Man ſei dort 
weder ſeines Lebens noch ſeiner Habe 
ſicher. Naubgeſindel aller Art führe 
ein wahres Schreckensregiment, ohne 
daß die Polizei ſich veranlaßt gefühıt 
hätte, den gerechten Beſchwerden der 
Bewohner abzuhelfen und auch nur ei— 
nen Verſuch zur Unterdrückung des 
Verbrechergeſindels zu machen. 
Mayor hat die Bittſchrift dem Polizei— 
chef O'Neill zur Kenntnißnahme und 
weiteren Veranlaſſung überſandt. 

Frau Guſtav Anderſon, die Be— 
ſitzerin des an Chicago Ave. und Mar— 
ket Straße gelegenen Svea-Hotels, zog 
geſtern 83150 von der Bank. Sie legte 
das Geld in den Pult und ging dann 
weg. Als ſie heimkehrte, machte ſie die 
betrübliche Entdeckung, daß die Mone— 
ten futſch waren. Die Polizei fahndet 
auf den Dieb. 

Auf der Hintertreppe des Haupt— 
quartiers der Heilsarmee, Nr. 19 Lane 
Straße, wurde geſtern in einem Waſch— 
korbe ein in eine Decke gehülltes 


— 


Eczema 


ſchlimmſter Art. 8100 nutzlos von Herrn J. 
E. Wuerſten ausgegeben, bis er gebeilt 
wurde durh die berühmte deutich-amerifa- 
niihe Medizin 


"D.D.D 
2» wa „eu 


Ih Iitt an Weeping Eczema Ichlimmiter 
Art ungeräbr zwei Nabre, während welden 
ih berichiedene Heilmittel und Hausmittel 
veriuchte, bi3 ich $100 berausaabt batte, 
ohne Linderung zu finden. Natürlihd wurde 
ih mibtrauifch und zögerte, wenn ein neues 
Mittel offerirt wurde. „Sie mülien mir es 
zeigen,“ wie der Miffourier jagt, al3 Herr 
MeDonel, im NRinneer Drug Store, fagte, er 
lönne mi mit D. ©. D. beilen. Er zeigte 
mir Photograpbien don Leuten dor und 
nad dem Gebrauh bon D. D. D., zuſammen 
mit der Geihichte einer merkwürdigen Hei: 
lung eines Mannes, der in den Balled Ar 
2sorl3 zu Nlerandria arbeitet, die bonsHerrn 
Jordan perfönlih beobachtet wurde. Ich bes 
gann die Medizin nah Vorfchrift zu gebrau— 
Ken. Nachdem ih fünf lafben nebraudt 
batte, war ich Aurirt. Ih babe nie einen 
Rüdfall aehabt. Biele baben mich gefragt. 
was ©. D. bei mir bewirlt bat. und 1df 
fane Jedem, dab wenn er gebeilt werden 
will, er es anmenden fol.  „Gebraudhe 
D. D. D. nad) der Anmweifung.“ 

3. € Wueriten, 

Montpelier, Ind., 3. Nob. 1903. 

2.2.2. it eine nad deutihem Rezept 
präparirte Medizin, un» die Anwendung 
derielben berubt auf Wilfenfhaft und ges 
jundem Menihenveritand. Die berüihmtelten 
Merzte Deutfhlands find fi darüber einig, 
dab nur durch SHautreinigung und ZBeritd- 
runa der Mifroben eine Kur bon Eczema 
bewerfitelligt werden fann. Man nebme fi 
bor Giften und Troquen, mit melden der 
Magen überladen wird, fehr in Acht. 

8.2.8. it bei allen unterzeichneten Fir— 
men fowobl wie in anderen deutihen Apo- 
tbefen in Chicago zu baben. 

Garantirt und zum Verkauf bei 
serman Fry, vier Läden: 
266 Dit North Ave., Ede Larrabee Str. 
161 Oft Notth Ave., Ele Halited Str. 
354 Dit North Ave., Ede Sedgwid Str. 
1100 N. fted Str, Ede Fullerton und 
xincoin Ave. 

S. M. Biſchoff, 747 S. Haliteb Str. 
Hottinger Drug and Xruit Go., 465167 
Mitwantee Ave., Ede Chicago Ane. 
Blic Drug _Go., 150 State Sir. 

MR ‚und Retail-Diltrißutors, 


— — — — ———— — LATE — — — — 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


— — — —— — — — — — 


Behandlung, die 
iefeg berühmte | Drel & Son, Nr. 447 W. Madifon gleichkommt. 
duch diefes berühmte . Madi fortige Erleichterung davon. 


| 
| 
| 
| 


| 


! 
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Der | 
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Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Ahr, 


Montag Neſter⸗Verkauf! 


Spezial-Verkanf von 30 Zoll breitem Kieider-Percale für 4%4c 


Dieje Saden fommen in dunkelblau, Gadetblau, voth und fchivarz und weiß, in hüb- 


ihen Muftern, pajiend für Wrappers, Mor 


- Waare, Grenze 10 Narde. 
die Nard für feinen gebleihten Mu 


gute & 


:c 


10e Muslin, es gibt feine bejiere. 


gen-Jäckchen, Kinder-Hleider u. ſ. w., eine 


slin, ſo gut wie Lonsdale oder Fruti. — 
Kommt in Reſtern von + bis 8 Yards, weich appretirt, ſo gut wie irgend ein 
Grenze 10 Yards. 


Dielen Samflag, 2 Uhr Hadım., nicht Früher. 


a Anstellung von Ofter-Neuheiten in unjerem nenen Edfeniter. 
ı Jeden Tag fommen nenne Frühjahr: Dütc herein, 


w 

50 verſchiedene Nummern in Oſter— 
Neuheiten, hübſche kleine Häschen in allen 
möglichen Stellungen, auch mit Korb oder 
Wagen, Hähne und Küchlein, Oſter-Ba— 
bies und eine Anzahl komiſcher Figuren. 
Kleine Jelly-Oſtereier zu 100 das Pfd.; 
größere Gier für le das Stück: Choto— 
lade-Eier, ſowie durchſichtige Zucker-Eier, 
für Se, 100 und 2560. 


Frei 


ausgeſetztes, etwa einen Monat altes 
Mädchen gefunden. Die Kleine fand 
Aufnahme im St. Vinzents-Findel— 
houſe. 

Unter der Anklage, einen Einbruch 


in die H. Nabert, Nr. 422 26. Str., 


gehörige Scheune verübt und mehrere 
Pferdedecken geſtohlen zu haben, 
ſchmachtet ein gewiſſer 
im Zwinger der Bezi-kswache an der 
22. Str. 
dem Poliziſten Patrick Carney angeb— 
fich auf frifcher IThar ertapst und ber= 
haftet. 

— —— —— — 

Nhenumnmgtis mers 
iſt eine ſchlimme Krankheit. Tauſende 
werden jedes Jahr dadurch verkrüppelt 
und in vielen Fällen iſt es wenig beſſer, 
wie ein langſam heranſchleichender 
Tod. Dr. Puſheck hat manche wunder— 
baren Kuren erzielt und ſelbſt die hart— 
näckigſten Fälle bemeiſtert er mit ſeinen 
Heilmitteln. Weder für Muskel- noch 
für Gelenkrheumatismus gibt es eine 
der des Dr. Puſheck 
Man empfindet faſt ſo— 
iom3z,10ad 
—-.— —— 


81,000,000 für NKunſtzwecke. 


Dermächinif des verftorbenen Holzhändlers 
B. F. Seraufon. 


Geſtern wurde dasTeſtament des un— 
längſt verſtorbenen Holzhändlers Ben— 
jamin Franklin Ferguſon geöffnet. In 
demſelben ſind den Blutsverwandten 
Jahrgelder ausgeſetzt, ſeiner Vaterſtadt 
Bordentemn, N. 3., it Land für eis 
nen Park vermacht, dem Thierſchutz— 
verein, dem Kunſtmuſeum, dem Zei— 
tungsjungenheim und dem Findelhauſe 
ie $1000 jährlich, und eine Million 
Doll. der Stadt Chicago. Die Zinfen 
diefes Fonds follen unterAnleitung der 
Kunſtmuſeums-Geſellſchaft zur Errich— 
tung und Inſtandhaltung von Denk— 
mälern in den Parks und an den 
Boulevards verwendet werden. Soll— 
te der verbleibende Nachlaß nicht jene 
Höhe haben, ſo ſollen die Zinſen ſo— 
lange zu demſelben geſchlagen werden, 
bis die Million vollſtändig iſt, was 
nach Anſicht der Northern Truſt Co., 
der Nachlaßverwalterin, ſchwerlich lan— 
ge Zeit dauern wird, wenn überh—upt 
irgend welche. Die Denkmäler ſollen 
hervorragende Männer und Frauen 
oder Ereigniſſe aus der amerikaniſchen 
Geſchichte darſtellen. 


Heilt Ertaͤltung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. Ino,dija52 

— — —— — — 


In Schuttzhaft. 


Unfheinend überzeihnappte frau macht 
einen Se!bftmordv:rfud. 

Eine Frau, die angibt, Alice Dou- 
ahertn zu heißen, befindet fich in der 
Hauptwadhe zu Evanfton in Schub: 
haft. Sie wird auf ihren Getjteszu- 
ftand hin unterfucht werden. Gejitern 
Abend hatte fie von Frau Sarah 
Snomwden, Nr. 1634 Orrington Ave., 
Evanfton, ein möblirtes Zimmer ge- 
miethet. Heute früh gegen zwei Uhr 
hörten die übrigen Hausbemwohner ei- 
nen gellenden Schrei und das Klirren 
zertrümmerter Teniterfcheiben. Es 
wurden Nachforfhungen anaeftellt. 
Man fand Frau Dougherty auf dem 
Rafen unter dem offenen Tyeniter ihres 
im zmeiten Stod gelegenen Zimmers 
liegend vor. Ein fofort geholter Arzt 
bezeichnete die rau, die muthmaßlich 
in felbjtmörderifcher Abficht aug dem 
Tenfter gefprungen war, al3 unverlebt. 

_— DB. 90 — 
Unerſättlich. 


Der Trolleymoloch fordert wiederum ein 
Menſchenleben. 


An Graceland Ave. und Clark Str. 
wurde geſtern Nachmittag der ſechs— 
jährige Vladimir Jorgenſen, Nr. 906 
Racine Avbe., von einer nördlich fah— 
renden Clark Str.Car überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Das 
Fahrperſonal, der Motorführer An— 
toine Johnſon, Nr. 780 N. Seeley 
Ave., und der Schaffner Henry Me: 
Donald, Nr. 836 Hollywood Xbve., 
wurde verhaftet, aber jpäter gegen 
Bürgichaft, welche die Straßenbahn- 
gejellichaft ftellte, bis zum Jnqueit auf 
freien Fuß geiett. 

Sojeph Zidin, Nr. 3301 Auburn 
Str., der vor drei Wochen von einem 
Hunde, mit dem er jpielte, in die 
Hand gebifjen wurde, ijt im County: 
Hofpital an Wafferfcheu aeftorben. 

— — — — 


— Zu viel Sonnenſchein auf ein 
Menſchenleben — hat ſeine Schatten— 
ſeite. 


10ce, 156 und 2560 für über 1001 


James Hickey 


Er wurde heute früh von 


— — ———— — — — — — —— ——— ——— — ————— ——————————— — — 
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Oſter- und Frühjahr⸗-Hüte. 


Obgleich dieſes Departement eines der 
neueſten iſt, wächſt es ſchneller wie irgend 
ein anderes. Es nahm den Damen nicht 
ſehr lange, auszufinden, daß wir ge— 
ſchmackvolle Sachen zu ſehr annehmbaren 
Preiſen anbieten. Preiſe allein können 
Ihnen keine Idee geben, Sie müſſen die 
Sachen ſehen. Wir halten Hüte von 
$1.00 bis 85.00. 


N Für jedes Kind, wenn in Begleitung eines Erwacjenen: Ein 
* Hiübjch delorirtes TftersWi, gefüllt mit feinen Zucker-Eiern. 


Speziell 

7ec echtfarbiger Standard Ka— 33 ” 
|  Iifa, per Yard “ 40 
81.00 Damen-Korſets, per 


| Stüd ‚29 
| Gläferne ‚Sauce Difhes“, das 1!r 
... 


19 


g. 


Gemüſe- und Blumen-Samen, 
Packet zu 

Beite Seifen = Chips, per 
Pfund 

Urmours „Family Soap”, 
5 Stüde für 

California Schinfen, per 
Pfund 

Swifts Pork Sauſage, per 


.». 


"1 
e)2 
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Wisconfin und Minnefota. 
SretieFabrt für Landläufer. Treie3 Haus 
bei 80 MAder. Ylnzablung $2 bis $5 per Ader; 
aut, Wcder- und Holzland. Auskunft: Geo. 
stroblauß Farm Land Co., Zimmer 207, 115 
Dearborn Str., Chicago, SU. 15mz3,mifafon* 


wi 
Damen - Hüte. 
Weder Mithe noch Untoften Habe ich geideut, um 
meine Güte zu den begebrenswertbeiten. zu, mas 
Ken. Al3 beiondere Spezialität gelten die Hüte 
zu 75 Cents 
Bejonders ihöne Hüte zu $2.. 
SH lade die Damen zur Anficht ein. 
PAULINA KLEIN, 
404 Milwanfee Ave. 
ap1,4,7,11,15,18,21,26,29 


Konfirmations: 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annebmbaren Preifen, 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nabe Wafhington Str. 
Gap,imf 


af yrei 


Meat Market und Pork Store 


(WhHolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten VWärfte ftet3 


feit. 
xXel. 725 und 726 North. 9m;2m? 


Hermelfungen 
von Vauplägen und FSarmen, Land-Ein- 
teilung, Landkarten etc., beforgt genau 
und zuberläffig 


CARL MENDIUS, 
$ usa ge Surveyor. 
t . 
16mz, im, 


Zclephone North 1375. Etablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
| Schindehäder : Ronlraklor. 


| 
| ine Galifornia Rothholz und Waihington 
— Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeite Arbeit. 
80 HUNSON AVE. 
Boranfhläge auf Verlangen. 


Nur Heites Malz und deutiche Hopfen! 


MReinfles Brafl:-Bier 


| Export, 24 Slaihen, abgeliefert. 81 
Malt Tonic, 24 Slafhen, abaeliefert..#1 
Man beftelle mittelit einer Boftkarte. 


COLUMBUS BREWING CO, 
{ Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str, 


17ma,imz 
Dr 

| 

J 


‚25 


Dr. LANGE’S 
unpdergleichliche, 


Haarfarbe 
Schwarz, Braun, Blond. 
Nicht ihädlih. Sendet 25c 
ür Probe mit hübſchem 
Aluminiumstamm. 


Dr. Lange Laboratory 


5ap,mifamo,im Station D, Chicago. 


Nur für Damen, 


G. Raymondd monatlicher Regulatr 


. 8. 

der hunderte beforgte zo glüdlid gemadt. Kit: 
ne wmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung vIm 
der Wrbeit. Linderung im drei bis fünf Tagen 
a nie Miherfolg gehabt. Preis 92.00. Dame zur 
edienung. Zu haben nur im der Office ober per 
gr von der Dr. R. G.Raymons Remehn 
v, 4 OR Adams Str, Zimmer 2, smeiter 
loor. Gegenüber der air. Giunden von I—ü. 
onsitags 10-12 Borm. Duny,iid 


N. WATRY &CO., 
@tr., 


2» = Randolph 
—— Deutsche tiker —— 
Brillen und Anugengläfer Spezialität. 


Kodaks, Cameras und phoiogr. Material. 





Thalſachen von den 


weilberühmten Pan- 


dereien des Red River Thales. 


Das Land des Sonnenſcheins und der Geſundheit, 
des Weizens und Wohlſtandes. 


Wir ſprechen über unſere Ländereien als das Land des Sonnenſcheins und der Geſundheit, des 


Weizens und Wohlſtandes 
Sonnenſcheins, als irgend ein Land Europas. 


ſchnittlich zwei Stunden per Tag mehr Sonnenſchein, als Ohio und Nebraska. 
3 


Wohl können wir das thun, denn unſere Ländereien erfreuen ſich mehr 
Von Mitte Juni bis zu Mitte Auguſt haben ſie durch— 


Dieſe langen Tage und 


der klare Himmel reiten die Saaten ſchnell, und auf dem reichſten, ſchwär zeſten Boden in der Welt wächſt 
heute mehr Weizen per Acre, als auf der Schwarzerde von Mittel-Rußland, die bisher für den reich— 


ſten Boden der Welt galt. 


tbum mit Geiundbeit find die Haupt-Charaftere für die Güte unferer Ländereien. 
nur daran, da& Klima bier ift das gefundefte, gutes 
daß Winnepeg das Chicago don Kanada ift, 
Unfere Ländereien liegen um die Stadt herum, 


von der Stadt Winnepeg. Ahr wwißt, 


Sabre hatte e3 10,000 Einwohner. 


Wunder, wenn das Land bier tagtäglich im Preife fteigt. 
Landes Guer Kigenthum nennen, wollt Ihr ın Furem Leben unabhän: 
ihließlich, wollt Ahr mit ruhigem Gruft und Energie ein großes Vermögen 


Wollt Ahr ein Stüd Diejes 
gig Werden, und 
erwerben? Wenn dem jo ift, jchreibt oder 


Dieje fiheren, reihen Ernten machen die Bevölkerung reih, und Reid: 


Dentet 
und überall Die beite Cijenbahnverbindung 
und im legten 
und e3 ijt fein 
Die Frage ift: 


Waſſer 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


ſprecht vor. Wir veranſtalten freie Fahrt für Land— 


fäufer, und wir geben Euch einen klaren, abſolut ſicheren Titel von dem, Land 


JULIUS DE SCHMIDT, 


Zimmer 3ll Tacoma Bldg., 


Ecke Madison und La Salle Str. 


Tefegrapfische Depefchen. 


Giliefert von der „Wffoctated Breb*.) 


Inland. 


Studentenſtreiche. 

Terre Haute, Ind., 15. April. „Se— 
nioren“ der hieſigen techniſchen Hoch— 
ſchule beſtiegen geſtern Abend einen von 
den „Junioren“, ihren jüngeren Stu— 
diengenoſſen, 
der Vandalia-Bahn und fuhren nach 


Marſhall, Ill. zu einem Feſteſſen, wel⸗ 
ches die „Junioren“ dort ungeſtört ein- 


zunehmen gedachten. Der Wirth war 


bei Ankunft der „Verſchwörer“ aber 
ſchon benachrichtigt worden, ließ ſie 


nicht herein und holte den Sheriff. Auf 


einem anderen Sonderzuge kamen ſpä—- 


ter die wirklichen Feſtgäſte. Sie ſchli— 


chen ſich auf Umwegen nach dem Feſt- 


ſaal und konnten ungeſtört ſpeiſen. 
Heute früh kehrten beide Parteien wie— 
der heim. Die „Junioren“ hatten hier 
unlängſt ihre Kollegen bei einer glei— 
chen Feier verjagt, indem ſie vor dem 
Feſtſaal giftige Gaſe zur Entwickelung 
brachten. 
Unfall auf der „Eylph““. 

New NYork, 15. April. Die gewöhn— 
lich von Präſident Rooſevelt benutzte 
Jacht „Sylph“, welche, wie ſchon be— 
richtet, nach Norfolk geſchleppt wurde, 
war vom Dampfer El Cid 25 Mei— 
len nördlich von Diamond Shoals ge— 
ſichtet worden. Die Jacht war veran— 
kert, und gab Nothſignale. Die See 
war ſtürmiſch, und der Kapitän des 
Dampfers nahm daher das kleine 
Fahrzeug in's Schlepptau. Auf der 
„Sylph“ waren die Keſſelröhren ge— 
platzt und zwei Leute ſchwer verbrüht 
worden, das Schiff ſelbſt aber war 
hilflos geworden. 

Mexitaniſche Veſchwerden. 


Waſhington, 15. April. Aus dem 
Bundesſchatze hat heute die mexikani— 
ſche Botſchaft 3500 Entſchädigung für 
einen gewiſſen Tambrano erhalten, der 
in Cameron, Tex., einen geſtohlenen 
Rock verpfändete, von einem texaniſchen 
Scharfſchützen, MeKenzie, auf der 
Flucht niedergeſchoſſen und obendrein 
gerichtlich beſtraft wurde. Die Be— 
ſchwerde ſtützte ſich auf die Verwun— 
dung. Die Botſchaft beſchwerte ſich 
auch über die angeblich gehäſſige Be— 
handlung von Mexikanern in den 
Grenzſtaaten. 

Die Fleiſchtheneruug. 


Fort Worth, Tex., 15. April. Der 
Preis für Schlachtvieh auf dem hieſi— 
gen Markte iſt ſehr geſtiegen. Gute 
Stiere bringen jetzt 84.75 bis 85. 15 
per 100 Pfund, gegen $3.50 bis $5 
vor 2 Monaten, und gegen 83.40 bis 
84. 10 vor einem Jahre. Dies iſt gleich— 
bedeutend mit einem Aufſchlag von 
$1.30 gegen letztes Jahr und von 81 
gegen Februar. 
find nur um 50 bis 75 Cents per 100 
Pfund höher. Am Allgemeinen find 
dieBreife für Schlachtpieh zur Zeit hö— 
ber al3 fie je waren. 

Etiaudard DilsMitbeiwerb, 

Dberlin, D., 15. April. Der Be: 
troleumhändler Gibjfon wird von ber 
Standard Dil Co. fchmwer 


nien und Preisherabjegung, teil er 


fein Del von unabhängigenGefelfchaf« | 


ten bezieht. Das Handelsdepartement 
in Wafhington hat ihn heute um ge= 
naue Nustunft über den Thatbeitand 
erſucht. 
— — — 
Ausland. 


Marokko wehrt ſich. 

Will von Frankreich nichts wiſſen. — Die 
Adreſſe der ungariſchen Oppoſition an 
Franz Joſeph. — Wiener „Budelprozeß.“ 
—Engliſche Beamte auf einer Studien⸗ 
reiſe in Deutſchland. 

Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Etaatszeitung*.) 
Berlin, 15. April. Die „Nord— 

deutſche Allgemeine Zeitung“ druckt 

ohne Kommentar eine offiziöſe Mel— 
dung der „Kölniſchen Zeitung“ aus 

Berlin ab, daß die Nachricht der Lon— 

doner „Times“, die marokkaniſche Re— 

gierung wolle die franzöſiſche Geſandt— 
ſchaft in Fes zur Rückkehr nach Tan— 
ger auffordern, um ihr dort die Wei— 
gerung des Sultans, auf die franzöſi— 


ſchen Reform-Vorſchläge einzugehen, 


mitzutheilen, zwar noch nicht amtlich 
beſtätigt ſei, doch laſſe ſich aus frühe— 


ren Nachrichten ſchließen, daß Marokko 
ſehr geringe Neigung beſitze, ſich auf 


das Pariſer Programm einzulaſſen. 

Wörtlich heißt es zum Schluß des 
Artikels der „Kölniſchen Zeitung“ 
über den Beſuch des Geſandten Tat— 
tenbach: 

„Daß dabei nicht nur höfiſche Höf— 
lichkeiten ausgetauſcht werden, ſondern 
auch die politiſche Lage eingehend er— 
örtert werden wird, liegt ſehr nahe.“ 

Nach Tokio'er Privatmeldungen be— 
zweifelt die japaniſche Preſſe die Auf— 
richtigkeit der deutſchen Marokko-Po— 
litik. Sie ſteht auf Seiten Frank— 
reichs und erklärt, die Reiſe des deut— 
ſchen Kaiſers nach Tanger ſei eine De— 
monftration gegen die englijch-frangö- 


gemietheten Sonderzug | 


Kühe zum Shladten | 


bedrängt, 
durch Errichtung von Konkurrenzli- 


CHICAGO, ILL. 


fajon | 


fifche Entente 
gemejen. 
| Der Adreß-Entmurf der Oppofition 


| 


Celegrapfifce Nolizen. 
YJuland. 

— In Cleveland, D., wüthete gejtern 
ein fchwerer Schneefturm. 

— 214 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 225 in der gleichen Vorjahr: 
mode. 

— Kohn W. Huening, Chicago, ift 
Präfivent tes Staatöverbandes der 
Hufichmiede geworden. 

— Das Ehepaar M. %. Huntington 
in Elgin, $ü., feierte geftern die golbe- 
ne Hochzeit. 

— In einem Rathsfeller an der 31. 
Straße in New Mor wurde ein Galt, 
Roy opce, erftochen aufgefunden. 
Neun Verdächtige find in Haft. 

— Drei Mörder wurden geitern ge= 
hängt: Die Neger Lafter und Miller 
in Baterfon, N. 5%., und Marion Parr 
in Columbia, ©. R. 

— Sechs bis acht Kahre Zuchthaus 
bat Adoofat Reed in Bolton megen 
Diebftahls von Mündelgeldern erhal: 


zu Gunften Rußlands | ten. 


— Ex-Gouv. Atkinſon von Welt- 
Virginien iſt von Präſident Rooſevelt 


an den Kaiſer-König Franz Joſeph zum Mitglied des Bundesappellhofes 


wurde heute im Abgeordnetenhauſe 
des ungariſchen Reichstags vorgelegt. 
Das Dokument iſt von dem Ausſchuß 
abgefaßt, der gleich nach dem Schei— 
‚ tern der Kompromiß-Verhandlungen 
ernannt wurde, um den Monarchen 
| bon den Bedingungen in Kenntnif zu 
feßen, unter welchen die parlamentari= 
Ihe Mehrheit gewillt ei, ein neues 
Miniſterium zu unterftügen. 
: Udreffe verlangt in dürren Worten die 
ı mirtbfchaftlihe Unabhängigkeit Un- 
garns, Ausdehnung des Wahlrecht3, 
völlige Nationalifirung des Heeres in 
Sprache und Emblemen und ein Mini- 
Iterium, da8 von dem Vertrauen der 
| Nation getragen werde, alfo aus den 
Reihen der Mehrheit zu bilden jei. 
Graf Tisza, der fungirende Pre- 
mier, theilte vem Ausfchuß der libe- 
talen Partei mit, dem König fei die 
jofortige Amtsenthebung des Kabi- 
netS unterbreitet morden, und der 
Monarch Habe fich die Entfcheidung 
borbehalten. Ein SKompromißbor- 
Ichlag des ehemaligen Premier Kolo- 
man db. Szell, wonach die Kommando= 
Iprache zmwifchen ungarisch und deut 
getheilt werden follte, jei vom König 
unbedingt verworfen morden. Der 
Monarch jei aber noch immer mit dem 
Problem der Löfung der ungarischen 
Krife befhäftigt und habe ven Chef 
des Öeneralftabs, Feldzeugmeijter v. 
Bed, und andere Militärs zu Konfe- 
renzen berufen. 
| 
I 
I 


Gejtern begann vor dem Schwurge- 
riht in Wien der Senfationsprozeß 
des Bergraths Mar Ritter von Gutt- 
mann gegen „Die Zeit“. Das Blatt 
hatte befanntlich dem gewefenen Mini: 
Iterpräfidenten Dr. v. Koerber vorge- 
mworfen, daß er Titel- und Ordenzjcha- 
cher getrieben habe, daß er u. U. eini- 
gen hervorragenden Großinduftriellen 
die Berufung in das Herrenhaus zu 
einem Preis von fünfmalhunderttau= 
fend Kronen habe anbieten laffen. Die 
„geit“ hatte ferner erzählt, daß Gutt- 
mann und der Beliter der St. Mar: 
rer Brauerei Viktor Mautner von 
Marthof diefes Anerbieten angenom= 
men und je fünfhunderttaufend Kro— 
nen erlegt hätten, daß aber troßdem 
ihre Berufung in das Herrenhaus nicht 
erfolgt jei. Die beiden genannten 
Großinduftriellen erklärten darauf hin 
ehrenmwörtlich, daß an der ganzen Er= 
zählung fein wahres Wort fei. Die 
„geit“ veröffentlichte zwar die ihr von 
Guttmann und Mauiner zugefendete 
Berichtigung, erklärte aber, daß fie 
trogdem ihre Behauptung aufrecht er- 
halte. Daraufhin hatte zunächjt Gutt- 
mann gegen das Blatt die Ehrenbeler- 
diqungsflage erhoben, und in diefer 
find die Verhandlungen jegt im Gange. 
Der Herausgeber der „Zeit“, Dr. 
Kanner, will den Wahrheitöbemweis an= 
treten. Ex-Premier Dr. v. Koerber 
wird als Zeuge erſcheinen. 

In Wiesbaden iſt der 22. Kongreß 
für innere Medizin unter dem Vorſitz 
des Profeſſors W. Erb von der Uni— 
verſität Heidelberg eröffnet worden. 
Vertreten ſind Deutſchland, Oeſter— 
reich-Ungarn, die Schweiz, Rußland, 
Japan und England. 

Nächſte Woche kommt eine engliſche 

Kommiſſion, welcher nicht weniger als 
150 Bürgermeiſter, Stadträthe und 
Stadtbeamte angehören, unter Füh— 
rung des Oberbürgermeiſters von 
Mancheſter nach Deutſchland. Die 
Herren unternehmen eine mehrwö— 
chentliche Studienreiſe und gedenken 
allen größeren Städten des Reichs ei— 
nen Beſuch abzuſtatten. 

Wie aus Hannover gemeldet wird, 
ſteht es nunmehr unzweifelhaft feſt, 
daß der Poſtſchaffner Büther, der ge— 
ſtändige Mörder der kleinen Anna 
Schör, auch der Luſtmörder der vor 
vier Jahren verſchwundenen, fünf 
Jahre alten Elſe Kaſſel geweſen iſt. 
Die Polizei hat nämlich im Keller des 
Büther'ſchen Hauſes die Leiche der klei— 
nen Kaſſel vergraben gefunden. 

Hier iſt der Bildhauer Bonne, ein 
geborener Hamburger, Schüler Fried— 
rich Schapers und der beſte Gehülfe 
Adolf Brütts, plötzlich geſtorben. 

Sechs Schiffer ſind in der Weichſel 
bei Schillno ertrunken. Das Boot, 
in dem ſie ſich befanden, kenterte, und 
ein zur Zeit herrſchendes Unwetter ver— 
eitelte alle Rettungsverſuche. 

In dem Falle der früheren Stifts— 
oberin Eliſe von Häusler des Marxi— 
milian-Waiſenſtifts in München, die 
| por einem Jahre wegen Giftmordver= 

fuh3 an einer feither verftorbenen 
| Kranfenfchmweiter, Wagner, zu fechs 
| Sahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
ift eine Wiederaufnahme des Verfah- 





tens vom Landgericht abgelehnt mor- 
den. Die VBerurtheilung der Gtifts- 
oberin, deren Yamilie dem hohen baie= 
rifchen Adel angehört, verurfachte f. 3. 
riefiges Auffehen. Die PVerftorbene 
hatte, nad) Angabe der von Häusler, 
durch den gemohnheitsmäßigen Genuß 
von Morphium und anderen Giftftof- 
fen ihre Gejundbeit untergraben. 


| 


| 
| 
| 


auserſehen. 

— Die Great Northern-Bahn will 
ihre Linie weiter nördlich nach Britiſch— 
Kolumbia verlängern. Vermeſſer ſind 
ſchon an der Arbeit. 

— Im Mai werden 
Waſh., der alte „Nationalheld“ John 


L. Sullivan und der Brite Chas. Mit- 
Die chell ſich in einem Preiskampf von 20 


Runden meſſen. 

— Profeſſor Friedrich Keutgen von 
Jena iſt als Lehrer der Geſchichte nach 
der John Hopkins-Univerſität berufen 
worden. 

— Pfarrer Edward Vattmann, lan— 
ge Jahre Regimentskaplan, jetzt in 
Winnetka anſäſſig, iſt Hilfs-Superin— 
tendent der in den Ver. Staaten ſtudi— 
renden Filipinojünglinge geworden. 

— Bei Sedalia, Mo., entgleifte heu- 
te früh ein Perfonenzug der Miffouri 
Pazifitbahn. Heizer Frank Anderfon 
bon St. Koui wurde getödtet. 

— Um die Eingeborenen von La= 
brador in Handfertigfeiten zu unter- 
richten, werden Frl. Chriftine Kunz, 
New Dorf, und Frl. Marn Harris, 


Brooklyn, fich in jene nordifchen Ges | 


biraseindden begeben. 

— Der Brand des jehsftöcdigen Ge- 
Tchaftshaufes 104—110 Oft 129. Str. 
in New Hork heute früh rief unter den 
Gäften benachbarter Zogirhäufer eine 
Panik hervor. Der Feuerjchaden ilt 
$60,000. 

— Geſtern Abend waren 40 Jahre 
feit Abraham Lincoln? Ermordung 
dur Kohn Wiltes Booth im Ford: 
Iheater in Wafhington verfloffen; aber 
nirgends fand eine Erinnerungsfeier 
ftatt. 

— Drei Tage vor der Eröffnung, 
dem 1. Juni, fol laut amtlicher Ber: 
fündiqung ‘auf der Austellung in 
m Dreg., alles fir und fertig 
ein. 

— Der in feinem Winterheim, Welt 
Palm Beach, Fla., Ichwer erfrantte 
Schauspieler Kojeph Sefferfon ift, mie 
die Uerzte heute jagen, nicht in unmit= 
telbarer Zebensgefahr. 

— M. Harlin, angeblich Gejchäfts- 
führer der Keyftone CEommiffion Eo. in 
Dt St. Louis, tft verfhmunden und 
wird von Bundesagenten gefucht. Die 
Tirma foll ein Schnellreichiwerde-Un: 
ternehmen betrieben haben 

— Die Zmiftigkeiten im New Nor- 
ter Baugewerbe über die von den ln 
ternehmern gegründeten Gemwerffchaften 
find beigelegt, und ein nationaler Aus= 
ftand aller Bauſchreiner iſt dadurch 
vermieden worden. 

— Auf der Synodal-Konferenz der 
evangeliſchen Kirche in Elgin, Ill., 
warde mitgetheilt daß das Vermögen 
der Synode 8600,000 betrage, und 
daß 811,775 im letzten Jahre eingin— 
gen. 

— Der nationale Frauenkongreß hat 
ſich gegen Scheidungen und für das 
Referendum erklärt. Frl. Suſan An— 
thony trat für die Scheidung alsSchutz 
ſchwacher Frauen gegen rohe Männer 
ein. 

— Hochſtapler haben in Pittsburg 
durch Drahtanzapfen erlangte Börſen— 
notirungen zu Spekulationen bei den 
Makllern Guillaume & Wileman be- 
nußt, deren Nachrichten 7 bis 10 Mi 
nuten fpäter eintrafen, und die y'rma 
um $30,000 aeichröpft. 

— Eine Mauer des Straßenbahn- 
tunnels unter dem Hudjon zmijchen 
New York und Xerlen City ftürzte ge= 
Stern ein. Vierzehn Arbeiter, welche an 
jener Stelle bejchäftigt waren, retteten 
fih mit fnapper Noth vor dem Er: 
ſtickungstode. 

— Der Bau einer künſtlichen Inſel 
neben der New Yorker Einwanderer— 
Inſel behufs Errichtung eines Hoſpi— 
tals für an geringeren anſteckenden 
Krankheiten leidende Perſonen iſt von 
der Regierung zu $119,000 vergeben 
worden. 

— Carrie Nation und zwei Genoſ— 
finnen find in Widhita, Kas., megen 
Wirthſchaftszerſtörung zu ſchwerer 
Strafe verurtheilt worden; dieſe Ser 
wurde ſuspendirt unter der Bedin— 
gung, daß ſie ſich anſtändig aufführ— 
ten. 


„Das 
wohlige 
Befinden“ 


nach einem Frühſtück von 


GRAPE-NUTS 


Es hat feinen Grund. 


in ITacoma, | 


* 


— 

— Adelina Patti Hat das Kreuz der 
Ehrenlegion erhalten. 

— Auf der foeben eröffneten Barifer 
Gemälde - Ausstellung find Bilder 
von Anfon Elarf, Chicago, und bon 

| Albert MWorcefter, Detroit, ausgeftellt. 

— Gultanpur und Kulu, inbifche 
Städte, find durch neue Erberfchütte- 

' rungen zerjtört worden. Der Verlujt 

| an Menfchenleben joll ara$ fein. 

|  — Der ausfcheidende ameritaniiche 

| Botfchafter Choate in Yondon war dort 
geftern Abend Ehrengajt der Richter 
und Advokatenzunft. 

— Albaner drohen, die Chriſten in 
den mazedoniſchen Dörfern Prizrend, 

| pet und Diafora niederzumachen, 

| weil man ihnen nicht geftatten mollte, 

| einen angeblichen Mörder abzuthun. 

|  — Auf einer Kunftauftion in Zon= 

| don wurde eine alte hinefifhe Vaſe, in 

| Eierform und mit Silder ematllirt, für 
$10,300 verfauft, und eine pradhtvolle 
alte Sevpre-Baje zu $21,000. 

— Der türfifde Sultan hat die 
Zahlung der franzöfiichen Schadener- 
fatanfprüche, $7,000,000 an die Da= 
mastus-Nazrib-Bahngefelichaft, und 
$320,000 an die Duai-Gefellfchaft t:: 
Konftantinopel, angeordnet. 

— Dr. Ulbert Robin hat im Hofpi- 

I tale Beaujan in Paris durch Einfpii: 
— tzung einer Silber- und Mangan-Mi— 
ſchung in einer Löſung von 1:10.000 
angeblich Linderung in Genickſtarre— 
Erkrankungen erzielt. 
— Das Gericht in Eger, Böhmen, 
hat Dr. Edgar Gans von Karlsbad, 
welcher den kaliforniſchen Millionär 
Rudolf Spreckels wegen Blinddarm— 
entzündung behandelte, 31600 und Er— 
ſatz der bedeutenden Koſten zugeſpro— 
ſchen. Spreckels verweigerte die Bezah— 
| lung des geforderten Honorarz, $2000. 

— Auf der Hamburger Brüde in 
Hamburg wurde Prinz Heinrich von 

| Preußen, ala er den Zoll bezahlte, bon 

einem Motorführer angefchrieen, weil 
diefer wegen des prinzlichen Kraftiva= 
gens halten mußte. Später entjchul= 
digte ich der Patron, der Staat2an- 
malt will aber gegen ihn vorgehen. 

— Nach jahrelang fortgefebten Nach- 
grabungen auf den alten Friedhofe 
St. Louis in Paris ift der Bleijarg 
mit der wohlerhaltenen Leiche des be- 
rühmten Apmirals Paul Kones, Grün- 
ders der amerifanıfchen Flotte, gefun- 
den worden. Botichafter Vorter hatte 
die Nachforfchungen, jeitdem der Kon- 
greß die Vermilligung dafür geftrichen 
hatte, aus eigener Iafche bezahlt. Die 

Leiche fol auf dem Arlington-TFriephof 
in Wafbington beineleßt werden. 

— Graf von Tatienbach - Aihnld, 
der zeitmweilige deutiche Gejchäftsträger 
in Maroffo, weldjer mıt dem Abſchluß 
eines neuen Vertrages zmwijchen dem 
deutfchen Reich und jenem Lande be- 
traut dit, erklärt, e& jei nicht nur 
Deutſchlands Recht, ſondern ſeine 
Pflicht, ſeine Intereſſen in Marokko zu 
ſchützen uͤnd zu fördern. Deutſchland 
beſtehe auf Anerkennung der Politik 
der offenen Thür und Erhaltung der 
Selbſtſtändigkeit des Sultans. 


Lotalbericht. 


Aus dem ſteriminalgericht. 


Sreifprechende Wahriprüde.— Q’Sheas Ans 
trag auf nenen Prozeß abgewiefen. 

Sn zwei Kriminalfälen brachten 
die Gefchiworenen heute einen Wahr- 
fpruh auf „Nihtfhuldig“ ein: John 
Ssohnfon, angeklagt, feine Frau Ella 
ermordet zu haben, wurde in Richter 
Keritens Gerichtshof freigeiprochen, 
und JohnSedlowski und Guſtav Ki— 
niowinski in Richter Kavanaghs Ab— 
theilung des Kriminalgerichts. Die 
vier Mitangeklagten der beiden letzte— 
ren waren, wie an anderer Stelle be— 
richtet, vom Richter wegen mangeln— 
der Beweiſe bereits entlaſſen worden, 
ehe die Geſchworenen ſich zur Berath— 
ung zurückzogen. Es handelte ſich in 
dem Falle um die Ermordung des 
Negers Harkleß M. Ewing. Im 
Falle Johnſon hatte der Hilfsſtaats— 
anwalt John R. Newcomer keine di— 
rekten Beweiſe für ſeine Anklage, daß 
der Gefangene ſeine Frau zu Tode ge— 
prügelt habe, 
behauptete, die Frau ſei in hilfloſem 
Zuſtande eine Treppe hinabgeſtürzt 


und die Vertheidigung 


und habe dabei die tködtlichen Ver— | 


| 
legungen danongetragen. 

Der Antrag der Anmälte von Bic- 
tor Roland D’Shea, der des Tobt- 
Ichlags feiner Frau Amy überführt ift, 
auf einen neuen Prozeß, murde von 
Richter MeEmwen heute abgeiviefen. 
D’Shea und fein Vater P. %. O’Shea 
waren im Oerichtsfaal anmwefend. Die 
Anwälte D’Sheas hatten ihren Antrag 
auf einen neuen Prozeß damit be- 
gründet, daß der Richter die Verneh— 
mung von Zeugen theilmeife jelber 
borgenommen habe, mwa3 unftatthaft 
ſei. Richter MeEwen erklärte dieſen 
Grund für nichtig, da das Oberge— 
richt über dieſe Frage im gegentheili— 
gen Sinne entſchieden habe. Der Rich— 
ter geſtattete dann, daß ein Antrag auf 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung bis 
zum nächſten Gerichtstermin eingereicht 
werde, und die Vertheidiger werden in 
dieſer Friſt eine Einwandsſchrift aus— 

arbeiten und ſie vorlegen, ehe das Ur— 
theil vollzogen wird. 

Richter Tuthill ſchenkte heute Chas. 
E. Raymond die Freiheit, nachdem die— 
ſer zwei Monate im Countygefängniß 
geſchmachtet hatte. Raymond wohnt 
mit Frau und zwei Kindern im Hauſe 
Nr. 422 Warren Ave. Er mar ge 
fänglich eingezogen, weil zahlreicheKla— 
gen einliefen, daß er Grundeigen— 
thumsbeſitzer, welche ihre Häuſer oder 
Bauſtellen zum Verkauf anzeigten, auf— 
ſuche, ſich als Grundeigenthumsagent 
von Milwaukee ausgebe und ſich kleine 
Summen Geldes geben laſſe, um in 
Milwaukeer Zeitungen anzuzeigen und 
die Häuſer an dortige Kapitaliſten zu 
verkaufen, dann aber ſich nicht mehr 
ſehen laſſe. Er ſoll in vielen Fällen 
bis zu zehn Dollars bekommen haben. 
Seine Opfer ſchienen wegen der Ge— 


Wie der Magen und die Nieren 


bon den inneren Nerven abhängen 


Die medizinische. Wiffenjhaft wird täglich einfa= 
her — und zuvderläjfiger. Einjahheit und Zuperläi: 
figkeit gchen Hand in Hand. Denn die Wiffenichaft 
fand, daß, obaleih e3 viele Krankheiten gibt, es 
nur wenige wirkliche Urjaden von Srankheit gibt. 
Das heist, daß es viele Namen für die Pein und 
Schmerzen und Beihiverden gibt. Aber die meiiten 
diefer Leiden rühren don einer gemeinjamen Ur: 
jache ber. 

Peiipiel Unverdaulichleit, faurer Magen, 
Sodbrennen, Dyspepfie und alle Magenleiden — 
Zudertrantheit, Enelifhe Krankheit und andere 
Nierenleiden — SHerzleiden, Leberleiden, Gingewei: 
deleiden, Nervöjität, Verdrießlichkeit, Schlaflofigkeit, 
Neizbarfeit — alle dieie Leiden rühren von ein:t 
gemeinjfamen Urjacdhe ber. Schmerzhaft, unange: 
nehm und gefährlih jie auch fein mögen, e3 jind 
feine feparaten Krankheiten — und jie jollten niht 
al3 jolche behandelt werden. E3 find einfach Außer: 
liche Anzeihen von imnerlihen Leiden — Nerven: 


leiden, 


Zum 


Man verftene zunächit, dak wir zwei vollftäudig 
getrennte Nerven-Syfteme bejigen. Wenn wir geben, 
oder jpredhen, oder arbeiten, fo jegen mir gemiiie 
Nerven in Ihätigfeit, Die unjerem geiftigen Befehl 
geborhen. Taher fünnen wir auf Wunjch den Arın 
erheben, den Mund öffnen oder das Auge fchlicken. 
Deshalb fönnen wir mit unferen fFingern behutſam 
eine Stednadel aufheben und in der nächſten Mi— 
nute einen fchweren Sammer fehlwingen. 

Aber Died find nicht die Nerven, 
in Betracht ziehen. 


Es gibt noch eine Art Nerven, die das Herz, den 
Magen, die Nieren und die Leber mit ihren bite 
Ion Funktionen beherrfchen und fontroffiren. hr 
fönnt Diefe Nerven micht regieren. Nicht durch Die 
eröste Willenstraft künnt Ahr Euer Herz zum 
Schlagen oder zum Stillftehen bringen, noch verine- 
get hr die geringite Wbweihung zu erzwingen. 
Und jo ift eS mit dem Magen und der Leber und 
den Nieren und den Gingeweiden -—- dieje find au: 
tomatifh — jie verrichten ihre Arbeit mit gewijier 
Schnelligfeit, ob Ihr wach feid oder jchläft, ob Jhr 
wollt oder nicht. 

Von diefen inneren Nerven hbänat Leben und Ge- 
fundheit ab. Solange Dieje Nerven ihre Piliht 
thun, find wir gejund und ftarf. Wenn jie berja= 
gen, fehen wir c5 an den unausbleiblihen Symp: 
tomen — Magen-, Herz-, Leber-, Nierenleiden. 
Und dieſe Leiden haben nie einen anderen Ur— 
ſprung, als gerade in dieſen Nerven. Denn der 
Magen, das Herz, die Leber, die Nieren beſitzen 
nicht ihre eigene Kraft, keine Selbſtkontrolle. Sie 
verdanten alle Anregung den inneren Nerven. Die 
Nerven find die Meiiter, die Organe ihre Sflaven. 


die wir bier 


Dieje automatischen Nerven werden oftınal3 die 
„fontpathetiihen“ Nerven genannt. Tiefen Namen 
erbielten fie, weil alle Zweige in enger Verbindung 
mit einander ftehen. Dies erklärt, weshalb Wla= 
genleiden fich in SHerzfeiden entiwidfelt, weshalb Ui: 
verdanlichkeit zu Nervöfttät führt — weshalb Krank— 
beiten fomplizirt werden. 63 cerlälrt au, weshalb 
gewöhnliche mediziniihe Behandlungen faljh find — 
weshalb Medizinen fo häufig jeblichlagen. 


Dr. Shoop's Wiederher 


ringfügigkeit ihrer Verluſte, oder aus 
Mitleid für Raymonds Familie, die 
Luſt zur ſtrafrechtlichen Verfolgung 
verloren zu haben. Der Richter ent— 
ſchied, daß der Angeklagte durch fei..e 
lange Haft ſein Vergehen hinlänglich 
gebüßt habe. 

—o 00. 

Gine Hiobspoſt. 


John Schable durch die Untreue feiner $rau 
in den To) getrieben. 


Win. Knapp veryiftete fih. 


Zandsleute, die gejtern aus Deiter- 
reich hier eintrafen, überbraditen John 
Scable, Nr. 41 Luther Str., die Kun 
de, daß feine Frau, die er in der Hei- 
math zurüdgelaffen, vor drei Monaien 
mit jeinem Nebenbuhler, der ihr vor 
der Hochzeit den Hof gemacht, durchge- 
brannt fei. Wenige Minuten fpäter 
Iprang Schable in jelbitmörderifcher 
Adficht von der Weitern Ape.-Brüde in 
den Fluß und ertranf. Geine <eiche 
wurde bisher nicht geborgen. 

Der Uermite fam vor drei Jahren 
nach Amerifa. Er fand bier in ver 
MeCormickſchen Erntegeräthe-Fabrik 
Arbeit. Er war nüchtern, fleißig und 
ſparſam, galt es doch, die Mittel zu er— 
werben, ſeine Frau, die er eine Woche 
vor ſeiner Einwanderung geheirathet 
hatte, nachkommen zu laſſen und ein 
Heim einzurichten. 
nat erhielt er einen Brief, aus dem 
hervorging, daß ſeine Jugendfreunde 
Adam Rycener und Paul Ryzag gleich— 
falls auswandern und nach Chicago 
kommen würden. Vor ihrer Ankunft 
noch beſorgte er ihnen Arbeit und 
Wohnung im Hauſe Nr. 2 Luther Str. 

Geſtern trafen ſie ein und ſuchten 
den Freund in der Fabrik auf. Er 
trat mit ihnen den Heimweg an. Un— 
terwegs erzählten ſie ihm von der Hei— 
math, wichen aber allen Fra,en nad 


feiner Frau aus. Als er in fie drang, ı 


geitanden fie ihm, daß jeine rau mit 
feinem ehemaligen Rivalen durchae- 
brannt fei. Die drei befanden fich zur 
Zeit auf der Meftern Ape.-Brücde, 
Scable fchien die ihm gemadteEn ."!- 
lung betäubt zu haben. 
te fich, wie eine Stüße juchend, an du3 
Geländer an, lachte dann aber, ic 
redend, kurz auf, holte eine Pfeife aus 
der Iafche, füllte fie mit Tabaf, fette 
diefen in Erand und fagte dann zu 
den Freunden: „ch werde eine Weile 
bier bleiben. hr werdet ja auch ohne 
mid Eure Wohnung finden.” 

Die Freunde gingen. Sie hatten erft 
wenige Schritte zurüdgelegt, als fie ftch 
umblidten. Xhr Landsmann war auf 


das Geländer der Brüde geflettert. Ehe | 


fie ihn erreichen konnten, ftürzte er fich 
in den Fluß und ertranf. Die Poli;.i 
wurde benachrichtigt. Die Suche nad 
der Leiche verlief ergebnißlos. 

Durch ein langwierige rheumati- 
ches Leiden zur Verzweiflung getrie- 
ben, machte geftern Nachmittag ber 
6ljährige Wrn. Knapp in dem hinter 
feiner Wohnung, Nr. 3324 Geelen 


Upe., aelegenen Holzſchuppen mittels | 


Karboljäure feinem Dafein ein Ende. 


® Grtra PBale, Salvator und „Bats 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fen und Fäfiern. Tel. South 869, «w 

— n — 

— Automobil-Variante. — Das 
Weib ſoll auteln an ihres Mannes 
Seite 


Im vorgien Mo⸗ 


Er flammer: | 


Denn troß der Entdedungen der Wijjenihaft find 
die gewößnlihen Mittel von beute dazu beitimmt, 
das Organ zu behandeln, niht den Nero — die 
ESpmptome ftatt der Urſache. 

Seht Ahr, die Ihr nicht? don Medizin verfteht, 
nicht ein, da& dies falich tft? Dab e3 nur ein ein 
faches Flidiwerk ift? Dab während das leidende Or: 
gan fich zeitweifiger Linderung erfreut, der Nerv, 
welcher in Wirklichkeit frank ift, 


Meine freie Dollar: 
Offerte. 

Jeder iranke, welcher mein 
Nittel, Dr. Shoops Wiederder- 
fieffer, noch nicht verfuchl Hat, 
kann einen voten Dollar werlh 
frei erhalten. I verlange 
keine Anzahlung, keine Em: 


pfehlung, Reine Sicherheil. Es | 
il nichts zu Gezahlen, weder | 


jehl noch ſpüler. Ich ſchicke 
Euch eineAnweiſung an Euren 
Apolheker, weſche er annimml 


als volle Bezahlung für eine 


J läre Standerd Dollar Flaſche, welch 


reguläre Slandard Aröße Dol: 
far Stafhe. And er Schick mir 
die Rechnung. 

C. J. Sſoop, M. D. 


weshalb ſo häufig ein Rückſchlag einer augenſchein— 
lichen Heilung folgt? Erklärt Euch dies nicht die 
Ungewißheiten in der Medizin? 
Vor mehr als dreißig Jahren kam mit 
| Gerante: 
| „Wenn Leben und Gejundheit don regelmäßiger 
Herztbätigfeit, von richtiger Magen:Verdauung, von 
| forretter Nieren: Filtrirung abbänat, tocshalb follte 
| da3 Leben jelbit nicht von dieſen lebenbebsrrichenden 


| Kraftnerven — Ddiejen inneren Nerven abhängen. 


dieier 


Frank Liso will durdans am Gals 


gem enden. 


Nühmt fih feiner Shandihaten. 


Der Burfcye wurde unter $16 000 Bürgs 
fhaft den Broßzeihworenen übermwiefen. 
— Bat fih außerdem wegen angeblichen 
Mordes zu verantworten. 


Der 20jährige Frank Lido wurde 
heute von Ripter Wilcor wegen an 


geblichen Rauves in acht Fällen unter | 


je $2000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Außerdem 
wird der Burſche von Frau Jennie Da— 
niels des Mordes bezichtigt. In die— 
ſer Angelegenheit wurde ſein Verhör 
auf den 22. April verſchoben. 
Der Angeklagte ſcheint von dem 
trankhaften Ehrgeiz beſeelt zu ſein, 


am Galgen zu enden. Er ſucht ſich als 


einen Verbrecher aufzuſpielen, gegen 
den Van Dyne und Konſorten die rei— 
nen Waiſenknaben waren. 
lizei gegenüber rühmte er ſich, 
Daniels, der am 18. Januar 1904 von 
Näubern in einer Mirthichaft 


ler ermordet zu haben. Er prahlte 





| jtedit werden würde. 


gut. Ihn werde man hängen. Der 


Ermordung Bedlers befannten fich die | 
drei Brüder Ormsby fchuldig, die auf | 


| Lebenszeit in’3 Zuchthaus gejchidt 
wurden. Da der Motorführer Theo 
dore Linn, der Mugenzeuge der That, 
Lito nicht identifiziren fonnte,t jo ſt 
| die Bolizei überzeugt, daß der Häft- 
| ling diefeg Mordes, den verübt zu ha= 
| ben er aus räthjelhaften Gründen ge= 
ftändig ift, nicht jchuldig ift. 

Bor dem Richter gab der Angeklagte 
anfcheinend mit größtem Vergnügen 
alle ihm zur LZaft gelegten Schandtha= 
ten lächelnd zu. Er fuchte augenfchein- 
ih den Eindrud zu ermeden, ala ob 
ihm die Folgen ganz Jchnuppe feien. 
Nachdem die lehte der gegen ihn erho- 
benen, auf Raub lautenden Antlagen 
verhandelt war, fraate er mit zur 
Schau getragenem Gleihmuth: „Sit 
das alles?“ 

Mährend der ganzen Verhandlung 
machte er Bemerkungen, mit denen er 
anfcheinend den Zmwed verfolgte, ich 
' nach. Kräften zu belaften. Als €. 9. 
| Anglemire, den er am 10. Februar 
: 1904 überfallen haben joll, feine Yus- 
| fagen machte, erklärte er: „Der Men 
iſt ein Tropf. Er fann mid nit 

identifiziren. Hätte es ihm die Polizei 
nicht gejagt, daß ich „derjenige, wel: 
cher“ bin, jo würde er e3 heute no) 
| nicht mwilfen. Hunderte Male habe ich 
nad dem Raubüberfall vor feinem La— 
den auf eine Car gewartet. ch bin 
felbft in feinem Laden gemweien und 
babe mir Tabaf gefauft, ohne daß er 
mich erfannt hätte. ch glaubte, der 
Schlag würde ihn rühren, als ich ihn 
überfiel, fo erjchredt war er.“ 

Als der Richter ihn fragte, ob er zu- 
gebe, Genry Matthew Lodendorf be- 
raubt zu haben, antwortete er mit 
breitem Grinsen, aber auömeichend: 

„Lodendorf fragte mich, weshalb ich 


| Dieje Organe zu doftern, 
| fyitem, weldhe jie in XIhätigfeit verfeßen, zu bes 


immer jchmwächer | 
und jchiwächer werden mag? Erklärt Eu dies nicht, | 


auf meine Koiter zu erfahren, 
N baltig don allen Formen bon 
A tünnt, nicht nur von den Leiden, fondern von Der 


Pſuchologiſches Rathſel. 


Der Bo: | 
Mar | 


an | 
Hohyne Ave. und Kübel Str. erfchoffen | 
tmurde, und den Schaffner George Bed | 


damit, daß er nicht in’3 Zuchthaus ges | 
Dazu jei er zu | 


Auch jah ich ein, dak alle Leiden, tweldhe von einer 
Urjahe berrühren, jelbitverftändlid auh duch ein 
Mittel Furirt werden können. Ich beichloß, nicht 
fondern daS Nervens 


handeln. 

Denn Diejenigen, welde nur Symptome bebans 
dein, brauden für jedes ein anderes Mittel. Derar: 
tige Behandlungen lindern nur; die Refultate find 
nicht nachhaltig. Eine Heilung in Krankheiten des 
Magens, Herzens, Leber oder Nieren fann nicht ers 
zielt werden, bis die Kraft der inneren Nerven wie⸗ 
derhergeitellt ift. Wenn dies geichehen ift, bejeitigt 
die Natur die Symptome. Es iſt unnöthig, bieje 
zu behandeln. 

Mein Mittel — jest bei allen Apothekern Be: 
fannt al3 Dr. Shoop’3 Wiederberftellee (Reftoras 
tive) ift das Nefultat eines viertel Jahrhunderts 
Vorichens nah gerade fol’ einem Mittel, 68 
wirft nicht auf die Organe, auch betäubt e8 nicht 
die Schmerzen — jondern es wirft jogleih auf die 
Nerven — die inneren Nerven, die Kraftnerven und 
richtet fie auf, ftärft fie und macht jie gejund. 

E35 ift fein Gcheimnik, kein Wunder. Ih kaum 
meine Behandlung Euch cebenjo leicht erflären, al3 
Euch jagen, weshalb Wajier in der Kälte gefriert 
und weshalb Sige Eis jehmilzt. Jch behaupte auch 
nicht, eine Entdefung aemaht zu haben, denn jede 
Ginzelheirt meiner Behandlung ift fo feit auf Wahr: 
beiten begründet, die Niemand icugnen kann. Und 
alle Angredenzien meiner Medizin find fo alt wie 
die Berge. Ah bielt mich cintah an dieje Wahrheis 
ten und feste Die Ingredienzien zu einem Mittel 
zuſammen, welches thatiächlich ſicher iſt. 

In mehr als einer Million Familien iſt mein 
Heilmittel bekannt. Doch mögt Ihr noch nicht davon 
gehört haben. Deshalb mache ich Euch dieſe Offerte, 
als Fremder, ſo daß jede Entſchuldigung für Zwei— 
fel beſeitigt wird. Schickt mir kein Geld — macht 
kein Verſprechen — lauft fein Riſito. Schreibt ein— 
fach und erſucht mich darum. Wenn Ihr mein Mit⸗ 
tel noch nicht verſucht habt, ſchicke ich Euch eine 
Anweiſung an Euren Apotheker für eine volle 
Dollar-Flaſche — feine © ſondern eine regu— 
he er immer auf 
ſeinen Regalen ſehen kann. Der Apothelker verlenet 
feine Ve.pflihtungen. Er nimmt meine Anmweifung 
ebenjo bereitwilligitt an, als ob Euer Dollar vor 
ihm läge. Er fhidt mir die Rechnung. 

MWerdet Ihr diefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
wie Ihr Euch nad» 
Nervöjität befreien 


Uriache, welche dicjelbe hervorrief. Schreibt heute, 


Buch 1 über Dyspepſie. 

Buch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren. 

Buch 4 über Frauen. 

Ruh 5 für Männer. 

Auch 6 über Rheumatiss 
mus. 


Um eine freie Anwei— 
fung für eine volle Tol- 
lar = Tlafche müht Ahr 
Shoop, Bor 1609, 
Racine, Wis., adreſſi— 


| 
| ren. Gebt an, weldes 


an 


It. 


Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werden oft mit einer Flaſche kurirt. 
Verlauft in vierzigtauſend Apotheken. 


teller. 


nicht Millionäre beraubte und arme 
Teufel ungeſchoren ließ? Ich ſagte 
ihm, daß es in jener Gegend leider kei— 
| ne Millionäre gäbe.“ 

Außer den Genannten traten ala 
Kläger gegen Ligo auf: Frank Korchk, 
Nr. 107 Hamburg Straße; Valentin 
Chmwarzynsti, Nr. 981 Hoyne Abe.; 
Fred. Schaff, Nr. 1230 N. MWeitern 
Uve., und Henry Saboroff, Nr. 1057 
N. Winceiter Une. 

Yrau Sennie Daniels foll den An 
aeflagten ala einen der Mordbuben, die 
ihrem Gatten das Lebenslicht außblie- 
jen, theilmweije identifizirt haben. PBo= 
ltzift Reed, derXito verhaftete,bezichtigt 
ipn des Mordangriffs. Er behauptet, 
als er und D’Reilly eine Wirthichaft 
betraten, in der Lito fich befand, habe 
der Burfche ohne weiteres Feuer auf fie 
eröffnet. Er habe die Waffe zur Seite 
gejchlagen und auf diefe Weife fein Le= 
ben gerettet. Die Kugel habe jeinen 
Ueberzieher durchbohrt. 

Als Litzo nach dem Patrouillewa— 
| gen geführt wurde, rief er einige Per— 
jonen aus der Dlenge, die fich vor dem 
Polizeigericht eiiigefunden hatten, bei 
Namen und mwintte ihnen Grüße zu. 
Kapitän Kandzia erklärte, daß ihm 
| der Burfche nach wie vor ein pjycholo= 
giiches Näthfel jei. Er beharre dar 
auf, gehängt zu werden. Billiger ma= 
che er ed nicht. Ne früher ihm die 
hänfene Kramatte umgelegt merbe, 
je lieber fei es ihm. Er behauptet, fchon 
| drei Gelbjtmordverfuhe gemadt zu 

haben, ift aber durchaus nicht ſchwer— 
müthig. Während der ganzen Nacht 
fang und tanzte er in feiner Zelle und 
fieß mit Bitten nicht nad, bis der 
Schreiberdienite verrichtende Sergeant 
‚ in den gellenraum hinunterfletterte 
| und fich von ihm einen angeblich bon 
' ihm „erfundenen“ Yig vortanzen ließ. 





t 


Zeugin verſchwunden. 


| 
&3 ift fraglich, ob die ftrafrechtliche 
Verfolgung pon Dr. Mabel Jadman, 
| 2505 Indiana Ave., fortgefegt werben 
| fan, da Frl. Emily Ritchie, melche 
| das Schreien von Frl. Lydia Sim- 
| mon3 in dem genannten Haufe gehört 
und zur Anzeige gebracht hatte, nad 
| der Nordfeite verzogen ift und troß 
ı aller Bemühungen de3 Leutnants 
| Walfh von der Cottage Grove XApe.= 
| Bezirtsmache nit hat aufgefunden 
| werben fönnen. Frl. Simmons liegt 
ı noch franf im Countyhofpital, doch 
| glaubt man, daß fie in einer Woche 
imjtande fein wird, im Gericht aufzu= 
| treten. Bis dahin ift die Verhandlung 
des Falles verjchoben worden. 
— — — — 


Baufällig. 


Das Bauamt hat feſtgeſtellt, daß 
der Thurm der methodiſtiſchen St 
Pauls-Kirche, Ecke Aſhland Ave. und 
Harriſon Straße, den Einſturz droht. 
| Die Benugung der Kirche wirb unter 
diefen Umftänden vorläufig nicht mehr 
| gejtattet werden. Der fragliche Thurm 
ift vor Kurzem durch einen Bligjchlag 
bejichädigt worden. 


Lin Leuchtgas erftidt. 


In feiner Wohnung, Nr. 3324 
Seelen Uve., wurde heute der Gljährige 
Wm. Knapp an Leuchtgas erfticht aufs 
gefunden. Der Koroner murbe 
nadrichtigt. Er wird ber üblichen 
Inqueft abhalten. 


— —— 
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Js 
Schöne Ausfichten. 


Bon der Volltommenheit feiner Po= 
Hitifer hat fich das amerifanifche Volt 
bisher nicht überzeugen lajlen mollen. 
Sm Gegentheile hat es jchon dem 
Worte „Bolitifer“ einen verächtlichen 
Beigefhmad verliehen, der ihm in 
feinem anderen Lande anhaftet. Was 
von „Bolitifern“ geplant oder gejchaf- 
fen worden ift, ermwect gleich ein Vor=- 
urtheil, und deshalb fucht jeder Bemwer- 
ber um ein öffentliches Amt vor allen 
Dingen den Vorwurf zu entfräften, 
daß er als Bolitifer zu betrachten jet. 
tiemand mwundert fich darüber, daß 
da3 Bundesaebäaude in Chicago noch 
nicht fertig ift, und das Countygebäu- 
de fchon wieder zufammenftürzt, Nie- 
mand erivartet, daß ein öffentlicher 
„ob“ gemifjenhaft und fparfam zur 
Ausführung aebraht werden wird, 
oder daß die Beamten mit den Gel- 
bern des Bolfes fo jorgfam umgehen 
werben mie mit ihrem eigenen. Eine 
langjährige Erfahrung hat das Volt 
gelehrt, daß alle, was der Bund, der 
Staat oder die Gemeinde bejorgt, 
entmweber theuer oder fchleht, oder bei= 
de3 zugleich ift, und daß alle öffentli- 
chen Arbeiten fo lange hinausgefchleppt 
werben, wie fich neue „Bewilligungen“ 
herausſchlagen laſſen. Der Illinois— 
kanal hat noch Unſummen verſchlun— 
gen, als er ſchon längſt verſumpft 
war, und der Drainagekanal wird 
die Steuerkraft des „Diſtriktes“ noch 
Jahrzehnte in Anſpruch nehmen, ob— 
wohl er angeblich ſeit Jahren vollen— 
det iſt. Mit der Aufzählung ſolcher 
Beiſpiele könnte man mühelos viele 
dickleibige Bände füllen, wenn es nicht 
überflüſſig erſchiene, der Bürgerſchaft 
etwas zu beweiſen, was ſie nie be— 
zweifelt hat. 

Dennoch wird jetzt die Behauptung 
aufgeſtellt, daß alle wirthſchaftlichen 
Uebelſtände wie mit einem Zauber— 
ſchlage verſchwinden würden, wenn die 
Politiker alle ſogenannten öffentlichen 
Nutzbarkeiten verwalten dürften. 
Dieſe edlen Patrioten wollen nicht 
allein die Städte mit Gas, elektriſchem 
Lichte, Fernſprechern und Verkehrs— 
mitteln verſorgen, ſondern ſie erbieten 
ſich auch, die Eiſenbahnen und Kohlen— 
gruben zu betreiben, das Erdöl und 
ſeine Nebenprodukte zu vertheilen und 
überhaupt alle „natürlichen Monopole“ 
zum Nutzen der Geſammtheit auszu— 
beuten. Wenn aber ihre Leiſtungsfä— 
higkeit auch nur ſchüchtern angezwei— 
felt wird, ſo verweiſen ſie triumphi— 
rend auf die Poſtverwaltung, die nach 
ihrer Angabe geradezu muſterhaft iſt 
und insbeſondere allen Bürgern gleich— 
mäßig dient. 

Nun iſt es allerdings wahr, daß die 
Poſt alle Briefe, ohne Rückſicht auf die 
Entfernung und die Beförderungs— 
ſchwierigkeiten, für 2 Cents das Stück 
verſendet, aber es iſt nicht richtig, daß 
ſie alle „ungerechten Unterſcheidungen“ 
vermeidet. Denn ſie hat ein jährliches 
Defizit, das von den Gteuerzahlern 
gededt werden muß und aus der Be 
borzugung einzelner Kunden entiteht. 
Der Mann, der nur fünf Briefe im 
Sahre abjchiet, muß für das große Ge— 
Thäftshaus mitzahlen, das Millionen 
pon Briefen durch die Post gehen läßt. 
Auch foften „Stadtbriefe” genau fo viel 
wie Briefe, die von New York nad 
San Franzisto reifen, und wenn Pri- 
vatgejellfchaften fie billiger befördern 
wollen, fo werden fie daran durch das 
Regierungsmonopol verhindert. Weber 
diefe Einwendungen mag man fich hin- 
megfeben, weil an dem Briefgefchäfte 
allein nichts verloren wird, aber tie 
Eßt es fich begründen, daß die ländli- 

sı Zeitungsherausgeber innerhalb 
"ces Countys ihre Blätter umfonft 
durch die Pojt verfenden dürfen, und 
daß alle anderen Verleger „periodijcher 
Drudfchriften“ nur 1 Cent auf das 
Pfund zu bezahlen haben? Daß die 
Zeitungen der Volksauftlärung dienen, 
it nur ein fadenfcheiniger Vorwand, 
denn auf Bücher, die doch mindejtens 
ebenfo biel Nuten jtiften, wird ein 
Porto von 8 Gents auf das Pfund be- 
rechnet. Ihatfächlich werben alle Zei- 
tungsherausgeber auf Koſten ber 
Steuerzahler, und die ländlichen wie- 
der vor den ftäbtifchen begünftigt, weil 
die Volksvertreter im Kongreſſe es 
nicht mit den Zeitungen verderben wol- 
Yen. Durch diefe Bevorzugung wird ein 
ungeheurer Schwindel in’3 Leben ges 
zufen, denn es werden Millionen von 
Tonnen Druckſchriften für Cent das 
Pfund befördert, die lediglich auf bie 
Reklame berechnet find, und troß aller 
BVorftellungen des Poltamtes wagt es 
der Kongreß nicht, diefem Betruge zu 
fteuern. Werner iſt erwieſen, daß bie 
Eifenbahnen von der Pojtverwaltung 
weit höhere Frachtgebühren erpreffen, 
als fie ihren Privatkunden abforbern 
bürfen, und endlich haben noch in der 
alferjüngjten Zeit die Landbriefträger 
durch Drohungen Gehaltserhöhungen 
durchgeſetzt, die ihnen von einer Pri⸗ 
vaigefellſchaft niemals wären zugeſtan⸗ 
den worden. 

Wenn ſolche Unbilligkeiten ſchon in 
einem uralten und verhältnißmäßig 
einfachen Regierungsbetriebe vorkom⸗ 
men, was ließe ſich da erſt erwarken, 
wenn der Bund die ganze Fracht- und 
Perſonenbeförderung, die Kohlengru— 
ben und das Oelgeſchäft übernähme! 
Wahrſcheinlich würden alle „Einfluß— 
zeichen“ unentgeltlih auf den Eiſen— 
bahnen fahren, und die Beamten in 
der Fradtabtheilung durch Trinkgel⸗ 
der reich werben. Der jeweiligen Re: 
ierung aber mürbe ein jo riejiges 


Heer zur Verfügung ftehen, daß bie 
Volfswahlen nur noch Mummpik 
wären. Zum Glüd wird nicht fo heiß 
gegejfen werden, wie die Radikalre— 
former fochen. 


Der Theatertruſt. 


Daß das wunderbar vielſeitige 
Truſt-Ungeheuer ſich auch der dar— 
ſtellenden Kunſt bemächtigte, iſt zwar 
ſchon oft geſagt worden, aber Beweiſe 
hatte man dafür ebenſo wenig, wie für 
die Behauptung, daß es das Stahl— 
und Eiſengeſchäft, die Eiſenbahnen, 
das Oelgeſchäft, die Erdnußkultur 
und die Sarginduſtrie beherrſche, und 
wenn es dem großen Publikum ſchon 
ziemlich ſchwer war, ſich eine halbwegs 
klare Vorſtellung vom Arbeiten der 
Truſts auf jenen Gebieten zu machen, 
ſo war ihm die Arbeitsweiſe des 
„Theatertruſts“ erſt recht in Dunkel 
gehüllt. Als daher der Bühnen— 
ſchriftſteller David Belasco vor Kur— 
zem in New York gegen die „Theater— 
agenten”- Firma Klam & Erlanger 
eine Klage anhängig machte, erregte 
biefelbe gleich von Anfang an unge= 
twöhnliches Intereffe und man fah dem 
Prozeß mit Spannung entgegen; 
Klam & Erlanger gelten als Mit- 
alied, menn nicht das Haupt des 
ZIrufts, und fo erwartete man, aus 
dem Prozet etwas Näheres über das 
Arbeiten des Ungeheuers auf dem Ge- 
biete der darjtellenden Kunft zu erfah- 
ren. Diejfe Erwartung wurde 
enttäufcht. Die Verhandlungen die— 
fer Woche in Sachen Belasco fontra 
Klam & Erlanger waren intereflant 
genug und jcheinen gar feinen Zmei= 
fel mehr übrig zu lafjfen, daß man e3 
bier mirflich mit einem ganz nieder— 
trächtigen „Moloch“ zu thun hat — 
mit einem lingeheuer, der die holde 
Sungfrau Kunft zu feiner Dienftmagd 
machte und ihr langfam aber ficher 
da3 Blut ausfaugt. 

E35 wurde dem New Vorfer Gericht 
ein aus dem ‘ahre 1901 datiertes 
Abkommen zwiſchen ſechs Thea— 
teragenten unterbreitet. In demſelben 
verpflichten ſich die ſechs Mitglieder 
des „Truſts“, der damals 33 große 
Theater in New Port, Boſton, Pro— 
vidence, Philadelphia, Baltimore, 
Waſhington, Pittsburg, Cleveland, 
Cincinnati, St. Louis, Chicago, 
Columbus, Toledo, Indianapolis, 
Buffalo, Toronto, Omaha, Denver, 
San Francisco und New Orleans 
kontrollirte, keine Bühnenſtücke in die— 
fen Theatern zur Aufführung” fom- 
men zu lafjfen, deren Unternehmer 
„darauf beftehen, in irgend einer der 
genannten Städte in Oppoſitions— 
theatern“—alfo in folden, dienicht 
unter der Kontrolle der „Sechs“ jte- 
hen — zu Spielen, ausgenommen 
das Irujtmitglied, das in dem betref- 
fenden Orte ein oder mehrere Theater 
hat, gibt feine Jhriftlihe Er- 
laubniß dazu; ferner verpflichten 
fi) die „Sechs“, alle „Attraktionen“, 
die ihnen felbjt gehören, in den Ihea- 
tern der Iruftmitglieder vor’3 Publi= 
fum zu bringen, oder aber den betref- 
fenden Städten fern zu bleiben und 
Ichlieglich, fein weiteres Vheater zu 
der Kombination zugulaffen, außer 
unter der fchriftlich gegebenen Zuftim= 
mung aller ITruftmitalieder.  Undere 
Paragraphen betreffen die VBertheilung 
ter Einnahmen unter die Mitglieder 
der „Kombination“ u. dergl. m. Ferner 
wurde dem Gericht ein Kontratt:For= 
mular des Trufts vorgelegt, auf dem 
vermerkt ijt, daß der Kontrakt binnen 
24 Stunden gefündigt werden maa, 
wenn das betreffende Bühnenjtüd in 
einem nicht von dem Agenten fontrol- 
lirten Iheater zur Aufführung ge 
bracht wird. Senes Webereinfommen 
jollte fünf Jahre lang in Kraft blei- 
ben; da e3 aber vorzüglich arbeitete 
und feither der Truft noch eine ganz 
Neihe anderer Theater unter feinen 
Hut brachte, joll der Vertrag ichon 
lebtes Jahr erneuert, beziv. erweitert 
morden fein; es ift biöher jedoch noch 
nicht gelungen, eine Wbfchrift diefes 
neuen Abfommens zu erlangen. 

Daffelbe würde ohne Zmeifel noch 
mehr interejfante Streiflichter auf da3 
Iheatergefhäft werfen, aber in Ber- 
bindung mit Ausfagen, die in dem 
Prozeile gemacht wurden, genügt die 
Kenntniß jenes Kontraftes jchon zur 
Erlangung eines ungefähren Bildes 
von der Arbeitsweiſe des Truſts. Da— 
nach arbeiten die Mitglieder des Truſts 
nicht nur ſcheinbar ganz unabhängig 
und wohl gar im Wettbewerb mitein— 
ander, ſie haben auch noch ſcheinbar 
unabhängige „Untermänner“, an die 
ſie das Geſchäft verweiſen, das ſie aus 
irgend einem Grunde nicht machen 
wollen oder nicht machen zu wollen 
vorgeben, oder die als „Unabhängige“ 
die truſtſcheuen Fliegen anlocken, oder 
die unbequemen Wettbewerb fernhalten 
ſollen. 


Einem ſolchen „Untermann“ ſcheint 
Belasco in die Finger gefallen zu ſein, 
als er nach ſeinen ſchlimmen Erfah— 
rungen mit Frohmann —Belasco be— 
hauptete, er ſei gezwungen geweſen, 
dieſem Agenten aus den Profiten ſeines 
Stüdes „Zaza“ mehr ala $100,000 
in baar auszuzahlen — einen andern 
Agenten fuchte und von Klam & Er= 
langer abgemwiefen worden tar, meil 
die Herrn %. nicht verlegen mollten. 
Er mußte dem „unabhängigen“ Aaen- 
ten Broof3 50 Prozent vom Reinge- 
mwinn aufichern, um fein neues Stüd 
in den eritklajfigen Theatern des Lan 
des zur Aufführung bringen zu fön= 
nen, und erfuhr nachher, baf zei 
Drittel diefer 50 Prozent an Herrn 
Erlanger gingen, wie Diefer jagt, ala 
„Geſchenk“ ſeitens des Herrn Brooks. 

FünfzigProzent, oder ihr könnt nicht 
ſpielen, ſagt der Truſt und der Un— 
ternehmer oder Geſchäftsleiter, dem 
das nicht gefällt, kann wirklich kein 
erſtklaſſiges Theater bekommen, oft 
überhaupt keines. Da die Mitglieder 
des Truſts nicht nur die Theater kon— 
trolliren, ſondern auch auf eigene Rech— 
nung ein oder ein paar Dutzend 
„Truppen“ unterhalten, die für ge— 


nicht | 


’ 
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möhnlich in fleineren Städten Tpielen, 
wird e3 dem Truft in der Regel nicht 
Tchwer, einen Unternehmer, der imBer- 
trauen auf die Güte feiner Attraktion 
bodbeinig merden till, ohne eigenen 
Berluft zur Vernunft zu bringen. In 
folchem Falle wird eine der eigenen Ge— 
felichaften an das „erftklaffige" Thea— 
ter berufen, die fpielen zwar in der Re- 
gel nicht fonderlich gut und ihre Auf- 
führungen find alt oder nichts werth, 
aber das macht nichts, das Publifum 
versteht ja Gottfeidanf nicht3 davon 
und zahlt theuer, und findet Alles 
fhon, wenn das Theater nur als „erit= 
Haffig” ailt. So werden beide Theile 
geichröpft: der Biühnenfchriftiteller, 
bezw. Unternehmer und durch ihn wohl 
tpieder die Schaufpieler, und das Pus 
blifum; und der Truft ftedt die 50 
Prozent ein. 

Der Iheatertruft mag nicht fchlim- 
mer fein, al3 alle feine anderen Kolle= 
gen, aber Dank dem Nein Yorker Pro= 
zejfe weiß man jet Schlimmeres von 
ihm, al3 von den meiften anderen. Er 
fäet nicht, aber er erntet fehr viel; er 
Tchafft nicht, aber er Jchröpft tüchtig. 


Kulis für Banama. 

Wie hat man fich hier über die Ein— 
führung hinefifcher Kulis in die füd- 
afrifanifchen Minen fittlih entrüftet! 
Wie aber, wenn nun die felbe Arbeiter- 
Haffe durch die jelbe Art von Men 
ſchenhandel zu gleicher „Dienjtbarkeit“ 
zum panamanifchen Kanalbau unter 
der Herrfchaft der VereinigtenStaaten 
eingeführt wird — mas dann? Wird 
man fich dann aud) fittlich entrüften? 
Dder wird man da wieder das beliebte 
„sa, Bauer, das ift ganz was anderes“ 
hören? 

Daß der Kanal mit Kuliarbeit her- 
geitellt werden foll, ift ja an maßge- 
bender Stelle angeblich bereits fürm= 
lich befchloffen worden. Wenigitens tft 
berichtet worden, daß der Kriegsfefre- 
tär, dem die Kanaltommiffion unter- 
geordnet ift, mit dem Plane der vor= 
läufigen Anmwerbung einiger QTaufend 
japanifcher und chinefiicher Kulis 
fih einverjtanden erklärt hat. Na- 
türlich wird es, wenn einmal der An- 
fang gemacht ift, nicht bleiben bei den 
paar Taujend. 

Und man muß zugeben, daß das 
„business“ ift; dazu angethan, den 
Kanal fo fchnel wie möglich fertig zu 
itellen und fo billig wie möglich. ©e= 
nau jo, wie dasfulimejen „business“ 
ift in Südafrika, wo die Minenbefiger 
dadurh auch die billigjten „Hände“ 
erlangen. Woher anders follen aud) 
die großen AUrbeiterheere fommen, die 
man nöihig hat für den Stanalbau? 
Die Eingeborenen jind faules Gefin- 
del und nicht zu haben für Die 
fchwere Arbeit des Erdejchaufelns 
und Laftenfchleppens. Weihe Arbeiter 
aus den Ver. Staaten? Die werben 
fih hüten, zu folcher Arbeit im die 
alühend Heike, ungefunde, gottvergel= 
jene panamifche Wildniß zu gehen. 
Selbft wenn fie Luft dazu hätten, 
würden fie die Arbeit in dem unges 
tohnten Klima nicht aushalten fon 
nen, würden die halbe Zeit in den 
Kranfenhäufern liegen und würden 
Anforderungen jtellen, wodurch Die 
KRoiten der Urbeit ganz ungeheuerlich 
vertheuert werden würden. Und Neger 
aus den Ber. Staaten? Die mwiljen 
hier auch auf leichtere, bequemere Weije 
ihr Zeben zu machen, Zudem entbehrt 
der Neger der Eigenfchaften des Trlei= 
Bes, der Ausdauer und der Anfpruchs- 
lofigfeit, die den aftatifchen Kult für 
derartige Arbeit jo werthooll machen. 

Alfo vom Geichäftsitandpunft, vom 
Dollarjtandpunft, ſpricht Alles für 
und nicht3 gegen die Kuliarbeit. Uber 
die Sache hat einen andern Hafen. 
Einen Hafen, auf welchen der Bundes- 
Generalanwalt Moody den Krieasie- 
fretär bereit3 aufmerffam gemacht hat, 
indem er ihn ermahnt hat, doch ja in 
der Abfaffung der Arbeitstontrafte 
recht porfihtig zu fein, um nicht zu 
verstoßen gegen das 13. Amendement 
zur Bundesverfaffung. Das ijt be- 
fanntlihd das Amendement, das die 
Sklaverei verbietet. E3 fagt, daß we— 
der Sklaverei no) unfreitmillige 
Dienjtbarkeit (außer alg3 Strafe für 
Verbrechen) innerhalb der Ber. Staa= 
ten bejtehen Toll, oder an fonjt welchem 
Plabe, der ihrer Gerichtsbarkeit unter- 
fteht. 

Nun mag gefagt werden, daß ja 
laut obergerichtlicher Entjcheidung die 
Verfalfung in den überfeeifchen Gebie- 
ten nicht gilt. Aber diefes Nichtgelten 
der Verfaffung tft denn doch noch nicht 
fo ganz unbedingt entjchieden. Das 
Bundesobergericht hat entjchieden, daß 
die Verfafjung in gewilfer Hinficht 
nicht gilt. 3. 8. nicht in Bezug auf 
Steuergefete. Auch nicht in Bezug 
auf Einwanderungsgefete. Während 
alle derartigen Gejete laut der Ver- 
faffung für da3 ganze Gebiet der Ber. 
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den trotz unſeres Kontraktarbeiter⸗Ge⸗ 
ſetzes. Aber die betreffenden oberge⸗ 
richtlichen Entſcheidungen ſind alle 
nur mit einer Stimme Mehrheit 
ergangen. Und der Richter Brown, 
deſſen Stimme bei dieſen Entſcheidun— 


gen den Ausſchlag gegeben, hat dabei 


Gelegenheit genommen, zu bemerken: 
„Wenngleich die Verfaſſung nur vom 
Kongreß auf die neuen Gebiete ausge— 
dehnt werden kann, ſo folgt daraus 
nicht, daß in der Zwiſchenzeit, bis 
ſolche Ausdehnung vollzogen wird, die 
Bewohner ſolcher Gebiete in Bezug auf 
ihre perſönlichen Rechte ungeſchützt und 
einer bloß willkürlichen Herrſchaft des 
Kongreſſes unterworfen ſind. Selbſt 
wenn man ſie als Ausländer betrach— 
tet, jind fie berechtigt gemäß den 
Grundfägen der Perfaffung zum 
Schute in Bezug auf Leben, Freiheit 
und Eigenthum.“ 

Und wenn Dies nach wie bor die 
Meinung einer Mehrheit des Gerichts- 
hofes iit, fo ift das Kulifyftem unter 
amerifanifcher Herrfhaft dort unten 
auf dem Jthmus genau fo ungefeglich, 
wie e3 in der Stadt Chicago im 
Staate Jllinois fein würde. Dann 
fann auch dort fein Arbeiter gezimun- 
gen werden zur Arbeit, wenn er nicht 
arbeiten will. Dann hat er das Recht, 
den WUrbeitsvertrag zu löfen, die Ar- 
beit einzuftellen, das Necht zu „itrei= 
fen”, genau fo wie hierzulande. Damit 
aber fällt das ganze Kulifnftem, def- 
fen Befonderheit und deffen Werth 
für den „Unternehmer“ eben darin be= 
fteht, daß der angemorbene Arbeiter 
auf eine Reihe von Jahren zur Arbeit 
verpflichtet wird, und daß er für bie 
Dauer diefer Zeit den Kontraft ein- 
halten muß, aleichviel wie unerträglich 
die Arbeitsbedingungen, mie ungenü- 
gend die Löhnung fein mag; daß er 
gebunden ift an den Arbeitgeber und 
an den Ort feiner Arbeit, und daß er 
gejtraft wird mit Einfperrung oder 
fonitigen Strafen, wenn er dem Xr- 
beitsgebote jeines „Herrn“ nicht ge= 
horcht. Kurzum „unfreimillige Dienit- 
barfeit“, ein Zujtand der Sklaverei, 
mit der einzigen Milderung, daß die 
Verſklavung nicht lebenslänglich iſt. 

Es kommt ſchließlich wenig darauf 
an, ob das Syſtem unfreier Arbeit 
durch einen juriſtiſchen Kniff mit 
dem Stempel formaler Geſetzlichkeit 
verſehen werden kann oder nicht. Aber 
daß man in Waſhington dazu ſich ent— 
ſchließen und es dem amerikaniſchen 
Volke zu bieten wagen kann — das iſt 
bezeichnend für die Fortſchritte, die 
„wir“ im Laufe weniger Jahre auf der 
Bahn der imperialiſtiſchen Entwick— 
lung gemacht haben. 


Der Handel der Welt. 


Das engliſche Handelsamt gab am 
1. April die Statiſtik des Welthandels 
für das Jahr 1904 heraus. An der 
Spitze ſteht der engliſche Handel mit 
Lſtr. 781,858,000. Die zweite Stelle 
nimmt Deutſchland ein mit Lſtr. 573, 
174,000 und an dritter Stelle ſtehen 
die Vereinigten Staaten mit Lſtrx. 
512,845,000. Der Werth der Im— 
porte nach England wuchs gegen das 
Vorjahr um Lſtr. 8,013,000, während 
der Werth der Exporte nur um Lſtr. 
1,018,000 ſtieg. Es iſt demnach eine 
Geſammtſteigerung des engliſchenHan— 
dels um Lſtr. 9,031,000 zu verzeich— 
nen. In demſelben Jahre war eine 
Steigerung des deutſchen Handels um 
Lſtr. 22,308,000 zu verzeichnen, von 
denen Lſtr. 14,414,000 auf Importe 
und Lſtr. 7,893,000 auf Exporte kom— 
men. Die Vereinigten Staaten hatten 
ein ſchlechtes Handelsjahr. Der Werth 
der Importe wuchs zwar um Lſtr. 8 
419,000, aber die Exporte gingen um 
Lſtr. 6,646,000 zurück. Wir geben 
nachſtehend die Statiſtik des engliſchen 
Handelsamtes wieder: 

Einfuhr 

1903: Lſtr. 1904: Lſtr. 
Deutſchland ..300,134,000 314,540,000 
Belgien ..........101,680,000 104,758,000 
Frankreich .......192,048,000 181458,000 
Schweiz ... 46,366,000 48—406,000 
Spanien ........ 33,971,1000 33355,000 
Italien ..... 74,478,000 74325, 000 
Oeſterr.-Ungarn .. 18,213,000  85,211,000 
Egypten ... 17,189,90000 21,096,000 
Ber. Staaten .... 207,305,000  215,814,000 
SAPAU 222220000. 32,102,000  37,588,000 
Indien .. 54,646,0000 63,652, 000 
England 473,027,000 481,040,000 
fuhr: 


Aus 
1903: Xftr. 1904: Sftr. 
..250, 732, 000 258,623,000 
... 79,875,000  82,211,000 
. .170,090,000  179,020,000 
39,276,000  35,334,000 
33,913,000 
64,608,000 


33,437,000 
Italien ... 60,697,000 
86,220,000 
21,353,000 


Oeiterr.:IIngarn ... 88,741,000 

Bandit „acauce 20,048,000 

Ver. Staaten. ....303,677,000  297,031,000 

SOUOR nase 28,994,000  38,011,000 
105,007,000 

300,818,000 


Deutſchland 
Belgien 
Tranfreich 
Schweiz 
Spanien 


Indien . 95,392,000 
England 


Der Untergang der Nordpol— 
Frpedition Toll. 


Dem Bureau Reuter wird aus Pe— 


Staaten gleich ſein müſſen, können ſie tersburg berichtet, die Nordpolkommiſ— 


anders ſein in den ausliegenden Gebie— 
ten, auf die der Kongreß die Verfaſ— 
ſung noch nicht ausgedehnt hat. Es 
können 
eingeführt werden, trotz unſeres Chi— 
neſen-Ausſchlußgeſetzes; und es kön— 
nen Kontraktarbeiter eingeführt wer— 


Die Nieren 
Wenn ſie ſchwach, träge und verſtopft 
ſind, leidet der ganze Körper. Vernach— 
läſſigt ſie darum nicht, ſondern achtet 
auf die Warnung des ſchmerzenden 
Kreuzes, des aufgedunſenen Geſichts, 
der fahlen Hautfarbe, der Harnbe— 
ſchwerden und beginnt ſogleich mit 


Hood’s Sarsaparilla 


welches die beten und ficherften heilen- 
den ngredienzen enthält. 
Um geugnijje von wunderbaren Heilungen 


jhreibt wegen Yuc, über die Nieren, Nr. 8. 
G. 3. Hood Go., Lomell, Majj. 
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fion der dortigen Geographifchen Ge: 
felichaft habe jet offiziell erklärt, daß 
die Erpedition, die Baron Toll nad) 


alfo auf Panama Chinefen | den neuen fibirifchen Inſeln im arkti— 


[hen Ozean unternommen, mit dem 
Tod fämmtlicher Erpeditionsmitglieder 
geendet hat. 

Verfchiedene Mitalieder der Geogra= 
phiichen Gejelichaft hatten eine Erpe- 
dition unter Leutnant Koltihat aus 


gerüftet, die nach Toll und feinen Be- ; 


gleitern fuchen follte. 

Zu biefer Hilfserpedition gehörte 
Herr Dlinine, der am 7. März vor ei- 
ner zahlreich bejuchten VBerfammlung 
ber Geographifchen Gefellichaft einen 
Vortrag über die Ergebniffe ihrer 
Nachforfchungen hielt. Man hatte im 
Februar 1903 Jakutzf verlaffen und 
war über Werkojafensf nach) dem Dor- 
fe Kajatjchio gereift, das 50 Werft 
bom arktifchen Ozean entfernt ift. Von 
dort aus folgte man dem Flußlaufe 
des Dmoloi bi3 zur Bucht von Tiry, 
imo man bie Yacht „Zaria” des Baron 
Iol fand. Dlinine und Leutnant 
Koltichat rüfteten hier ihre Erpedition 
aus, mwarben verfchiedene Jamuts ala 
Führer an und fauften 16 Hunde, 
Leutnant Koltihaf ließ das Walfiih- 


amftag, den: 15; April 1905. 
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boot der „Zaria“ durch die Hunde nach 


dem Dorfe Kaſatſchie ſchleppen. Oli—⸗ 


nine ſetzte ſeinenWeg fort und gelangte 
nach einem ſchwierigen Marſch über die 
zugefrorene See nach den Liakawski— 
Inſeln und ſpäter nach der Katelni— 
Inſel, wo er den ganzen Sommer mit 
Forſchungsreiſen verbrachte, um Spu— 
ren von den Vermißten zu entdecken. 
Im Juli fuhr Leutnant Kotſchalk in 
dem Walfiſchboot an der Küſte der Ka— 
telni-Inſel entlang und bis nach der 
Bennett-Inſel, wo man Baron Toll 
vermuthete. Mitte Auguſt kehrte Leut— 
nant Koltſchak zurück und berichtete 
über ſeine Reſultate. 

Man hatte auf der Bennett-Inſel ei— 
nen Brief, den Baron Toll geſchrieben 
und in ein Tuch eingewickelt hatte, ge— 
funden. In dieſem Brief hieß es, daß 
die Expedition ihren Weg fortſetze, ob— 
gleich ſie nur noch für 18 bis 20 Tage 
Proviant beſitze. Es wird daher mit 
Beſtimmtheit angenommen, daß Baron 
Toll und ſeine Begleiter den Hunger— 
tod geſtorben ſind. Nach einer Reihe 
langer und ſchwieriger Märſche, wäh— 
rend deren einige intereſſante Entde— 
ckungen und Beobachtungen gemacht 
wurden, traten Leutnant Koltſchak und 
Herr Olinine den Rückweg an. Am 
27. Dezember erreichten ſie Kaſatſchis, 
und am 28. Februar 1904 Jatutsk. 
Dort erfuhren ſie, daß Krieg bevorſte— 
he. Leutnant Koltſchak reiſte am 3. 
Februar nach Port Arthur ab und iſt 
augenblicklich Kriegsgefangener in 
Matſujama. Die beiden Reiſenden 
hatten mehr als 6500 Werſt zurückge— 
legt. Die Verſammelten erhoben ſich zu 
Ehren des verunglückten Baron Toll 
und ſeiner Begleiter von ihren Sitzen 
und gingen ohne Diskuſſion auseinan— 
der. 


„Das Beſte für Maroktko“. 

Die „Köln. Zeitung“ läßt ſich vom 
24. Maärz aus Tanger ſchreiben: Der 
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Tanger 
(31. März) iſt durchaus nicht, wie in 
einem Theile der europäiſchen Preſſe 
dargeſtellt wurde, der Ausgangspunkt 
einer neuen Politik Deutſchlands in 
Marokko, er erfolgt nur kraft der 
Grundſätze, von denen dieſe Politik 
immer gelenkt worden iſt. Dieſe Poli— 
tik läht ſich kurz zuſammenfaſſen in 
dem Satz: Die offene Thür in Marok— 
ko für alle Volker im weiteſten Sinn 
des Wortes, und dieſe offene Thür 
garantirt durch einen ſouveränen Sul— 
tan! So hatten ſchon lange, bevor 
von dem Beſuch des Kaiſers hier etwas 
bekannt war, auch die Marokkaner die 
Politik Deutſchlands verſtanden, und 
ſo iſt es erklärlich, daß die Nachricht 
vom Kommen des großen deutſchen 
KRaifers dies fonft fo gleihmüthige und 
ruhige Volk lebhaft bewegt und Kund- 
gebungen der Sympathie für alles 
Deutfche hervorgerufen hat, die Lan 
desfenner für ganz unmöglich aehalten 
hatten, 

Daß aber die deutfche Politif nicht 
nur den ntereffen Deutjchlands und 
den MWünfchen der Maroffaner, Ton 
dern auch den wahren Bebürfniffen des 
Landes entipricht, läßt fich am beiten 
daraus erfennen, daß alle Fremden 
ohne Unterfchied dem Kaifer begeiitert 
entgegenjubeln, daß fogar die Englän- 
der den Bejchluß gefaßt haben, ihm ei- 
nen Iriumphbogen zu errichten mit 
der Snichrift: „Ihe Enalifh Eolony in 
Tangier to the German Emperor“, 
und daß das Organ für die Vertretung 
der franzöfifchen Antereffen Maroffos, 
das Nournal du Maroc, fchreiben 
fonnte: „Für und Franzofen ijt die 
deutjche Aktion eine bittere Enttäu- 
Ihung, für Marofto ift fie vielleicht 
das Beite.“ 

———_ 

— Mer den Schaden hat .... — 
Frau. (derenMann wegen eines flei- 
nen Vergehens drei Tage Haft erhalten 
bat, ängftlich): „Wenn meinem armen 
Manne in der Haft nur nichts paf- 
fir." — „Was foll ihm denn pafliren, 
er fit ja in „Nummer Sicher“. 

— Naheliegender Wunſch. — Hans 
(zum erſten Male bei der Tante auf 
Beſuch, zu ihr): „Ah, was für ein fei— 
nes Treppengeländer! Darf man da 
ende ein bißchen "runter rutfchen?“ 
en!” 


Tanfjagung. 


Verwandten, Freunden ıumd Velann:- 
ten für die zahlreiche Betbeiligung bei 
dem Vegräbniß unferes geliebten Gat— 
ten, Bater3 und Zohnes 

Albert Rhode 

und für die zablreihen Blumenfpenden, 
fowie der Blattdeutihen Gilde Nr. 
und dem Gegenfeitigen lnteritügung3s 
Verein Sektion Nr. 1 für die troftreihen 
Borte am Sarge der Entfchlafenen fa= 
ge biermit unseren berzlichiten 
Dant. 


Sophia Rhode, nebit Familie. 


Tode8-Anzeige. 
‚sreunden und Belanten die traurige Nad; 
richt, dab unfer liebes Töchterchen 

Katie Voelzte 
am Freitag Morgen um 7 Ubr nad langem 
fhmwerem Leiden im Alter don 13 Monaten 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin- 
det flatt dom Trauerbaufe, 4553 ©. Albland 
Ave. Sonntag Morgen um 9 Uhr, nach dem Ve- 
thenia Sriedhof. Die trauernden Eltern: 

Friedrich und Anna Roelzfe. 


AG, ihr Lieben, Iabt das Weinen! 

Rapa, wenn die Mama weinet, 

Say’, ih ging zum Simmel ein. 

Tapa, wenn die Mama meinet, 

Sag’, ih bin ein Engelein 

Und einit werden wir Alle beifammen fein. — 
frſa 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Arthur Milihewsti 

im Alter von 11 Jahren am Donneritag, den 
13. April, geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am ZSonntag, den 16. April, um 1 Ubr 
Nadhm., vom Trauerbaufe, 1150 N. Lincoln 
Etr., nah der Ev. Lutd. Bethlebemsfirhe an 
Paulina und McKehnolds Ttr., von dort per 
Kutſchen nad dem Concordia Friedbof. Um itil- 
nu Veileid bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 

Rihard und Laura Milihewsti, Eltern, 

nebjt Familie. 


Tode8d- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine gelichte Gattin und unier, lies 
ber Vater 

Hermann Guenther 
um Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 16. April, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 337 Hait⸗ 
inas Str. nach Oalridae. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
riederie Guenther, Gattin. 
Auguſt, Eharles Guenther, Söhne. 
Frau Delow Hauptmann, rau Mile 
Hauptmann, Frau Liſter Tariſo, Frau 
CEhriſt. Taner, Töchter. 


= 


Todes: Anzeige 


‚Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
ct, dab unfere geliebte Mutter und Gro 


Elizabetd Hagemann 
am 14. April 1905 geftorben ilt. Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 17. April, um 9 
Uhr Morgens, vom Trauerhaufe ihrer Tochter, 
Mrs. M. Junf, 1110 W. Garfield Blvd., nad 
der ©t. Auguftine’s Kirche, wo Hodhamt abge» 
balten wird, und bon da per Kutihen nah dem 
Et. Bonifazius Gottesader. Um itilfe Ibeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Magdalena Jun, Tochter. 
Iojeph_P., Edward H., Marie, Elizabeth, 
Noje, Anna, Aloyjins Mi. und Maud 
Zunft, Entel. ſaſon 


mutter 


Todes - Anzeige. 

‚Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Ida Stiwinsfi ach. Scholz 
im Alter don 41 Jahren und 17 Tagen nad 
langem Leiden geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 16. April, Nadı- 
mittags 1 Uhr 30 Min, dom Tramerbauie, 
267 E. Bladhawf Str., nad der St. Michaels 
Kirde md bon da nab dem St. Bonifazius 

Sriedbof. Um jtille Iheilmnadme bitten: 
Edmund Stiwinsti, Gatte, nebit Kindern, 
Schwiegerföhnen, Schiwiegertödtern u. 
Enfeln. 


TodesS-AHuzeige. 
‚Sreunden und Velannten die trauige Nad- 
ride, dab mein lieber Vater 

George Müller 
im Alter don_64 Jahren felig im Heren ent» 
fhlafen ilt. Die Reerdigung findet ftatt am 
Montag, den 17. April, um Halb 9 Ubr, vont 
Zranerbaufe, 2 Willow Str., nah der St.Mi- 
daelöfirbe und bon da nah dem St. Vonifa- 
zius Gottesader. Um jtille Theilnabme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

VDiaria Fabrizius, Toter. 
frfa John Fabrizius, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

Stavro Mitchell 

im zarten Alter von 10 Jahren plötzlich geſtor— 
beit .t. Veerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 16. April, 12 Uhr 30_ Min. Nachm., bom 
Zrauerhbaufe, 459 ®. 22. Str., nad Waldheim. 
Um jtille Iheilnabme bitten die betrübten 
Stavro md Caroline Mitchell, Eltern. 
fef Helen, Sophie und Gatharine, Schweitern. 
fa 


Todes Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 
guter Vater 5 

Joſeph Zepf 
im Alter von 44 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
16. April, halb 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 406 
Cleveland Ave., nah dem Montroſe Friedhof. 
Anna Zepf, Mutter. 
ſſon Hanus, Viktor, Karl, Robert, Söhne. 

Geſtorben: Am Mittwoch, den 12. April 1905, 
Marie Baerwald geb. Tews, geliebte Tochter 
von Auguſt und Emma Tews. Beerdigung am 
Sonntag, den 16. April, um 10 Uhr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 6232 Green Str., nach dem 
Graceland Friedhof. fria 


Geitorben: Friederide Dtte ach. Behrens, am 
14. Mpril 1905,_ im Alter bon 37 Nabren, 5 
Monaten und 27 Tagen. Leibendbegängnib am 
Conntag, den 16. April, vom Trauerbaufe, 1035 
Ballou Str., um 1.30 Nadm., nach der ev.⸗ 
luth. Chriſtuskirche, Ecke MeLean und Humboldt. 
Beerdigung auf dem St. Lukas Gottesacker. frſa 


Geſtorben: Charles Stephaus, geliebter Gatte 
von Johanna Stephans, Vater von Mrs. Ag— 
nes Hilton und dem verſtorbenen Charles Ste— 
pbans. Beerdigung Sonntag, um 1 Uhr Radın., 
vom Trauerhäuſe 351 W. 47. Str, mit ut: 
fhen nad Dativood. 


Beerdigung3- Anzeige. 

Am Sonntag, dem 16. April, um 1 Ube 
Kahm., werden die fterblihen Ueberreite der 
veritorbenen 5 

Julia Meyer 
auf dem St. Bonifazius Friedhof von der Bault 
aus auf demſelben zur letzten Ruhe beſtattet. 
— — — — — — — — — — 


Für die Konfirmation und Oſtern: Evangeli— 
ſche und Lutheriihe Geiangbücder. Bibeln und 
Chriſtliche Vergißmeinnicht. Konfirmations⸗ u. 
Oftergrußkarten. Oſtergruß⸗-Poſtkarten. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, 100-102 Dit Nanbolph Str. 


GharlesBurmeister 
Veihenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. —X 


Blle Aufträge pündtlid und Silligk Beforgt. 


Waldheim. 


Einziaer deuticher Lonfeffiondlofer Friedhof don 
Ebicago. Dur Metropoiean-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zu has 
ben. — Office: Dal Barl—Zelevbane 273 Weft.— 
Etadt-Office 670 W. EhicagoMbve. Tel. 751 Welt, 
Zar en Seit. Jacob Ewa, Fupt 
‚li: 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld x 120 Randolph Str. 


Kae Sue de Sroikn 
erleihen. Gute erite Ohpothele 
au verlaufen. Tel — 2304. ill 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das MWort.) 





Verlangt: Agenten, Wir fabriziren & rafche Vers 
faufsartifel. Anderswo nicht erbältlich. Proben frei 
an Huftlers. Peaje Mfg. Go., Dept. 8, Buffalo, 2%. 
ap15,22 
Verlangt: Nunger Mann mit etivas Erfahrung in 
„Wiring“ Chandeliers, Zu erfragen: 21 Indiana Str. 


Verlangt: Zwei nett ausjchende junge Männer 
als Bilderrahmen-Berfäufer unter deutich=proteftan: 
tiichen Gemeinden. Gute Gelegenheit. Zimmermann 
& 6o., 4132 Wentwortb Avenue, 

Verlangt: Gin Schloifer für_Majhinen:Shop. — 
415 Dearborn Str., Zimmer 17. 

Verlangt: Gute Kolfettoren und Agenten für daus 
ernde Stelluna mit hohem Verdienft. Nachzufragen 
Vormittags 193 S. Clark Sır., Zimmer 21. l5ap,liv 

Berlangt: 20 junge Männer von hübjehem Aus: 
pen um Waaren an der Road zu verlaufen. Aus: 
agen vorgeitredt. Erfahrung nicht nöthig. Borzus 
iprchen Vontag 420 Milwaukee Ave. Müſſen eng⸗ 


liſch jſprechen. 
Verlangt: Wurſtmacher. 48 NR. Green Str. 


Verlangt: 5 erfahrene Hausmovers. 816 Diverſey 
Blod. 


Verlangt: 6 Männer für Hausmoping. Nachzufra= 
gen 259 Gleveland Apve., M. 3. Beder. 


Verlangt: Gin guter Schneider, muß engliich fpre: 
Hen und Store tenden. Alert, BI Meft 13, Er. 
fafon 


Schneider, derfter Klaffe Rodmader), 
Sohn Schulg, 643 Weit . 
fafon 


Verlengt: Agenten für Teuer-Verfiherung. Aus 
duftrial Insurance Agenten werden aut thun dieies 
als Nebengeihäft zu betreiben. Adr.: NR. 62, 
Abendpoft. 


Berlangt: 
bezahle auten Yohn. 
Straße. 


Verlangt: Gute Fyramemager. Louis Ehrhardt, 
Ede Weftern und Fullerton Apr. 


Verlangt: Porter für Morgen!, 86 Michigan Ape. 


Berlangt: Gute Bainter, in und outijide Arbeit. 


744 Met Montroie Ave. 


und XTaprzierer. 43% 


Verlangt: 
Milwaukee 


Ein Painter 
Avenue. 


Verlangt: Junge für Tärıne zu binden. Gagle 
Saufage Wortz, 464 N. Afhland Ave. 
Verlangt: Bartender, tüchtiger Mann, 1168 W. 
2. Straße. PVorwärt3 Turnhalle. 

Verlangt: Garpenterd. EIS. ‚die Stunde, 
Deutiche Gejellichaft, Zimmer 15, 163 Randolph Str. 


Berlangt: Guter Wirth für deutiche Nahbarichaft, 
fofort. Nacdhzufragen in der Northiweitern Brauerei, 
immer 2, 3.. Str. und Gentre Une. fafonmo 
Verlangt: Agent für Wholejale Liquor:Händler, 
fowie aub für den Privatbandel,. Sofort nadhzus 
fragen: 770 Milmaufee Av. 


Verlangt: Zweite Hand an Cafe. Mur. Echivefer, 


151 Genter Str. 


Verlangt: Fin farter ange um einen PRädertwa 

gen zu jahren. 10 Yale Str. fajo 
Verlangt: Tüchtiger Keiner für ftetige Arbeit im 

Reitaurant, guter Yobn. 486 &. Haliten Str. 


Verlangt: Anftändiger Junge in Apothete. 


vn 
Lincoln Ave. ſaſen 


Fair City Hotel. 


— — — — — — 


Berlangt: Mäünner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 200 Arbeiter aufs Land, Guter Lohn, 
167 Waihington Str., Zimmer 16. 


Verlangt: Junger Manıt, im Möbel:Store zu 
arbeiten. und Wagen zu fahren; muß englijch pres 
Gen. 163 Eenter Str., Store. 


Verlangt: Für eine dauernde Stelle wird bei 
mähigem Ealär ein junger deutiher Schriftjeger 
verlangt, der Luft hat, jih im Geihäft empor= 
juarbeiten. Worejjen, mit Angabe vorheriger Thä- 
tigkeit und Salär an bie Erpedition diejer Zeitung 
unter: €. 324. 


Verlangt: Gute Bainter!, 78 Weit 12. Straße. 


_ Berlangt: Ein Mann. $4 die Woche mit Kojt und 
Logis. 329 Fifth Ave, Saloon. 


Verlangt: Saloon⸗Porters, Lunchlöche und Haus⸗ 
männer; engliſch ſprechen. 195 La Salle Siraße, 
Zimmer 12, 

oO ö 


Verlangt: Mann für Heizanlage zu beforgen und 
jih in Meinem jFlataebäude müglih wachen. Hat 
Zeit für andere Arbeit. Koft und Logas; Fleiner 
Sohn. Aor.: R. 651 Abendpoft. 


Berlangt: Ein deutider Mann, verbeirathet, dei 
mit Werden gut umgeben verftekt: ftetiger Play. 
—— Abends 8 Uhr, MuWeſt North Avbe. 
im Saloon. 


Verlangt: Junger Mann, das Apotheker-Geſchäft 
zu zlexuen. Muß in der Nähe wohnen. 45 Oft 
North Avenue. jaſon 


Terlangt: Berter für Saloon, muß am Tiih_für 
Bujinehlunh aufwarten Tönen. 190 Dearborn Str. 


‚ Verlangt: Weiterer erfahrener Mann als Aut: 
jcher in PBrivarfamilie, beitegeuganijie verlangt. Nach: 
zutfragen Sonntag Morgen in 273 Jrping Ave, nade 
Yan Buren Str. 


Verlangt: Guter Schreiner. Nachzufragen Eonn: 
tag Morgen, 70 Hammond Str. 


Verlangt: Hausmann und Kutjcher, muß enaliih 
fpreden. Nachzufragen 6544 Harvard Upe., Engle: 
wood. ſaſon 
— 
Verlangt: Ein guter Junge für Bäderei, einer der 
ſchon darin gearbeitet hat. WB die Mode. Zagar: 
beit. Al Willow Str. 


Terlangt: Anftreicher, welcher auch auf Häugegerüft 
arbeiten können. 472 NXasrabee Str., Herm. Baaic. 
jaton 


Verlangt: Fin 


Garriage Painter, der Stride gie: 
ben tan.” 847 


Weit Chicago Ave. 


Verlanot: Junge, um ein Pferd zu beſorgen, und 
ſich ſonſt nützlich zu machen. 1241 R. Weſtern Ave. 
ſaſon 
Verlangt: Schneider für Militär-Arbeit in 
Fort Sheridan. Nachzufragen Sonntag. 23 Ely— 
bourn Koe. Top Flat. 
Verlangt: Junger Man in Apotheke. Muß 
etwas Erfahrung haben. Hartwig, Milwaukee u. 
Weſtern Ave. 


— — — — 


ernennen 
Verlangt: Nunge, der Luft hat, Gold-, Silber: 


und Stablgraviren zu erlernen. Mus Luft zum 
Zeihnen haben. Kein Lohn Anfangs, nah 6-8 
Monaten jehs bi3 adht Dollars wöchentlich aarantirt; 
beftändige Stellung. Lebrgeld gefällig. Näheres 1119 
Majonic Temple. 2dmz;,ja* 

Verlangt: Zweiter Angenieur, vertraut ınit @i3- 
mafhinen und Dynamo. Yobn $I7 per Mode. An: 
auftragen mit Angabe der vorbergehenden Stellun: 
gen bei der „Danville Brewing and Ice Go.*, 
Danville, Ills. friajon 

Verlangt: Griter Klajie Rodmacher. SR. Mueller 
& Eon, 543 Halfted Sır. friafon 

Verlangt: Rod: und Weſtenmacher, ein Buſhel— 
man. Mittlacher, Belmont und Yincoln Ave. fria 


Verlangt: Schmiedenelfer an Wagenarbeit. Zu 
erfragen: 40 Eaft North ve. fria 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Deut: 
fher: leichte farmarbeit; gutes Heim. Mdr.: ©. 
705 Abendpoit. mifrſa 
Verlangt: J ſtarke Jungen; Fabrikarbeit. 1401 
W. Madiſon Str. midofrt ſa 


Verlangt: Geſchichter, zuverläſſiger Badehaus-Die- 
ner; dauernde Stellung. Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, Ind. — ſa 

Verlangt: Familien mit Jungens, über 14 Jahre. 
um nach Chicagoer Vorſtadt zu ziehen; ſtetige Ar— 
beit für Männer und Knaben in Fabrit. Adr.: E 
317, Abendpoſt. — ſon 


Berlaugt: Anſtändige Aenten und Ausleger für 
neue deutſche, böhmiſche, polniſche und engliſche Prä—⸗ 
mienbücher für Chicago und auswärts. Gehalt $6— 
89 die Woche und Kommiſſion. Mai, 146 Wells 
Str. llapiwX 


Pringt 
Allinoi3 
10ap,iio 


Leute, Die den MWurfthandel von Haus zu Haus 
betreiben wollen, fönnen profitiren in unferer bod- 
modernen Fabri. Miller & Hart, 25. und Sa 
Salle Straße. Yap,im& 


Berlangt: Ein Schneider für nene Hofen und 
Reparatur. 9. Donath, II 9. Etr., South 
Chicago. 14ab, 1wx 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kuchen- und Cake-Bäcker. 
400 Lincoln Ave. frſa 
Verlangt: Schneider, fünf erſte Klaſſe Coat 
Malers; guter Lohn; keine Sigi: freie 
Werkftätte. A. F. MePride, St. Paul, Minn. fia 
— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Jungen von 16 bis 18 Jahren. 


Verlangt: 
Box Fabrik. Oſtende 


Schul-Zertififate; 
Straße. 


Verlangt: Ehepaar für AanitorsArbeit. Ed. Ho—⸗ 
bace, 25 Eüd Halfte Str. 


Verlangt: Aelterer Mann oder rau für Kücde.— 
611 N. Halited Str., Saloon. 

Verlangt: Deutiher Drygoods-Verfäufer und eine 
Verkäuferin. 127—135 Eaft Zullerton Ave. midoja 


Berlangt: Kommt jofort zur Arbeit,-gute Stellen 
für die richtigen Leute— Preijer, Bafters umd Oper: 
rators an Damen-Jadet3 und sSfirts, Ferguion 


Bros., 83 Milwuufee Avenue. fria 


Sichhungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutiher Wagenladirer juht Ar: 
beit. Julius Gruenwaldt, 794 N. Irving pe. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Brot: und Sem: 
niclbäder fjucht ftetige Arbeit. Ph. E;ohl, 64 Yan 
Yuren Straße. jamo 

Gefuht: Junger verheiratheter Mann jucht Stelle 
als Herrjchaftä-ftuticher, eriter Klaife Pierdewärter, 
verftebt auch die Hausarbeit; hat gute Empfehlun— 
gen. Adr.: Stefan Wasko, 611 W. 14. Place. io 


Gejucht: Junger erfahrener Kellner juht Stellung 
in Hotel oder Reftaurant, 9. ©., 182 Ohio Str. 


Gejuht: Eriter Klajie Päder jucht dauernde Stel: 
lung als Vormann an Brot und Rolls in großer 
oder Kleiner Päderei. Adr.: E. 375 Abendpoft.  jajo 





Geſucht: Cakesbäcker, deutſcher Konditor, ſucht ſte— 
tige Xeichäftigung in Bäderei. Adr.: V. 21 Abdpoit, 
ſa ſon 

Geſucht: Tüchtiger Schneider ſucht Geſchäftshaus 
für Buſhelarbeit zuhauſe, derſelbe ändert gewiſſen— 
haft und zuverläſſig Damen- und Hexrenarbeit; 
ſpricht engliſch, deutſch und franzöſiſch. G. Meſſit, 
297 Schawid Straße. jafon 


Geſucht: Erfahrener deuticher Butcher juht Arbeit. 
Mohr, 90 Wells Str. 


Gejuht: Nunge, der jhon zwei Jahre in Gate: 
Bäderei gearbeitet bat, fucht Wrbeit. 34 N. 
Latondale Ude, nahe Irving Park Boul. und Eliton 
Avenue. 


Gefucht: riih  eingewanderter junger Koch, 
Deiterreicher, jucht jofort Stllung in feinem Reſtau— 
rant oder Hotel. Bitte, brieflid oder perjönlich 
vorzufprehen: TR6 Weit 22. Str. fajon 


Gefuht: Tüchtiger Painter und Grainer jucht 
Stellung. 154 Elybourn Ave., hinten, unten. jojon 


Gefuht: Ein ältlicher, gurgefhulter Tanubftummer 
toünjcht eine Stelle im Haufe und Hofe. Gin gutes 
Heim und ftetige Arbeit erwünidt. Adr.: E. 31 
Abendpoft. ſa ſo 


Geſucht: 3. Hand an Brot und Biseuits ſucht 
Stelle. 666 R. Paulina Str., Baſement. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stelle, 
hat etwas Erfahrung, in Bäcerei, an Brot und 
Pizcnitd. 5225 Laflin Str. 


Geſucht: Ein junger deutfher Mann, frii einge: 
wendert, jucht dauernde VBeihäftigung.. 26 24. 
Place nahe Wentworth Ave. 


Gejuht: 5 Aahre alter, deutih, ungarifh_ und 
flavisch Äprechender, ftarfer junger Mann, juht Stelle 
als Herrichafispiener, fanın yerpiren, jcheut feine Wr- 
beit. 3. Lienert, 376 N. Afbland oe. jajo 


Wer Männer und Mädchen für Hotel und Country 
braucht, möge voripreden. 425 Milwautee Abe. 
lap,jamodo, Im 


Gejuht: Carpenter und Gabinetmafer judgt daus 
ernde Stellung in Heiner Stadt. Adr.: K. 2. 129 
Ubendpoft. doia 

Gejuht: Junger tüchtiger Maun möchte die Pü- 
derei erlernen, jieht nicht auf Lohn. Stephen, 1308 
Mabaih Avenue. fria 


Gefugt: Deutiher Mann in den mittleren Jah: 
ren fuht Beibäftigung, Käufer zu reinigen ober als 
Wädter. Heinrih Klutt, 154 bajh Ane. fria 

Geſucht: Nolfterer, 2 Iabre im Land, fuhr fteti- 
gen Plak. Aulius Nebel, 85 Fremont Str, fria 


— — — — — — — 


Geſucht: Fleißiger auter Vorter, lann Bar⸗ 
tenden, aufwarten. ſcheut leine Arbeit bittet um 
Stelle. Adr. Ostar Klok. 316 S. — 

ria 


(Sortiegung auf der 8, Seite.) 


EEE 





 2otalbericht. 
Geſuch abgewieſen. 


Frühſtückslokal in der Waller · Hoch⸗ 
ſchule exiſtenzberechtigt. 


Eifriger neuer Alderman. 


Erperiment mit einem neuen Ofen für Abs 
falleDerbrennung. -— Die Standard Ol 
Eo. mißtraut den Staatsgerichten. — Der 
m'shandelte Schnlmeiiter. 


Bor Richter Brentano fand geitern 
die Verhandlung in dem Klageverfa‘,- 
ren jtatt, welcgs Frau MWinifred Do- 
nevan, Nr. 265 ‚Eenter Str., gegen den 
Schulrath hat anjtrengen lafjen, um 
diefen womöglich an der Duldung ei- 
nes Yrübftüdslofales in dem Gebäude 
der Waller-Hochjchule zu verhindern. 
Anwalt Frazer, der Frau Donovan 
vertrat, führte eine große Anzahl von 
Gründen ins Feld, aus denen feiner 
Anficht nad) dem Antrage der Klägerin 
ftattgegeben werden jolie; aber er 
drang nut denjelben nicht durch. Der 
Richter mar der Anficht, daß ein unter 
behördlichr Aufficht ftehendes Früh: 
jtüdslofal' für eine ftädtifche Hochichule 
eine ebenho nothivendige und mün- 
ſchenswerthe Einrichtung it mie eine 
Turnhalle, und daß gelegentlihe Kü- 
chendünſte, welche aus dem Frühſtücks— 
raume in die Klaſſenzimmer dringen 
mögen, den Schülern nichkkts ſchaden 
würden — die meiſten von dieſen ſei— 
en ja an dergleichen auch daheim ge— 
wöhnt. Als Herr Frazer ſchließlich 
entrüftet v;eltend machte, die? Bächterin 
des fraglichen Lofaies verdanfe ihren 
Pachtkontrakt politifehem Einfluß, 
über ben fie auf'die Ergiehungsbehörbe 
berfüge, gab der Richter ihm zur Ant- 
port, wenn dem jo jein follte, jo mür- 
de darin.nur eine Folge unferes politi= 
Then Shitem3 zu juchen fein, das 3:: 
ändern er,.der Richter, feine Macht ha-= 
be. 

Bor dem Tchulräthlihen Ausfchuffe 
für Grundftiide und Gebäude fande.ı 
fich geftern die: Ald. Race,von der 35,, 
und Kohout, von der 34. Ward. ein. 
Herr Race befütrmwortete, Daß das neıte 
Schulhaus an der Ohio Str., Auftin, 
geräumiger gemacht werden möge, als 
es in den gegentoärtigen Plänen für 
dasfelbe vorgefehen ift. Kerr Kohout 
war dagegen, daß, die Front der neuen 
Tilton-Schule, weiche an der Ede von 
42, Ave. und Wafffington Biod. gebaut 
wird, nach der Bowlevard-Seite verlegt 
mird. Beide Gefurhe wurden den zu= 
ftändigen Unterausichüflen zur Begut— 
achtung überwieſen. 

Ald. Kohout, der ſein neues Amt 
ſehr eifrig verſieht, berichtete geſtern in 
der Stadthalle über die von ihm per— 
ſönlich vorgenommene Unterſuchung 
betreffs der Reinhaltung der Straßen— 
bahnwagen, welche die Union Traction 
Co. in ihrer Remiſe cin Ogden Ave. 
und Weſt 12. Straße untergebracht 
hat. Er hat feſtgeſtellt, daß nur zwei 
Wagenreiniger in beſagter Remiſe be— 
dienftet. find, umd daß deren Arbeit3- 
fraft fchlechterdings nicht: dazu aus: 
reicht, die Säuberung der Wag:: To oft 
und jo gründlich vorzunehmen, wie e3 
mwünfchenswerth und geboten ift. 

Nachdem er mit feiner Wageninjpef- 
tion fertig geworden, machte Herr Ko- 
bout fich geitern an eine Erforfchung 
de3 Zuftandes, in welchem fich die. Bür- 
gerfteige jeiner Ward befinden. Bei 
diefer Gelegenheit jprach er auch in der 
Bezirkswache Lawndale vor und mach— 
te dort auf die Nothwendigkeit auf— 
merkſam, acht zu geben, daß die Chica— 
go Terminal Transfer Co. nicht heim— 
lich in der 41. Ave. Weichen anlegt, 
wozu ihr kein Recht zuſtehe. 

Im Laboratorium der People's Gas 
Co. wurde geſtern im Beiſein von Mit— 
gliedern des ſtadträthlichen Finanz— 
Ausſchuſſes Verſuche mit einem neuen, 
billigen Abfall-Verbrennungsofen an— 
geſtellt, der für den Hausgebrauch be— 


jtimmt iſt. Es zeigte ſich, daß in die— 


ſem Ofen nur bei geringem Gasver— 
brauch Küchenabfälle aller Art ohne ir— 
gend welchen Geruch zu verbreiten in 
Aſche verwandelt werden. 

Herr Govin von der Union Traction 
Co. bezeichnet als eine müßige Erfin— 
dung ein Gerücht, nach welchem die 
Maſſeverwaltung der Union Traction 
Co. vor zwei Jahren $30,000 zum 
Wahlfonds der Republikaner beigeſteu— 
ert habe. 

Die Anwälte der Standard Oil Co. 
haben bewirkt, daß die Klage, welche 
von der Stadt gegen die genannte Ge— 
ſellſchaft angeſtrengt iſt, um dieſelbe 
zur Bezahlung von rückſtändigen In— 
ſpektionsgebühren im Betrage von 
840,000 zu zwingen, aus dem ſtaatli— 
chen Kreisgericht vor das Bundes— 
Kreisgericht verlegt worden iſt. Nach 
dem „regel.:äßigen Geſchäftsgangce“ 
diefes hohen Tribunal wird ed nun 
etwa ein Xahr dauern, ehe man bon 
der Klage wieder etwas hört. 

Polizeichef D’Neil hat angeordnet, 
daß die Polizeileutnants Ambrofe und 
Damney ihre Pläße miteinander mech- 
feln follen. Ambroje war bisher der 
Bezirkswache an 22. Straße zugetheilt, 
und Leutnant Dümney der in Engles 


wood. 

Das Gejundheitsamt hat geftern 
drei weitere Blatternfälle ermittelt und 
die betroffenen Perfonen im folir- 
Hofpital unterbringen laffen. 3 
find: Bear! Reben, 24 Jahre alt, 1235 
Homan Xoe,; Adelaide Folſon, 42 
Jahre alt, 291 Lincoln Str.; Guſtab 
Coot, 25 Jahre alt, 359 Sedgwid 
Str. 

Eine Beftimmung der neuen Bau= 
orbnung fehreibt vor, daß alle Gebäu- 
de von 100 und mehr Fuß Höhe und 
alle Gafthäufer von vier oder mehr 


| Stoedmerten jowohl innen wie cußen 
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mit ſog. Standröhren verſehen ſein 
müſſen. Die Durchführung der Maß—⸗ 
regel iſt Sache der Feuerwehr, welche 
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Vollſtändig erſchöpft und entkräftet. 


Frau Bell Crandall, 180 MainStr., 
Elgin, Dre, Hilfs-Commander 
Rebecca und Mitglied der Pocahon- 
ta3=-Loge und der Royal Neighbors, 
ſchreibt: 

„Beruna wurde mir empfohlen, 
als ih volftändig entfräftet und 
erihöpft war purdhlieberarbeitung 
und Sorgen.‘ 

„sh beichloß, Yängere Zeit Ferien 
zu nehmen und nad) einer anderen Ge— 
gend zu gehen, um meine Oejundheit 
iwmieberzuerlangen, aber zwei Mochen 
bor meiner Wbreife rietd mir ein 
Yreund, PBeruna zu verfuchen, denn er 
mar überzeugt,daß ich weiter nicht3 ge= 
brauchte. 

„sch nahm es, um ihm den Gefallen 
zu thun und aud) in der Hoffnung, daß 
ich vielleicht die Unfoften einer langen 
Teriengzeit erfparen könne. 

„in zwei Wochen verfpürte ih 
entihicedene Befferung, und im 
einem Monat war meine Gejunds 
heit vollftändig wieder hergeftellt.‘’ 

„Ss bin jet eine Anhängerin von 


auch die ftrafrechtliche Verfolgung der= 
jenigen zu übernehmen hat, welche der 
Beitimmung nicht entfprechen. Chef 
Gampion von der Feuerwehr hat nun 
poriäufig die Inhaber von 24 Bauten 
in der unteren Stadt angewiefen, bie 
Vorkehrungen, mwelche- das Gele vor= 
fchreibt, binnen fürzefter Frift anbrin- 
gen zu laffen. 

Die Verwaltung de Stadtmufeums 
in der öffentlichen Bibliothef macht 
darauf aufmerffam, daß der interej= 
fante Stadtplan von London, den Ge— 
neral Booth von der Heilsarmee hat 
herftellen Iaffen, um zu veranfchauli- 
chen, wie eg mit der fozialen Lage ber 
Bevölkerung des Themſe-Babels ſteht, 
hier nur mehr wenige Tage zur An— 
ſicht ausliegen wird. 

Präſident John J. Cummings von 
der MeGuire⸗Cummings Mfg. ſprach 
geſtern bei Mayor Dunne vor und 
theilte demſelben mit, daß ſeine Geſell— 
ſchaft gern erbötig ſein würde, für die 
Stadt Straßenbahnwagen zu bauen 
und dafür Mueller-Zertifikate in 
Zahlung zu nehmen, wenn die Stra— 
Benbahn = Verftabtlichung erjt einmal 
erfolgt fein würde. 

Vorſteher Rockwood von der Aujtin- 
Hochſchule hat jetzt dem Direktor Coo— 
ley einen ausführlichen Bericht über 
ſein unangenehmes Erlebniß mit dem 
Holzhändler Miller und über die Ver— 
anlaſſung zugeſtellt, welche zu demſel⸗ 
ben geführt hat. Herr Rockwood ver— 
ſichert, es habe ihm ferngelegen, der 
Tochter Millers ein ſchlechtes Leu— 
mundszeugniß ausſtellen zu wollen, 
ſoweit — abgeſehen von ihrer Eigen— 
ſchaft als Schülerin — der moraliſche 
Charakter der jungen Dame in Be— 
tracht koömmt. Dem Bericht iſt eine 
Erklärung von Mitgliedern des Lehr— 
körpers der genannten Hochſchule bei— 
gegeben, daß Herr Rockwood ein ſehr 
gewiſſenhafter, pflichttreuer und bra— 
ver Mann ſei. 

— — — — 


Eine Fieber⸗ur. 


Alle Fieber können ſchnell mit Cold— 
Pufſh beſeitigt werden. Es heilt 
Schmerzen, Unruhe, Entzündung, Fie— 
berhite ufm. Wenn gleich im Anfange 
einer fieberhaften Krankheit genom= 
men, wird Eold-PBufh dem Fortfchritt 
der Krankheit gleich Einhalt bieten. &3 
heilt immer. Nimm e3 in allen Fällen. 
In Apotheken zu haben. 15ma,15ap 

—> — 


Kurz und Neun. 


* Mie berichtet, hält Dr. Spalding 
heute Abend im Gebäude ber jtädti- 
chen Bibliothek einen durch ftereopti- 
Ihe Bilder erläuterten Vortrag über 
„Blattern und Smpfung“. Wußerbem 
wird aud Dr. Frank Billing einen 


Vortrag über „Genidftarre* halten.  Frgetie met Sm | 


a f By 
x ’ x & — 
5% 


der |, 


— 


9 


\ 


Peruna. ch habe viele meinerfzreun- 
dinnen veranlaßt, e& zu nehmen und 
fie alle loben e2. 


Befolgte Dr. Hartman’s Kath. 


Yrau Yannie Story, Hedrid, Ga., 
ſchreibt: 

„Ich erachte es als meine Pflicht, 
Ihnen für Ihren Rath, welchen 
Sie mir in Bezug auf meine Ge—⸗— 
ſundheit ertheilten, zu danken.“ 


Ich gebrauchte drei Flaſchen Peru— 
na und kann ſagen, daß ich wie umge— 
wandelt bin. 

„Mit Vergnügen verrichte ich 
jet meine Arbeit und verforge 
meine Kinder mit Leichtigteit.‘ 


„sch habe e3 in mehr als einDutzend 
Familien eingeführt, feit ich e8 genom= 
men babe. 

Mit Vergnügen empfehle ich es 
allen meinen Freundinnen, wenn ich 
höre, daß fie Magenbefchwerden oder 
ein Gefühl der Ermüdung und Er= 
fhhlaffung haben. 

SH kann nicht fagen,wie dankbar ich 
Dr. Hartman und dem Peruna bin.” 


Ein Soffnungsihimmer. 


Die Zucthäusier B. Seinberg und J. 
Connors werden wohl beanadigt werden. 


Der Begnadigungsbehörde im 
Springfield erzählte geftern Frank 
Sagen, der im Verein mit John Con— 
nor3, Sofeph Feinberg und Benjamin 
Teinberg, alias „Kid“ armer, in bo- 
tiger Woche wegen angeblicher Bethei- 
ligung an dem NRaubüberfall in ber 
MWirthichaft von Nofeph Rogers, 47. 
Str. und Princeton Upe., dem Zucht: 
haus übermwiefen wurde, die Einzelhei- 
ten de3 Verbrechens. Er entlajtete 
Connor3 yınd Benjamin Yeinberg von 
jegliher Mitihuld und geftand, auf 
dem Zeugenftand während des Prozei- 
jes einen Meineid geleiftet zu haben, 
al3 er fie der Theilnahme bezichtigte, 
Auf Anrathen feiner Anmälte, die ihm 
nahbegeleat hatten, ein Alibi nacdhzu= 
meifen, habe er auf feinen mwiffentlich 
falfehen Angaben un in ber 
Hoffnung, ich dadurch retten zu fün- 
nen. 

Seit Harry Feinberg, den Deteftive 
Keith im Januar niederfnallte, auf 
dem Iodtenbette gejtand, daß fein 
Bruder Benjamin und Connor uns 
Thuldig an den ihnen zur Laft geleg- 
ten Verbrechen feien, haben fich viele 
Perfonen für die Beiden intereffirt. 
Dem Gouverneur Deneen twurbe fürz- 
lich eine von 200 Bürgern unterzeich- 
nete Bittfchrift unterbreitet, in ber er 
gebeten murbe, Connor3 und Benja- 
min Tyeinberg zu begnadigen, 

Man erwartet, daß die” Begnabi- 
qungsbehörde auf Grund des von Ga= 
gen abgelegten Gejtänbnifjes dem An- 
trage entfprechen wird. 

— —— — 

Wagenfabrikanten geben nad). 


Die Gewerfidhaft erzjıelt weitere Erfolge. 


Wie Gejhäftzagent Neoman heute 
einem Vertreter der „Abenbpoft“ mit: 
theilte, haben gejtern die folgenden 
DWagenmacer = Firmen die Forderun- 
gen der Gemwerkichaft der Wagenmacher 
angenommen: ®B. Kummer, Nielfon & 
Ruhnow, J. Brennan, Chas. Hopp, 
Stodton Teaming Co, Mir & Jad- 
Ton, Banesfi Bros., Y. W. Tanner, X. 
Strub, U. Schaeffer und oe Heß 
Zeaming Co. Damit Haben ungefähr 
100 Firmen das Uebereinfommen un= 
terfchrieben, und die Ausfichten auf 
ein nahes Ende des Streits haben fich 
bedeutend gebejfert. Morgen Nachmit: 
tag hält die Gemwerkfchaft um zwei Uhr 
in ber Halle 55 N. Clark Straße eine 
Maffenverfammlung ab. 


Rheumatismus 
. = äh u Dam lbar durch * 
utirt! tt portofrei 
——— 


Ein Geheimmß 


Gine ſchnell wachſende Maſſe von 
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Glüdlih und flint bei der Arbeit, 


Frau 2, R. Hill, 826 Farriar Str., 
St. Louis, Mo., fchreibt: 

„sh muß fchreiben und Ihnen er— 
zählen, wa Peruna für mih gethan 
bat. ch verfäumte es, einen frühen 
Bericht über meinen Fall zu machen, 
denn ich war überglüdlich und ehr be- 
Thäftigt E3 mar,fo lange her, daß ich 
nicht arbeiten fonhte, daß e3 ein Hodh- 
genuß für mich war, wieder arbeiten 
zu können. 

ch bin jeßt eine gefunde Frau und 
habe im erften ein und ein halben Mo- 
nat neun Pfund zugenommen. 

„Beruna war ein großer Segen 
für mid. 8 rettete mein Leben, 
wo alles andere fchlgeihlagen 
hatte, Sch babe c8 immer an 
Hand.’ 

„sch fürchte mich nicht, Peruna zu 
empfehlen, denn e3 ift vorzüglich für 
nerpöfe Frauen. 

„Der Arzt fagte, ich hätte einen Fall 
bon Nervenzerrüttung und nichts mür= 
de helfen, wenn ich nicht aufhörte, mid) 
abzuquälen. 


Bom Grundeigentyumsmartt. 


Das für George M. Pullmans Schwiegers 
mutter erbaute [Wohnhaus verfauft. 
%a3. E. Holden, Betriebsleiter des 

Kleinverfauf3 der Firma Marfhall 

Tield & Eo., hat das Wohnhaus ange- 
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„Aber Peruna wirkte und ich bin ſo 
glücklich. Ich werde es immer meinen 
Freundinnen empfehlen. 

„Ich nehme noch immer an Gewicht 
zu. Dank Ihnen, Dr. Hartman.“ 


Magen: und Eingeweideleiden. 

Frau U. F. Mitchell, 546 Holmes 
Str., Frankfort, Ky., fchreibt: 

„Ih war drei Jahre an einem 
Magen: und Eingeweideleiden 
frant, und fonnte nicht einmal 
mein Zimmer autsfegen‘‘ 

„Sch hatte beinahe jeden Doktor in 
Frankfort konſultirt und es ſchien, als 
ob ich nie wieder geſund werden 
würde. 

„Ich begann Peruna zu nehmen und 
es heilte mich vollſtändig. 

„Ich werde nie aufhören, Perunga zu 
loben und viele meiner Freundinnen 
haben es mit beſten Reſultaten genom— 
men. 


Peruna brachte Gejundheit nnd 


Glück. 
Frau Laura Silver, 5631 Clement 
Avbe., S. Tacoma, Waſh,., ſchreibt: 


Lihnentultius der Japaner. 


Schon feit längerer Zeit bejchäftigt 
fich die europäifche Forfehung mit dem 
Ahnenkultus und dem Glauben an den 
Verkehr der Lebenden mit den Seelen 
ber Verjtorbenen, der den beiden japa= 


fauft, in welchem er feit jieben Jahren , nifchen Religionen, dem Shintoismus 


mohnt. 3 befindet fish an der füböft- 
lihen Ede von Cornell pe. und 54. 
Str., und fteht auf einem Grundftüd, 
das 100 Fuß lang und 150 Fuß tief 
ift. Das von George M. Pullman fei- 
nerzeit für feine Schwiegermutter, 
Frau Mary E. Sanger, errichtete 
Haus ift das fchönjte an Cornell Abe. 
Nah Herrn Bullmanz Tode zog Frau 
Sanger zu ihrer vermittweten Tochter 
und vermiethete das Haus an Herrn 
Holden, der es jegt für $25,000 ange= 
fauft hat. Der zu dem Haufe gehörige, 
geräumige Stall ift aus gepreßten 
Bacfteinen errichtet, dad Haus eben- 
falls, mit einer Front von Braunftein. 

— — — — — 

Gute Parthie. 


Frau Harry K. Black, die Tochter 


und dem Buddhismus, eigen iſt. 


Die 
Allgemeinheit hat über dieſen Kult erſt 
etwas erfahren durch die Anſprache des 
Admirals Togo an die Geiſter der ge— 
fallenen Kameraden am 31. Dezember 
v. J.: Ich bin überzeugt, daß die 
Nachricht von unſeren Siegen Euch 
Geiſtern Ruhe und Frieden bringen 
wird.“ 


In dem kürzlich veröffentlichten 
T te „rembde Früchte” des befannten 
Schriftitellers und deutfchen Gefandten 
a. D. M. vo. Brandt, der dur) jahr- 
zehntelangen Aufenthalt in Dftafien 
mit den dortigen Verhältniffen ganz 
befonders vertraut ift, find meitere in- 
tereffante Belege für die dem Chriften- 
thum fremde religiöfe Anficht der Ja— 
paner angefühtt. Go berichtet v. 
Brand 3. B. ausführlich über das 


bes verjtorbenen George U. Fuller, des | Todtenfeft zur Speifung ber hungtie 


reihen Gründer® der Fuller Con 
ftruction &o., und Gattin des jebigen 
Präfidenten der genannten Yyirma 
und der United States Realty Co. von 
New York, kam geftern nach Chicago, 
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um bie legten Schritte in ihrer Schei= | 


dungäflage gegen ihren Dann zu thun. 
Als ihre Vater vor zwei Jahren ftarb, 
hinterließ er ihr $2,500,000, und jetzt 
bat fie, wie e8 heißt, von ihrem Manne 
noch meitere $6,000,009 ala ihren An- 
theil an dem Ertrage der von ihrem 
DBater gegründeten Firma ausgezahlt 
erhalten. 


In Freipeit gefegt. 


Meil keine genügenden Beweiſe ge— 
gen fie vorlaaer. entlic" Richter Kapa= 
nagh geſtern vier von den ſechs Ar— 
beitern, welche wegen des im Dezem⸗ 
ber des letzten Jahres in den Viehhö— 
fen an dem Neger Harkleß M. Ewing 
verübten Mordes angeklagt waren. 
Die bier Entlaſſenen heißen J. Cul—⸗ 
ver, J. Lawrence, Albert Gorski und 
Frank Gerlowski. Die Verhandlun—⸗ 
gen gegen John Sedlowski und Gu— 
ſtav Kiniwiska werden forigeſetzt. 


Ronnten fih nit einigen. 
Trotzdem die Geſchworenen in dem 
Prozeß von Herman E. Wille gegen 
den Eigenthümet des Dampfers 
„Ivanhoe“, B. F. Newman, welchen 
er auf 825,000 Schadenerſatz verklagt 
hat, faſt eine ganze Nacht durch ſich 
berathen hatten, mußten ſie doch ge— 
ſtern dem Richter Thompſon erklären, 
daß feine Ausfict auf Einigung vor- 
banden jei, und ber Richter entließ ji 
Die nung ftand ſechs 


te. 


roh aller Würdigung. diefer 


gen Geilter. Am 13. Juli merben 
Speifen aus gefochten und ungefochten 
Gemiüfen, Früchten, Mehlfpeifen und 
Zuderfaden auf Hleine Zifche vor 
den Hausaltären geftellt; ala Getränf 
bietet man den unfichtbaren Befuchern 
bon Zeit zu Zeit There an. Des Abends 
ind Fadeln vor den Häufern aufge- 
ftellt, um den Geiftern den Weg zu zei- 
gen; am Meeresftrand, am Ufer der 
Seen undFlüffe brennen mweithin leuch- 
teide euer. In der Nacht erben 
Speifee und Tranfopfer auf ben 
Hriebhöfen dargebracht. Diefe Zeremo- 
nien wiederholen fi am 14. Juli. Am 
15. gilt e8 Abfchied zu nehmen. Bei 
einbreddender Dunfelheit werden in die 
Gemäffer Taufende von fleinen Boo- 
ten mit Speifeopfern,Laternen, fchrift- 
lichen Gebeten und Grüßen an die Ver- 
ftorbenen gebracht. 


Mand) Schöne Sage ift auf berarti- 
ge&eifterverehrung entftanden. So gibt 
eö eine japanifche „Braut von Ko- 
rinth“, deren Gefchichte rührender als 
die ber europäifchen if. Eine andere 
Erzählung meldet von ber verftorbe» 
nen Mutter, bie daö Grab verläßt, um 
ihr Kind zu nähren, „va“ — mie ed am 
Scäluffe heigt — „Liebe ftärker ala der 
Zod ift.“ Zum Befchüger ber verftor- 
benen Kinder bat bie japanifche My- 
thologie eine befondere Gottheit Na- 
mens izo gefchaffen, wohl die popu-= 
lärfte in Japan. Das Allerbarmen 
diejes Vaterd aller Kinder im Lande 
ber Todten wird ergreifend in der Le— 
gende „Bon dem Gemurmel der flei- 
nen Geelen“ gejchilbert. 
geiste enthält außer j 

turbildern.. fritif | 
Gorfi, Sientiewi i die ſich 
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„Bier Monate litt ih an unterbrüd- 
ter Menftruation, diefer Zuftand fam 
allmälig über mich, da meine Gefund- 
heit abnahm. 

„Zuerit hatte ih gelegentlih 
Kopfſchmerzen, welche bald täglich 
einfegten. Schmerjch in meinen 
Glievern und Nüden erfhwerten 
meine Saushalt = Pllihten be: 
Deutend. 

Medizinen, die ih nahm, halfen 
nicht und ich war in Verzmeiflung. ala 
ih von Peruna las und ich ariff nad 
dem legten Strohhalm. 

„E3 bradte mir Gefundheit und 
Glüd. Meine allgemeine Gefundheit 
läßt nichts zu wünfchen übrig.“ 


Die Pflichten der Hausfrau find 
manuigfach. 


Die Pflichten der Hausfrau rufen 
ſie ſchnell von einer Arbeit an die an— 
dere. 

Nähen, ſcheuern, fegen, Geſchirrwa— 
ſchen, kochen, bügeln und hunderte an— 
derer Beſchäftigungen. 


turgrößen doch von einer bei den Deut— 

ſchen nicht ſelten anzutreffenden Ueber— 

ſchätzung fernhalten. 
—).9 i — —— 


— Die unechten Eier. — Frau 
Rentier Roſenbaum (in einem Thü— 
ringer Dorfwirthshauſe): „Was, ein 
Ei koſtet hier nur vier Pfennige und 
in Leipzig koſtet eins noch einmal ſo— 
viel? Erna, iß die Dinger nicht. Für 
ſo ein paar Pfennige können die Hüh— 
ner unmöglich echte Eier legen.“ 

— Verpflihtet. —Minna: „Warum 
franfirft du nur deine Brief immer 
bloß mit den vielen Zmeipfennigmar= 
ten?" — Rofa: Das verftehit net. 
Weißt’, mein Schaf ijt Briefträger 
und feitdem mach’ i gern für die Boft 
fo a bifj’! Reklame.” 

— Zeitgemäß.—, Ah, Gnädige, wie 
hat Ihnen die Weltausſtellung gefal— 
len?“ — „Danke, großartig, habe ſo— 
gar mal meinen Mann wiedergeſehen.“ 

— Beleidigt. — Freund: „Was 
ſchenkten dir denn deine Kollegen zur 
ſilbernen Hochzeit?“ Vegetarier: 
„D, e3 ift infam, ein halbes Dutend 
filberne Zahnjtocher!” 


10. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 
veranftaltet dom 


Viktoria Dentscher Frauen-Verein 


am Sonntag, den 28. Mai 1905, in Vondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Str. Tidets 
25 Gent3 die Perjon. Anfang Nahm. 5 Uhr. 


Gefangverein Frohfiun 


36jähriges Stiftungsfeit, großes Frühiahrs-Non- 
zert und Ball, aım Sonntag, den 16. Ayrit 1905, 
in der Südfeite Turnhalle, 3143—47 Ciate Er. 
Soliften: Frl. Mary Law, Bioline. Frl. Emma 
Bochne, Mezzo⸗Sopranuo. Herr Georg Shapiro, 
Piano, Herr Otto Schrocder, Tenor. — Tidets 
50 Gents die Perfon. Anfang 8 Uhr — 

apy,1o 


Bismarck-Larten, 


Exlra Frei-Konzert! 
Sonntag Nahmittag 
und Ubend. 


_ Mexican Quintett. 


Aufgepaßt! 
Joseph Hamm’s Platz, 


früher Arnold Wulf, Ede Elpbonen w. North 
Ave. Tyrolerfanger- un. Pamilientonzert jeden 
Samftag und Sonntag Nahmittag und Abend. 


An Vereine! 


— 


ark 


AN 


ee — — ————— — — — ———— — ——— — — — — —— 


—— 


und ſt 


* 


erkalten. 


zu 


— 


> 


Seht arbeitet fie in heißem Wafler 
und im Dampf und dann in Taltem 
Maffer und der Zugluft. 

Einen Augenblid erfordern ihre 
Pflihten törperlihe Kraft, und im 
nächften ruhige Meberlegung und 
Geſchicklichkeit. 

Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß 
ſolch' eine Frau vollſtändig geſund ſein 
ſollte. 

Ihr Augenlicht ſollte klar, ihr Ge— 
hör ſcharf, ihr Geſchmack normal, ihr 
Geruch gut, ihr Gefühlsſinn perfelt, 
ihre Verdauung gut, ihre Zirkulation 
kräftig ſein. 

Um den Körper der Hausfrau ſo 
geſund zu halten, wie er ſein muß, 
follte fie immer etwas im Haus haben, 
um den vielen tleinen Zeiden, die durch 
Temperaturmechjel und anderen Ein 
flüffen. .Herborgerufen werben, borzu= 
beugen. 

Peruna ift das Mittel, welches 
diefen Anforderungen entipridt. 
Die Hausfrau hat ed au Hand. 


ES Ta TS Tg 11 0 SELL HEEN! 


Ghicagos $1,000,000 Bergnügungsünternchmen, 
Jetzt nahezu vollitändig. 
Beindher während des Aufbauens 
eingeladen 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr. 


Eröffnung 27. Mai. 


Nehmt irgend eine fünlichfahrende Cat. 
. f a 12.21,23.28,29 


OCOLISEUM 


Heute Nachmittag 2:15, Abenb3 8:15. 2 
Zwei Borftellungen tägli, um 2:15 —* u. 


8:15 Abends, bis zum 28. Apri 


RINGLING BROTHERS 
Größte Borjtelung der Welt! 
Das pradtvolle Schauftüd „Ihe Field of tde 
Clotb of Gold.“ Großes 6-faher Zirkus, Hielige 
Boolog. Ausftelung. —Referdirte Eite 508, 75€ 
und 1. Logenfige $1.50. Gallerie, 25. ei zum 
Verfauf bei Lyon & Healy’3 und im en 


Gafe “Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Jeden Abend von 6 bis 1 Uhr und Sonntag 


Rongert! 
Sofef Bunzit and feine Original Ungariiche 


Zigeuner-Kapelle. 


12ap--Smi,2 


BrandsHall 


Mufit-Barillon. 


162 N. Clark Str, Geo. Lauterbach, Eigenth. 
Das berühmte Lincoln Quartett in fomiiihen u. 
mafſiſchen Selcctions. 10ap,110& 


Relic House, 


NO R. Elart Eir, 
BR KRonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittiag. 


JOHN WEIS, 


Tfeb,didofa,3m Eigenthümer, 


FISCHERS VOLKS - GARTEN. 


198-200 €. North Aue. Henry Fiicher, Eigentb. 
KONZERT JEDEN ABEND! 


Samftag und Sonntag Großes Erira- 
usgejllhrt don mur eriter Stall ft 
Kü Schluß er 
as. ms⸗ 


n u. 
\ { Nung 
die luftige Bolfe: Er hat Etiw Anfang Sam 
tag 7 Uber. Sonntag 2 Uhr 30 Nadm. E ni 
frei. Nädfte Woche ganz neues Programm 
neuen Kräften. 


Saloonteeper, Adhtung! 


Barverfteigerung! 


ad am 30. Juli diefes Jahres im Loui⸗ 
ftattfindende Pic Nie_ der New 
werden Angebote für die Bar und 
ftauration don den lnterzeiineten entgegen» 
San 162 Botomac Abe; 


arlet Str., br Kai 


(erbaut : 
am 
& 


genommen: 


a. 
Tun 8 übe 3 





Ein Haus 
wie diejes frei 
für Käufer 
von 40 Ader 
und mehr. 


} Grohe des Hauſes 
18x26, 
12 Fuß hoc, 
fertig zum 
Einziehen. 


Wir haben damit angefangen, ein aus. frei an Sandtäufer su vergeben — alle 


Anderen find Nakhahmer. 


Da twir legtes Jahre unfere CumberlandsLändereien in Wisconjin viel anzeigten, find die LVefer der 
„Abendpoft” vertraut damit. Wir hatten den größten Theil des Landes in der Ungebung don Cumber⸗ 


land in Befit, mit Ausnahme von 11,000 Adern, welche wir jet kürzlich Zauften, 


Diefe Ländereien 


liegen um den großen und jhönen Beaver: See‘ und liegen näher an Eumberland und werden verkauft 
u denfelben Preijen, als das übrige Land, von $8 bis $15 pro Ader — ein Biertel baar, der Reft in 


d jährliden Zahlungen zu 6 Prozent, 


Außer den erwähnten 11,000 Ader hat dieje Compagnie diefen 


Winter über 70,000 Ader des feinften Hartholz> und ——— gekauft m. jest die größte Land» 


befigerin in Wisconjin mit 210,000 Uder Land. 


unjer Sand jind perfett, 


und fönnen genau unterfudt werden. 


bfiratte für all 
Wir 


Befigtitel und 


wollen bier noch einmal wiederholen, was wir bereits früher ſagten, daß der Boden ein reicher Lehmboden 
ift, worauf reichlich alle Arten Gräfer und Getreide wachſen. Die bemerkenswerth ſchwere Grasvegetation 
und der reihliche Zufluß von feinitem Wafjer machen diefen Theil de Landes beionder3 geeignet zur 


Doltereien. 


Viehbzudht und 
Zand, fo ift ihm Die 


zu fultivirendes 
hier iſt es. 


und Schulen, gute 


Wenn Jemand gutes Holzland fjıcht, fann er e8 haben; 
Auswahl Teicht. 
Die Gegend bei Gumberland ift gut befiedelt, mit alten Zultivirten armen — Kirchen 
Wege führen nah unferen Ländereien — c8 ift ein großer Ü 


fudt er leicht 
Wenn er Land am See oder Fluß ſucht, 


nterſchied, ob Ihr 


in eine beſiedelie Gegend geht, wo Ihr Nachbarn und Wege habt, oder in ein Land geht, wo Alles 


erft gemacht werden mu. Lettes 
waren bon Chicago. 


Bahn jeden Freitag Abend. Rundfahrt $13.75. 


Jahr verlauften wir an mehr als hundert Familien, die Mehrzahl 
Unſere Grfurfionen nah Gumberland geben ab über die Chicago Northieitern= 


Fahrt frei, wenn hr fauft. 


Schreibt oder Ipreht vor in unferer Office megen Karten und Ginselßeiten, 
Unjere Dffice iftt Mittwoch und Samftag vffen bi 8 Uhr AUbenb?. 


UÜVecke Land Co., 


P. GELLERUP, Manager. 
164 Randolph S$tr., Ecke La Salle Str., 1. Flur, Zimmer 1. 


ift angefammelte Arbeit — das 
Geld, das Ihr heute fpart, erjpart 
Wartet nicht, bis Ihr 


End jpäter die Arbeit. 


lap,fafonmi* 


einen großen Betrag habt, um Euer Spar:Konto zu eröffnen — 


jeder Cent, den Jhr deponirt, erleichtert Euch das Beifeitelegen | 
des nächften. Diele Leute begehen den Sehler, eine große Summe | 


erjparen zu wollen, ehe fie ein Bankt-Konto eröffnen, aber jeder 
Betrag, bis herunter auf einen Dollar, jest Euch in den Stand, 
bei uns zu beginnen, und Eleine Hinzufügungen machen bald 


große Anhäufungen. 
PRAIRIE 


STATE 
Established 1869 BANK 


| 


PRAIRIE 
NATIONAL 
Established 1904 BANK 


On the West Side On the South Side 
110 WASHINGTON BLVD. | 159 LA SALLE STREET. 


time 


La Sale Str, ımd Jackson Bonlerari, 


Kapital und Ueberſchuß 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗-⸗Abtheilung 
oewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Gtoats:, Beyiriß-, Stadt, Eijenbahn: 


und andere Sicherheits: Papiere 
werben geianft und verkauft, 


Ausländische Abtheilung 
KrevitBriefe, Wechſel⸗, Poft: und 
KobelsAuiweifungen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


NinoisTrustSafetyDepositto. 


Seneriiere Depsiiten-Gewöfbe. 
19m3,e0ja* 


——— — — — — 


92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld 
Bau⸗Anleihen. 
bber Eigenthum verkaufen oder Tan 


fen will, wird erjucht, fich an obige Yirme 
su menden Sap,dinsie® 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheken-Bank, * 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2-3——5. 
Geld : 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigenthum au berleiben. 
Erſte en — — in u Beträgen 
lauf an 9 


momija* 
An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn $tr. 


Held gen ans Jrandeigenigum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hppotheten zum Verkauf, ftet3 an Hand. 
1feb, jami, 1} 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 La Salle Str. 


Geld 


Abzablungen wenn gewünjcht. 
eigenthum au verlaufen. 


zu berleihen auf Chicago 
Grundeigentdfum, ohne 
Kommiſſion. Monatliche 
Billiges Grund 
feb25 jafonmi,3m 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


61 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam 
pfern nach —— Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
Borfchuß, wenn gemünfdt, 


Kollektionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Medlinet Bis 6’Upr Wpns. Gountogs 9 bis 12 Borm, 
3 k = -  Biam.msbibofa,* 


Dffen Samftag Abend an der Weitjeite bis 7:30. 


ei E3ank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Spar:Einlagen angenommen 
don 51.00 und aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Nenn der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, do adie 


Beginnt ein Konto und erhal— 
Dieſel⸗ 
be wird Euch im Sparen behilf- 
lich ſein. 3 Prozent Zinſen halb— 
jährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


tet eine tleine Bant frei. 


Dffen Samftags bis 9 Uhr Abbe, 


2 


22m3,famomi* 


ERBE 


Schiffsfarten : 


von und nad @uropa. 


Kajüten und Zwiichended 
zu billigften Preifen. 
Offtsieller 
Derireter aller Pinien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Deutjche Reichspojt, Money Orders 


ER Bonds, Hupolßeken. 


Spezialität: 


BE Erbichaits: 


Regulirungen, 
Anttlich beglaubigte 


TREE Bollmadıten "ng 


Vorſchuß in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 6i8 12 Uhr 


K.W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


18m3 fafonmomido* 


H.Llaussenius &Lo 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS 


Eröfchaften, Vollmadhleu 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fisnsfachen, Rotariatd- und Nechtöburenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Dtien ma e 3 — 55 


— — —————— ————, = — 


Loralbericht. 
Die Herbfiwahl. 


Nepublitaner haben ed mit den 
Vorkehrungen nicht eilig. 


Dunne’3 Harmonie » Beltreben. 


Es wird beider Aufitellung von Kandidaten 
für die AUbwafjer- Behörde zu Lage treten, 
— HonftablerrAspiranten haben fi ver» 
rechnet. — Sturm im Cheefeffel. 


Während der demofratijche Partei- 
borftand bejchlojjen hat, den Nomina= 
tionsfondent für die im November ab- 
zubaltenden Wahlen fchon Ende Mai 
oder jpätejtens Anfangs Juni jtait» 
finden zu lajjen, hat man fich auf re= 
publifanifcher Seite entſchloſſen, mit 
ber Aufftelung von Kandidaten für 

| diefe Wahlen bis zum September zu 
| warten. Diefes Zögern hat verjchie- 
dene Gründe. Einestheil will man 
| die Mipftimmung Tich legen Iafjen, 
welche die verfchiedenen Yaktionen der 
| Parteiorganifation wegen des Ergeb- 
| niffes der Stadtwahl gegen einander 
| begen. Zmeitens hält man es für un 
| nöthig, die Wahlfampagne jehr in die 


| Länge zu ziehen. Drittens will man 


| nicht nur abwarten, was die Staat3- 
| Legislatur in Bezug auf die Bor= 
| Thläge machen wird, die ihr in Sa— 
ı hen der Abmajfer- Behörde unterbrei⸗ 
tet worden ſind, ſondern man will bei 
der Zuſammenſtellung der Kandida— 
tenliſte auch Oak Park berückſichtigen, 
das dem Drainage-Bezirk ſchon ange— 
| gliebert ift, und ebenjo Evanfton, dej- 
jen Angliederung bevorzuftehen jeheint. 
Die MWählerfchaft beider Gebiete it 
überwiegend republifanijch, und man 
erwartet mit ziemlicher Sicherheit, daß 
dieſer Stimmenzuwachs den Repu— 
blikanern die volle Kontrole über die 
Abwaſſer-Behörde verſchaffen werde. 

Nach dem bisherigen Wahlmodus 
hat, unter normalen Verhältniſſen, 
jede von den großen Parteiorganiſatio— 
nen nur vier bis fünf Abwaſſer-Kom— 
miſſäre erwählen können und deshalb 
auch nie mehr als fünf Kandidaten für 
dieſe Stellungen nominirt. Die von 
Senator Haas eingereichte Vorlage, 
an deren Annahme kaum zu zweifeln 
iſt, bezweckt nun eine Aenderung die— 
ſes Syſtems. Jede Seite wird neun 
Kandidaten aufſtellen, und wenn ſich 
die Hoffnungen der Republikaner auch 
nicht ganz verwirklichen ſollten, ſo iſt 
es doch wahrſcheinlich, daß eine oder 
die andere Partei in der Kommiſſion 
mehr als eine bloße Mehrheit erlangen 
wird. Gegenwärtig zählt die Kom— 
miſſion fünf demokratiſche und vier 
republikaniſche Mitglieder. Da aber 
zwiſchen den demokratiſchen Kommiſ— 
ſären von vornherein Faktionshader 
geherrſcht hat, ſo haben ſich drei von 
ihnen: Jones, Legner und Smyth, zur 
Beherrſchung der Sachlage mit der re— 
publikaniſchen Minderheit vereinigt, 
während die beiden verbleibenden De— 
mokraten: Webb und Wenter, in der 
Kommiſſion nicht viel zu ſagen gehabt 
haben. 

Mit Ausnahme des Herrn Wenter, 
der vielleicht unter Mayor Dunne in 
die Stadtverwaltung eintreten wird, 
ſtreben die demokratiſchen Abwaſſer— 
Kommiſſäre ſämmtlich die Wiederer— 
wählung an. Jones, Legner und 
Smyth können dieſelbe indeſſen nur 
erlangen, ſofern der neue Mayor es 
fertig bringt, den alten Streit zwi— 
ſchen den Harriſon- und den Hopkins— 
Leuten zu ſchlichten. Daß er einen 
Verſuch hierzu machen wird, verſteht 
ſich von ſelbſt, und es ſcheint, als ob 
er mit der Neubeſetzung der wichtigeren 
Plätze in der Stadtverwaltung haupt— 
ſächlich auch deshalb wartet, damit bei 
den bevorſtehenden Delegatenwahlen 
die gegenwärtigen Inhaber der Gtel- 
len nach jeiner Pfeife tanzen um nicht 
hinausgeworfen zu werden, mährend 
auch die außen Harrenden fich bienit- 
millig zeigen müffen, um fich nicht die 
Ausfiht auf das Hineinfommen zu 
verjcherzen. 

Die vier republifanifchen Mitglieder 
der Abmwafjer = Kommiffion, Carter, 
Braden, Eloidt und Baker, verdaufen 
ihre amtliche Stellung durshweg dem 
Wohimollen, deffen fie id; bei Herrn 

Gorimer und deſſen pofitifchen Bun= 
desgenffen zu erfreuen gehadt haben. 
Ihre Gönner haben gegenwärtig im 
Parteirath aber wenig Einfluß mehr, 
und fie jelber vermögen auch nicht, in 
ber Bartei-Organifation folchen aus= 
zuüben, fo daß nur durch irgendimelche 
neue Schiebungen einer oder der andere 
bon ihnen fih die Wiederaufftelung 
wird jichern können. 

Richterftellen find bei der Herbit- 
wahl, jomweit es jich bis jet mit PBe- 
ſtimmtheit jagen läßt, fünf.zu bejeten, 
nämlich die gegenwärtig von den Her— 
ten Gary, Ravanagh und MeEmwen be: 
fleideten Pläge im Superior-Geridht, 
ber im jelben Gerichtshofe durch das 
Ableben des Richter Chepard frei ge- 
mwordene Plaß und die durch Abdan- 
fung des Herrn Dunne freigemordene 
Kreigrichterftele. Die Richter Kapva- 
nagh und MeEmwen dürfen mit Ge- 
mwißheit darauf rechnen, von den Re- 
publifanern mwiedernominirt zu wer⸗ 
ben; ob au Richter Gary einen jol- 
chen Anfpruch erheben wird, ift bei 
beffen hohem Alter zmeifelhaft.—Die 
Möglichkeit ift vorhanden, daß die Le- 
gislatur dur Annahme der einfchlä= 
gigen Vorlage für die Herbitmahl 
auch die Ermählung von fünfund- 
zwanzig Richtern für die „Stabtge- 
richte” nothmwendig machen wird, durch 
melche die jegigen Polizeis und Frie- 
benägerichte erjegt merden ſollen. 
Der Andrang zu diefen Kandidatu- 
ren dürfte dann jomohl bei ben Re= 
publifanern wie bei den Demofraten 
ein jehr ftarfer werben. 

Countgrichter Earter  erflärte ge- 
jtern die im Zomnfhip Niles erfolgte 
——— * Edward Downey zum 

für ungiltig, 


—— 
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Der Rest von Larson’s Bankerott- Lager 


zum Berfauf am Montag. — Einfah wunderbar! Die —— Kundenmengen, welche jeden Platz in dieſem großen Raum ausfüllten, ſind ein Beweis dafür, dab 
Viele gute Partien übrig. Viele DddS und Ends werden geräumt au läderlid 


diefes der größte je dagewefene Verlauf ift (von einem Bargain-Standpunft aus). 
niedrigen Preifen. Alles wirkt aufammen, um diefen Montag zu einem Relordbredher zu mahen; denn wir offeriren 


Herabjeßungen, die e8 uns ermöglichen werden, den riejigen Berkanfs-Relord Iebter Woche zu 
übertreffen — Herabjeßungen um ein Biertel, ein Drittel und jogar die Hälite. 


EHenfall® eine ungewöhnlich; feine Auzftel- 


fun? von Dftertrahten 
Montag. 


für Damen am 


Der Reſt von Larſon's 
Kleiderſtoffen 


Spezich von 8.30 bis 10 Borm.—38:zö1. 
ichwarze gemuſterte Prunella, prachtvoller 
Sinifb, — Preis 50c, 15€ 


per Yar 
38» aba Biere In Schwarz, cream 
un arbia—Rarjon’s Preis GHöc, C 
RT unſer Preis 29e 
I 38-zöllige Brilliantines —min ſchwarz, blau 
oder roth, Larſon's Preis 50c, 25 c 
unſer Preis, Yard oO 
Einfache und fanch Mohairs, —— 
Viaids cte.—Larfon’s T5c Qual,, 
per Yard 
| Meltons für Walking Skirts— — Preis 
58c, nur eine kleine Partie, : 14 
lange der Borrathd reicht, Yard 


? Der Reft von Rarjon’s Mäntel: 
| Nager 


Gravenettes für Damen — Larfon's 
$6.00, unjfer Preis 





Preis 
52.95 
u Guats Je Damen—Larfoı’3 Preis 
8.00, unjer Preis * 5 
ee BE 53.95 
Dreh Skirts für Damen—Larion’: J 
Preis 85, unſer Preis nur s1. 95 


Der Reit von Yarjon’s Spigen, 
Bänder, Futterjtoffen 


Engl. Tordonipisen—fomie Einfäge, 2 
Larion’3 Preis 5c, unser Preis, Id... 
Stiderei-Einfafiung—Larfon'3 Preis... 
15 1. RE RE ot 
Damen⸗-Taſchentücher —einfach weiß oder mit 
farbigem Border, Larſon's Preis dc, © 





Band—reinſeid Double Face Satin— 5 
Larion’3 Preis 10c, umier Preis...... c 

Neiter von Autteritoffen— und Ber: 
caline—Larion'’s Rreis * 
unſer Preis, Yard 


Der Reit von Larjon’s Kurz 


Sileſias 


waaren⸗Lager 
Maſchinenfaden, 
per 200 Yard Spule 


4 Larjun’s 5c Dvalität Velvet Ski 
Binding— per Yard 
- — 5 Ice 


Weiße Perlmutter⸗ Knöpfe — 

Preis 3c—unſer Preis, 
Nidelplattirte en 1 
Larfon’S Preis 3c, unfer Preis, DbDd... c 
Stockinet Schweißblätter—Larſon's 

Preis Sc—unfer Preis, Paar 


Milwaukee Ave. und PBaulina Str, 


erit furz vor der Wahl nad) dent’befag- 
ten Landbezirk hinausgezogen und dort 
zur Zeit der Wahl noch garnicht 
jtimmberecdtigt, alfo auch nicht mähl- 
bar war. Auf ähnliche Gründe hin 
dürften auch verfchiedenen anderen 
Biederleuten, die fich unter ähnlichen 
Umftänden zum SKonftabler -haben 
wählen laflen, ein Strich dur die 
Rechnung gemacht werden. 

Die „Municipal DOmnerfhip Lea- 
que“ Hat geitern die Beamtenwahl, 
melde am Mittwoch von ihrem Diref- 
torenrath vorgenommen worden mar, 
für ungiltig erklärt, Der von den Di- 
reftoren erwählte Präfident der Liga, 
Anwalt Großberg, trat freiwillig von 
feinem Poften zurüd, An feiner 
Stelle wurde T. P. Duinn zum Präfi- 
denten gewählt, aber nur unter der 
Bedingung, daß er auf Wunfch einer 
Mehrheit der Liga würde zurüdtreten 
müffen, fofern ſich Herr Z. Mebill 
Patterfon zur Uebernahme der Präft- 
dentſchaft bereit erklären jollte. Herz 
Großberg wurde dann zum Vize-Prä- 
jidenten gewählt, Herr Wm. B. Lloyd 
zum Schaßmeijter, und Herr Stevens 
zum Geftetär. Präfident Duinn 
wurde ermächtigt, den Direktorenratd) 
zu reorganifiren und mit deflen Hilfe 
Vorkehrungen für ein Feitmahl zu tref- 
fen, bei welchem die Fortfchritte gefei= 
ert werben follen, den bie Verſtadtli⸗ 
chungs⸗Idee in Chicago macht. Fer— 
ner beſchloß die Liga, Gelder für ein 
Altgeld⸗-Denkmal zu ſammeln. 


* William Vitry Jungels, ein Stu— 
dent der Medizin, behauptet in einer 
Eingabe an das Kreisgericht, es werde 
ihm von der Fakultät des Ruſh Me— 
dical College widerrechtlich der Dok— 
torhut verweigert. Er habe alle vor— 
geſchriebenen Prüfungen beſtanden, 
fagt er, und verlange nun ſein Di— 
plom, dag man ihm aber unter nichti- 
gen QVormänden bermweigere, um ihn 
zu zwingen, noch länger ala Schüler 
in der genannten Anftalt zu verbleiben. 

*Ein Verein von Eltern junger Leu— 
te, welche die Hochichule in Hude Part 
befuchen, bat mit großer Stimmen- 
mehrheit beſchloſſen, ſämmtliche bethei— 
figten Eltern darüber abjtimmen zu 
laffen, od man ber fraglichen Schülern, 
und Schülerinnen die Geheimbündelei 
auch ferner geftatten folle, oder nicht. 


WIEB 


DTS 


MiLwauKEE AVENUE _AND PAULINA_ STREET 


Larſon's Sateens, Lawus, 
Flanelle ete. 


Schwarze mercerized Sateeus —Lar⸗ 
fon’3 Preis 25c—unier Breis, YD.. 

Shaker Flanell Larſon's vreis Te, 
unfer Preis, Yard 

Bedrudte Lawıs und Batiftes—Lar: 
fon’3 Preis 10c, uns. Preis, ND.... 

Double Fold Percales—Larion's 
Preis 9c—unfer Preis, Yard 

40-3ö11. weiße Perſian Lawns —Lar⸗ 
fon’3 Preis 25c—unf. Preis, Vd 


Der Reit von Parjon’s 
Schuh⸗ Lager. 


a 53 „Famenfaupe — Lat — „od. 


11e 


Zarfen's Babyichuye— weiche Sohlen, gar 
tentleder Vamps, 1 bis 4, 19e 


ee $1. = one — für Knaben und 
wädden, alle Größen, € 
per Baar 98e 


von Larſon's Lager. 
GES 
25e 
Feines geripptes Kinder- Unterzeug— 
Zarfon’3 Preis 58c, unfer Preis. 
fon’3 Preis 50c, unfer PBreis........ 21c 
Knaben-Anzüge—L 
t 
48c 
Kniehoien—ipeziel, per Paar 25c 


Hemden, Unterzeug, Kragen 
Reinene Kragen für Männer und Anaben— 
Larion’3 Preis bis zu 1öc, ie 
Feines geripptes Damen- ——— 
Larſon's Preis 50c, unfer Preis. 

Larſon's Preis 50c, unfer Kreis. 19€ 
Männer-iinterzeng— 256e 
Nealigeebenden für Männer — Sar- 

Der Reit von Parjon’s 
—— 
$3.50, jeßt 3 
Eine Ränmung von — 
Anzüge on Ay anne . junge Männer— 
graue 1m braune telte — * 
86.50 Werth, zu nur 53.79 


Der Reit von Yarjon’3 Lager von Groceries und Provifionen; 





ebenfo Spezialitäten von unferem eigenen gut gewählten Yager. 





Wieboldt'3 Beit Pa- 


Fanch Ruby Zivet- 
teutmehl — ge Ö 


(den, drei 1 6c 


Pfund für.. 
Navpbonnen—feinfte 


Banngeatt.. 19€ | Sranntirter Zuder, 


17 Biund 
Datmeat — von ber | Hr 
item weibem Safer, 


si. 1 12e 
Golden Nellow Gorn 
Meat, 10 c 
fund für.. 
diusbuws 
Vitos, Badet.. .9e 
Monarch Apfel. —* 
ter, % s 
Gall. Sar 
Dliven-Del — Mo- 
narh— das beite im- 
portirte, Pt. 238 


65 Le, Ya Bt.. Bde 


Beite Stüdenitärke, 
Ier — 
Pfund Le 


Chicago oder Wie- 
boldts Family Seife 


5 Stücke 19€ 


Letto Gleaning Puls 
ver, 10c c 
Büchſe au....... 


Nabisco od. Cham: 


Dane Wa- 20€ 


—* Badet... 


Inner Seal „Pis- 
euits— Butter Ibin, 

Social Tea _ oder 
Grabam, Drei j0c 
Padete 


geine — 


123c 


wanch holland. Hä- 
ringe, per 

Tugend 

m. Brand Lachs 
— bobe 

Büchſe dc 
Monarch exrtra Lob⸗ 


—— 2Pf. 28e 
Sleiſch in Büd- 


fen, Extrakte 
Larſon's Cornbeef 
dc 
Siebig’8 od. Swift’3 
Beei Extraft — 2 


u 27€ 


et Kaffe — 
206 Qtb., 

per Bid 14c 
fon’s 85 Thee — Lur: 
on 5c 

Werth, au.. 24c 
—28 cocoa — 
1, Md.= 

Büchſe äU..... 16€ 
Bühfen-Waaren 
zu. ee —* 
on's Preis 

10c, jetz T3e 
Fancy Tafelpfiriihe 


oder Birnen, 10€ 


Büchfe 


Echter import. 
Gognac Bran—⸗ 
dy—iwtb. 1.50, 
eine Flaſche an 


einen 98e 


| Kunden. 


—X — 
das volle 
—— 


das 


Underoof 
Rye 

Quart 
zu 


Schmiedeiſerne Gar—⸗ 
Rechen, 14c 


Spaten. Gabeln, mit 


D-jürmig. 45c 


Sciff 


Lawn-Rechen — ganz ſpeziell 
für Montag, 15 


Schiller : eier. 


Brillante Teils Aufführung vor ausverfaufs 
tem Hanfe. 


Darfteller und Publifum mit einander zus 
frieden. 


Bis auf den legten Plaß bejegt war 
das „Auditorium“ gejtern Abend bei 
ver Tell-Aufführung, welche nad) einer 
Vereinbarung mit dem Felt-Ausfchufle 
für die Schillerfeier zur Einleitung 
derjelben geitern von der Wachsner’- 
ſchen Geſellſchaft in's Werk gejebt 
wurde. Und es war ein nicht nur ent— 
huſiaſtiſches, ſondern offenbar auch 
ein verſtändnißvolles Publikum, das 
ſich in den weiten Räumen des gewal— 
tigen Hauſes zuſammengefunden hat— 
te, ein rühmlicher Beweis, daß auch un— 
ter dem Deutſchthum Chicago's es eine 
nach Tauſenden zählende Schiller— 
Gemeinde gibt, ſo gut wie in den 
Großſtädten der alten Heimath, ja in 
mancher Hinſicht vielleicht noch ideali— 
ſtiſcher, gemüthsreicher zuſammenge— 
ſetzt als dort, wie oft und wie allge— 
mein auch geſchmählt werden mag über 
den materialiſirenden Einfluß der 
Dollar-Atmoſphäre, in der wir leben. 

Herr Otto C. Schneider als Vor— 
figer des Feftausfchuffes fühlte fich 
verpflichtet, vor Beginn der Voritel- 
lung eine Anfprade an das Publifum 
zu richten und dasfelbe nicht nur auf 
die Schillerfeier und deren Bedeutung 
aufmerffam zu machen, fondern aud) 
eine allgemeine Erläuterung zur Tell» 
Dichtung und zu den „befchränft=revo- 
lutionären“ Tendenzen Schillers zu 
geben, welch” leßtere Vorficht der Dich- 
ter befanntlich jelber überflüffig ge— 
macht hat. 

Was nun die Vorſtellung anbetrifft, 
ſo muß zunächſt feſtgeſtellt werden, daß 
der ſzeniſche Rahmen, welcher derſel⸗ 
ben gegeben wurde, ein durchaus wür— 
diger war. Und auch die dramatische 
Darbietung an fi hat im Großen, 
Ganzen genommen mwenia zu wünjchen 
übrig gelaffen. Man darf fogar fühn- 
ih behaupten, daß bei diefer Auffüh- 
rung weit mehr Partieen wirklich gut 
bejett gemwefen find, als e3 auf den 
meitaug meiften Theatern Deutich- 
Yand3, mit Ausnahme der erftflafligen 
Bühnen, bei Wiedergabe des „Zell“ 
der Fall zu fein pflegt. 


Keine Knaben oder Mädchen beihäftigt. 


Split HidorheWagen werden bon geicidten Arbeitern gemacht, 
die ihr Handwerk, die beite Art Wagen zu bauen, verfteben. 


Aufer berühmtes 1905 Split Hikory 


N in garen Top Bugay 


anf 30-Tage freien Gebraudhs- 
Blan vertauft. 


Wir beſchäftigen keine unerfahrenen Knaben und 


N 


en 
DD 


feine „$3 die Woche Mädchen“ iwie etliche billige Ge- 
ihäfte, die minderwerthige Buggies anzeigen. 

Split Hidorg- Wagen bejigen eimen Weltruf. 
werden auf Peitellung gemadt und auf 30 Tage 
freien — 


mager 
KRagen ton . 
} foglei 


"9. ‚€. .Phelps, Prüf.) 


Sie 

Leder Wagen 2 See 
über Spiit 

Seiten 1905 atalog 

Station %3, Ginchnnatt, D. 


* 


Jatalieniſcher 
importirter 
Wermuth — 
volle 


ITEM ; 


Jamaica Rum 
Ze fünf Jahre 


t 
das dolle 


Nordhänier 
Kornſchnaps — 
importirt — 
das volle 
Quart 

zu 


Sic 
Werkzeuge uud 


Bonltry Netting 


Oyrenten- —— — 
St 


8c 


Geflügelnes, > 19, 2:40. Mas 
fen, galonif. nad dem Weben — 
bei der Role — per 100 49€ 
Quadratfuß 


Herr Burgarth als Träger der Ti- 
telrolle zeigte, daß er fich während ber 
legten zehn Jahre aus einem tüchtigen 
Deflamator zu einem trefflichen Cha- 
tafterdarfteller entwidelt hat. Sein 
Spiel war von Anfang bi3 zum Ende 
ein gründlich durchdachtes, und es hat 
dem Darjteller aud) nicht an fchaufpie- 
lerifchem Können gefehlt, um feine 
Auffaffung durchzuführen. Nächſt 
Herrn Burgarth verdient Herr Gro3 
genannt zu werben, der die ehriwürbige 
Geftalt des patriarchalifchen Atting⸗ 
hauſen“ in künſtleriſch vollendeter 
Weiſe zu verkörpern gewußt hat. War— 
me Anerkennung verdient auch Herr 
Stark für ſeine gediegene Leiſtung als 
„Melchthal“, wobei er gerade an der 
ſchwierigſten Stelle ſich am beſten be— 
währte. Ein vorzügliches „Stück Ar⸗ 
beit“ lieferte Frl. Marbach in der klei— 
nen Bartie der „Armgard“, und durch— 
aus befriedigend wirkte auch Herr 
Marx in der Rolle des böſen „Geßler“. 
Frl. Steimann als „Hedwig“ brachte 
es fertig, ihre Partie dermaßen unge— 
künſtelt zu ſpielen und zu ſprechen, daß 
es ihr beinahe gegangen iſt wie jenem 
großen Maler, der einen Vorhang mit 
folcher Natürlichkeit auf die Leinwand 
geworfen hatte, daß Niemand ihn für 
ein Gemälde hielt. So werden es 
auch Viele nicht haben verſtehen kön⸗ 
nen, daß die Gattin Tells, eine ſchlichte 
Landfrau, ihnen eben nur als ſolche 
vorgeführt wurde und nicht als eine 
Art von Blauſtrumpf, der in den hoch⸗ 
trabenden Worten bewußt ſchwelgt, 
welche der Dichter für die Partie ge 
fchrieben. Wird nun noch Hinzugefügt, 
dak Hr. Sprotte und Frl. Beringer al3 
das Stauffacher’fche Ehepaar, Herr 
Kreiß als „Baumgarten“, Herr El- 
feld in den verfchiedenen tleinen Pars 
tien, die er zu übernehmen gehabt hat 
(unter Anderem al3 „Zohann Parris 
cida“), Herr Kleemann als „Kuoni” 
und noch) verjchiedene andere Träger 
von Sprechpartien fich mit ihren refp. 
Rollen jo gut abgefunden Haben mie 
man’3 von routinirten Schaufpielern 
erwarten fann, daß die verfchiedenen 
Volksſzenen in geſchickter Weiſe grup— 
pirt worden ſind, ſo darf man über 
dieſe und jene kleinen Mängel, welche 
ſich in der Vorſtellung bemerklich ge— 
macht haben, wohl hinwegſehen und 
thut es gern. 

Die „Einleitung“ zur Ehicagoer 
Shillerfeier ift in mürbiger und biel 
perheißender Meife erfolg‘, möge au 
ber weitere Verlauf derfelben fich dem=- 
gemäß geftalten. 


— — 
Mexico fol zahlen. 


Für die Unthaten der Haqui Indianer wird 
Sühne verianat. 


Mie der zur Zeit hier meilende E. 
E. Zorrington au3 Salem, D., ge= 
ftern mittheilte, ift es jeine Abficht, 
durch die Bundesregierung bon der 


merifantfhen Regierung Se en) 
‚geld zu verlangen für bie Xeiben, 


Cehr viele Eurer Bedürfniffe 
lönnen aus biejen Lager gebedft werben 3m : 
großen Eriparnifien. 


Schwarze 
Schwarze, gerippte, 


u und weiße 


Larſon's $2. 


ar Garpet—hardhreit— Larfons 


Drefüins Sacques —Percale u. Lawn, 
Korſets — alle Größen und Farben, 


Korietihoner— mit Spitzen und — 


Rothes deutſches federdichtes — 


für Oſtern 


Der Reſt von Larſon's Lager 


von Strümpfen und Handſchuhen 


Schwarze 


Kinder» 


0c 


J gerippte baummp”iene 
ftrüämpfe—doppelte Anie—5 bis 
9%, Larfon’3 18c Werth 


NReinwollene Caihmere Soden für Männer, 


— nabtlos, LZarfon’3 Preis 15c, 


per Paar 


de 


baummollene Damenfträmpfe - — 
nahtlos Larſon's Preis 12466 
unſer Preis 


baumwollene Kirider⸗ 
ftrümpfe—nabtlos, Odds und Ends, 7 
Zarfon's 19c Werth, zu i 


feidene Damen Hands 
ihuhe— doppelte Fingeripigen, reg. "35 
50c, 70c und $1 Werth, per Paar... c 


Der Reit von Larjon’s Gar- | 


dinen, Carpets 


Sarfon’3 50c —— — 


iegt, per Stü 

25 Nottingham Spigengarbdinen, 
60 Zoll breit, 

per Paar + 


22c 


Preis 35c, unf. Preis, Yard 


Der Reit von Larſon's Waiſts, 


Korjets, etc. 


Odds und End von Chirtwailt für Da- 


men—Rercale, Laron und Sateen, 
Zarfon’8 Preis bis $1.48, zu 


48c 
29c 
25c 
15€ 


Larjon’3 Preis Bi3 98c, zu 
Larfon’S Preis 50c, Töc und $1, zu. 


derei befegt—ipeziell zu 


Tiih-Deden, Tidings, 


Garn, 
Bett: Deden 


Tapeitrh Tiihdeden, 4.4, 


Larſon's Preis 756c, unfer: Preis... 25c 


19e 


Larſon's Preis 45c, unf. Preis.. 


Larſon's 50c Kiſſenbezüge 


ſolange der Vorrath reicht 


Larſon's 6e und Sc Saxıny „Shetland 
Floß“ — unſer Preis, per Strang 


Larſon's 85e geſäumte Bettded 
Medallion Muſter, per Stück 


welche er unter den räuberiſchen und 
mörderiſchen Händen von Yaqui In— 
dianern am 19. Januar in der Pro— 
vinz Sonora, Mexiko, ausgeſtanden 
hat. Bekanntlich wurden ſechs Ame— 
rikaner an jenem Tage von den In— 
dianern überfallen und vier von ihnen 
getödtet. Die Ermordeten waren J. 
K. MeKenzie und Dr. Robert MeCoh 
von Chicago, Walter Stupinger von 
Kewanee, Ill, und M. A. Call von 
Toledo, O., während Torrington und 
H. C. Miller von Los Angeles ſich 
durch ſchleunige Flucht retten konn— 
ten. Die beiden Letztgenannten werden 
jeder 825,000 Schadenerſatz bean— 
ſpruchen, und der Tod der vier Er— 
mordeten ſoll mit Zahlung von je 
8100,000 geſühnt werden. 


Schiffskarten 
Aew York nach Europa 
für Männer, die auf dem Dampfer arbeiten 


wollen. — Kauft wo Geld geſpart wird. Die 
reellſte und billigſte Expedition iſt die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str. 


Ede Bafhington Str, 
Conntag3 offen bi3 12 Uhr, 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave, State Bank, 


Iann täglid) von 9 Uhr Borm. Bid 4 Uhr Nam. 
(Montags Bid 8 Uhr Abends) Lonfjultirt wer» 
den über allgemeine Redtsfahhen und befonderd 
über die Regelung bon Schabenerjagfällen, Nad- 
Iaiienihaften und Grunbeigentfumsgeichäfte. 


Office in der Bank. 


Ee: Milwantee Avenue und Carpenter Str. 
24ma,im 


%ofafo 


Geld zu verleihen! 


su glüinftigen Raten auf Grundeigentum in Ghicage 
und Umgegend. Kleinere Anleihen beborzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 
sljan,3uı2 


— 


— serie 
Wunderwelt Nord: Amerikas! 
Deutihe Gefellihaftsreife 
unter bewährter Führung! 
— Pen a ——— 
—— des Landes der Mitternachtsſonne, 


eattle, Bortland, Shafta-Gebirge, 
—— Los —— unud Baiadena, 


— ——— ac 
a — * in zelheiten — mit · 
AD. KAUFMANN, Manager 

1651 Melroje Etrafe, Ghicage. 
550.00 Belohnung 
—— | [otsien oben mi 

oder folde lſchungen berfau DE. echten 
—— nn eberführkng 550% Belsbuung Ian Sch 


für Angaben, die zur Ueberfübrung 

die 63 
fhmwärze füllen als —— 
Grabeurs oder ———— 





nd nm nase an msn en nn nn an. en nen nn nn en nenne 


Stunden, und ein Bid auf Das Programm 


Niheumatismus 


und alle Nierenleiden 


/ HM | 


ll) 
“N 


kurirt durch 


Wir garantiren pohtiv 


zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


Sal-Lac 


ftellt aus einfaden, wirfjamen Kräutern, 


enthält Feine Spinte, Altohol oder andere 
ihädliche Droguen. E3 ijt zufammenge: 
welche ſchnell lin⸗ 


dern und heilen. Wir wünfſchen, sn jeder Rheumatismne- 


leidende Sal-Lac verjucht, denn ung i 
ganz gleih wie fhlımm, den Sal-Lac nicht linderte 


nit ein all befannt, 
oder 


beilte. Zeuie die monatelang bettlägerig waren, geſchwollen 
und entitellt, daB fie Taum mehr menihenähnlih ausfahen, 
—— und liefen herum, nahdem fie 3 Flafhen genommen 


atten, 


und viele, 


die nicht ihrer Arbeit nadaugehen ber» 


mochten, erhielten ihre Sefundheit und Glüd in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-Lac Hat über allen 
bon Rheumatis 


Zweifel bewieien, daß es Teinen al 
mus oder Nierenleidven in zebntaufenden 


gibt, den e3 nicht zu Deilen verinag. 


Dr. Krupp: 


Chicago, IU., 28. Dftober. 


Werther Herr— Ich erhielt die Flafhe Sal-Lac, und e3 freut 
mid wirklich, jagen zu können, dab die Erfolge, melde, ich 
durch Diefe eine lafche erzielte, geradezu ftaunensmwerth find, 


und e3 freut mich, jagen zu Tönnen, 

Slafhe mit größerem Erfolge gebraude. 
Einige meiner Freunde, melde ızit demielben Leiden bebaf- 

welder dor | tet find, umd alles Mögliche verfucht haben, ohne Heilung 


Sal-Lac ift daS Rezept ei- 
ne3 alten deutfchen Geleyr- 
ten, Dr. Krupp, 


nıehr als 100 Jahren in Ber- | zu finden, find durch die Erfolge, 


daß ih die zweite 


welche ich durch den Ge: 


Un wohnte und mwelder im | brauch dieler Zwei Slafchen erzielt, beivogen worden, Sal-Lac 


ganzen Deutichen Reich 
rühmt war wegen feiner wun⸗ 


bes | zu gebrauden. 
Wenn mein Name und meine Adreffe Ihnen zur Veröf- 


derbaren Heilungen von#bheus | fentlihung nüslih fein könnten, fo mögen ©ie diejelben be- 


matismus, 
ſenleiden. 


Berlauftbi HERMAN FRY, 


Zofalberidt. 


Brieffaiten. 


Lejerin, Scedgwid Str. ob & 
enıpfehlenswerth ft, jest die Meinftöfe abzufchälen, 
darüber befragen Eie am beiten einen Yachmanı, 
der Ahnen wohl aud das befte Mittel zur Verhütung 
von Rawpenjchaden mittheilen wird. 

N. N. — 63 gibt bier eine ganze Anzahl von 
Silberfchmieden, die Sie unter der Rubrif „Silver 
jmiths“ auf Seite 2766 des Aodrehbuches verzeichnet 
finden. 

Alte Leferin - 
cine deutſch-katholiſche 
beißt. 

RK. RR. — Kincinnati mit jenen Worftädten bat 
das größte deutiche Flement don den Städten Des 
Staates Obio. — Kine Univerjität ausichlierlich für 
rauen gibt eS dort nicht, wohl aber viele „Kolleges“ 
für Mädchen. — Deuticher Unterricht wird bier an 
jolhen Wolfsichulen ertheilt, an welchen ſich eine 
genügende Anzahl von Schülern zum Interricht 
meldet. 

IN. 
die aber fhon vor Jahren in Oft 
getheilt worden ift. 

Blte Leferin. falls der Kongrek nicht 
vom Präfidenten zu einer Sonderſitzung einberufen 
wird tritt er erit am cerften Montag im De 
zember wieder zuſammen. Um Seide zu 
waschen, iird folgendes Berfahren empfoblen: 
Man nimmt die nötbige Menge weiches, kaltes 
Waffer, Seife nach VBerbältniß und tauf 10 Ouart 
Wafjer) 1 Rint Ammoniak Flüffigfeit. In Diejer 
Miihung wird der Stoff gründlich gewaschen und 
danı in weihem Waffer gehörig ausgeipilt. Am 
Sicherften geben Sie aber, wenn Sie den Stoff 
von einem Fachmann chemijch reinigen lajien. 

Alter Abonnent. Wenn jene Klafie 
von Kijenarbeitern nicht mit zur Gewerfichaft der 
#ifengieher gebört, Die fihb an jedem Samitag 
Abd im Gebäude 122 Weit Adams Str. ver 
jammelt, jo wird man Ihnen dort mittheilen Fön: 
ven, ob die „Sbippers” bier eine cigene Gewerf 
ihaft bilden und wo Dieje ji verjanmelt, 

NR. &.:Weibe, Columbia City, And. 
werthes Schreiben famı zu. jpät. . Bereits für Die 
ätter am. Freitag Morgen batte die Wifoziirte 
Preſſe dieſen Vorfall berichtet, und derſelbe wurde 
in der geſtrigen „Abendpoſt“ unter den Telegra— 
phiſchen Notizen erwähnt. 

W. Eton Avbve. 
iſt berechtigt, monatlich 3 Prozent 
rechnen. 

9», Ehceffieldp Ave 
nicht - - a Aus ziehen hindern. 
Zanlıng der Mictbe verklagt, 
Gericht Abre Rechnung für 
Gegenforderung geltcud. 

Frau BT Marijibfiield Ave Hat 
der Hauswirtb Ahnen Die geiegliche dreißigtägige 
Kündigung gegeben, jo ilt er berechtigt, Jich_ nach 
Ablauf der FFrift wieder in den Bejik jeines Eigen 
tbums zu fegen. Gr fanı, wenn Ste nad Ablauf 
der Frift nicht ausgezogen jind, auf gerichtliche Ser: 
ausfegung Hagen. Sie künnen ihn jo wenig zwin— 
gen, Ihnen gegen feinen Willen die Wohnung zu 
lajien, wie er Sie zwingen fönnte, gegen Ihren 
Willen die Wohnung zu bebalten. 

GE 5%, Evergreen Ape — Lie batten 
auf Z0tägige Kündigung Anfprucd, und hätten Die 
Mietbe wie bisher am Tage der Frälligfeit bezahlen 
jolfen. Herausjegung nad fünftäniger Notiz Tann 
nur erfolgen, wenn Die Wiethe nicht bezahlt wor— 
den ift. 

UN — Wenn Sie beiveifen fünnen, daß Ihr 
Mann mit dem anderen Mädchen Ehebruch begangen 
bat, fo fünnen Sie jofort auf Scheidung lagen. 
Wegen böswilligen Berlajiens fan erſt nach Ver— 
lauf don ziwei Jahren geflagt werden 

M. MM, RNavenswood Part WUve 
Sind Sie geieklih mit dem Manne verbeirathet, 
io fann er auch im WAuslande feine neue Kbe ein 
gehen, ohne vorher eine gerichtliche Scheidung er 
langt zu haben. Ihut er cs, jo ift er cines Ber 
brechens ſchuldig. Sie finden die betreffende 
Hilfsgeiellichaft im Zimmer 640, Nr. 79 Dearborn 
Str. — Der Mann fann beitraft werden, teil er 
Sie mit Ihrem Kinde im Stich aelaifen bat, und 
fan gezivungen iverden, Ihnen Nährgeld zu zablen. 
Natürlich erft dann, wenn man ibn bat. Sie joll: 
ten alio. vor allen Dingen verjuchen, jeinen Auf— 
enthalt zu ermitteln. 

V. J. M. — Die Polizei wird von der Bürger 
ſchaft bezahlt, zu der auch Ward & Go. gehören, 
welche zu genau ſo viel Polizeiſchutz berechtigt ſind, 
wie ſie jeweils bedürfen mögen. 

J. E. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Anfrage in 
Bezug auf den Fachverein der Muſiker an den Leiter 
des „igreiberg” Orcheftra,“ Zimmer 519 8 Dearborn 
Straße. 

Ungar. Man 
care of Pot Office. 

Sejer, Kenofiba — Ob Sie gerade die 
Bigaretten-Markte „Sultan“ bier befommen werden, 
ft fraglich. Bei genügend großem Yuftrag lünnen 
Sie ji aber eine Sendung durd den Tabakbändler 
Rudolf Seifert. 68 Ya Salle Str., tommen lajjen, 
F B. — Wenden Sie jih mit Ihrer Vejchiverde 
an dad SGefundheit3amt, Adtheilung für „Sanitary 
Inſpection.“ 

Eifriger 2 
tragungen bezichen ih in 
Bauftellen und crft in zweiter 
Dielen befindlihen Bauten, 

F. F. — Glasmalexeien gibt es bier eine ganze 
Amahl, die „deutſcheſte“ davon dürfte ſein The 
Munich Studio,“ 211 Madiſon Str., 5. Stod. 

Oskar N. — Sie müſſen die Pfeife in Wachs 
auskochen laſſen, um die Flecken zu beſeitigen. — 
Die Vorſchrift iſt, daß nur für die Weiterfahrt in 
der gleichen Richtung eine zweite Umſteigekarte aus— 
gegeben wird. Wenn Sie z. B. ſüdlich fahren, ſo 
fünnen Sie wohl eine Karte zur Wrortiegung der 
Fahrt in öftlicher oder weitlicher Richtung erbalten, 
eine zweite aber nur zur Weiterfahrt in der Nich- 
tung, zu welcher Sie die erite Unnfteigefarte berech— 
tigt. Für Kreuz- und Querfahrten werden keine 
ſoiche Karten verabfolgt. 

B. A. — Eine ſtädtiſche Verordnung gibt es dar— 
über nicht. Sie lönneu wohl die Zahlung verwei—⸗ 
gern, werden dann aber Gefahr laufen, daß Ihnen 
der Fernſprechdienſt abgeſchnitten wird, in welchem 
Falle Sie dann Ihre Hilfe zum Gericht nehmen 
müßten. 

E W. — Solde Scheine gibt es nicht. 
für Württemberg gilt Die allgemeine 
Reihswährung. 


Milwaufee ericheint 
die „Columbia“ 


In 
Zeitung, 


— Früher gab es eine Provinz Preußen, 
und Weſtpreußen 


- Ahr 


— 
Der 


Pfandleiher 
Zinſen zu be 


Sie 
auf 
dor 
als 


Man kann 
Werden „Sie 
jo maden Sie 
gelieferte Waare 


adrefjirt: New York City, 
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Die betreffenden Kin- 
erfter Linie auf Die 
auf die etwa auf 


ejer. — 


Auch 
deutſche 


F. C. — Alerdings werden in der „Abendpoſt“ 
alle erwirkten Heirathslizenſen veröffentlicht. — Sie 
müßten ſchon Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
erheben, welche aber wohl auch nur dann etwas 
nützen würde, falls der cine oder andere Theil 
fonft verbeirathet wäre. 

M. H. — Ben ©. Green, 1533 Majonic Temple, 
und Stevens & Co., 69 Dearborn Str., Taufen 
Priefmarten an. 

Alter Xefer — Der bebeutendfte Härings- 
fang findet an der Oftküfte Englands und Schott: 
lands vom Juni_bi3 Oktober mit Treibnegen ftatt, 
An Norwegen ift die Küfte ziwifchen Bergen und 
Stavanger bejonders ertragsreih. Seitdem in Eng: 
land und Schottland der Yang im großen Stil be: 
trieben wird, bat die bolländiihe Säringsfifcherei 
ichr an Bedeutung verloren; aber bolländiiche 
Häringe gelten ihrer guten Zubereitung wegen nod 
immer als die.beften. Thatlählich pflegt man alle 
ausgefuhte und fette Waare als bolländiiche zu be: 
ihnen. Die Ergiebigkeit des Fanges mwechielt fehr, 
k mitunter die Säringssüge an Orten mo jle 

brelang zu Millionen Stüd auftraten, fi plöß:- 
Ah sehr vermindern, oft aud gänzlich ausbleiben, 
wm erft nach vielen Jahren, meift etwa 60, wieder 

erfcheinen. Die Gejammtzabl der jährlich ge= 
kuscnen Häringe fann man auf zehn Milliarden 
äßen. 

R. 2. — Der Befuh des Prinzen Heinrich in den 
Ber. Staaten erftredte ji pom M. fyebruar bis 
güm 31. März des Jahres " — Am jelben Nabre, 
am 7. Mai, brah der Mont Belee in Weitindien 
aus. — Per König und die Königin von Serbien 
fourben am 11. Juni 1903 crmordet. 


— — — — 
Leſet die Sonntagpoſt««. 


Nieren⸗ und Bla⸗ reitwilligſi gebrauchen. 


| 


Achtungsvoll 
3.8.2 GIopder, 2945 Dearborn Str. 


266 Os! North Ave. 


4jeb,ja,* 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Heute Abend, beginnend um 8 Apr, 
begeht der Yeijinggrauen=- Verein 
in der Zentral-Turnhalle, Milwaunfee Ave., 
nahe Roben Str., jein ziveites Stiftungsfeit, 
dejjen GSlanzpunft eine Fahnenweihe bilden 
wird. (Kintrittsfarten jind zu 25 Gts. Die 
Perjon erhältlih. Die Präfidentin, Maria 
oje, und das ihr zur Seite ftehende Komiie, 
beitehend aus den Damen Noja Paumitark, 
Rarbara Henjel, Margarete Flußtamp, Ber: 
tha ITefnar, Mary Nicolfon, Bauline Gojive 
undMarie Hejelmann, bemühten jich eifrigft, 
die bevorftehende Feier zu einer würdigen 
und interejfanten zu machen. Da der junge, 
ftrebjame Verein bisher mit jeinen Veran— 
jtaltungen große Fhre eingelegt hat, jo iwer= 
den aucd, diesmal eine Menge Nichtmitglieder 
erjcheinen, und ihre Hoffnung auf einige 
Stunden herzlicher Freude und ungezivunges 
ner Zuftigfeit wird vollauf in Erfüllung ge: 
ben. 

Ter 36. Geburtstag des Gejanz 
vereins „Srohfinn“ wird morgen, 
am Sonntag, durch ein Frühjahrs -Kon— 
zert und =Ball gefeiert, und zwar im der 
Sidjeite-Turnhalle. Der Verein hat durch 
jeine bisherigen Keiftungen jich einen hohen 
Ruf erworben und wird denjelben auc) dies= 
mal auf's Glänzendjte rechtfertigen. Als 
Chorlieder werden Kremſers „Altniederlän— 
diſche Volkslieder“, voll von Vaterlandsliebe 
und Frömmigkeit, Angerers „Mein Lied“, 
Schuberts „Xieber, Scuelfens „Sternen: 
nacht“ und Podbertsfys „riedrich Rothbart“ 
zum Vortrag fommen, und cine Neihe von 
vorzüglichen Coliften ijt herangezogen 
worden: Die jo jehnell befiebt geiwordene 
junge Geigen-PVirtuojin Mary Law, Fri. 
Kmma Bochne, deren voller Mezzojopran in 
St. Youis Aufjehen erregt hat, der Pianiſt 
Georg Shapiro und Herr Otto Schroeder, 
Mitglied des Vereins. Den Theilnehmern 
am Feſte ſtehen demnach hohe Kunſtgenüſſe 
bevor, und der Verein macht es ſich zur 
Ehrenſache, alle Beſucher in jeder Beziehung 
zufrieden zu ſtellen. Das Konzert beginnt 
pünftli um 73 Uhr. Gintrittsfarten ko— 
ten 50 Cents die Perjon. 

Morgen hält ver Turnverein ins 
coln jein heuriges Frühjahr = Schau: 
turnen in der Lincoln = Turnhalle, Divers 
jey Boulevard, ab. Tie verjchiedenen Klafien 
derTurnſchule, ſowie die Aktiven-Riegen wer— 
den an dieſem Abend ihren Freunden und 
dem Wublitum die jchönften Proben ihrer 
Tähigteit ablegen. Wie früher, jo hat natür: 
lich) auch Diesmal der Verein alle nöthigen 
Vorkehrungen getroffen, um allen Bejuchern 
einen abwechsfungsvollen und genußreichen 
Abend zu bieten. Nach der Abwicelung eines 
reichhaltigen Programmes folgt ein großer 
Ball. 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: 
jon. 

Kin großes Konzert nebit Ball veranftaltet 
die Reuter Xiedertafelam Sonn: 
tag, Dem 23. April, in der Lincoln-Turn: 
halle, unter Mitwirkung des Arion Min: 
nerchors unter Adolf Nehberg, dem Dirigen= 
ten beider Nereine. Tas Programm ift mit 
großer Umsicht und mit viel Gejhmad zu: 
jammengejtellt worden, und Der Ber: 
ein übt Die verichiedenen Nummern mit 
großem Fleihe ein, jo daß alle Freunde 
des Mlännergefanges dem Konzert mit 
Vergnügen  entgegenjehen. Die Reuter 
Liedertafel bietet immer etwas Auferor: 
dentliches und wird Diejen Nuf auch dies 
mal aufveht erhalten. Dafür bürgt 
auch das aus den Herren WM, %. Stern, €. 
wreund, &. Wallemeier, R. Schmalz und 9. 
Bibegeio zufammengejegte Arrangements: 
Komite. Der Anfang des Konzertes ift auf 
fieben Uhr Abends feitgejegt worden. Der 
Gintritt fojtet 25 Gent3 für Heren umd 
Dame, 

Die vereinigten Plattdütihen Gil- 
den von de Süpdfid’halten am Sonn: 
tag, dem 23. April, in der Südjeite-Turn= 
halle ein großes yeit ab, welches am Nacd): 
mittag um 2 Uhr beginnen wird. Auf dem 
Programm jtehen ein Konzert, theatralijche 
Aufführungen und ein Ball. Die Vereini- 
gung mehrerer DVereine zu gemeinjamer 
Teier verbirgt eine zahlreiche Iheilnahne, 
jo daß der arofe Saal der Süpdjeite-Turrn: 
halle voraussichtlich jtark gefüllt werden 
twird, bejonders da die plattdeutjchen Gilden 
eine Vergangenheit hinter sich haben, welche 
auf ganz hervorragende Leiftungen bei dem 
kommenden Feſte ſchließen läßt. Es befin— 
den ſich unter den Mitgliedern ausgezeichnete 
Kräfte, welche bei derartigen Gelegenheiten 
mit ihren Talenten nicht kargen und geizen, 
jondern bereitwilligft die Koften der Unter: 
haltung tragen. Tas Tyeft verjpricht aljo 
eins der jchönften der ZSaijon zu iverden. 
Gintrittsfarten Toften im Worverfauf 25 
Gents, an der Kafje 50 Cents die Perfon. 


Der Shönhofen Edelmweiß- 
Männerchor veranftaltet in  Ddiejem 
Yahre anftatt eines Frübjahrs = Konzertes 
einen Ball, welcher am Sonntag, dem 23. 
April, in der Arbeiter = Halle, Ede 12. und 
Waller Str., ftattfindet. Der gute Ruf des 
Vereins in Bezug auf Gaftfreundihaft und 
auch der auf jeinen eften vorherrichende ge: 
müthlihe Ton hat ihn fo belicht gemacht, 
da der Ball jedenfalls viel Zuſpruch finden 
wird, und Niemand wird bereuen, theilge- 
nommen zu haben. Die Porbereitungen 
liegen in den Händen eines bewährten Ko: 
mites, Gintrittsfarten foften im PWorver: 
fauf 25 Gent für Herrn und Dame, an der 
Kajfe 25 Cents die Berfon. 

Zu einem am Sonntag, dem 30. April, 
im großen Saale der Lincoln = Turnhalle, 
Diverfey Blvd., abzuhaltenden Frübhjahrs: 
Konzert und Ball ladet ver Gejangper: 
ein Harmonie ein. Das Weit beginnt 
um 8 Uhr Abends. Mitglieder nebit Yanis 
lie haben freien Zutritt. Yür Andere be= 
trägt der Eintrittspreis 50 Cents für Heren 
und Dame. Das Komite, beitehend aus den 
Herren Paul Weder, Guss. Stern, Ihen, 
Meyer, Chas. Anwander, Aug. Be 
Adolph Beichle, Ad. Borders und H. Chrift, 


veripricht allen Beiuchern höcit aenukreime 


Ter Anfang ift auf 8 llhr fetgeiegt; | 


ift eine Bürgjchaft dafür, daß fie ihr Ver: 
fprechen halten werden. Der Gejangverein, 
unter feinem Dirigenten, &., von Oppen, 
wird die folgenden Lieder vortragen: „Hinz 
aus” von Baldamus, „Waldeinjamfeit“ von 
TH. Orth, und „Gruß aus Ober:Innthal“ 
von 'Fittig; außerdem „ES war ein Traum“ 
fir" Bariton, Tenor-Solo und Chor, und 
Menpdelsjohns „TFeitgefang an die Künftler“ 
für Doppel-Quartett, Männerchor und Or- 
chefter. Herr Richard Stroß hat ein Kor: 
net:Solo und ein Poſaunen-Solo zugeſagt, 
und Frl. Hedwig Nuernberger jingt zwei 
prächtige Nummern. 

Am fleinen Saal der Süpdfeite-Turnhalle 
veranftaltet ver Banner Wohlthätig- 
teits = Verein am Sonntag, dem T. 
Mai, ein großes Maifeft mit Kalilo-Kränz: 
chen. Der gute Zwed des Pereins allein 
fichert ihm ftetS cine bereitwillige Theilnah= 
me aller jeiner Freunde, und feine bisherigen 
Neranftaltungen haben ihm einen jo guten 
Ruf erivorben, dak man jich von ihm jedes- 
mal eine beſonders genußreiche Teitlichfeit 
veripricht. Das Komite, welches Diesmal 
mit den Vorarbeiten betraut ift, jorgt dafür, 
dak Niemand in feinen Grwartungen ge: 
täujcht wird. Das Programm ıft mit bes 
fonderer Umjicht zujammengeftellt worden. 
Der Seipp Männerchor hat feine Mitwirkung 
zjugefagt, und andere ähnliche Genüjje jind 
vorgejehen. Der Anfang der eier ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt worden. Gin 
trittsfarten foften im Worverfauf 25 Gents, 
an der Kaffe 50 Cents die Perjon. 

DerSchwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein begeht am Sonntag, dem 7. 
Mai, ſein achtes Wiegenfeſt. Zur Feier des 
Tages wird derſelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgendem Maikränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranſtalten, 
zu welchem alle Freunde und Freundinnen 
des Vereins ihr Erſcheinen zugeſagt haben, 
ſo daß ohne Frage allen Theilnehmern ein 
ſehr froher Abend bevorſteht. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite beſteht aus 
der Präſidentin Margareth Janſen und den 
Damen Agathe Liebig, Auguſte Hinßzke, 
Emilie Hilger, Eliſabeth Lottmann, Barbara 
Sauter, Margarethe Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine ſichere Bürgſchaft 
dafür bieten, daß für Alles aufs Beſte Sorge 
getragen ſein wird. Eintrittskarten ſind zu 
15 Cents die Perſon erhältlich. 

Im großen Saal der Südſeite-Turn— 
halle begeht am Sonntag, dem 7. Mai, die 
Geſellſchaft „Glück auf!“ ihr zwei— 
tes Stiftungsfeſt. Zur Feier des Tages wird 
eine Theatervorſtellung, Konzert und Ball 
ſtattfinden. Dies iſt ein Männer- und 
Frauen- Unterſtützungsverein, welcher trotz 
ſeiner kurzen Lebensdauer bereit3 350 Mit— 
glieder zählt und ein Vermögen von $3500 
beſitzt. Er zahlt $4 die Woche Krankengeld 
und 8*8150 Sterbegeld. Der Verein hat fol— 
gende Beamten: Frau H. Spreyne, Präſi-— 
dentin; Frau E. Weede, Vizepräſidentin; 
Frau K. Rahn, Kaplanin; Frau M. Hol—⸗ 
mer, Prototkoll-Sekretärin; Frau M. Weide— 
mann, Finanz-Sekretärin; Frau J. Buett-— 
ner, Schatzmeiſterin. Das mit den Vorbe— 
reitungen für das Stiftungsfeſt betraute 
Komite beſteht aus Auguſte Roland, Auguſt 
Eſchmann und Franz G. Spreyne. Das 
Feſt beginnt um drei Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

ee — 


Volks⸗Garten. 


Auch für heute und morgen hat der rühri— 
ge Wirth des Volksgartens, Nr. 200 Oſt 
North Ave., Herr Henry Fiſcher, ein aus— 
gezeichnetes Programm aufgeſtellt. Die Ko— 
ſtüm-Soubretten Herting und Conſales, mit 
ihrem abwechslungsreichen Repertoire, der 
muſikaliſche Clown J. Techen, der nach wie 
vor mit ſeinen komiſchen Stücken das Publi— 
fum für ſich hat, die deutſchen Geſangs— 
Duettiſten Otto und Lola, und der bekann— 
te Komiker Hugo Gottſchall ſind die richtigen 
Leute, um den Beſucher einige Stunden 
auf's Beſte zu unterhalten. Nach Schluß 
jeder Vorſtellung findet die Aufführung der 
tollen Poſſe „Er hat Etwas!“ ſtatt, darge— 
ſtellt vom ſämmtlichen Perſonal. Montag, 
den 17. Programm, ganz neues Programm 
mit neuen Kräften. 


— —— 
Belic Soufe. 


Der Bejiser des Nelic Houje, Nr. OO N. 
Shark Str,, macht große Anftrengungen, 
jich die Gunft des Publitums zu erwerben 
und zu erhalten, und Die große Zahl von 
Befuchern, welche nach einem Beobachten des 
erwachenden Frühlings im Lincoln Park in 
fein Zofal ftrömt, ift Beweis, daß jeine Be- 
mühungen Anerfennung finden. Das Kon: 
zert:Programm für morgen bietet mand)es 
Vorzügliche, wie das Andante aus Hagebus 
„Symphonie mit dem WPaufenjchlag”, Die 
(Snaden:Arie aus „Robert der Teufel, ı 
„Ungarifhe Tänze von Brahms: Joahim, 
und einen Marſch aus Bizet’s „Carmen.“ 


m— — —— 
Todesfälle. 


Kachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bruen, Patrick, 138 J. 68 Damon Str. 

Drabn, Aohn, RI N, 37 Kendell Str. 

mer, Natban, 6 I., 4607 Champlain Ave. 

Kain, Marv, 30 3., 4913 Armour Ave, 

Quehn, Chriſt, 73 JI. Coot County Arren-Anftalt. 

Roth, Anton, IR, 256 Meft 12. Straße. 

Mode, Albert, 51 N, WB Bifjel Str. 

Segebrecht, G. 21 R., 1835 Drafe Ave. 

Schlejinger, 8 Is, 53 3., 743 Wajbtenaiv Ave. 

Steffen, Friedrih, 36 I., 473 Welt 31. Straße, 

Winbolt, Roland, 21 Tage, IR. Curtis Straße, 

Yepf, Nojepb, 44 Y., 406 Elevelaud Ave. 


— (++, — 
Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heiratb3:Lizenjen wurden in der Ofs 
fice des County-Elerfs ausgeitelit: 
Gharles Domoning, Edna ©. Smith, 3), 24. 
John Tegar, Ida Olion, 33, 38. 
Jad Allen Dall, Pearl Elifford, 4, 3. 
John ©. Yarjon, Yillian Runtle, 24, 24. 
Frank Renty, Therefa Echreit, 31, 26. 
Vincenzo Bicoli, Ammacolata Sprojito, 38, 19. 
Giovanni Altieri, Therefa Vitello, 32, 33. 
Edward Gorman, Jennie Rounds, 37, 3. 
Walter de Boen, Annie — 30, 27. 
Arthur 3. Charbomeau, Mary Xoftine, 22, 26. 
Lonis Schloßberg, Fandhon Broutigan, 3, 18. 
Griffith Omen Roberts, Mary Kennedy, 32, 2. 
Stanley A. Sobieszit, Kittie Galus, 27, 3. 
William Albert Chefter, Yulua Bomwles, 21, 18. 
Frant LVerop Brandes, Youife Lemien, %, 19. 
Mar Iborel, Syannie Unger, 25, 23 
William FF. Goof, Youije Kondelit, 2, 0. 
Emil Wogaret, Melanie Henderids, 45, 44. 
Agaoftine Gortona, Guijeppe Abbote, 23, 18. 
red Krauſe, Karoline Koenig, 21, W. 
Kohn Stoll, Yena Bormenia, 29, 19. 
Nicholas Weber, Anna Schuth, 27, 24. 
Xobn Sajlenfaeger, Jean Schweer, B, 24. 
Filippo Ya Porta, Santa Yeeaitra, 31, 27. 
Rıter Mazya, Marietta Gaterino, 19, 17. 
Joſeph Freund, Tillie Schulz. B, WD. 
— Juyuciatto, Angelina Parillo, N, 23. 
Stanley G. Fielding, WinnfredMae Jenks, 21, 18 
Wiliem G. Kanjen, Emily ante, 18, 18. 
Wiliom I. Smeiz, frances . Kadie, W, %. 
Fred A. Dayton, Margaret Burns, 29, 30. 
Franf Tott, Lizzie Adam, 3, W, 
Fred PBannier, Yena Schmud, 8, 21. 
illiom F. Rimes, Edna 2. Ihorne, 8, 9. 
Leslie G. Sharp, Clara U. Smith, 21, 18. 
Geo: Bulh Wellen, Edelmann Goidzier, 3, 7. 
William Schnefe, Lizzie King, 36, 8. 
Dar Sandmeper, Hattie Saunders, 8, W, 
Anton Setnista, Nojepbine Zoubel, 42, 32. 
John S. Nohnjon, Mary Elifabetb Lamb, 24, 25. ! 
Thomas 6. Nipoljon, Harrit M. Hutdinfon, 
2. 
Hanry B. Barnes, Marie E, Schuls, £, 31. 
Otto Glaß, Emma Meien, 21, 18. 
Yudwig &. Koepfe, Anna M. GC, Bell, HD, 2. 
Leonard Y. Greek, Maggie U. Wellingbam, 26, 4. 
Eugen: D. Willand, Marp E. Talbot, 27, W. 
Andrew 3. Brown, Lulu Rummage, 42, 38. 
Garrumi Betruella, Antonina Lucia, 3, 30, . 
Ieremiab 2. Lane, Genepive €. Flannigen, 21, 18. 
Frank SH. Gaines jr., Alice Mulligan, 9, 18, 
Andrew Swanjon, Anna Peterion, 23, 8, 
Kohn PVoellta, Tonp Cajtbamel, 3, W. 
Henrn 3. Parfon, Elizabetb Stod, 59, 48. 
Charles Aodnjon, Guftafı Anderfon, 54, 37. 
Wiliem D. Mann, Yiabelle A. Browing, 34, 21 
Oscar Steinert, Marie Dorothy Meyer, 6. 9. 
Adolph Schaty, Margaret Keften, 35, WM. 
Charlts 9. Luce, Eputb Stodvart, 30, 9. 


Arthur ©. Seeger, Yaura 3. Evans, 31, 21. 
— — — —— — 
Bankerott ⸗ Erklãrungen. 

Bundes⸗ Diſtrittsgericht wurden u 
Er —— eingereicht Br, * 
Albert Zacharias, PVerbindlichteiten 85,174; Beſtände 


2. 
dehu, ufolf,s Verbiudtigfeiten - 81,090; —Lelänpe.. 


Chicago, den 15. April 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 
Getreide unb Gew. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.16-$1.17; 
Ne. 3, roth, $1.00-$1.15; Nr. 2, hart, $1.14 
—$1.17; Rr. 3, hart, $1.00-$1.14. 
Sommerweizen N. 1, $1.16-8$1.1715; 
Nr. 2, $1.05—$1.15; Nr. 3, hart, $1.03—$1.15. 


Mais, N. 2, 43 0440; Nr. 2, meiß, 51— 
Hafer, Nr. 2, He: Nr. 2, weih, RUYU—3c; 
„Straigbts#, 7084.80; Minnefota 
$12.50-$13.50; Nr. 1, $11.00-812.00; 2, 
4, 86.00-86.50. 
Septem⸗ 
Mais, Mai, 444A6856; Juli, 4560; 


51440; Nr. 2. gelb. le; Ar. 3. 4446; 

Ne. 3, weiß, 530 W⸗c; Nr. 3, gelb, 483. oec; 
Nr. 4 45c. 
Ar. 3, Br; Nr. 3, weiß, III; Standard, 
2 c. 

Mehl: u 44.0—$5.0 _da3 3* 

ar 

Winter: Batente, 85.20-85.40; befondere Mars 
ten, 86.00-86.80. 

& eu (Berfauf auf den Geletien)— Beltes u 

£, 
$9.00—810.00; Nr. 3, $7.00—$10.0; beites Brais 
tie, $10.00-811.00; ditto, Nr. 1, 38.00-49.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Rr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.14%; Juli, 87%c; 
ber, 82t86c. 
ber, IK Br. 

Hafer Mai, Molke; 

2914 Gente. 


Septem⸗ 


Juli, 30; September, 


Brovifionen. 
Schmalz, „Mai, $7.30; Juli, 87.4714; Ecpiem: 
er, 87.6214. 
Gepöfeltes Schmweinefleiid, Mai, 
$12.85: Yuli, $13.0914. 
Ripvphen, Mai, $.19; $7.35; 
ber, $7.521%. 
Den. 
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do., 76 snonn0eee 

SeiniamenKiel, LOB „ooccnscasceo« ... 
DO. WERE aranuneegeernese ... 

Terpentin a 

Eoladtvien 

RNindpteb. Pete Stier, 1200-1409 Pfund, 
86.40-86.75 per 1) Pfund; gute bi3 ausge: 
fuchte mittlere Stiere, 85.60-86.20; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 100 Pfund, $5.09— 
85.40: aute bis ausgefuhte Kühe, $4.45—85.75; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 83.00-25.00: 
oute bis ausgefuhte Kälber, $5.10-80.75; Bul⸗ 
len, gute bis ausgeiuchte, 32.65-84.50. 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verjandt), 
35.50-85.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlachthaus waare, 853. 171 5.55: ſchwe⸗ 
re gemiſchte Waare, 84. 15 8. 53216; leichte aus⸗ 
geſuchte, 5. 35 8. 0. 

Schafe. Beite jhwere Schafe, ver 100 Pfund, 
85.6086. 00; gute bis ausgejuchte YJährlinge, 
86.59-86.90; gute bis ausgeiugte „LXambs“, 
$7.00—$7.85. 

Molkerei⸗Produkte. 


Septem⸗ 


Juli, 


Emm 


spePPP2092 
SBBESBESEEHS 
35.002 DW 

F FIE 


Butter— 

„Sreanerhy*, ertra, per Biund....$ 

Nr. 1, 0. 

Nr. 23, per 

Cooleys“, per Pfund.......... 

Nr. 1, per Pfund 

Ladles“, per Pfund 

Vackwaare, friſch, per Pfund.... 

Käie— 

Nahmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund 

-Voung Americas“, per Biund.. 

Schweizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per Pfund 

PArid, per Pfund 

Gier— 

Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Grifhe Waare- ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Prima, 60 Prozent friſch 

&rtra, jür den Stadtverkauf ver⸗ 


0.1744 
0.18% 
Geflügel, Fiſche Wil, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Eprings*, das Pfund.... 
Trutbühner, junge, das Piund... 
Gänse, das Dusgend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
d®v,, „Springs“, das Pfund.... 
Gänie, das Pfund 
Truthühner, das Pfund........ 
Kälber (geihlaht— , 
50 0 Pd. Gewicht, das Piund 0.04 
— 75 Pr. Gewicht, das Piund 0.05 
5-10 Pr. Gewicht, das Pfund 0.07 
Fiidhe— 
Meipfiih, Nr. 1, ver Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Bfund... 
Weiber Bari, per Dfund....... 
iderei, per Pfunp.............. 
echte, per Pfund......... 
arpfen, per Pfund.. 
Verch (zugerichtet, per Pfund..... 
Lachs, pet Pfund............... 
Schell fiſch, per Pfund........... 
Halibut, per Pfund.......... 
lundern,.. per Pfund... 
ale, per Pfund... 
Sering, der Pfund.... 
Trout, Nr. 1, 
Trout, Nr. 
Maderel, ver Bi 
Summer (gefecht), per Bf 
Bild 
Negenpfeifer (Golden), Dusend.. 
Belaſſinen. das Dutzend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, in Carladungen, Yaß....$1.50 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte...... 1.50 
Trangen, KaliforniaNaveld, per Kifte 3.09 
Banenen, „Jumbo“, Bündel 1.85 
Ananas, Zubaniiche, per Kifte 
Kopfialat, per Faß 
Rothe Rüben, per Faß u 
Rhabarber, falifornifher, per Kifte... 
Erdbeeren, das Duart 
Blumenkohl, per Kifte 
Kraut, per Kif 
Plattjalat, biejiger, per 
Tomaten, taliforntiche, 
Mohrrüben, Bub 
Sellerie, per Bünde 
Rüben, per 114: Bufhel:Sad 
Rettige, der gab 
Gurten, per DI 
Spinat, biefiger, per Faß 
Amiebeln, trodene, per Buſhel 
Spargeln, per Kifte 
Bohnen h 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Tıodene „Beansd*,- auserieten, 
per Quibel 
Geringere Sorten . 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 0.20 


—— 1 +. ———— 
Scheidungsfiagen 


wurden eingereicht bon: 


Wiltam I. acgen Cora Brown, Ghebrud; Minna 
gegen Kones Bujbell, Verlafien; Minnie gegen Geo. 
WW, Vrewer, Verlaiien; Perry E._ gegen Mary To: 
naldjon, Berlajien; Cecilia gegen Osfar S. Waldin, 
Trunffucht; Harriet gegen James Edward Sivect, 
Verlafien; Anna gegen Edmund Liitler, Verlajjen. 


— —ñ  — —— 
Fürchtet das Schlimmſte. 


Die hieſige Polizei iſt von St. Louis 
aus erſucht worden, hier auf eine Frau 
Jennie Ritter zu fahnden, welche mit 
ihren zweijährigen Kinde ihrem 
Manne durchgebrannt iſt und ſich nad 
Chicago gewandt hat. Die Mutter der 
Frau befürchtet, daß dieſe geiſtig ge— 
ſtört war, das Kind getödtet und dann 
auch ſich ſelbſt umgebracht hat. 

— 

— Der gemwiffe Nervus. — W.: „Na, 
iwie gefällt Dir kleine Majorstochter— 
wäre gar nicht jo ohne.” — B.: „Hm 
— menn nicht fo „ohne“ wäre.“ 


0.13 
0.18 
0.14 
6.0 —10.00 
0,12 —0.13 


0.12%2—0.13 
0.12%—0.13 
0.09 —.10 
0.16 


(1,0414 


— 6. 06 
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Sausdmittel für Frauen. 
Ach werde koitenfrei und mit volljtändigen 
Anweiſungen eine Probe eines einfachen 
Präparuts zur Heilung von Weißem Fluß, 


| @iterungen, Berrüdung oder Vorfall der 


Gebärmuiter, ausbleibender oder jchmerz- 
bafter Menitruation, Geihmwüliten oder Ge- 
wächjen, fliegender Hige, Neigung zum Wei- 
nen, tribbeindem Gefühl im Rüdgrat, 
Rüdfhmerzen und fonftigen Frauenfranf- 
heitenan alle diejenigen fenden, die mir ihre 
Adreffe zufhiden. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, fo wird e8 
©ie nur 12 Cents per Woche Loften, um eine 
fihere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. Das tit alled, mas ich verlange, 

ollte Obiges Sie intereffiren, fo ſchreiben 


Rahfolgendes ift die Lifte der 1 
"Briefe, ern Dieeiben ide | 


fagernden Briefe. 


Boftamt 
innerhalb 


14 Zagen, dom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werben, jo werden fie nach der „Dead Let: 
ter -Dffice in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 15. April 1005. 


751 Adamotajita Juliana 
752 Adamsty Stanislam 
153 Adamsti Yan 
154 Adomowic; 3 


996 Naftnab Michail 
m Seife BP 

O8 Kelih Krift 

999 Jenezewsti Nuzef 


755 Aleljandromwicg Adam1000 Jiebort Alois 


756 Ambros N 
757 Andel Xojef 
758 Andes Xofef 
759 Appel Barney 
760 Aronion Theodor 
761 Auguftyn Kate 
762 YUoramoff George 
163 Azufenin Kazimer 
164 Badzinsta Francista 
765 Bahr John 
765 Zalazjopis Friedrich 
167 Balon Xozef 
768 Baleerat Etanis 
769 Batowsti Stanis 
110 Barzinsti lets 
Barneth Joſeph 
772 Basriihb Sarah 
3 Balohd Matjas 
Baran Baul 
> Barnett Sam 
> Barivie Michal 
Bates Elijaberh 
Pauer Alois 
779 Bande Karl 
780 Behoff Guftav 
781 Pendel Maria 
782 Behnte J 
783 Beler Jennie 
784 Belgrad N (2) 
785 Bel Mr 
786 Benqusfa Xan 
787 Bernard XNoief (2) 
733 Baratowicz Yudiil 
789 Bernas Wawzynec 
7 Bernhard Peter 
791 Beranah X 
792 Beſſert Florentina 
793 Bialet Yan 
94 Pibza Nan 
795 Bielamsfi St. 
7 Bilie Daye 
797 Birajefat Nozef 
798 Bläſing Julius 
799 Bloch J M 
80 Bloch B 
801 Bloch Martin 
802 Body Fane 
803 Boerlin Marie 
804 Bohen I Mrs 
&05 Bolata Wojcich 
80 Boogny Herry 
807 Borman Beny 
808 Boron Joſef 
809 Bos Jan 
810 Bovanelick Anie 
811 Boyuſierki Jan 
812 Bratabie Franc 
813 Brabanetz Jozef 
814 Brand Robert 
815 Braun Waldemar 
816 Braunftein € 
817 Brazas John 
818 Brenbroh S 
819 Breners Ida 
820) Brin % 
821 Bromfted ac 
822 Proot3 Ellis 
823 Brüll Peter 
824 Brune E F 
825 Bıulant N 
826 Bruzia Nofef 
827 Bryda Stanislam 
823 Budpbenaby F 
829 Bucat Yan 
30 Budna Amica 
Bl Buko Joſef 
82 Bulanda Marya 
833 Buntele Nofef 
&4 Lurkhard BE 
& Burns Daniel 
Bé Byla Wincent 
&37 Gada Mathias 
838 Garevic Milec 
0 Gatbi N 
80 Gebuba Frant 
Cekawitz Juzap 
2 Gerven Duro (2) 
3 Cervina Marie 
4 Chavehut Jozef 
5 Chapek Frank 
Chernes Mr 
7 Chilyti Koſtant 
8 Chorovsty Vilian 
9 Chuloct J 
Cibulka Jan 
Gieslat Michal 
82 Kilowsfi Yan 
3 Giszef Anton 
Giszet Josef 
> Glan; 9 
Goben 9 
Cohn Mr 
Korbin Mr 
Cwikla Jozef 
Cyza Anna 
Gzaja Nozefa 
2 Dambrowsty St. 
Taniel Ferdinand 
Tatichetsfi Fred. 
Dawidion Wiliam 
Teanopic Emil 
Devdinsta Andras 
Dedie Maik 
Delany Frauk 
Deinhard Anna 
Temtsti Woiciech 
72 Dijofas Kazimer 
3 Tintelipiel Emil 
Dittmann Earl 
875 Dobet Tereja 
> Dobrenidi W 
7 Dohnatt Armin 
Domenif Otto 
79 Domrowsty Nabn 
d Dominsfa Danil 
Dorner Nikolaus 
2 Donid Ludwid 
3 Dragely Marfo 
Draga A 
5 Drafos Klement 
; Tren M 
Drzymala H 
Dus za Walenty 
9 Dvones Rudolf ( 
Dzinbla Johanna 
Dziworzynska Julia 
Mm Ebner Alois (2) 
3 Gichenbufb N 
Ginhory Roja Tr, 
> Eitel Adam 
> GH Vaclav 
7 Gsberiat Stefan 
98 Gienfeld Sem 
299 Faber Stanislap 
fFrereneit Georg 
Seiloff Apoftol 
2 Feidman F 
Ferkin Nanto (2) 
Ferene Louis 
05 Filar Franc 
Fieik Carl 
For Mei, 
Frankovie Mato 
9 Friedman L 
Frudak Stefan 
911 Fuhr Schmil 
912 Fuhrt Karl 
3 Furmanki Jozef 
Sabrista Hedwig 
5 Gajewsfi Zofia 


> Galiur Nadiwiaa (2) 
Gatezunst MWojcich 
Gaſperee Sam 

9 Gebhart Louis 
Gelinsfi John 
Gentwilas Joſeph 

922 Giebiih Geora 

93 Ginsberg M VW 

924 Ginsberg M 

925 Glak & 

926 Glatt Martin 

927 Goaola Yan 

928 Goldendbera A 

929 Goldberg 9 

9 Goldberg % 

0931 Goldberg Mr. 

932 Goldberg Mr 

933 Goldman Fawil 

934 Goldman S 

935 Golvftein A 

936 Goldftein Ben 

957 Somzi PR E 

OR Gootman B 

939 Gorla Anna 

940 Sol; Gbrift 

941 Gotb Eduard 

942 Grabanati Xojef 

943: Granz Nojef 

044 Gren Michal 

045 Grubla Anna 

045 Grünig Mr 

947 Grzevorzepsti Ian 

0948 Guflpanoiwsti Iftin 

949 Gumm R 

50 Burpol Wojcich 

91 Gutman Mr 

952 Gutman TC 

053 Guza Marya (2) 

954 Haba Rataryııa 

055 Haga John 

956 Hayee Auna 

957 Samborsty Stefan 

958 Hamer Haim 

959 Hand Michel 

0960 Hanfen J 

961 Hares Nurs 

952 Harris S 

%3 Harris S 


0964 Haülsler Georg Mrd. 


965 Hibl Aofef 

966 Hillmert Anna 
967 Hirichel Louis 
98 Hirfchield gran) 
969 SHovor Stanislaw 
90 Hofiman S 

91 Hoomarvan & 
972 Hpragwida Ian 
973 Howat Nanto 

974 Hrabina Anna 
975 u. Magdalena 
976 Humai Yacenty (2) 
977 HSumpel Rarl 

978 Huriama DB 

0979 Hpiet Kazimer 
980 Synet Vaclav 


986 Ivans Jobn 
987 Azidopic Marto 
RR Taap Will 


101 Jonatis KRonftant 
1002 Jorwiat W 

103 Kovandeff Alio 
1004 Judelis Kazimer 
1005 Jufasz WUndreas 
1006 Junker Nojef 
100 Jurit John 

108 Jurdon Kazimer 
100 Jurkin Jan 

1010 Juszyk Jatob 
1011 Juzaizin Jonas 
1012 Kachar Wiadys law 
1013 Kaplan 2 

1014 Kaſprzyk Adam 
1015 Kaſtler H 

1016 Kaimowiz Jan 
101 Kalewiz Aleks 
1018 Ralina Ian (2) 
1019 Kaleta MWojcieh 
1029 Karwed Wicentn 
1021 Katerpniat Gregor 
1022 Kakoff Walter 
1023 Kawarsty Xoief 
1024 Kamwalewsti R 
1025 Rellyjan Selena 
1026 Keelon Franc 
1027 Reliate S 9 

1028 Kettner Frank (D 
1029 Kiare Mathias 
1009 Kiedaimis Jozap 
1031 Kibarl Jozep 
1032 Kizior Wojcieh (3) 
1033 Klapac; KRataryna 
1034 Rlee Bernbard 
1035 Klema Stef 

1036 Klimont Piotr 
1037 Klink Klemens 
1038 Klofosti Yan 
1039 Klucewiez Macei 


’1049 Slumosti Adam 


1041 Amap Nofef 
1042 Kolit Jan 
1043 Kolandosfa Weronifa 
104 Kolezynska Kataryıra 
1045 Romperda Ian 
1046 Kopechy Joſef 
107 Korzak Pal 
1048 Koſila Zofia 
1049 Koſiee Mary 
ICH Koftal Frans 
1051 Kofta Charles 
1052 Kotodzeei Michal 
1053 Kot Nan 
1054 Kovar Eni 
1055 Kowalczpf Katarynna 
10% Rozbiel Matucz 
1057 Kozina Anna 
188 Kozielfa Kataryna 
1059 Kojuret Rudolf 
1060 Kraiewsti Franc 
1061 Kral Anton 
1062 Kramt Alois 
103 Rrautil Nojef 
1004 Kraus; Alice 
1065 Arilman U 
1066 Kriszlapaz Jan 
10607 Kropacet Baruzka 
IS Kroana Chas. 
1000 Krulewicz Mr. 
100 Krye Joſef 
1071 Kryck Stanis 
1072 Krzysko Jedrzy (9 
1073 Kucera Ana 
10 Kuchazyk Auton 
1075 Kuchnia Marein 
106 Kulikowsky F 
1077 Kulka Jan 
1078 Kuna Nozeja 
1979 Kupezat ITomasz 
1080 Kurdziel Kataryna 
1081 Kurtyan Michal 
182 Kutis Janae 
1083 Kuvas Jedrzy 
1084 Kugos Ani 
1085 Ruzawa Anny 
1086 Kurewichima Stanis. 
1087 Kzaje Ociel 
1088 Yajos M 
1089 Yang Betty 
100 Laſanskis Jonas 
1001 Lebow M 
1092 vLebor John 
1103 Yeibowig Mr 
1094 Yendig Keller 
10 Yepjina Nohn 
1096 Yepin G (2) 
17 Lewandowsky F 
198 Yewenjohn S (2), 
1090 Yerwin MM 
1100 Yewri ON 
1101 Yiatuszet Zofia 
112 Yieberman Yina Bfg. 
1108 Yibus N 
1104 Yint Osfar 
1105 Yinglis Mr. 
1106 Yipman Youis 
1107 Yipitein F Mik 
1108 visfer Robert 
1100 Yulawic Jozep 
1110 Yurie U 
11 Yutie Karl 
12 Lydinsky Katerina 
13 Mackiewiez Tekla 
14 Madowiat Martin 
Nojef 
lo Macioszet Michal 
17 Magiera Stanis 
Maichrowic; Marta 
9 Maida Wenzel 
Malinowsti Stanis 
Maralek Julia 
2 Martin Richard 
3 Marinovie Maren 
Markunas Adam 
Mareinkiwiez Jurgus 
; Marfic Nanfo 
Marciniat Anton 
Martien Peter 
Marth John 
Maſetrak Joſef 
Maurius Silveſter 
Mateia Todor 
Matyu Jedrzy 
Mathys Adolf 
Mayer Sophie 
Mayer Klara 
Medie John 
Melkin S 
39 Diendeljohn A 
Mesger Herman 
Miekewicz Jan 
2 Michalak Emilie 
3 Miela Stanis 
Mietlewic; Stanis 
1145 Migas Paul 
11465 Mihoelo Martin 
1147 Mifolafih Rofi 
1148 Mitllos Balog 
1149 Mikula Piotr 
1150 Milas Nozefa 
1151 Miller Ben 
1152 Miller Fred 
1153 Miller Morris 
1154 Miller Wir 
1155 Miodona Yudivifa 
1156 Mirfumiez Stanis 
1157 Miſhtowsty M 
1158 Moezbeichel Franz 
1159 Moj Joſef 
1100 Monto Anton 
1161 Morinicz; Florian 
1162 Mojeovice | 
1163 Mojilamos E 
1164 Mozeijtis KR 
1165 Moziary Maryanna 
1166 Mrowie; Nan 
1167 Mrumlinsfp Ian 
118 Muda Wittoria 
1169 Mühlbad Yonis (2) 
1179 MWulinowsti Anton 
1171 Münter Marie 
Murin Pal 
3 Myeliwic; Wojcieh 
74 Nagel Georg 
7: aan Andreas 
6 Nafutis Franf 
77 Najecra Fojef 
8 Namwrelzufas Juzap 
79 Nawajoda George 
Neieihleb Anton 
Nemeth Elet 
Neuman Anton 
Niemiec Tomas 
1184 Niedzwiez Marya 
118 Nohova Anna 
1186 Norvewicz Kazimer 
1187 Nopielsfi Jozef 
1188 Noval Karel 
1189 Novak Nofef 
119) Nowat Maria 
119] Npmwat Jan 
1192 Nomwat Sianis 
1193 Nowak Magdalena 
1194 Rowaka S 
1195 Noyfela Mr 
1196 Orlif Julia 
1197 Ofbroba Aniela 
1188 Paiaſh Kataryna 
1199 Patan Jan 
1200 Valela Anton 
1201 Paulinsli Stanis 
122 Vaulſen Martha 
120 Vavlelis Jura 
120 Vawlicki Jan 
120 Velz Andreas 
1205 Pelz A 
1207 PBeszal Frant 
1208 PBetrotis Matias 
1209 PVetrellewiez W 
1210 Petkus Ben 
1211 Vetrolis Kazimer 
1212 PViecha Jan 
1213 Viezilinkus K 
124 Vietrolajtis Julian 
1215 Pilert Filip 
1216 Pilibp Alerander 
1217 Pilichawsti Adrzpi 
1218 Billler Jojef 
1219 Bitid Konftanto 
1220 Biotrowsti Jozef 
1221 Biotrowsti Edwards 
1222 Biiha Jan 
1223 Blouster 9 
1224 PBodlaba Otto 
1225 Bollowsty Stanley R 
1225 Bolding Margaret 
1227 Bozniat Marcelina 
BE, 
i tibilewäfis Ignaca 
1230 ®rovot Raroline 
1231 ums Rozalye 
1232 Vrobpscewsti Yofef 
1233 Braetacznit Walenty 
14 Vrjenie jny Wo ciech 
1 FIrx zewa znik Woiciech 
128 Vudelel J 
1237 Pad U 
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00 bis 1008 Milwaukee Ave. 


2x Strümpfe f. 11c— 5300 
Dugend extra schwere 
baummoll. Strümpfe fin 
Knaben u. Mädchen, dreis 
fache Knie — 

qute 25c 

Strümpfe, 

Montag 


35c Unterzeng 15c— Par: 
tie don Merino-bemden 
und Unterbofen fir Män- 
ner, mittelfhwere Corte, 
in weiß umd 

gran. 35c 

Dualität, 


29 Floor Deltuh 16 — 
Yardbreit. Floor Deltuch 
— feine Nuswabl von 
Muftern find völlia 29c 
iwertb per 

ard — am 

Montag 


Reiter 
Muslin 


von 


6c Spigen, per Nard Ic— 
ir bringen eine große 
Partie Torchonſpitzen n. 
Einſätze zum Verlauf, ſo— 
wie Waſchſpi⸗ 

tzen, werth 6c, 

Montag, 

per Yard 


Sorte, Yard 


5 Wafchfeffel LA— Nr. 
8 fchwere Pleb Waſchleſ— 
ſel mit Kupferboden — 
find T5c 

mwertb — 

Montag 200 PYards 
3 faden, ſchwarz 
ver Spule 
Richardſon's 
29c Carpets 15c —Nard⸗ per Strana 
breiter extra jchwer. Gar: 
pet — Tan auf beiden 
Seiten gebraucht werden, 
3 bis 12 

Yards Läns 


| „Santa 
gen, per 


feife, 
Beite 
tuch, per Pard 
D0C und 


Dard 


Double Fold Percales, dc 
i friihe Partie 
Bercales, alles elegante 
Muſter, in dunklen Far— 


ben — billig 
zu Sc — 
Montag, 


per Pard 


= Cine 


Damen, 
Emaillirte 
weiß, billig 
Montag 


Szafvanier Sta 
zilinsci Antonis 
zidor Mike 
zilins Jonas 
zlezak Stanislaw 
3 

3 


> Rare Carl { 
3 Rapaez Sobeſtyjan 
Rapalski Jan 
53 Rauchwerger Chaim 
2465 Razulewicz Janacy 
T Reeve Mrs 
248 Reijenfeld Jfidor 
249 Reiff Woolf 
Riohtman B 
251 Rimfus Daminifs 
252 Rinio Gottlich 
53 Riszfus Joban 
24 Rohner X 
255 Nosfowot Alcksander 
256 Roftomsty Nomelt 
7 Rojentbal M 
Rothſild Joſeph 
2Rotheiſer P 
Rothenbam S 
Roznawski Jozef 
22 Rubenſtein I M 
263 Ruiba Lindwikas 
Ruſinek Roman 
> Rus Anton 
Rykttarezyk Jozef 
2 Rzaczki Stanislaus 
IE Nyepniczla Yudwilfa 
I Rzimtonsti Adam 


uch 


2 


* 
de 
in 


+) tranjvazfn Franz 
346 ula Auguit 

47 Szubinsfi Jafob 
1348 Tamashatis William 
1340 Tamra; John 

130 Tanaſott Vaſil 

1351 Teidert Marie 

1352 TIemojf Grifto 

1353 Tiobro Bowl (2) 
1354 Irerich Frida 

1355 Tropet Florian 
13556 Trucdon Jalob 

1357 Trjopet Anton 

1358 Imanlziaf Piotr 
1359 Iylutfi Wicenty 
1300 Tutfa Anna 
1361 Tzilinsci Antanis 
1362 Uhrich Aatob 

1368 Urban dyrantifek 
1364 Vasrily Filip 

165 Vauzakati Zeni 

1366 Velenriz Sytanfos 
1357 Vevelovec Merie 
Eagat Martin (2) 1368 Bildman P Bohnmit 
Sajdat elit 1:09 Xirzintas Nofubas 
Satolsy S 1370 Bisnjic Marya 

1371 Litek Nofef 

1372 2rablit Jan, 


ANAAMRNH 


SEREEE 


’ 


273 Salalansfy Noicvh 
274 Salzman Noban 
> Sandler Meyer 1373 Qüen Gypif 
; Eawidas Stanislaw 1374 Wagner Michel 
(2) 1375 Waitomwice Helena 
7 Sawiekos Mikolas 1376 Wajtkewisice Helen 
Scagmond & 1377 Ward Chas 
279 Scheer Heinrich 13778 Ware IR, 
Schefſik Johan 1370 Walters Ghriftian 
Schlauch Peter 1380) Wallraf Marie 
2 Echmäler Chr 1381 Wenninger Fr 
23 Schneider Peter 1382 MWeglowsti N _ 
Schneebacher 1383 Wegener Augnſt 
Margaretha 1384 Weibnar W 
2385 Schreiber Nojefa 135 MWeinftein € 
Schultz Heinry 1386 Welichfe Guſtav 
7 Schubert Fruft Wir 1387 Weinberg I _ 
Sebaftian Filipp 1358 Werderig Joſi 
289 Segal Nidor R 1389 Weretlas Nuzovas 
Schra Rigina 1390 Wiater Nan (2) 
Scligman Grnft M 1301 Wil Filippine 
2 Senkewiez Waclaw 1392 MWilewsti A 
Shamjhoian H (2) 1393 Wilensty Sam 
Shapiro B 1304 Wiendosfi Anton 
95 Sher Mr 1395 Wijodi Jan 
295 Shmalfin N 136 Winter Natob 
7 Shönbura Friedrih 1397 Winiarsfi Tomas; 
8 Schwark Mr 1398 Winter Anton 
299 Sidor Yofia 1309 Wistop Anna 
Sierzega Zofia 1400 Wiß Martin 
Simon Sam 1401 Wodeda Katarzyna 
2 Singer PBiliam 1402 Wodpnsti Nau (2) 
Singolis Peter 1408 Wojeit Anna 
Singera Helena 1404 Wolnit Franciszef 
Sira Simun 1405 Wolidi Mife 
; Sizaf Stanislam 1406 Wolsti Yan 
7 Stilwant Anton 1407 Wolvet Magdalene 
Stuneeny Francayfet 1408 Wormoersti Step 
30 Sium Mar 149 Wortner Wloitie 
Smiatlas Janko 1410 Wosgiere Yan 
Smialet Marcin 1411 Wozniat Yan (2) 
2 Smol Ste 1412 Woyujaf Worciedh 
3 Sotolity S 1413 Wobaitis W 
Soma Nulya 1414 Wronsfi S 
5 Sperman John 1415 Wryt Adam 
> Spierat Jojef 1416 Wulff Arnomd 
7 Spihanze Charles 1417 Wulf A 
Sratoot John 1418 Xjonopoulo Bolifroni 
9 Stanfus Gorgis 1419 Zajafala Teodore 
Stantus Yuzupas 1420 gamarlit Andryy 
21 Sterbau Peter 1421 Zas Jozef 
322 Stefala Michal 1422 Zdanowice Wincent 
3 Steff Nofef 1423 Zedowsti Jzap 
Steinbach Jakob 1424 Zeg Herman 
5 Stein Joſe 1425 3telenstyg Ian 
; Stefe Fugene 1425 3imanth Joe 
7 Storz Wilhelm 1427 Srwatvansft 
! Stoud Natob 1438 Zılrene Ana 
9 Strasno Iwa 1420 Zitlovic Framo 
Stuve Carl 1430 Zoſinskas Wladis law 
Stulpinds Antonis 1431 Zufowsfi 4 X 
2 Subatis Juzef 1432 Zulak Rudolj 
Suchon Jozef (2) 1433 Zutowsti X 2 
Suda John 1434 Zus zez Jan 
335 Sukupcal Zuzi 143 3u alek Anna 
36 Suvis Pioto 1436 Yveinberg X ‚ 
337 Epiot Maryanna 1437 Bofowsti Matehiß 
133 Syaltowsti Gos 1488 Zyrazıma Kalia 
1339 Sjabo Johan 


—)+0 —— 
Das RKriegergrab in Avricourt. 


Ein artiges Hiftörchen hat fi, mie 
der Straßburger Korrefpondent einer 
Berliner Zeitung fchreibt, in Deutſch— 
Moricourt in Lothringen zugetragen. 

Someit die Vogejenkette reicht, trifft 
man befanntlih im Elfaß fomohl als 
au in Lothringen Kriegergräber an, 
in denen Zeugen der denfwürbigen 
Schlachten des legtenfrieges die ewige 
Heldenruhe gefunden haben. Auch 
Deutfh-Moricourt, die allen nad 
Frankreich Reifenden mohlbefannte 
Grenzitation, mar bi3 vor ganz furzer 
Zeit im Beige eines foldhen Krieger- 
grabes. Die einfame Stätte überragte 
ein befcheidenes Kreuz, auf dem bie 
chlihten Worte zu lefen waren: „Hier 
ruht ein im Kriege 1870—71 zurüd- 
gebliebener Kamerad.“ Wie fich da3 
fo gehörte, widmete der Kriegerverein 
bon Deutfch-Aoricourt der Ruheftätte 
die allerfameradfchaftlichite Aufmerf- 
famfeit. - Namentlich jeit den achtziger 
Sahren mar die Feier am Grabe des 
zurüdgebliebenen Sameraden regel- 
mäßig begangen worden. Plößlich 
tauchte aber das Gerücht auf, es ruhe 
dort überhaupt fein Krieger. Das 
ſchadenfrohe Achſelzucken der von einer 
kräftigen Doſis Boshaftigkeit ange— 
kränkelten Eingeweihten veranlaßte 
ſchließlich den Kriegerverein, der Sache 
auf den Grund zu gehen und zu er— 
forſchen, mit was für einem Heiligen 
man es eigentlich zu thun hätte. 

Zu dieſem Zwecke wurde vor eini— 
gen Tagen eine Unterſuchung 
des Grabes vorgenommen. Alle ge 


feglichen Borfäriften. für eine „Lei- 


Seren? 


% 


leiter. 


Reiter der —— 
Schürzen-Gingham, M. ec 
Refter von corded Meiktwaaren, 
36 Zoll, feine Qualität, 
werth 150, Yard 
Nefter von feinem weißem Xn= 
dia Yinon, die We— 
Sualität, Yard 
Reiter v. Nd.=breiten Percales, 
jowie Wajchftoffe in Muftern 
und Streifen — Bar- 
gain, per Yard 

feinem 
Gambric, die 6:c 
12%-Tuclität, Yard... W4 
Reiter von jhwarzen und farb. 
Sateen, prächtige nel. Bis 
toth. 150 u. 206, W...W@2 
Sebleichtes baumtollenes Huck— 
Handtuchzeng, die Te: 


Montag: | 
Bargains. 


Spulen 
oder Weiß, ic 


Stidjeide, 


Partie Stamped Zadeıt, 
tvtb. bis 250, Nuswabl 
Claus“ 
ver Ztüd 
Qualität TiſchOe 


T5e Sorte Ne 22 
gligeehemden für Männer, Se 
Muslin-Unterröde für & 
Damen, wtb. 50c, für 
Serge Haus-Zlippers fiir 
Montag zu 
Ihee-keifel, 
zu 60€, 


50€ ihwarze Satcen-Hem- 
den ?9e — Cchwarze Sa- 
teenbemden für Männer 
u. Nnaben, gut gaemadt, 
aute H0c 
Wertbe, 
Montag 


1 

ec 
19 Kinder-Wailts 11c — 
1 Geftridte Waiits f. Ana- 

ben und Mädchen — bis 

zu 14 Qabren die 
19c Qualität, 
Montaa 


weißem Filz Fenſter⸗-Ronuleaux 8e 

Wir bringen zum Ver— 
lauf eine große Partie 
Filz SenfterRonleaur auf 


Spring NRollers, 


alle Karben, 
die 150 Sorte, 
J * 

Sc Stidereien, Yard ler 
— ‚jeine Kambric Stide 
reien, gut gearbeitet — 
aute Muster, jowie Eins 
lüße, Werth 

Sc PMard, 

Montag 





Gebleichter Muslin 5e — 

Gute Qualität gebleichter 

Muslin — weicher Finiſh 
die gewöhnliche Sc 

Si nalität, 

Montag, 

die Yard 


Maſchinen— 


81.00 Spisengardinen 69c 
75 Baar Nottingbam 

Spigengardinen — bier 

derichied. Mufter, gut 

wertb $1.00 

ver Baar, 

Montaa 

J 


⸗ 
Waſch- 21 
„ce 


Raar 
Mus⸗ 
werth 


2 Shams, 
120 —NRotb 
lim stillen 
25c per 
Paar 


Montag 


„per 
beſtickte 
Shams, 


22c 


immen 


henerhumirung“ wurden pflichtgemäß 
erfüllt. In Oegenwart eines Arztes, 
eines Vertreter3 der Staatsanwalt 
Ihaft und vieler Neugieriger jchritt 
man zur Ausgrabung. Mehrere Stun= 
den dauerte die anjtrengende Arbeit, 
und was war das Rejultat? Man 
fand die ftarf vermoderten Weberrefie 
eines grobfnodhigen Pferdes. 

Deutfh-Apricourt hat jetzt ke in 
Kriegergrab mehr.... Kronen, Blumen, 
Kreuz und Infchrift find mit er= 
Ihredender Schnelligkeit vom Grabe 
des im Kriege 1870— 71 zurücfgeblie- 
benen Kameraden verfchwunden, zu 
dem der Kriegerverein zwanzig Kahre 
in treuer Kameradfchaftlichfeit gemall- 
fahrtet war.... Wer den Schaden hat, 
braucht für den Spott nicht zu forgen. 
Ss aber eigentlich jo jhlimm, wenn 
der Kriegerverein unbemwußt die Ehr- 
ung eines rabes vornahm, in dem 
nichts als ein Riefenroß fchlummerte? 
Die Rofinante, die längft in Walhall 
eingerüct ift, wird diefe Frage ficher- 
[ich verneinen und fich auf den Dich- 
ter berufen, der fein ergreifendes PBoem 
mit den Worten jchließt: „Und wenn 
hr die Todten von Gravelotte nennt, 
gedenft auch der Rofje vom Leibregi- 
ment!” 


Der niht anerfannte Schafal. 


Aus Halle a. ©. wird der fFranf- 
furter Zeitung folgende hübjfche Schöf- 
fengerichtäfgene mitgetheilt: Der Me— 
chaniker Sioli iſt des Verſtoßes gegen 
die Hunde = Polizei = Verordnung be= 
Thuldigt, weil er feinen feit Jahren 
auf feinem Grundftüd frei umberlau= 
fenden Hund nicht zur Steuer ange- 
meldet habe. Der Angeklagte beftreitst 
feine Verpflichtung hierzu, da das 
Ihier fein Hund, fondern ein Schafal 
fei. Vom Gerichtstifche au murde 
darauf die unfere ftädtifchen Steuer- 
techniter intereffirende Bemerkung ge- 
madt: „Dann müffen wir noch eine 
Scafaljteuer Haben!“ Der Beklagte 
beantragte die Vernehmung eines. 
zoologiich gebildeten Sachverftändigen. 
Das Thier habe einen Wolfsfchwang, 
eö jei jehr wild und fchrede nicht da= 
bor zurüd, jelbft dem eigenen Herrn zu 
Leibe zu gehen; e3 nehme e3 mit dem 
größten Neufundländer auf. Xm 
3oologifchen Injtitut habe man aller- 
dings erklärt: ob das Thier zu ben 
Scafalen zu rechnen fei, fönnte erft 
feitgeitellt werden, wenn man das Ske— 
fett habe. 

Die Verhandlung geftaltete fich jeher 
humorvoll, und als der Beklagte er- 
flärte, das Thier erklettere ſogar 
Bäume, kam den Richtern der Wunſch, 
das merkwürdige Thier kennen zu ler— 
nen. Herr Sioli erhielt Auftrag, den 
Schakal vorzuführen, der Vertreter der 
Anklage erſuchte noch, der gefährlichen 
Beſtie zwei Maulkörbe anzulegen. Als— 
bald erfchien der Herr mit dem feit an 
eine Kette geichloffenen „wilden Scha- 
fal” im Saale, und die Spannung 
löfte fich alsbald in große Heiterkeit. 
Ein merfwürdiges, Tleines Stuben- 
bündchen fprang vor dem Richtertifch 
umber. Nach kurzer Befichtigung er- 
hob fih der Amtsanwalt und bean- 
tragte 5 M. Gelditrafe gegen den Be- 
flagten. Der „Schafal” beftehe nur 
in ber Phantafie des Angeklagten. Er 
fei zur Anmeldung des Thiere® ber- 
pflichtet gemejen. Der Gerichtshof 
lehnte den abermals erhobenen Antrag 
auf Vernehmung eines zoologifch ge— 
bildeten Sacverftändigen ab und er- 
fannte milde auf 3 M. Geldftrafe. Der 
Gerichtshof laffe dahingeftellt, ob das 
Ihier zoologifh genau zur Gattung 
der Schafale oder der Hunde zähle. 
Nach allgemeiner Anfchauungserfcheine 
das Thier zweifellos ala Hund, und e3 
fei gleichaültig, ob in ihm ein Tropfen 
Schafalblut fted. Mit Rüdfiht auf 
den quten Glauben de3 Bellagten fei 
auf eine gelinde Strafe erfannt. Herr 
Sioli führte das Wüftenthier wieder 
an ber Fette ab. 


Zelet Die „Bonntagpof«, 





Bergnügungs-Wegweifer 


', — „The Dute of Rillicrantie*, 
emple of Mufic—Xhe Ehrifttan”. 
8, — „Rogers Brothers in Paris“. 
. — „The Earl and the Birle. 
ra Houfe — „San Top". 
rt. — Shafeipeare-Borftellungen. 
— „Maffiffippi.* 
— Ronzert seden Abend und Sonntag 
chmittag 
d8 Eolumbian Mufeu m. —Samftags 
d Sonntags ift der Eintritt frei. 


— 
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(Sortſetzung von der 4. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Als Hausbeſorger ſucht kinderloſes Ehe— 
paat Stellung. Wo Vertrauen, Thätigfeit und Ver: 
ftändnik erwünfdt wäre. Referenzen. Adr.: €. 349, 
Abendpoſt. 


Mann und Frau, welde die _Saundry jelbtitäns 
dig führen können, wünſchen Stellung in einer 
größeren Anftalt oder Hojpital, Adr. B. 746 Abend: 
poſt. 9ap, 1w 


— — — — — — — 
a ee — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— en 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 

mit Schul-Zertifilaten. Vorzuſprechen um 8:30 Uhr 
Morgens auf dem 6. Stodwerf, 
„use Fair, 

Adams und Dearborn Str. 


State, jafo 


— — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrene Operators an weißen Duck⸗ 
Kleidern. Longeneder, Evans & Ev., Ede Market 
und Dan Buren Straße. dofr ſa 


Verlangt: Waiſt- und Stirt-Näherinnen. Zu 
erfragen: 505 N. Glark Straße, 2. lvor. 


Berlangt: Geübte Hände auf Kunftblumen-Arbeit. 
Gut bezahlt, beftändige Arbeit. Lerner augenomz 
wien. Rojen & Eo., 149 Waoafh Upe. 


ee ae nn —— 
Derlangt: Mädchen und Frauen für Hand und 
tajchinen-Nähen an jeidenen Damen:Gürteln, guter 
terdienft für gute Hände, cbenfals Spulerinnen für 
Geide und Vaummolle bei Hand und Majdine. E. 
%. Baum Co., Town und Bladhawt Str. 


Berlangt: Eine Dame, die forrett und felbititändig 
deutſch Zorrefpondiren fann, jowie eine Dame, die 
Bud zu führen verfteht und Gejchäftserfahrung hat. 
Dr. Nuibed, 192 Wafhington Str. 
an Skirts. 770 N. Win: 


Verlangt: Mädchen 


Heſter Ave. 


Berlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen 
— 734 Cibbourn Ave. 


Verlangt; Tüchtige Stickerin, Rahmenarbeit. 479 
VPotomac Ave., 2. Flat, hinten. ſaſo 
Berlangt: Hand» und Mafjhinen-Mäddhen en 
Goats; auh 3 Mädchen zum lernen an Majchinen. 
564-566 N. Alhland Ave., Hintergebäude, 2. Floor. 
frja 


Verlangt: Zwanzig Operator an Cuftom Made 
Stirts und Shirt Waifts; höchfte Löhne. Nach zu⸗ 
fragen: U. Belmont, 1547 Michigan Ave. dofrfa 


Berlangt: Mädchen, bei 
belfen. 21 NR. May Str. 


Berlangt: Junges reinlihes Mädchen für Store 
und leichte Kausarbeit; zubauje jchlafen. 205 Wells 
Straße. dofrfa 


Kleidermacherin ausyu= 
dofrfa 


Berlangt: Operators an Canvas Clothing. E. C. 
Coof & Bıo., 49 Eaft Kinzie Str. 12ap, Iwx 
Maſchinen-Mädchen an Hoſen; auch 


Verlangt: 
W Roſe Str., nahe Ghicage 
—ta 


Mädchen zum Lernen. 
Ape. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine lutheriſche Haushälterin für einen 
älteren WBittmann, eine, die gut kochen und waſchen 
Tann und die eine aute Heimath anſtatt hohem Lohn 
vorziebt. Vorzufprehen Sonntag Nachmittag. Carl 
Zaabel, 857 W. Taylor Ste, 


Frau für Hausreinigen beim Tag. — 


Verlangt: \ 
Paulina Straße. 


2358 Nord 
Gin gutes Mädchen für Küchenarbett, 
etwas fochen fann. 7283 Yulton GStr., 


Str. 


Berlangt: 
eines, das 
Gde Robey 


Verlangt: Eine Frau zum Wafchen. Nahzufragen: 
2070 Kenmore Ave. 

Verlangt: Eine zweite Köchin, erfahren in Hotel— 
Kühe (American Plan), ſauber und alleinſtehend, 
kann ſich zum baldigen Antritt melden. Hotel 
Florence, Pullman, IU. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 236 North Ude. 


Berlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit. 110 Cly— 
bourn Wve., NReitaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 290 Bijiell Str., oberer Stod. 





Verlangt: Gin Mädchen, nicht unter 20 Kabhren, 
für Hausarbeit und Store. 45 Weit Belmont Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
2 in Familie. 476 S. NRobey Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. B Lohn. 
Mes. Riejer, 221 So. Sangamon Str. 


R Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Brairie Ave. fafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Bus 
fineß-Lunchlüche. Sonntags frei. Lohn $6. 277 €. 
Madifon Str. 

Berlangt: Haushälterin, zwifchen 25 
ren; muß auf Store adt geben. XAbr.: 
Abenppoit. 

Berlangt: Mädchen in Küche und etwma8 Auf: 
warten. Neftaurant, 496 Milwaufee Ave. 


und 30 Nah: 
: ©. T. 38, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter _ 
120 Grand Abe. fafon 


Perlangt: Eine gute Köhin. Neferenzen. 4245 
Drerel Blod. 


Verlangt: Gutes, ftarke8 junges Mädchen filr 
Hausarbeit in Zleiner yamilie. 5252 Prairie Ave., 


1. Flat. 


Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin. 178 Wrightimood Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 967 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., Store. 


332 Sedgmwid 


Deutiches älteres Mädchen für leichte 


Berlangt: ! 
teine Wäfche. 17° Wels Str, 2. 


Hausarbeit 
Floor. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen fir Hausarbeit. 
IHR. Halfted Str. fafon 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein gutes zweites 
Mädchen, Deutiche vorgezogen. 85 Kenmore Ave., 
Edgemater. fafomo 


Berlangt: 100 Mäpdden für Hausarbeit. Zohn $4, 
35, 6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
ton Ave. 


193 Fuller: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie don zwei Perjonen, muß etiwas 
englifh fprechen. 562 — 2%. Str., Dr. Bochm. 


Berlangt: Eine gute Reftaurantsödhin. Hotel 
Nigi, Clinton und Adams Str. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant und Privat. 
Dffen Sonntags. Kolb’s, 772 Milmaufee Abe. 

momije 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Zu erfragen: 4619 PBrairie Mpe., 1. Sylat. 

frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgeme in⸗ Hausarbeit; 
keine Wäſche. 2682 Nord Paulina Str. fria 
Berlangt: Ein gutes Mädchen, kein Kochen, kein 
Waiden; gutes Heim, guter Lohn. 264 Wet 14. 
Str., Leichenbeftatter. frfa 


Berlanat: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit; 
Heine Familie. 4829 Vincennes pe. frfa 


Verlangt: QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Arbeit; Heine Familie: Hausreinigen ift fehon bes 
forgt. 34 N. Paulina Str. frjafon 


Gin gautes Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
325 Hampden Court. frſaſon 


muß kochen können. 


Verlangt: Eine erſte und zweite Köchin, ſofort. 
643 Milwaukee Ave. frſa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
648 Milwaufcee Ape., 1. Stiege. fria 


Berlangt: Zweites Mädchen, das nötbigenfalls 
todden Tann; Heine Familie. 269 Lake View Xbe., 
zweites Haus nördlich von Diverſey Boul. fria 


Verlangt: Gutes jauberes Mädchen für Hausar: 
beit. 48 Of Divifion Str. frjafon 


Berlangt: Ein Mädchen, welches nähen kann und 
Willens ift, bei der Sausarbeit zu belfen, findet 
guten Pins. 5240 Calumet pe. dofrja 


Verlangt; Eine deutihe Frau, die etwas fochen 
kann, in der Küche zu belfen. Walters, 1428 Michi: 
gan Ave. dofrja 


— — —— — —— 

Verlangt: Buſineß-⸗Lunchlöchin für Saloon; keine 
SonniagArbeit. 91 Michigan Str., nahe Ruſh 
Etraße. dofrja 


Verlangt: ine deutfhe Köchin. Borzuiprehen 
wiſchen H und 2. 67 Lake View Une. midofrſa 


WB. fellers, das einzigfte, größte deutſch⸗amer ila⸗ 
nifhe BVermittelungs-Inftitut, befindet fi 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt are Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Xel : Dearborn 281. Sian* 


— 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen- unter diefer Rudrit 1 Gent das MWart.) 


Hausarbeit. 
Perlangt: Ehrliche, zuderläfjige, arbeitjame Haus: 
hälterin in Lleiner Familie; guter Lohn. 475 ©. 
Alhland Avenue, fajo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein wachen, 
muß etwas engliih jprehen. 256 Loomis Gtr., 
2. at. ſaſomo 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
ſaſome 


Verlangt: 
kleiner Familie. 3166 Lake Park Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Zu erfragen Sonntag oder Dienftag, 1463 
Berry Str., 


Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
amerikaniſcher Familie; gute Behandlung und guter 
Sohn. Nehmt Ogden Avbe.-Car oder Burlington— 
Bahn bis Berwyn. 3141 Elliott Ave. J. J. 
Edgerton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 83 
die Woche zum Anfang. Schwartz, 1434 Edgecomb 
Place, nahe Sberidan Road, Station an N. W. 
Elevated. jafon 


Verlangt: Mädchen zum Geichirrwaichen. 663 S, 
Halſted Str. 


Berlangt: Gefhultes Mädchen oder Kindermädchen 
für 2 Jahre alten Knaben. 4445 Yafe Upe., 3. Flat. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucdht: Drei frifh eingewanderte Mädchen fuchen 
Hausarbeit oder Geihirr zu mwafden. Bitte perjün- 
lid vorzufpredhen. 379 Marwell Str. 

Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle, fieht mehr _auf 
gutes Heim als Lohn, M. Bauer, 1615 — 5l. Str. 


Gefuht: Ein Ddeutiches Mädchen fucht Stelle, 
fheut feine Arbeit. Bitte 


perſönlich vorzuſprechen 
176 N. Green Straße, 2. Floor. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Wäfhe_ zu machen 
und zu bügeln im Haus, Tann aud 2 Tage außer: 
balb gehen. 507 Roscoe Str. 


Gefuht: Gin junges frifch eingewandertes Mäd- 
hen judht Stelle. 5032 Aberdeen Str., hinten, oben 


Sefucht: Ein deutfches frifch eingewandertes Mäd: 
Shen, 16 ahre alt, fuht Stellung für gewöhnliche 
Hauscrbeit. Selbft vorzufprechen in 27 MW. Polt Str. 


Geiucht. Gutes deutiches Mädchen juht Stelle.— 
372 Garfield Ave, Stellen-Vermittelung. 

Gejuht: Aunges Mädchen, Türzlıch eingewwandert, 
fuht Stelle im Store und Küche, am licbiten in Pä- 
derei an der Morbieite, fcheur Feine Arbeit. Anna 
Hagen, 233 E. 32. Str. 


Gefiuht: Deutihes Mädchen, 1 Jahr im Land, 
fucht allgemeine Hausarbeit. $5_ per Woche. 
Bitte felbit vorzuipredhen. 934 Elybourn ve. 
Gefuht: Junge deutfhe Frau juht Stellung im 
Haushalt; will zubauje fchlafen. 213 Oft 83. Str., 
Flat 6. frja 


Geſucht: Köchin juht felbititändig Bufineb-Lund 


u focdhen, im Saloon oder Boardinghaus. 335 ©. 
Weſtern Ave, Top Floor. frja 


. Gefuht: Cine öfterreichiiche felbftftändige Köchin 
fuht Stelle. A Fiiher,, 053 W. 3. Blace. 
frfajon 


Gejucht: Deutih-ungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; jelbft vorzufprechen in 
1489 W. FJullerton Arne. Mıs. U. Weis. frfafo 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wert.) 


Zu verfaufen: Schnelles Buagypferd oder für 
leihten Ablieferungswagen pafiend. 4) School Str. 





2 Pferde, 1150-1400 Pd. jchiver, 


Zu bverfaufen: 
Aihland Ave, Ede Addifon Str. 


billig. 1986 M. 

Zu berfaufen: 2900 Pfunn jchiveres Geipann, Ma- 
gen, Gejhirr, ob, $7 den Tag; 20) zwei Delivery: 
Pferde. 941 Grann Ave. 


gu verfaufen: Pferd und Wagen. 59% School 
Straße. 

leichtes 
834 


Pargain: Swei fchwere Zugpferde, ein 
Ablieferungs: Pferd; wegen Geihäfts-Aufgabe. 
Milwaufee Ave. 


Zu faufen geiudht: Ein Pferd von 8 bis 16 Jah— 
ren, 1100-1200 Pfund fchwer. 206 Wafhburn Ape., 
nahe Yoomis. 


Zu verkaufen: Geduldiges Buaay: Pferd, billig. 
3l4 Clybourn Ave., Saloon. 


Zu verfaufen: Billig, zwei qute Yarm-Mähren, 
2000 Pfund ſchwer; zwei Zugpferde, 3100 Pfund 
ſchwer; zwei Expreß-Pferde oder für ſonſtigen Ge— 
brauch, 1150 und 1250, ſowie drei gute Pferde zum 
Fahren; ſprecht vor und beſichtigt ſie. Offen Sonn— 
tags. Futterhandlung, 1600 Milwaukee Ave. 


890 kaufen junges geſundes Kutſchen-Pferd. Muß 
verkaufen. 673 Auſtin Ave. 
$45 Faufen Pferd mit Geſchäfts-Bugay; 8139 jun— 
ges Pferd, 1200 Pfd. 306 E. Belmont Ave., Siore. 


Zu verkaufen: Pferd, billig. 815. 903 N. 
Hoyne Abe. 

‚Bu_berfaufen: Kanariendögel, Edelroller, gut 
für Vorfchlager. 85 Jobniton Mpde., nahe Mil- 
waufee Ave. und California Ave. 


Verkaufe Bernhardinerhunde billig. 2412 Mozart 
Straße. 


‚Zu verkaufen: Edle importirte Tauben und ana 
rienbögel, Rollers, werden billig am Sonntag aus— 
verfauft. 905 Otto Str. 


3u faufen gejucht: Alte gutammengebroheme Ma: 
gen bilfia gegen baare Pezaplung. Mezmey, 1955 
Gortez Str. 

Zu verfaufen: 3 frifch melfende Ziegen mit Yunz 
gen. 1515 R. Hamlin Ave. 

Zu verfaufen: Schr billia, Grocery, Erpreh, Bäs 
cker⸗, Milch-⸗, Butcher-, Yaundry- und Kaffe-Wa- 
gen, muß verfaufer, wegen Mangel an Raum. 747 
©. Halfted Str., Ede 19. Str. 

gu verfaufen: Starker Topwagen, jehr billig oder 
taujche acgen leichten. 1123 Southport Ave. 

Zu berfaufen: Andreasberger Edeltoller, pramirter 
Stamm. 6412 South Carpenter Str., Baade. 

15,22,%9ap,6,13Mai 





Echter St. Vernhardinerhund, 3 Monate alt, bil: 
lig zu verfaufen. 789 Hirih Str. 





gu_dverfaufen: $85 hbohmodernes Tandem für $20. 
824 Diverjey Boulevard. 


Kanarienvögel, größter, feinfter 
Vorrath in der Stadt: Andreasberger, die beften 
für Brüter und Sänger; niedrigfte Preife. Frant, 
5425 State Straße. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: 


Vogelfreunde haben am Dienftag, den 18. Abends 
8 Uhr freien Zutritt zur öffentlichen PVerfanmlung 
des Chicagoer Kangrienzüchter-Wereins, ST South 
Market Str. Vortrag über Pflege und Zucht. Gute 
Eänger verfäuflich. ‘ 


‚Mir verfertigen handgemadte Wagen billiger, als 
bie Fabritwagen Euch foften. Baar oder Abzahlung, 
aub Taufh; gebrauchte Wagen billig genen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 MWabafb Ave. Amzumt 
re a — —— — —uh —— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere elegantes Piano wegen Todesfall; 
koſtete 8350. 4 Monate gebraucht: nehme 8165. — 
622 Weſt Chicago Ave., 3. Glocke. 

Zu verkaufen:; Gute kleine Parlororgel, 89.00. — 
84 Diverſey Blod. 

850 kaufen ein 8400 Emerſon Piano mit Garan— 
tie, baar oder Zeit. 6M Larrabee Str. ſaſon 

Verſchleudere mein hochelegantes Mahagony Up— 
rigbt Concert Grand Pianı zum Drittel des Wer: 
thes. Weniger als 4 Monate benußt; pradhtvoller 
Ton; wegen Abueije nach Europa. 1241 NR. Weftern 
Ave., 2 Blods fünlih von Fullerton. ldap, imX& 


$125 Taufen wenig gebrauchtes $300 Upright Pine. 
413 Center Str. Tel. 733 Blad. frfa 

Wegen Abreiſe muß 
fpottbillig verfauft werden. 
Halfted Str. 


elegantes 1lprigbt Piano 
89 Lincoln Upe., nabe 
frſaſon 


Brauche ſofort Geld, verſchleudere elegantes Piano; 
auf Theilzahlungen. Adr.: & 374, Abendpof. —ja 


18 Pianos verfähleudert, von 2 bit 7 Monate ge. 
braucht, $110 bis $155, früherer Merth von 50 
bis $350. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue, 

13mz, Im, tx 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: An R. PBaulina Str., amwiihen Chi: 
cago Ave. und Cornelia Str., goldene Brille, guter 
Finderlobn. Zurüdzugeben HI N. Paulina Er, 


Verloren: Bürgerpapiere. Gegen Belohnung abzu: 
geben. 1828 Eberiy Ave. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Suche einen zupverläjiigen, tüchtigen Theilbaber, 
mit $1500, um mit mir zufammen ein etablirtes 
Specialty Fabritationsgejhäft zu übernehmen; große 
Brofite; Cigenthümer verläßt infolge Krankheit die 
Stadt; mub deshalb jofort gefauft werden; Gehalt 
$100 monatlih und halber Profit. Nadhzufragen bei 
Poudein, 99 Dearborn Str. Dffen bis 12 Uhr 
Sonntag. 


Theilhaber verlangt für ein gutgebendes Saloon 
Geihäft. Nahzufragen: 10 Uhr Borm., 792 Süd 
Halitcd Straße. frja 


Gejchäftstheilhaber. Ein guter Schmied und Huf: 
fchnied wird in einer gutgehenden Schmiede alsPart: 
ner angenommen. Adr.: PB 599 Ubenppoft. 11apX* 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Watt.) 


— — 


gu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenppof®s 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfub Bodenflähe, Dampf: 
peigung, Verfonene und Fracht-Elevator. Nähere 
ustunft in der Dffice der „Wbendpoft”. 2 


Zu vermiethen: O St. James Place— Zehn Zim: 
mer abgetheiltes Haus, große Lot. 86500. Zu er: 
fragen: 71 Late View Ave. 


Zu vermiethen: Bafement lat mit Bad. 570 Had: 
don Ude., nahe Divifion Str. und Weftern Ave. 
_3u bermietben: Movdernes helles Flat. 616 Weft 
Superior Str. 

Zu dermiethen: 5= und G=-Zimmer neues Gdhaus, 
mit Dad und heißem Wafjer, pajjend für Doktor, 
war früher von einem Doktor bewohnt. Nachzufra— 
gen 355 Woscoe Boulevard. ſaſon 


810. 1014 N. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage. 
Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store-Ecke. 1028 N. Hoyne Ave., 
Ecke Frankfort Str. 
Zu vermiethen: Guter Eck-Laden, wurde 10 Jahre 
benutzt als Grocery, Nord Marſhfield Ave., Ecke 
Roscoe Straße. 

Zu vermiethen: Ein neu eingerichteter Saloon, 
billige Miethe; Eigenthümer hat anderes Geſchäft. 
Zu erfragen: 847 W. Chicago Avenue. 


Zu vermiethen: 
haus, für Butcher und Grocery. 
Avenue. 


Store, Keller, Stall, Näucder: 
237 W. Chicago 

mija 
Bäderei zu vermicthen: Guter Bridofen, cbener 
Floor, Store und Wohnung, alles neu. Nachzju: 
fragen Samftag und Sonntag, 523 Yaflin Str. 
fra 


Zu vermiethen: Neues Gebäude für Grocery oder 
Saloon. 220 S. Genefee, Waulegan, ZU. — ſa 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zimmer für einen 


222 Winthrop Ave., 
ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirter 
Mann bei tinderloſen Leuten. 
2. Flat, hinten. 


Zu vermiethen: Freundliches reines Zimmer an 
anſtändigen Herrn. Warmes Waſſer. 190 E. Huron 
Str., zweiter Stock. 


Verlangt: Zimmter-Herr. 136 N. Front Straße. 
Verlangt: 
und alle Bequemlicteiten. 


Anftändige Herren in Poard, gute Koft 
1604 N. Wihland Ave. 


gu dermiethen: Möblirtes Zimmer, 1.50, bei 
alleinjtehenden Yeuten. 107 Mohawt Str., unten. 
jalon 


Verlangt: PBoarders, öfterreihifch:ungarifhe Fa: 
milie. 66 Oardner Str., unten. 

Verlangt: 2 ordentlihe Männer in Board, 
Familie. 62 N. Aihland Une. 


tleine 


Herrn 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an 
290 


oder Dame, bei kinderlojem Ghepaar; $1.25. 
Hudjon Uve., 3. Floor, nahe Lincoln Park. 


Board $, Zimmer mit Dampfheizung, Solitary, 
heißes Wajjer, gegenüber Part. 18 Wistonjin Str. 
Zu vermiethen: Helles Frontzimmer. 932 Franke 
lin Straße. 


Zu vermietben: 2 Ieere Zimmer. Adr.: D. M., 


0, Abendpoit. 


_ Verlangt: Boarders. 33.50 die Woche. 
Garpenter Str., alleinftehende Wittive. 


160 NR. 


Zu vermieihen: Bei Ffinderlojen Leuten, ein Fü: 
chen-Bettzimmmer an alleinftchende Yrau oder Mäd: 
hen. 222 Davton Str., oben. 


Zu bermiethen: Helles, möblirtes Zimmer. $1.50. 
597 Cleveland Ave. ſaſon 
Zu vermiethen: Helles, möblirtes Zimmer, 81.50. 
597 Gleveland Apr. mifa 


Kinder finden Woard, 235 Orhard Str., oben. 
dbja 


ferlangt: Zwei Voarderd. 345 Cornell Str. frfa 





Zu vermietben: Helles unmöblirtes Zimmer an 
Dan. 23 Lincoln Abenue. frfa 


Home Hotel — Market Str., nahe Madifon. — 
Binmer $1.25 wöchentlich aufwärts, mit guter Koft 
84.75 Wöchentlich aufwärts. Bad. Office oben. 

13ap, 1ImX 

a se 2 1 —— — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





ohne Kinder fjuht Kleine 
North) oder Northiveit. 


Gottage oder 
Adr.: E. 332, 


Ghepaar 
feines lat. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Sofort oder bis zum 1. Mai auf der 
Nordſeite 4Jbis 6Zimmer Wohnung und Stall, paſ— 
ſend für Milchgeſchäft. K. L., 48, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Zimmer und Board für re⸗ 
ſpektablen Mann in Privatfamilie. Adr.: V. 793 
Abendpoſt. 

Zu miethen 

und Gonfectionery. 


gejuht: Laden pafjend für Candy 
Adr.: R. 694, Abendpoft. fria 


—_ 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wart.) 





Große Preisherabjegung an allen Sorten Möbel, 
Gijenbetten, Defen, Rugs und Stinderwagen; jchöne 
ftarfe Gijenbetten, mit Spring und Wlatrage, von 
54.75 aufwärts. Cotton Top-Watrage, die $2.50 
Sorte, $1.98. Großer, ihöner Koblenofen, mit 6 
Yöcern, $14.50. Beninjula Stabl:Range, mit hoben 
Shelves, 824.75 (wollitändig garantirt). 2-®renner 
Sasofen, 9&. Eichhenbolz = Drejier, 80.75: Ditto 
Sideboard, $9.098. Couches, 4.9. 3 Stüde Roliter: 
möbel, 89.75, werth $15. Schaukelſtühle, 81. 8. 
9x12 Bruſſel Ruos, $12.75. Kinderwagen, von 
%6.75. VBeritellbare Go-Garts, mit Gummireifen, 
von $2.08 aufwärts. PBarr oder Abzaylung. Bot: 
fiyen, 194 Gaft North Ave. 4 14ap,t&xX* 


Wegen Wechfel des Gefchäft3 bin ich gezivungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft vor 
vier Monaten angekauft, einjchließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couch, Inlaid Parlor= und Bi: 
bliothek-Tiſche, prachtvolles Oak Speijezimmer Suit, 
Meſſingbetten, Box Springs und Haar-Matratzen. 
Ix12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, ſo⸗ 
wie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano ſehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzuſprechen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30m, X, Imo 

Alle meine Haushaltungsſachen müſſen ſofort ver— 
kauft werden, da ich die Stadt ganz unerwartet 
verlaſſen muß; ſowie meine feines Piano, wie neu. 
Meine Möbel ſind nur kurze Zeit gebraucht und 
ſind in tadelloſem Zuſtande. Leute, die etwas Gutes 
haben wollen, finden hier eine ſelten gebotene Gele— 
genheit. Kann heute angeſehen werden. 600 Waſh— 
ington Blpd. Lake St. Hocdbahn, Robey und Ma: 
dijon Cars. Nahe Wood Str. Yap,itmX 


Aultions-Berfauf 
feiner Möbel, Nugs, Gardinen, Bilder, Ranges, 
Steingutwaaren und aller Sorten Haushaltungs= 
waaren, in 540 Sheffield Ave, Gde Lincoln Ape., 
Dienftag, den 18. April, um 10 Uhr VBorm. Yoskett 
& Ralph, Aultionatoren. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig— Teppich, Folding-Bett. 
Schlafzimmer-Einrichtung, Stühle, Tiſche, Waage, 
Bilder, Gaslampe. 555 Jadſon Blod nahe Afhland. 


Zu verlaufen: Eßzimmer-Ausſtattung, Camera, 
Bicyele, Dumbbells, Indian Clubs, Baſeball Out— 
fitt, Damen- Sattel, zu Eurem eigenen Preis. Vor— 
zuſprechen 1730 Addiſon Ave,, Phone Graceland 
2814 

Zu verlaufen: Piherichrant, Schreibpult, Stühle 
etc. 445 Lafe Uve., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Kochofen und Wajhmafchine, billig. 
9. Luebs, 3IE N. Paulina Str. 

Zu verfaufen: Guter Kohofen und Knaben-Bichcle 
bilie. 430 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: Möbel und Teppih. 3338 Prairie 
Avenue. 


Zu verfaufen: Gebraudte Möbel. 
Ape., 1. Flat. 


457 La Ealle 


Eämmtlihe Möbel müffen innerbalb 5 Tagen 
verjchleudert werden, um nad Kalifornien zu gehen. 
SEN. Raulina Str. 

Verfchleudere elcaantes Yarlor Set, feine Rugs, 
Coudh, Wabagony und Lederftüble, prachtvolles Side: 
board, Mabagony Drefier, Piano, etc., weniger als 
4 Monate benußt, wegen Adreiie. 1241 N. Weſtern 
Ave, 2 Blods jüdlih von Fullerton Apenue. 

l5ap, imX& 


Zu verfaufen: Gin Bücherfhrant, großer Parlor- 
Ofen, pajiend für einen Store, und verjchiedene 
andere Sachen, ivegen Plagmangel billig. 698 
Sarrabee Str., 3. Stod. dofafon 


Zu vertaufen: Großes Dat Sideboard, billid. — 
Nahzufragen 4417 Andiana Ape., Flat A, Pollak. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Fred. Plotke, deutſcher Kechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorat. Praktizirt in afs 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halited Straße. 7is 


Cheodore 
Nehtsanwalt, 59 


Wunderlich, deutjcer 
earborn GStr., Zimmer 714. 
lap,imo,& 
Joſeph Sabath, denticher Adboket, id Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. Dip lit 


Udolph Traub, . 
deutfhher Advofat, 84 La Galle Str., immer 
Telephon: Main 4762. 16a 


RNihdarv U. Rod, 
deutfcher Anwalt, praftizirt in allen 
Spredhitunden jeden Sonntag bon 
Baibinaton Str. erfter Floor. 


81a. 
„* 


®e: H.:n. — 


ne 


——— MR 


Be Be ca elene: j e 
(inzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mert.) 


Zu verkaufen: Hübihes Neftaurant mit Wohns 
—— darüber, lee Einnahme $55, geeignet 
ür einen Deutichen; zwei Wochen Probezeit. Office 
offen bis 12 Ude Sonntag. Bouderin & Eo., 9 
Dearborn Straße, ſaſo 


Zu vertaufen: Store, Fancy Waaren, Korſets, 
Notions. Mehr Dry Goods bezahlt ſich gut. Krant⸗ 
heit Grund Des Verkaufs. 360 Oft North Wvenue. 

l5ap,im& 

Zu faufen gefucht: Gutgehende Bäderei, nur Store 
* Preis $80U bis $1500. Schmidt, 2521 Eme: 
rald Une, 


zu verkaufen: Fiich-, Opfter und Delitateifen:Ge- 
ſchaft, gutes Geſchäft, 15 Jahre im Betrieb. Nad;: 
aufragen & Summers, 89 ©. Halited St:. 

gu berfaufen: Delitateffene und Grocerp:Store 
trantheitshalber. 5249 Halfted Str. 


„vu berfaufen: Eine jih gut zahlende Vapier-Route 
für einen jungen ftarfen Mann, auf der Nordiweft: 
feite. Zu erfragen 406 Noble Str., oben. ſaſon 


Zu kaufen geſucht: 
Kannen Milchgeſchäft. 


Auf der Nordſeite 4 bis 5 
K. L. 49 Abendpoſt. 

Zu verfaufen oder vermiethen: Eine gute Huf: 
und Wagenjdiniede mit Waarenlager und Werkzeug 
in der Nähe von Chicago. Adr.: E. 362 Abenppoft. 


gu Taufen geiucht: Delifateffen:, Bäckerei— 
Gonfectionery- Store. Adr.: ®. 779, Abendpoft. 





und 
110 
gu faufen gejuht: Päderei, nur Ladengeichäft; 
*10 täglich. Adr.: V. 743, Abendpoft. . 


Zu verkaufen; Ed-Saloon, auf der Weſtſeite; 
guter Platz für Deutſchen. Nachzufragen bei Joſeph 
Jung Brewing Co., 3700 S. Halſted Str. 





3u berfaufen: Schr billig, ein Grocery und Deli- 
Tatejjen Store, feine Yırtures und Stod. VBertaufe 
auch einzeln. 31 E. Belmont Ave, 


‚Bu verfaufen: Paint Store mit guter Kundichaft 
billig. 18 N. Halſted Str. 
Zu verlaufen: Bäckerei in South Chicago, Ein— 
nahmen 80 täglich, wegen Uebernahme eines ande— 
ren Geichäftes. Wor.: Kt. 676, Apenpdpoft. 


Su verkaufen: Gutgehender Saloon mit feiner ei: 
gener Einrihtung an Sid Afhland Ave. Yange Yeaje 
Micthe mäßig. Gehe aufs Yanp. Preis nur 100. 
Nahzufragen 550 Morgan Sir., 1. Flat. 


yu evrfaufen: Guter Schuh Shop, wegen Ueber: 

nahme einer anderen Stelle. 4X Sedgwid Str. 
i F Jahre 
145 Wels Str., nahe Lincoln 
fafon 


gu berfaufen: Billig, wegen Krankheit, 3 
beitehender Saloon. 
Bart. - 


‚Bu berfaufen: Gonfectionery= und Zigarren:Store, 
billig. 739 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Hotel. Nahzufragen bei Ottilie 
Meyer, Sauf City, Wis, l5ap,2mX 
‚ Verfchleudert, wegen Krankheit: Ed-Saloon, Nord: 
teite, autes Geihäft; Preis $459, cinichlichlich 19 
möblirte Zimmer; Roomers bezahlen die Micthe.— 
Näheres: Suite 4, 119 La Salle Str. 

Zu verfaufen: Gandys und Yigarrenladen, 
Wohnung, Miethe $13. 154 Elybourn Avenue, 


mit 


Zu verkaufen: Kine ichr gut gehende Weihbier- 
Brauerei mit allem Zubehör und großer Kundichaft, 
Zu erfraaın Meldior Xeis, 193 So. DW. 


billige. 
Str., Omaha, Wen. fajoıno 





Zu verkaufen: Die einzige Gelegenheit den beſten 
Salohn anu der Wabaſh Ave. zu erhalten. Kommt 
ſchnell. Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurüd. 
1525 Wabaſh Ave. ſaſomo 


Zu verlkaufen: Guter Saloon und Reſtaurant, 
wegen Krankheit. 66 E. Fullerton Ave., bei 
Deerings Fabrit. ſaſomo 
— — ç ⸗ — — eú — —ñ — — —ñ —ñ—e — — nn 
„gu berfaufen: Saloon, alt etablirter Platz. 
661 N. Paulina Str. Sofort nachzufragen. 


Zu verkaufen, fofort und billig: Eine ſehr 
gut gehende Dampf-Badeanſtalt, wegen Verände— 
rung in der Familie. Näheres P. 501 Abendpoſt. 

doſa 


Zu verfaufen: Gandp-, Kurzwaaren-, Zigarrenla— 
den mit Expreß- und Laundry-Office. Nachzufragen 
194 Oſt North Ave. doſaſo 


Zu verkaufen oder zu 
Sommer-Reſſort, nahe Chicago. 
Rohde, 88 La Salle Str. 


vermiethen: Ein feiner 
Auskunft bei Fred 
doſa 


Bezahle ſofort baar für Grocery-Stores und alle 
anderen Geſchäfte. Strenoſte Diskretion und ſchnelle 
Verhandlung. Adr.: V. 738, Abendpoſt. didoſa* 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, Nordweſtſeite, 
verlaſſe die Stadt. Adr.: N. 755 Abendpoſt. frſa 


Zu verkaufen: Saloon und Konzerthalle, gute 
Lage; deutſche Nachbarſchaft. K. L. 106, Abenppoft. 


fria 


Adr.: 


Zu verfaufen: Erfter lajie Meat Market. 
friafon 


R. 682, Abendpoſt. 


Eine Store⸗ 


Weſſel, 23 
t 


Bu verfaufen oder zu dermiethen: 
Bäderei, pajjend für junge Anfänger. 
Weftern Ave, Blue Island, ZU. 


Zu verfaufen: Groceryftore, mit Pferd und Wa: 
gen, billig. 571 Auftin Avenue. frja 





‚ Gutgehender Saloon, Süpfeite, 
für 3350. Nachzufragen 715 Süd 
12—2lap& 


Zu verfaufen: Gin 9 Jahre altes Grocery: und 
Delitateſſen-Geſchäft; gute Gegend; billige Mie: 
tbe; 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nahzufragen 
bei Mr. Pollard, bei Franklin MeBeagh, Ede Rau: 
dolph Str. und Wabafh Abe. 11 


Zu verfaufen: 
nabe Gicherei, 
Halfted Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Poardinghaus. Nadhzu: 
fragen 210 5. Genejee, Waufegan, ZU. —ja 
Zu 


Sutgebende Grocery mit 
E. 315 Abendpoft. 
1lap, 1w 


D 
verkaufen: Billig, 
Pferd und Wagen. Adr.: 


Grocery-, Delikateſſen-- Notions-, Zigarren- und 
Candy-Store wegen Abreiſe nach Deutſchland ſo— 
fort zu verlaufen; Preis 8800, Nordſeite. Zu erfra—⸗ 
gen: Marco Heiman, c/o. Steele Wedeles Ge. 
Von 7 bis 10 Uhr PVorm. ap8—16,X 


zaufd: end Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! 
tragenen 





Allergrößtes Lager in guten, feinen, ges 
Herren-Garderoben und enorm billige 
Preiie. Als reinwollene Herren: und Wurjchens 
Anzüge, einzelne Jadets jchon von 50 Gent: an, 
Hofjen, Weiten, Baletot, Konfirmanden-Anzüge in 
eroßer Auswahl. _ Meine getragenen Serrenkleider 
find jo gut wie neu, und nur ein Hein wenig 
benußt, von den erften feinften SHerrichaften; habe 
keinen Fabriken-Schund. Deutſches Gejchäft, Sonn: 
tagas bis 1 Uhr offen. Karl Schacht, 2W Nord 
Noble Str., nahe Erie Str., und zwi Straken 
von Chicago Ave. entfernt. LBaplmo, didoſa 
Kauft Eure Einrichtung bei. 
Julius Bender, 

230, 232, 24, 36, 283 Welt Mapiion Straße, 
Ede Peoria. ZTelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Yas 
den-Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Uuadrats 
Fuß Pak unter einem Dad. 5 

Vollftändige Einritungen jür jede Art Geichäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 

230, 82, 234, 236, 233 Welt Mabijon Strabe, 

Ede Beoria. Zap,jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 188, 
1249—1251—1253 Wabaih Xve., Zel.: South 1223, 
Store:Ginrihtungen für Grocery Stored, Mar: 
kets, Zigarren-⸗, Delifatejjen-Läden, Yuncdrooms, 
Reitaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigites Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Dand, 
red. Bender, 
1249—-12351—1353 Wabajh Avenue. 
Zaug, mifamo* 


Jeder Einkäufer von Grocery-, Delikateſſen- 
Baderei- und Meatmarlket-Einrichtungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er das ſelbe in beſter Auswahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 
Qutfits finden fann. Vitte daher jeden, zuerft 
bier vorzufprehen und jich zu überzeugen. Verlaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
Jac Lederer INT Wells Str. 

238m3,didofa,* 


GCha8. Bender 19-131 Wells Str 
Phone 1442 Nortb. 5 
Grtra aroße Bargains Dicfe Woche in Sigarrens, 
Reftaurant:, Qundrooms, Grocery:, Meatmarkets, 
Pusmwaarenladene, Avothefer: u. Schmeider-Einrihs 
kaufen tberjählih Figtures für irgend ein es 
äft. 


as. Bender, 


(2) 
1%9—131 Wells Straße. 
! ’ 27f6,%* 


Sutmann Store Firture Go., 377 und 379 Wabafh 
Ane., nade Harrijon Etr., Telephon 4931 KHarrijon. 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft- Chicago Ane., Xeles 
pbon 1521 North. Wllerlei Store iztured, ganze 
Store-Einritungen oder einzelne Stüde Die 
größte, Auswahl zu den bilfigften Preijen. Beſich— 
tigt ünfer Yager, ehe Ihr kauft, und ihart von 
3 bi8 59 Prozent. Bjan,ImX 


Zu verkaufen: Billig, wenn fofort genommen, ein 
Nr. 3 Midpdleby:Badofen, grobe Glasiront=Fisbor, 
pajjend für Delikatejjen, vollftändige —— 
tung. Adams Bakery, 743 N. Robey Str. miſa 


Zu verlaufen: 2 Eounters, 2 Show Cajı, 1 Raf: 
feemüble, 52 Gall. Del Tant und Shelving wegen 
Umzugs. Waaren werden am Sonntag geztigt. 592 
Fulton Str. 


F verkaufen: Ein mittelgroßer Raſenmäher, 
billig. 1191 R. Claremont Abe., nahe Weſtern 
Ave. und Ems Str. 


Zu verfaufen: Store fiztured, Show Caſes, 
Gounter8 und Wall Cafes. 743 Weit — — 
oft ſa 


Nähmafchinen, Bicycles etc. 
(Anzeiger unter diejer- Aubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Eine gute Nähmafchine, $1.50 und 
ein gutes Fahrrad, $I 201 Schiller Str., Flat 6. 


: Gute Ginger-Rähmajhine, blos $ 
sh sten Ki Gute Singer — 2. 


ar 


er 


80 für $1.3 
! $ 


tiafo | 


— 


——— 
* 

N 
Bert.) 


* ar” 


—— 


Zu leihen geſucht: Von ehrlichen Privatleuten 
etwa 8300 auf 18 Monate; gegen gute Zinſen und 
Bonus; Sicherheit von durchaus zuverläſſigen Leu— 
ten; vorzügliche Referenzen. Wegen Näherem ſchreibt 
oder ſprecht vor an Moſer, D. Hotel Grace, Ede 
Clart und Jadſon Blod., Chicago. 


(Anzeigen 


Geldobhbne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berehnen keine Kommijjion, wenn Qute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Proz. Häujer 
und Lot3 jhnell und vortheilhaft verlauft und 
vertaujcht. William Begabenberg & Co., 140 Waihs 
ington Str., Süboftede La Salle Straße. 

WAja,didofa* 


Geld au verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Vrozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jämmt: 
liche Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotheten zum 
Verlauf ftets an Hand. Vormittags: 440 Wugufte 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, lojep, X* 


Jobn P. Foerſter & Co., 


145 LaſSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hypothelen zu vertaufen. 2mz** 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard A. Keoch & Eo., 95 Waſbington Str. 
lõin, æ⸗ 
Greenebaum Sons, Bankers, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
&3 und 8 Dearborn Ettraße. 3in,X* 


Darlehen auf zmeite Hppothelen auf Grundeigen= 
thum prompt belstst: 1, der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 

l2ap,imX& 


Zu erleiden: Geld auf erfte Hypothel, von 5 Pros 
zent an. PBausAnleihen. Scaedler, 1638 Wright: 
twood Ave. didoja 
Privatmann leiht Geld auf Möbel und Piano, 

billigiten Raten; ehrlihe Behandlung. Wbdr.: 


zu ec 
715, Abendpoſt. dojadi 


V. 


Anleihe von 83.000 für 4 Jahre, 5 
Prozent, von Privatperſon, auf neues modernes 
Wohnhaus, werth das Doppelte. Lot 37 bei 200 
Fuß. Adr.: R. 630 Abendpoſt. ap8,9,11,13,15 

Verlangt: 81,500 für 3 Nahre, 6 Prozent, auf 
neue Haus und Yot in jchöner Lage. Keine Agen: 
ten. r.: €. 322 Ubendpoft. ap8,9,10,12;14,15 


Berlangt: 


Zu leihen aefucht: $6000 zu 5 Prozent ohne Kom: 
milfion auf Grumdeigentbum für 5 Jahre. Adr.: 


iı & 333, Abendpoft. 


Habe $1800 zu verleihen an Brivatleıte auf erite 
Hppothet. Schreibt, werde voripredhen. Adr.: E. 36) 
Aben dpoſt. frſaſo 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordweſtſeite; Privatmann. Adr.: V. 757 Abdpoſt. 
9ap, Imx 

Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
ſchreibt, werde vorſprechen. Adr.: D. 217 Abendpoſt. 
l0nov, X* 


132 La Salle Str. — Erfte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1j,% 


E. G. Pauling, 
Hypotheken zu verlaufen. 
niedrigften in’ fuß. 


Geld aut Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Sin: 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Da—⸗ 
rum laſſen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleben von $0 bis $W unjere 
Spezialität. 

Es werden Feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Gud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfcht und 
ebrlid und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 

a. rend, 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Gentral 5059. 


Maht Euh feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu pe 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Jhr Tönnt Borgen: 
$., für $1.00 Monat 555 für 82.25 p. Monat 
Monat $100 für 82.75 p. Monat 
Monat $125 für 83.50 p. Monat 
Monat $150 für $4.25 p. Monat 
p. Monat $200 für 35.50 p. Monat 
Reine Deffentlifeit. Streng reell. 
andere Darleihen u. Möbelgejchäfte, 


ge 6&o., 
Ede Dearborn 


p. 
p. 
für $1.40 ». 
für $1.50 ». 
8W0 für $1.75 
Lange Zeit. 
Wir bezahlen 


Goot County Mortga 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., 
und Wajhington Str. 


835 


Bringt diefe Anzeige mit. 
Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loarn Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
130 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halited Straße. 


Mir leihen Cu Geld in großen und fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die SKoften der YUnleihe ver: 
tingert werden. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


lap26t 


Darlenen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Roften. 

830 nur $1.50; $50 nur 82.00; $75 nur $2.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.25; $100 nur $3.00, 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Dtto E. PVoelder, öffentlicher Notar, TO La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreibt vor, 2008,%* 


— — — — — — — — — < 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Der. Koeſſel (deutider Sn Spezialift für 
Blut-, Nerven:, Magen, Xeber:, Nieren=,Blafen= u. 
Privatfrantbeiten. Für eine jchnelle und gründliche 
Heilung verfäume man nicht, jofort bei mir vorzu— 
fprechen, (Behandlung diskret). Dr. Koefjel, 191— 
198 F Clark Str., zwijchen Monroe und Adams. 
OfficesBeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 10 bi! 3 hr. 5apl,imxX 
— —— — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Da: 
men in Kleinllaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlihd am beiten gelchrt im 
NR. W. Bujineß College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Wreiie mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenjien, Brinzipal. 
GEtablirt 18%. l6ag,didoja,* 


Englifhe Sprahe —— 
nach nenefter Methode. Das einzige Syftem, nad 
welhem Sie jicher find, die Srrade korreft und 
fhnell zu erlernen. Handelsfäher, Korrefpondenz, 
Ueberjegungen uslanntlich erflaijig. Kurje für Her: 
ten und Damen jeßt beainnend. Tags und Abends. 
Private School, Aohn Siebe, Manager, 368 Xarras 
biee Str., nahe North Une. Etablirt 1892. 
ap8,jafomi,im 


Grfte Maffe Piano» und Zithers-Unterricht ertheilt 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 Oſt Rortb — 
Sap,im,? 


Heirathsgeiuche. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Meort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefud: Aunger Mann, 2 Jahre im Lande, 
swünjct Die Belanntihaft eines Mädchens oder 
MWittwe mit etwas Vermögen, welde ibm Durch 
Medical College helfen wiN zweds SHeirath. Nur 
ernftgemeinte Aufträge erbeten unter R. 607, Abend: 
poft. Keine Agenten. 


Heirathägefuh: Ein Herr von 35 Jahren mit gu= 
ten Gewohnheiten und etwas Vermögen wüniht die 
Pelauntihaft eines Ddeutjchen Mädchens (Arbeiter: 
ftand), das Piano fpielen Tann, zweds Heirath. 
Antwort erbeten in engliiher Sprade. Alle Briefe 
tertraulih. Aor.: E. 344 Abendpoft. fajon 


Heiratbigefuh: Ein intelligenter Deutih:Ameri- 
faner, 31 Jahre alt, fein Trinter, wünjcht die Bes 
farintjchaft eines Iutheriihen Mädchens mit Per: 
mögen oder jungen Wittme ohne Rinder zu ma- 
hen zweds Heirath. BPhotographien erbeten. Etereng: 
ſie Verſchwiegenheit zugeſichert. Adt.: E. 337 
Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
3 La Salle Str. Telephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatliche Abzahlung. 

Umzʒ, ſadido, 6m 


Schindeln von Dächern und Revbaraturen: alle 
Urbeit garantirt. G. Did, 73 Eaft North Ave. 
⸗ friafonme 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!—Shüsgt Eure Ydeen; kein Ba 
tent, Teine Gebühren. Konjultation frei. Etablirt 
864. Sprechftunden: 8:30 bi3 4:30. Speziell: Spredh« 

nden für Runjultation arrangirt. Milo ®. 

Dot. "Zelephen: Wartet MAL. Benni + Offter 

* e : . 
Defineten, $:; €. DXien,t* 


Unverfülichtes Weizenichrot:Brot, das beite Er: 
— für Medizin bei Magenkrankheit, ſpeziell 
üe Diejenigen, die feine Hilfe finden können. Zu 
haben 40 W®. Chicago Ape. jajomodi 


Alterverjorgungsftätte Bethesda-Heim. 30 Belden Gt. 
150p, 1wx 


Wenn Ihr Briclaying. Plaſtering-, Stein- oder 
Schornſteinarbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und bil— 
fig. 469 Weit Superior Str. 7mj,modoja,Imt 


Bills. Roten, Lohn kollektirt auf Kommiſſion; 
feine Kollektion, keine Bezahlung. Ernſt Eisner, 
371 Dearborn Str. 13ap,ImtX 


Frau €. Barth, früher 57 N. Halfted Straße, 
jeßt 448 Larrabee Str. wohnhaft. ap8—15,% 


rt Geheimpoligeis Agentur, 171 Wafhings 
ten Straße, Zimmer 206, unterjucht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Yatnilienverhältnifie etc. 
Eye Deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
2 Uhr. Telephon: Main 1806. 2mz,Imt 
Ozean:Raten nah Liverpool—Erfte Kajüte 847.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. WU. EG. Shaw, 

23 ©, Elart Etr., Chicago. Harrijon 2168. 
lieb—31dey 


— r — — — — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Bargains zu verkaufen, Nordſeite und Lake View: 
813,500 laufen ein elegantes 3-Flatgebäude, Dampf⸗ 
heizung, dgimmer Flats, jährliche Miethe 81d00, 
Lot 530x150. 

*9000 taufen ſchönes Steinfront Flatgebäude mit 
— nahe Lincoln Park; jährliche Miethe 

200. 

8750 kaufen hübfches 3:Frlat Bridhaus, Lot Mx 
1288, in Yak: View, öftlib von Glarf Str. 

HMO kaufen 3: Flat Bridyaus, Lot ITIaxT5, nahe 
Hochbahnitation, mebft vielem Anderen. 

2. G. Eljer, 592 Sepawid Str. Abends offen. 
gu laufen gejucht: Preiswerthes Nordjeite und 
Lake‘ Visw un und bebautes Grundeigenthum; babe 
viele Käufer an Hand. 
Elier, 592 Sedgwid 


m 
Str. 


Abends offen. 
_— — IM — — 
faufen 2-ftödiaes Frame-Gebäude, zwei 5Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer (Zimmer alle hell), nahe 
Wells und Clark Straßenbahn, ein Blod von Lin— 
coln Park. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


8300 
ein ſehr billiger Preis für A⸗⸗ſtöcliges, erſt vor {| 
Jahren gebaute!, Frame-Gebäude, Drei 6-Zimme 
Wohnungen, alle neueiten PBerbejierungen, Miethe 
$432 jührlih. Olive Abe, nahe Tlart Str. und 
Aſhland vente. 

— Arthur Joſetti, MO Oft North Ave. — 


Wegen hoben Alters des Cigenthümers zu vers 
faufen: 2-ftöd. Frame:Gebäude, eine 3: und zivei 
5-Zimmer Wohnungen, Mietbe $300 jährlig; Dr: 
hard Straße, nahe Nortb Ave. Preis nur KW. 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. 

Großer Bargain! 

Gut gebaute: zweiitödiges Brid: und Frame:Ge- 
bäude, auf Lauftelle 33 bei 131, vier Wohnungen von 
je 4 fchönen, hellen Zimmern; bringt $432 Miethe 
jährlih; Burling Straße, nahe Center Str. Preis 
nur STR. 

——— Arthur Jofetti, 220 Oft North Ave. 


— Muß verkaufen! — 
Zweiſtöckiges Brick-Gebäude, hoher Keller, zwei 6— 
Jimmer Wohnungen, alle Verbeſſerungen, Miethe 
8400 jährlich, Racine Ave. nahe Lincoln Ave., 24500. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. —— _ 
frja 


—— Große Kapitals:Anlage! — a 
Zwei 2⸗ſtöckige Frame-Gebäude, auf Bauſtelle Bx 
125. 6 Wohnungen bringen 850 Miethe monatlich 
für nur 8500. Straße asphaltirt, ein Blog nördlich 
ton Oſt North Ave. nahe Hochbahn-Station. frſa 
—— Arthus Joſetti, M0 Oſt North Ave. — 
--—— Schr billig! —— 
Dreifiöfiges Brid-Gebäude, drei 6-Zimmer Wohnuns 
gen, cle neueften PVerbejierungen, in beitem „Zus 
ftande: Diietbe 600 jährlich, nahe Center Str., ein 
Bot von Ernter Hohbahnftation. KEO00. 
— Arthur Joſetti, 20 Dit North Ave, — 
Sofort zu faufen gefuht vom Eigenthümer: Zieis 
ftödiges Prid: oder gutes 2sftödiges Frame-Gebäude, 
Nordjeite. Gefl. Offerten unter U. 159 Abendpoft. 
30mz, doſami, 4w 
Zu verkaufen: Cottage in Lake View, nahe katho⸗ 
liſcher Kirche und Schule, 51700; *5100 baar, $10 mo= 
natlih. 2 Flat-Gebäude, moderne Einrihtung, blos 
$3000. 8200 baar, $15 monatlid. Nehme Lots 
Taufh. Win. Zelowsty, 537 Oit Belmont Avenue. 
3dezy,jamomi,* 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 5x1, alle Straßen: 
verbejierungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 3d3,jamomi* 

Zu verfaufen: Bweiftödiges Gebäude, zmei 6 
Zimmer: Wohnungen; Preis $2600, kleine Anzah— 
lung. — PBradtvolle Farın zu vertaufchen, 45 Ader, 
300 Meilen von bier, feines Land, gegen gutes Ge: 
bäude auf der Nordjeite. W, Diekger, 1451 Nord 
Aſhland Ave. Bmz, ſamomi, Im 


— Speziell preiswerth — 

Zu verkaufen: Geichäftseigenthum an Lincoln Ab., 
nördiih von Wellington Spr., 5100-150 Fuß bei 
125, ausgezeichnete Yage, beiter Plat, an der Nord: 
feite, pafjend für Department Store oder Gletbing 
Store, jowie verichiedene aroße VBargains in Kottages 
und 2 oder 3 ftöd. Häufer vei Nohn SKricier, 935 
Lincoln Ave. Office offen Samftag Nachmittag 
bon 1 bis 6 llhr. 
Pillige Lotten, 25, 30 und 35 Fuß breit, an Eddy 
und Addiion Str., nahe Yincoln WApe. gelegen, von 
600 aufwärts. Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


5 und 6 Bimmer Gottages, neu, Brid PBafement, 
Taf Finiib, an Seeley Ave., nahe Cornelia Str. 
gelegen, auf monatliche Abzahlung billig zu verfau: 
fen. Wuguft Peters, 1516 Yincoln Ave. 

Pargain! 5 Zimmer Cottage und 4 Zimmer Woh- 
nung im WBajement, neu umgebaut, für 81800, mit 
KEN PBaar-Anzablung. Reit auf monatlihe Abzah: 
lung. Wuauft Beters, 1516 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Navenswood, 6 Zimmer moderne 
Brick-Cottage, 50 baar, $I0O den Monat. 2-ftöfiges 
Framehaus, Oak-Finiſh, zwei 4-3immer Flats, 
82500. 3100 baar, 810 den Monat. Nehmt Lincoln 
Ave.-Car bis Foſter Ave. J. D. Engelbrecht, Ecke 
Fofter und Oakley Avenue. 


Zu verkaufen: Eine vier Zimmer-Cottage, 3 Zim— 
mer im Bafement, feiner Barn, Lot 25 bei 125, 1138 
Parey Ave, Wreis 82,200, oiejes ift ein Pargain. 
Nahzufragen bei John Bobet & Co., 797 Sauthport 
Ave., Ede Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Fin 3:ftöd, Brid:Gchäude, 3 — 7 
Zimmer Flats, alle Verbejjerungen, Belmont, nabe 
Lincoln Ape., Preis 0,500; ebenjo 2:ftöd. Frames 
Haus, 2 — 6 Zimmer fylats, alle Verbejjerungen, 
Addijon nahe Paulına Str, Preis 3,500. Nadyus 
fragen bei John WVobel & Eo., 797 Southport Avbe., 
Ede Belmont Ave. 


Zu verfaufen: An 1049 Wolfram Str., Chicago, 
8 Zimmer Cottage, Bad, Gas, Stall, Zement:Seie 
teniweg, neues Tad. Gin vernünftiges Angebot kauft 
es. NRomero, Dighton, Majif. 15,22ap 


gu verfaufen: Vier-Zimmer Cottage, nahe Lincoln 
Ave., 13. Neues zwei G:Zimmer Flat-Haus, mit 
Heizung, im Edgewater. Schaedler, 1638 Wright: 
wood Ave. 


— Der größte Bargain — 
—— in late Biem — 
Nordieit: Ede Grace und Perry Str., 374x135 
Fuß; nur 4 VBlod von der projektirten Zweigbahn 
der Northiveftern:Hohbahn. Adr.: B. 753, Abend: 
poft. jafon 


Pillig zu verfaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 
3eftödige Häufer auf der Nordieite, bejonders in 
Late View. Tahiche für anderes Eigentpum in den 
meilten Häillen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeichojien. Geo. %. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. Tffice au Abends 
offen. l5ap,tadido,im 


Yu terfaufen: $16,500. Große Lincoln Ave. Ede, 
Prid und Frame, Apothete und Dolter-Offices, 
alle tie anderen flats jind gut vermicthet, Ge: 
Sammtmiethbe pro Nabr 81560. Diefer Pak ift auch 
geeigret für eriter Klajie Saloon. Ede. Wegen Nä: 
beren fprecht dor oder jchreibt an John Heim, 1713 
Nord Ahland Ave. nahe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Nur $27W. Schöne große zwei 4: 
Zimmer Flat, Lad, Gas. nahe Dtto und South 
port Ave. muk die Hälfte Baar haben. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. nahe PBelmont Ave. 


Zn verfanfen: 22350. PBargain. Schöne ze 
Cottage, alle Zimmer im erften Stod. Größe, vom 
Hau Dx44, Yad, Gas, rur halber Ylot von Yins 
coln Ave. elsttriiher Gars. Nur KH baar und 
ter MNeft: monatlih. Wegen Näderem, John Keim, 
1713 R. Aihland Ave. nahe PBelmont Ave. 

Zu verlaufen: Billie, 2:föd. Haus, Store mit 
Wohnung, oben 6 Zimmer. Lincoln pe, nahe 
Soutbport Ave. Ihied, 55 Lincoln Ave. 


Zu verfauefen: 8 Zimmer Gottage, Lot %6 bei 
125, muß virfauft werden. 116 Mobawt Etr. 
Zu verfaufen: Billig, 2-ftöd. Wohnhaus, nahe 
Hohbahn. Fred Ruedel, 392 Larrabee Str. 
l5ap,im& 


$3000 fauft Haus an Milton Abe., Store und 
bier 4-Zimmer Mobnungen. Mietbe $44 per 
Monat. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Berichicdenes. 

Wir fönnen Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld * Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Sir. didoja* 


Benn Ihr Euer Haus fchnell verkaufen oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns. Rihard U. Rh & 
€o., 95 Washington Str. Größtes dentiches Grunp: 
eigenthums:Gejhäft. 3ap.X* 


3u taufen gejuht: Suche ein altes Gebäude 


um 
Mbbrehen zu faufen. Adr.: S. 754, Abendpoft. 
’ dofrja 


langt: ® Idetes Grundeigenthum, 
UT DIE 


Ih Taufte im_ vorigen Merbft 10 Ader Land 
durh die D. H. Osmundjen Yand Eo., Hayward, 
Samwyer County, Wis., und in diejem Frühjahr ha— 
ben auch: mehrere meiner Freunde von der genannten 
— getauft. Ich' tannñ die genannte jell ſchaft 
Jedem auis Wärmſte empfehlen, der nach billigem 
Land, Umſchau hält. Ich werde mit Vergnügen wei: 
tere Einzelheiten angeben. Bin als Maſchiniſt bei der 
Baſtian Manufacturing Co., Ede Frantlin und Ji—⸗ 
linois Str., angeſtellt. Zu Hauſe Abends nach 5 
Ude. 237 Drleans Str., Chicago. 15,22,29ap 
Sarmen und Ländereien — 
in Süd» und Nord-Datota, $7 bis $12 per Ader. 
Leichte Bedingungen. Große Lifte von verbejierten 
Barmen, große Bargains. Gutes Chicago-Grund: 
eigentbum in Taufh genommen. Knoblaud Yarım 
Sand Co, 115 Dearborn Str., Zimmer 207. z 

2mz,mijajo* 


$2000, Theil baar, Laufen befte 80 Ader Wis: 
conjin Yarın, gute Gebäude, 3 Pierde,_ 5 Stüd Vieh, 
Schieine, Hübner, Majchinerie und Saat; 50 Ader 
gepflügt, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide: U 
Stunden von Chicago; verfaufe Alters halber. Nebi, 
119 Ya Salle Str. 13ap,X* 


Zu verfaufen: Yarm, billig, 200 Ader Land, 50 
Ader Klärung, mit Wohnhaus und zwei Scheunen, 
Näheres zu erfahren bei Gottfried Kaak, Schofield, 
Marathon County, Wis. dofria 


160 Ader Farın, 5 Stunden von South &aven, 
Michigan, zu verkaufen oder vertaufhen. Antor 
Brunner, 1005 Süd California Ave. ap1,8,15 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Gut fultinirte 
— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader Farm: 

land. 5017 Yoomis Str. 
36 verfaufen: 80 Ader gutes Land mit guten 
Gebäuden und fließendem Bach mit vielen fFiichen, 
für $2200. Sonntags NRetourtidet von Chicago $1.60. 
F. Peters, Hibbard, Indiana. 

Zu verkaufen oder vertauſchen für Chicago Pro— 
perty— Ein⸗ gute, 160 Acres Wisconſin Farm mit 
Vieh und Geräthſchaften, laufendes Waſſer, Obſt— 
bäume, guter Markt. R. F. Aymer, 6.20 Racine 
Avenre. ſaſon 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 120 Acker Farm 
nahe Burroak, Ind., gut bebaut, zwei gute Häuſer 
und Außengebäude, ganz oder theilmerie. Wegen 
Näherem jpreht vor beute Abend, Sonntag und 
Eonntag Abend, Zimmer 34, Hotel Kaijerhof. 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen: 200 Ader Ala— 
bama Yarmı mit 1500 tragenden Objtbäumen. Her: 
mann, 115 Ordard Str. 

Seltene Gelegenheit! Wegen Abreije nah Deutich- 
fand Familien-Verbältnifje balber verichleudere ich 
eine Farm von 40 Ader, 4 Meilen don der Stadt, 
Preis PO. Schreibt direft. Fine andere 40 Acker 
Farm mit ganzem Viehftand, Pferde, alle Maici: 
nerie, $950, balbe Anzahlung. Adr.: Anton Did, 
Manfton, Wis. 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Gine gute Gelegenheit. Ganz neues 
2-ftöd. Flat-Gebäude, (pier Fuß Stein-Fundament), 
vier große, belle Zimmer und Bad, große Yay Win: 
dDorws, ausgezeichnetes Bajement, bejte Sorte Plumb: 
ing, erfter Floor fchon vpermiethet (an zuperläjiige, 
nette Yeute), bezahlen Zinjen auf die ganze Auslage, 
oberer Yyloor für den Käufer rejervirt, Ddejjen ganze 
Griparnifje auf die Abzahlung verwendet werden 
fünnen. 

Nette Käufer für Heine Familien, 

Einige Cottages zu verfaufen; Straße gepflaftert 
und bezahlt; Metropolitan vor Eurer Thür; nehmt 
„X“, Humboldt Part Brand, bis Yatmndale Ape.= 
Station an irgend einem Tag oder Sonntags. 

John Mills, 1431 W. North Anve. 
Bau-Unternehmer für Häujer für das Volt. 

Zu verfaufen: Die billigften und beit gebauten 
Häufer in der Stadt, 7 Fuß PBajement, floored, 
hoher Attic, heißes und faltes Wajjer, Badewanne, 
Waichftand, Gas, Hartholz:Fukböden und Trimz 
mings. Notten 209x125. Leichte Bedingungen. 
degimmer Haus........ = ..82200 
6=:gimmer Daus....... ... 5 
7:3immer Haus $23 
Otto Dobrotb, Elfton und Belmont Ape., 
und: 603 Irving Park Une, Ede Kimbell. fria 


....... 


Zu verlaufen: Reue 5- und 6-Bimmer Häuier, 
Brid:Bajement und 8 Fuß Lot, an N. Francisco 
Str., 2 Wlod3 jüdlih von Irving Bart Boulevard 
Gars und nördlih von Adbiion Ape. $100 Anzahs 
fung und $15 monatlid. — Spredt Sonntag zwi: 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ich zeige Euh meine Häufer. Ernſt Melms, 
Ede Milwaufee und fFullerton Ave. Ina, fria,* 


$950 kaufen Bargain. Leere Süpdmeit:Ede Leapitt 

und Gourtland Etr. 0 Anzahlung, Net 535 

monatlid. 10ap,im 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Miltwaulee Ave. 


Zu verlaufen: $3,850 Taufen 3-ftöfiges 3 lat 
Prid-Haus an Lincoln, nahe Elybourn Place. $50) 
Anzahlung, Reit monatlich. 10ap,iw 

W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaulee Ave. 


Zu verfaufen: Fünf: und 6-Bimmer Cottage, 
auh 5= und 6-Zimmer 2:fylat Häufer, Brid»: um» 
Srame:Bafement3, großer Attic, alle neu. und je)r 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
Ave., nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 
er eft monatlich. 2imz,imoX 

. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmaulee Ave), 
Siveigoffice: 1433 Wabanjta, Ede Springfield WB. 


-_——— 


Zu verkaufen: Pillid— Neue AeBimmer Cottage 
und Stall, Welt Duuning Str... nabe, 48. oe. 
Bedingungen nah Pelichben. Wegen Einzelheiten 
fpreht vor oder jchreibt an E. Will, 568 Sheffield 
Avenue. frjajo 


$1700, $500 baar, faufen G=-3immer Cottage; Bad, 
Gas. 2447 Eberiy Wve., nahe Boulevard. Dffen 
Sonntags. fria 


Billig zu verfaufen: Haus und Lot auf der Nord» 
mweftjeite. Hofer, 704 Ericſon Ave., Pullman. 
ap8,15,22,29 


Zu verkaufen: HIMO taufen zweiltödiges zwei 5- 
Zimmer-Flat-Framehaus, nahe Milwaukee pe. 
Gars, HN Baar, Reſt monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bro., 2393 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen, oder vertauſche meine Potomac Ave. 
Lot öſtlich von Humboldt Park gegen zweiſtötigts 
modernes Flathaus an Logan Square. Nadyufıas 
gen: 668 N. Rocdwell Str. 


Zu verkaufen: Robey Str. nahe Divifion— Zwei— 
ſtökiges Brichhaus mit Baſement, 6-3immer Flats, 
billig. Nachzufragen: 668 N. Rockwell Str. 


Zu verkaufen: Cottage. 1628 N. Kedzie Ave. nahe 
Logan Square. 15,22ap 


Zu verfaufen: Haus, $1150. 459 Humboldt Str. 
Zu verfaufen: Iäftöd. feines Haus, Brid-Bajement, 
Furnace und alle Bequemlichkeiten, jpottbillig. 2534 


N. Lamwndale Ape., nahe Eliton Ave. und Jrping 
Bart Boul. 


Zu verlaufen: Billig, eine Lot mit Zftöd. und 
1177 W. North Uve. 


946 Eentral 


Bajement Haus; neue Mauer. 


Zu verfaufen: Haus und Lot billig. 
Part Ave, nabe Wabanfia. 

Zu verlaufen: Haus und Tot, Bargain. 045 R. 
Robey EStr., Eigenthümer. 

Zu verfaufen: 
monatlihe Zahlungen. 


Zu verfaufen: 
Part Front, billig. 
Avenue. 


Spottbillig, Cottage, gute Lage; 
819 Weit North Ape. 


Lot an Kedzie Ave, Humbolde 
G. Mahlman, 518 N. Sacras 


mento 


Zu verfeufen: Zweiftödiges Saloon: Property, mes 
gen Srasıkheit billigft. 5. Henfhel, 1484 North Abe. 


Brid-⸗Cottage, e 
Henſchel, 


Zu verkaufen: 
Baſement, $1300. 
North Arenue. 
Zu verkaufen: Geſchäftseigenthum. Vorzügliche 
Lage. 1215 California Ave., nahe Milwäulee 
Ave., Eigenthümer, 2. Floor. 


feines 
148° 


6: Zimmer 
Anzahlung SW. 


Südweitjeite. 


Zu verfaufen in meiner neuen Subdiviſion: 
DE, 
Front an — 
Mefkintey Barl...... 

...Leadbitt Str., Blake Str. und Ardher Ave.... 
—— Asphaltpflafter, ZementsBürgerfteiige — 
Bedenkt, e8 jind feine anderen Lot3 zu haben mit 
anı prädtigften Bart und Spielplage Chi: 
cago':. Frei und vor Eurer Thür Konzerte uud 
PBadeanftalt im Sommer ımd Nutihhahn und Eis- 
bahn im Winter. Kauft jegt! Wartet nicht bis die 
2ot3 verfauft find! Der Preis wird bald 


beiten 
erböht! E 
Heinrih Wendelburg, 1762 37. Str. nahe Leapitt. 


Zu verlaufen oder zu bermietben: Neues 6-Zims 
mer Haus, Stallungen für mehrere hundert Sühner, 
10 große Lot3, jchiwarzes Land, pafiend für Girt- 
nerei oder Hühnerzudt. Nachzufragen: 55 Jadion 
Blod. nahe Aſhland Blod. 


Bargain: Gutes 2itöck. Haus, bringat 12 Prog. 
Zinſen, an Centre Ave., gegenüber dem neuen Part, 
Sooo. Ebenfalls 5⸗Zimmer moderne Cottage, Fur⸗ 
nace-Seizung, $160. Zu erfragen: 5250 Morgan 


Mub verkaufen: Zweiltödiges 4-Zimmer Pridhaus 
mit ad. 1314 Boll Str. ap8,15,22,29 


a verlaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet für 
4 Wohnungen, billig. Theilzahlungen, dom Cigens 
thümer, 1051 Welt 51. Str., hinten, oben. 

4ap, 2,8 


Bargain: 1450 Taufen Brid Kottage, fünf Zims 
mer, Lot x125, Süd 42. Court nahe W. Straße, 
Bear, 5 Süd 22. Une. LBap, iw 


Muß Hiltig verlaufen: Schöne 19 Simmer 3 
mit Lot und Stall. 314 @. 51. Str. Hain 


Borftädte. 

Zu verlaufen: Gin zweiftöd. Pridhaus mit zwei 
in einer der beiten Borftäbte, dit am 
Schon 9 Yahre benukt für VBäderei. Bes 
* er Preis mn —* den 

in fünf Jahren zu 5 Progen e s 
tyum fan. nit für 38.000 bergeftellt werden. = 
BP. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Eine Lot, 50 bei 140, wit alien 
Evan 


Straßennerbejjerungen, in dem 
. u 
tz. 


Badöfen 
Bahnhof. ‘ 
fig am erften Mai. 


on, nabe der neuen St. 


00. I." B. Boerkter & Go, 09 La 





Mufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
MHlters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich jeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltict Dr. Weintraub, 


ber Eud) — Meinung ſagt und freien Rathſchlag ee, 
i Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 
Fine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft jchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen ber 


Männer, 
Kervenzerrällung vr», fine 
‚ tiger Verfall, 
dur) irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fichert Euch Eure Kraft und 
Vähigfeiten, immer al3 Mann zu hans 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich Diejes zu thun. Ihr werdet zufrie— 


den jein. 

„y ch, vergrößerte 

hrampfaderöru Adern —* 

ſtockendes Blut verurſachen viel Qualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. Meine Kur für 

ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch ſelbſt, bevor Ihr 
anderswo um Behandlung nachſucht. 


Vaſerhbruch. Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll— 


tet Ihr mich yofort aufjuchen. Sch habe Die Macht, Waſſer— 
bruch ganz beftinmt und für immer im wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diejes Leiden hat nicht ihres Slei- 


chen. Daron fann ih Eud völlig überzeugen. 
irgend weicher Art kann ich ſchnell und im 


Widernalürliche Vertufle iso ws & — 


Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt een iveröe. Duldet nicht, daß fie 
Euren LZebensjaft ausjaugen und Euer Fleijc) angreifen und vernichten, wie ihr 
Urfprung und Charakter c8 bedingt. 


: Jlul:Bergiflung oder aitgeftedtes ut jolften fofort in Behandlung ge- 


nommen terden. ch tvende eine Methode an die 
chnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Put entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gefund mache, 
ivie er dor dem Auftreten diefer fchredlicden Krankheit inar. Bejucht mich oder 
jhreibt mir; id werde Fuc) alles über diefe anferordentliche Kur der anfterfenden 

Blutvergiftung fageı. 
Siriklur, Wenn die natürlichen Abführungsivege des Wajjers verengt oder 
verftopft find, jolltet Ahr Euch feiner hirurgifchen oder unfiche- 
ten und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ahr meine neue iiberlegene 
Behandlung gründlich erforjct habt, welche frei vonlinbequemlichfeiten und Yei- 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt jehnelt und macht diellvethra oder den 
Urinfanal ftark, gejund, und in jeder Hinjicht glatt und frei von Hindernijjen, 

Reiz oder Krankheit. 
Ich lade Euch ein, vorzufprehen oder an mich zu fhreiben nm 

freien Rathidhlag über irgend ein hromifches Nebel oder 
eine Ehwäde. 

DBerichiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern fommt 
oder jchreibt jest und erzählt mir alles über Euren Fall. Danıı werde ich Euch 
ehrliche rathen, was Ahr zunähft zu thun habt, um jicher gejund zıt twerden. Fine 

freundjchaftliche Bejprechung oder briefliche Erkundigung koſtet Euch nichts und 
Fmag Euch auf den Weg zur Geſundheit führen. Eine Kette leiſtet nicht mehr Wi— 
J derſtand, als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 
ſchwächſte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt ſogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und * 
denſtellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werd 
ich Euch auch heilen. 


Dr. Meintraub, Wiener Spezialarzt, 
246-248 State Str., 
3. Flur, gegenüber Rothſchild's Departement-Laden. 
.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Sprechſtunden: 8 
und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. 


- : Ich verlege meine Sffice am 17. April 
3ur 3} each ung nam 195—197 Wabaih Avenue, Ede 
+ Mams Straße., 


5. Ylvor, Eingang an 
Wabafh Avenne. Nehmt den Clevator. 


Ich kann Eure Augen heilen 


in Eurem eigenen Heim ohne 
Anwendung des Meſſers und 
ohne die geringſten Schmer— 
zen. Kein Riſiko. Keine Un— 
annehmlichkeit. 


Die Aadiſon 
Abforbirungs - Methode 
heilt 


y jede Krankheit des Auges vom Staar bis zur einfachen Entzündung. 
i Zchielende Augen geridcytet 


ohne Anwendung des Meffers mittelft einer neuen Methode, die noch nie verjant Hat. 


Ein undergleihlider Relord von Heilungen, davon dundert e, die bewirlt wurden, nach— 
dem die weltberühmteſten Augenärzte die Leiden als dem mediginiſchen Können entrückt er— 
tlärt und die Patienten einer Operation überwieſen haätten. 

Sprecht vor oder ſchreibt Poſtlarte nach meinem neueſten 
lung über Augenfrantheiten, farbig illujtrirt. ES iit frei. 


Sprechſtungen: Täglich von 9 Vorm. bis 5 Nachm.; 


P. 6. MADISON, M. D., 


P. Cheſter Madiſon, M. D. 
Amerikas größter Augenarzt. 
(Cophright.) 


Buch, eine werthvolle Abhand⸗ 
Schreibt heute. 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
Suite B., 80 Dearborn 
Str., Chicago. 


lap,ie,* 
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St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und wohl merih, mit diefem hohen Na— 
men genannt zu werden. 

Diefe St. Johannis-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beften Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fihere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts— Anfãäl⸗ 
len und Nervoſität. Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Fla 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, —— sr 
eine werthoolle Medizin. Fragt in der Apothete danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis Z25c und Soc. 


EEE HEINE 
ie 


To 


if 
ii: 
| 


reie Angen-Blinik De are ra ee en eu 
BER” Zreie Augen-Blini Gegen Nieren-Leiden und | 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und Diviſion Straßze. 
Montag und Donneritag 2:30 bis 3:30 Nachm. 
13ap, Imt,t&R | 


Arend’s Phosph. Keef, Wine and Iron. 


DaB beite Belebung&mittel und Tonic nad der 
Grippe und ein Peer Zenic; es ftärkt, 
näbrt, reinigt das Plut. 22mzs,K,im 


Arend's Popular Drug Store., 


Mavifon Straße und Kiith Ancenue. 


Blafen: 


Katarrh. 
Seift alle 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapfel 
trägt ben 


Ranıen 


zes uch dor 
achahmungen. 
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EHinenime „Mentöpfiege. 


Ein franzöfifher Beobachter, ber 
DOberftleutnant Verraur, theilt in „Le 
Tour du Monde“ intereffante Einzel- 
beiten mit, die er während der Borer- 
unruben und internationalen Bes 
fegung de3 Landes von 1900/01 ges 
fammelt hat und die über den Gang 
der chineftfchen Rechtsordnung aller- 
lei Neues enthalten. 

Der Mandarin ift der oberfte Ge- 
richtöbeamte feines Diftrifts, er halt 
feine Gigungen an einem bejtimmten 
Tage ab und fpricht frei oder berur= 
theilt, jtraft oder begnadigt, aber in 
Wirklichkeit ift nicht er ed, der die 
Entfcheidungen herbeiführt, jonbeın 
einer feiner Untergebenen, der Recht3- 
gelehrte. Diefer ift im Grunde die 
wichtigfte Perfon; er prüft die Fälle, 
bat fein Ohr überall, er gibt dem 
Mandarin fein Urtheil ab. Darum 
muß er auch vor allem unbeftechlich 
und unbeeinflußbar fein. Sn metjer 
Borausficht deffen beitimmt das chine- 
fifche Gefeß, daß er niemals mit den 
Parteien direft verhandeln darf, er joll 
als unabhängiger Beobachter über dem 
Ganzen Stehen. Doch diefe Beitimmung 
jteht wie fo viele andere im chinefifchen 
Recht nur auf dem Bapier. In Wirk: 
lichkeit aibt es fein Land, in dem e3 
beitechlichere Richter gibt, und unges 
rechtere Urtheile gefprochen werden al3 
in China. Nirgends aud) ift das Recht 
mehr in Formalitäten erftarrt, und 
dennoc gibt e3 nirgends mehr Pro- 
zeife als im Himmlifchen Reich. e- 
mand, der fich mit dem Gericht ein= 
läßt, wird zunädhjit einige Monate hin- 
gehalten und muß immer wieder be= 
zahlen. Schließlich wird jeine Klage 
angenommen, dafür muß er wieder 
eine größere Summe bezahlen. Dann 
rüden einige Unterbeamte bei ihm ein, 
um die Sache zu unterfuchen, feten fich 
bei ihm feft, zehren ihn faft bei leben- 
digem Xeibe auf, wie die Dragoner 
Ludwigs XIV. die armen Hugenot- 
ten, und ber Chineſe iſt ſo gewöhnt an 
dieſe Ausſaugung durch die Gerichts— 
beamten, daß er alles geduldig erträgt 
und doch immer wieder klagt, immer 
wieder bei allen Streitigkeiten das 
Recht anruft. 

Bei den ſchweren Verbrechen und 
großen Prozeſſen erſcheint der Man— 
darin ſelbſt mit ſeinen Dienern und 
Experten, die Sache zu beſichtigen und 
zu unterſuchen. Dieſe Sachverſtändi— 
gen müſſen ebenfalls beſtochen werden, 
ſonſt wird man von ihnen kein günſti— 
ges Gutachten erhalten. Sie werden 
dann vielleicht bei einem Mord erklä— 
ren, wenn der Mörder ſein Geld nicht 
geſpart hat, daß der Tod durch einen 
Unglücksfall herbeigeführt worden ſei, 
werden vielleicht die Wunden durch 
Ueberfahren von einem Wagen erklä— 
ren und durchblicken laſſen, daß der 
Kläger ein gemeiner Verleumder ſei. 
DieGerichtsverhandlungen finden end— 
lich ohne alle Feierlichkeit unter dem 
Zuſammenlauf einer großen Men— 
ſchenmenge ſtatt. Frauen treten als 
Zeugen auf, ihre Kinder an der Bruſt 
nährend; Kläger und Angeklagte ſte— 
hen durcheinander, doch ſind alle Ange— 
klagten gefeſſelt, was ſie auch für ein 
Verbrechen begangen haben mögen. In 
großen Haufen ſchauen die Chineſen 
zu; wie ſie ſelbſt immer bereit ſein 
müſſen, die Baſtonnade zu empfangen, 
ſo freuen ſie ſich auch, dem Vollzug bei 
anderen zuzuſehen. Advokaten gibt es 
in China nicht. Doch gibt es Vermitt— 
ler, die zwiſchen denParteien eine Ver— 
ſöhnung anſtreben. Fürchtet der eine 
Theil, Unrecht zu bekommen, dann 
lädt der Vermittler auf ſeine Koſten 
den anderen Theil zu einem Mahl, und 
wenn ſie vollgegeſſen und betrunken 
ſind, ſuchen die Vermittler ſie zu einem 
Ausgleich zu überreden. Der Vermitt— 
ler kennt alle Schliche und Ränke des 
Prozeßverfahrens, weiß, wie man am 
beſten beſticht, wie man durch Andro— 
hung einer Gegenklage einſchüchtert. 
Auch die Gerichtsdiener helfen vielfach 
den Parteien. 

Bei der Verhandlung ſpielt der 
Rechtskundige die Hauptrolle. Der An— 
geklagte leugnet, er iſt im Bewußtſein 
völliger Unſchuld; doch der Rechtsge— 
lehrte erklärt, daß er ſchuldig ſei; 
muß es ſein. Man wendet die Tortur 
an; zunächſt wird er auf den Bauch ge— 
legt und erhält 20 Schläge auf dem 
entblößten Rücken. Dann neue Fra— 
gen, erneutes Leugnen. Nun geht's 
wieder los; er bekommt Schläge auf 
die Hände, Ohrfeigen, ſchließlich 50 
oder 100 Stockſchläge, bis das Fleiſch 
aufſchwillt und Blut fließt. Der Chi— 
neſe iſt weniger nervös als der Euro— 
päer, er verharrt in ſtoiſcher Ruhe, bis 
er den Schmerz nicht mehr erträgt und 
ein Verbrechen eingeſteht, das er nicht 
begangen; der Reiche wird dann einge— 
ſperrt und kann ſich mit einer größe— 
ren Summe wieder loskaufen; der Ar— 
me wird gefangen gehalten, ſolange es 
dem Mandarin gefällt. So vollzieht 
ſich die chineſiſche Rechtſprechung, die 
nach dem Geſetze ſo gerecht und men— 
ſchenfreundlich iſt. In den Gefängniſ— 
ſen ſollen eigentlich die Leute milde be— 
handelt werden; trotzdem ſterben ſehr 
viele, ſo daß man ſich fürchtet, ſie durch 
die Eingangspforte hinaustragen zu 
laſſen. Sie werden durch ein Loch 
fortgeſchafft, das man wieder zuſtopft. 
Dies iſt der ſchrecklichſte Schimpf und 
die ſchwerſte Beleidigung, die man 
einem Chineſen anthun kann. Sein 
ſchlimmſter Fluch lautet: „Mögeſt Du 
durch das Loch aus dem Gefängniß 
geſchafft werden!“ 

Die Gefangenhaltung gilt nicht 
eigentlich als Strafe; ſie wird auch 
nicht nach Tagen, Monaten und Jah— 
ren abgemeſſen. Das Gefängniß iſt 
mehr eine Art Warteſaal, in dem man 
feſtgehalten wird, bis man durch Be— 
zahlung einer Summe ein Verbrechen 
fühnt, ‚feine Schulden bezahlt, gejtoh- 
lene3 Gut wiedergegeben hat, oder auch 
bis e3 dem Mandarin gefällt, ven Be- 
treffenden herauszulaffen. Mandher 
muß freilich bis zu feinem Tode war: 
ten. Unter den vielen Strafen des 
chineftfchen Rechts find die beiden .ge- 
bräuchlichſten: die Baſtonnade und der 
Block, jener Klotz mit Löchern für 


| Ropf-und ange ' 


den ber Verbredier 
tragen muß. Die Baftonnade hat einen 
väterlich güfigen Anftrih. Der Ge 
züchtigte muß fi nachher dreimal vor 
dem Richter hinwerfen und ihm für die 
Sorge danten, mit der er darauf be- 
dacht ift, ihn zu beffern und zu erzie- 
ben. Für bie —* lehrten exiſtirt 
eine beſondere Strafe, die in dem Aus— 
wendiglernen von Stellen berühmter 
Schriftſteller beſteht. Verbannung 
kommt häufig vor, und es gibt verſchie— 


dene Formen der Todesſtrafe, von der 


Zuſendung des ſeidenen Stricks an ho— 
he Beamte bis zur Erdroſſelung und 
dem Kopfabſchneiden. 

— — — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗-For⸗ 
malin® (Eimer & Umend. 


— e — ⸗ —ñt — 
Lohnend, aber — — 


Das Einfangen wilder Thiere gehört 
zweifellos zu den lufrativften Bejchäf- 
tigungen, die es gibt. Zoologifche Gär= 
ten, Menagerien und ähnliche Schau— 
ftellungginftitute gibt es heute fo viele, 
daß für die meiften Thiere der Wild- 
niß, fpeziell Diejenigen fremder Erb- 
theile und Zonen, immer ein günftiger 
Markt vorhanden ift. Freilich würde 
niemand für eine Giraffe $5000 bis 
$10,000 und für einen ausgewachfenen 
Gorilla oder ein Nilpferd ähnliche oder 
noch höhere Preife zahlen, wenn das 
Einfangen diefer Thiere nicht jo aus 
Berordentlich ſchwierig und theilweiſe 
gefährlich wäre. Eine Giraffe bei— 
ſpielsweiſe in Gefangenſchaft zu be— 
kommen, gehört zu den größten 
Schwierigkeiten; denn ſie iſt nicht nur 
äußerſt flink, ſondern beſitzt auch die 
feinſten Sinnesorgane und hohe Klug— 
heit. Der Jäger verwendet zu ihrent 
Fang ein mehrtheiliges Seil, deſſen 
Enden mit Metall beſchwert ſind. Er 
reitet ſo nahe wie möglich an das Thier 
heran, wirft ihm das Seil um die Bei— 
ne und hindert es dadurch an einem 
ſofortigen Entkommen. So findet er 
Gelegenheit, hinzuzueilen und ſeine 
Beute zu feſſeln. Aeußerſt heiter ge— 
ſtaltet ſich zuweilen der Fang von klei— 
nen Affenarten, indem man hierbei die 
Neugierde und Nachahmungsſucht die— 
ſer Thiere ausnützt. So iſt es eine 
beliebte Methode, daß der Thierfänger 
ſich au einer Stelle, wo er von den 
Thieren gut beobachtet werden kann, 
in Ruhe niederſetzt, eine Flaſche 
Branntwein «hervorholt und daraus 
trinkt, dann aber fich entfernt und die 
Tlafche zurüdläßt. Die Affen ftürzen 
fofort iiber die Flaiche her und trin= 
fen, da fie eine große Schwäche für Al- 
foholifa haben, fo viel fie davon be= 
fommen können. Der Branntivein aber 
thut bei ıhmen in Zleinften Mengen 
feine Wirfung. Sobald fie einmal da= 
von getrunfen haben, ift e3 für den 
Fanger, der nun aus feinem Berjted 
wieder hervortritt, ein leichtes, ihrer 
babhaft zu werden. Um jo fchwieriger 
ift das Cinfangen der großen Affen, 
ivie 3. B. des Gorilla. Seine Böswil— 
ligfeit und Wildheit machen gerade die- 
fen größten Vertreter der Affenwelt 
ganz befonders gefürchtet. E3 ijt faum 
möalich, ihn gefangen zu nehmen, ohne 
ihn vorher mehr oder weniger jchiver 
verwundet zu haben. Die menigen 
Gorillas, die man in zoologifchen Gär- 
ten bejigt — in Europa find Jie bisher 
nie lange am Leben erhalten worden— 
wurden fajt faämmtlich al3 Junge ein 
gefangen. Auch Löwen und Tiger kom— 
men zum großen Theil in unausge- 
wachjenem Zujtande in die Gefangen 
fchaft des Menjchen. Man fängt fie 
jtet3 in der Nacht, und zivar in einer 
Grube von etwa 6 Meter Durchmeifer 
und 1 Meter Tiefe. Darüber wird ein 
Neb ftraff ausgefpannt, deifen Rand- 
einfaffung elaftifch ift und fich felt zu- 
fammenziehen fann. Der ganze Hin- 
terhalt wird durch Bufchwerf und Ra- 
ſen möglichſt unkenntlich gemacht. So— 
bald nun das Thier das Neß beſchrei— 
tet und in die Grube einſinkt, löſt ſich 
der auseinandergezogene Rand 1.8 
Netzes von ſeiner Befeſtigung, und das 
Netz zieht ſich über dem gefangenen 
Thier zuſammen. 

——— 


— Der kleine Kritiker. — Der klei— 
ne Hans (zum Vater, als wieder ein 
kleines Schweſterchen angekommen 
war): Du, Vater, ich mein', wir ver— 
mehr'n uns zu arg! 

— Faule Ausrede. — Aber, Ella, 
was ſehe ich, Du haſt ge ein ganz zer= 
fragtes Gefiht? — Ja, mein Schatz 
Hat mich geſtern mit einem unraſirten 

Bea € geküßt. 


AT TUR 
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Heilt abſolut Sheumatismus 
ganz gleich, wo er herrührt und wie alt er ijt. 
Werther Herr: Einliegend 4.50 für 3_Flafchen 
Ahres Rheumatismusssheilmittels. Meine Frau litt 
drei Jahre an einem jhlimmen Bein, eine sylafce 
beilte — Achtungs voll Bm. Alten, Sheriff, 
Ozaukee Co., Wis. 2abp fonmife, 8m 

FRANK SCHRAGE, Figentbümer. 

N. Clark Str. und Webiter Ave. 


L2eidet Ihe an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mwoblbefannten deutihen Epezialiften Dr. Nas 
fer. Arzt und Wuudarzt. Er wird Euren Au 
gen Gläfer andpaflen oder fie bebandeln zu den 
Biebrigfien Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 

Ohren⸗, Rafen- und Kebl-Xeiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 

ntabe ER * 2. Flur. Wo das Rad und 
Lichter ich dreben. 

Girlie: * Borm. bis 8 Uhr Abds. Sonn⸗ 

tags 9 bis 3. lap,ja,mi* 


wc lich ui ‚gede Brüde don —* 
Boſton De Barlors, 

@tate Str., vor * * —— | ie 3 

borzügli, bis ich fie bo En jan Uig a 

bra Sie ve parirte fie e mie Ice Te a * 

et ift je De neu. 
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KRANKE 


Verlorene Meanneskraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberauſtreugung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 
Wie es Euch zu Mulhe 


Ihr habt Rückenſchmerzen, 


fl. 


blaue Ringe 


unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitchen 
Morgens feid hr müde. Der Geiit tjt un— 
ftet. Jhr_fonnt Eure Gedanfen nicht kongen⸗ 


triren. 


Euer Gedächtniß iſt ſchwach. 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, 


Ihr 
das 


Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fallt aus 


und bat ein troderies, 


leblojes Ausjehen; 


F ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 
abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
a En Traume auf; Ihr habt jtechende Schmerzen in der Bruft, feinen 


petit und meidet die Gejelli 
ve es Zujtande3? Derjelbe wir 


—* ſeid lieber allein. Kennt Ihr die Urſache 
ſich nicht von jelbit bejjern, fondern nad) 


und nad) immer jchlimmer werden. Eprecht vor oder fchreibt an Die Chicago 


Medical Clinic, 344 South State St 


» Chicago, ZU. Wir garantiren, day 


wir Euch furiren werden und Euer —J kräftigen werden. Konſultation 


und Unterſuchung frei. 


Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 


Behandlung zu begahlen, im Falle Ihr nicht kurirt werdet. Alles ſtrikt ver— 


traulich. Jeder Zug bringt einige X 


tienten abgerechnet. 


Zeute bon Auswärts, 
len. Eifenbabnfahrt-Raten auswärtigen, nad der 


die kurirt ſein wol— 
Stadt kommenden Pa⸗ 


Nicht ein Doſtat iſt zu hezuühlen, wenn nichl kurirh. 


Prival-Kirankdeilen 
Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Leute, die in ans 
deren Städten oder 
auf dem Lande ivobr 
nen, jollten fich iwes 
en Unterfuhung m. 
Be Ratbertbeilung 
an uns ivenden. 
Viele Fälle können 
durch häuslihe Be: 
bandlung kurirt wer—⸗ 
den. 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä— 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer— 


den, Blutvergiftung und alle Krankheiten privater Natur, 


die man dem 


—JUA Medical Cnie, 


344 S, State St., nahe Harrison St‘, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6——7 Uhr. Sonntag? 


nur ton 10—12 Uhr. 


| Man jchneide Diefe Anzeige aus. | 


In 


Elaſtiſche 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


— 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt vireft ben der Fabrit zu den allerniedriaften 


Preifen, beziehen. 
aufwärts, 
fuhen und Anpajfen iit frei, 


N Abends. 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärt: 
Die erfahrenften Bandagijten, für Herren und Tamıen, fteben zur 
Ein gut pajiendes 

baben über 70 & 


3 ; gute Doppelte — von 81.25 
Nerfügung. Ilnters 
Ban d seilt den Prud, und Wie 
Sorten ftet3 borräthig. 


Sffen täglich von 9 Borm. 6i8 9 
Eonutags don 9 Borm. 
bis 7 Abends. 


Wir verlaufen Feine 


Bänder in einer YWpo= 


thele; 
nit irreführen. 
Fabrik und 
mer 


Nehmt Glevator, 


Sie fi 


Unſere 


laſſen 


Anpaßzim⸗ 


find im 6. Stod. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


TShurmuhr:Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. $6ter $Stod. 


Mehmt Elevator, 


— Fiſteln _- tells 


cher zwanzig Jahre Grjayrung. 


Ueber zwanzig Sabre meines 
auf das Studium und die Behandlung von After: 
- Krantlbeitein verwandt. 

Ich heile nachhaltig nnd abſolut Fifteln, 


weide 


Lebens Babe ih ausfhlieklich 
und Einge- 


Hämorrhoiden 


(Piles), iufende Hämorrhuiden, Fiilures, droniiche VBeritopf- 
ung, drenifche Diarrhoe, Proctitis, Manen, Leber, Dnspepiie 


und alle anderen 


After- ımd Eingeweide-Krankheiten ohne 


Schmerzen sder Mefier. 


Dieine Office 


ift vorzüglich ausgeftattet mit allen Einrichtungen fin bie Des 
handlung diefer Krankheiten, viele davon find meine eigene Er: 


findung ımd werden nur bon mir angewandt. 
wundervollen Juuminir-Erjindung wird jedes Geihwär, 


ner 


MitHilfe mei» 


alle Sämorrhoiden, nichwellungen, jeder unnatürliche Zuftan» 
wiifenichaftlich ergründet und behandelt. 


sh babe ein { n1 
Office bietet völlige Geheimhaltung. 


nung. Meine 


Departement für Damen mit Damen-Bedie— 


Referenzen. 


Taufende gebeilter Batienten bezeugen den Erfolg mei- 


Auld, M. ®©. 

berühmter Spe 
ziolift für After: und Ein 
geweide⸗-Krankheiten, der Va— 
lienten perſönlich behandelt. 


—2 . 
Chicago⸗ meine 


vollſtändige 


Office-Stunden von 9 Uhr Morgens bis 


bis 12 Uhr Mittags. 


Wenn möglich, ſprecht vor wegen Konſultation. 
„After: 


nes 40-feitigen illuſtrirten freien Buches, 
ſache und Heilung“, mit Zeugniſſen. 


ner Bebandlung. 
liegt im der geſetzlichen Garantie, 
Gebübren find mäßig 
Heilung willig 

Steine Berechnung für Komiultation und Unterfuchung. 


Der befte Beweis meiner Tüchtigfeit jedoch 
zu beilen, ıınd 
Shr für eine 


die ich gebe, 
und nicht mebr, als 
feid zu bezablen. 


6 Uhr Abends; Sonntags bon 9 Vie Morgens 


Wenn nit, jhreibt heute wegen mei- 
und Eingemweide-srantibeiten— Ihre Ur= 


J.M. AULD, M. D., 80 Dearborn Str,, Chicago, il, 
EEE 


* - 
Eine freie Probe 
von den berühmten chinefifchen 
Mitteln wird von dem berühm— 
ten 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, 
Office vorjprehen und an foms 
plizirten Krankheiten irgend 
welher Art leiden. Diejenigen 
deren Leiden don anderen als 
* unheilbar aufgegeben worden 
waren und alte Hoffnung verloren haben, find be: 
fonders eingeladen, die YZaubertraft diejes wunder⸗ 
baren Syſtems der Medizin koſtenfrei zu erproben. 
Die Hinejiihen vegetabiliſchen Medizinen haben 
Tanjende gebeilt, jie werden aub Euch heilen. 
Koniultation und die berühmte Kinefiihe Yulsz 
Unterjuhung immer frei. 
427 Wabaih Avenne, 
2% Blods füdlib dom Auditorium, 
Ctunden 9 bis 8. Sonntags 10 dis 4 2 
28jan,mi.no.fa* 


DR. J. H. GREER, 
beutiher Arzt, 52 Dearborn Strafe, 
berühmter CSpesialiit in der Behandlung 
aller eimen Strankbeiten des Männer 
und Grauen, Schwäche, Barkscdie „amd 
Biuto a4. — Dffice-Stunden: Täg- 
lid bie um 8 Ubr 

bis 12 U 


x Sonntags 
dr Mittags. vE 


Epezialift für Männer! Ih beile 
Nervden-Shwäde, uıtwesıtune 
und äbnlidhe Leiden, u. alle Krantf: 


x beiten und Ehmwäden 2 — 
am F 


— Garantie. ae 
e 2# Br 
». Bennett, 
Nr. “ a Bar Buren Straße, 
el & 575 3, a ⸗ESprech tun⸗ 
8 Ads. u 10—12, 
Imi,mila® 


neben Sieg 
den von 9 Bun. 5 


Kalteich's Bruchband 


ält den Bruh und 
tärlt Die Bauchwand. 
dur zu haben beim 
Fabrifanten Dtto Kal 
tci, 133 Glart Etr, 
gde Madifon u 1 
Treppe boch. Auch 
6ma 


ER; 20 Bel PDivifion Str, 2* 
is (Grüdenarbeit), Goldlro⸗ 
ule Ar garantirt. monija® 


Conniags von 10 bis 12 Uhr. 

DR. SCHROEDER, 
Hochbahn. Cpezialift für aut» 
—— Bäbne. Set 85 und auf 

nen jdınerzi. Ausziehen, Gold- und Eılberfül- 

—— 5 halben Preis. Sonntags ofien. 

ten 
ee 
Zelet die „Gonntagpoft«, 


die in feiner | 


Dichtig Tür Männer. 


Bern erste oder Arzneien Euch nid 
belfen, berfucht unfere ficheren, erprubten Heil 
mittel, weldhe niemals fehlihlagen in jolgenden 
ebeimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
Eericen jeden noch fo bartnädigen Yall_ von 

ı gebeinten — und lrin:Qeiden. Preis 
85:00 per Flafde.— Doktor Tuders3 Blut Spe⸗ 
cific lurirt Blutvergiftun in allen Stadien.— 
| Preis $2.99 ». Flafne.— Prof. DeBois Baitilied 
! Bigoratenr heil en Männerichrwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Zerdolirat Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheieben. Vreis 
z1.00 die Schachtel, 8 für 32.50. — Die obigen 
Heilmitiel ſind nur bei uns, zu haben. 
Schlte's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straue, Chicagv, ZU 13msa.tæ, 11 


Andere ſchlagen fehl. KNIGHT’ S 


RHEUMATIC 
| GURE Fchfügt_niemals_fehf. niemals fehl. 


Schreibt oder = (predt vos wegen Ein, vst wegen Einzelheiten 
| > Zeugnifien bon befannten Berjonen bei 
' Alfred 2. ig bt, Chemiler, 3300 State Str. 
| Thicago, 1888. lpi onnae 


Genaue Unterſuchung von Wagen und Anvaſ⸗ 
ang von Gläſern für alle —** der Sehlra 
Ronſultirt uns bezüglich Eurer Augen 


| BORSCH & CO. 103 Adams Sir. 
| 1bied,didofa* gegenüber der Voſt · Office 


Wontoes MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Herzte diefer Anitalt find erfahrene beuts 
ge Syezaliften und betradten e3 als eine 
ae ihre leidenden Mitmeniden fo ſchnell als 
gli don ihren Gebredert zu heilen. Sie bei» 
ien oründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, eiden und 
Sr: 
en en bon * 
—2 note etc. Operationen bon eriter 
allen: Öperateuren, für radifale Heilung bon 
Brũch Krebs Tumoren, Baricocele etc. Kon⸗ 
——— uns bevor Ahr beirathet. Wenn nötbig, 
laziren wir Batienten in unjer Pridathoipit 
Kran bs werden tom SFcauenarzt (Dame) 5 
. Behandlung int. Mebdizinen 


Aur drei Dollars 


Pronat. — Schneidet dies aus. — Stunden; 
7 7 Ubr 


Ei 


| 


—— einer 
. De ift eine © 
an für 
Euch geblieben, 
wenn = den 
RBrof. eg j« 
— — 
triſchen Leib⸗ 
Appatat fr u 
Wenn alle Mes 
disinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Euch 
ficher deifen. Er 
eilt pofitin 
heumatismus, 
Nervenichimäche, 
Rüdenjhmerzen, 
Ropfihmerzen, 
Leder⸗, Nierens, 
Lungen: u. alle 
* Magenleiden, 
Eamenfluß, — — Krampfader⸗Bruch 
(Barteocele), und alle Frauenleiden. 
Jed Leidende iſt im ——— zu kaufen fur 
sur 82.00 aufwärts bi3 315.00.. 


W.J. HELM. M.S. 


60 Fit Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. iTno dofa® 


neueften Apparaten poſitiv 
geheilt. Bruchbän-— 
Bruchbaͤnder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbaud, 
ind eine ſichere Heilung 
erzielt. 


der, W verſchiedene 
ze eingeführt - ift in 
Dr. Robert Wolierg, 


Bruchleidende 
jowie ale an Verkrüm— 
; mungen des Nüdgrats, 
der Peine und Füße Leis 
denden werden mit meinen 
4 2 u 
; «Q) 2 Sorten, Xeibbinden für 
«O) ichwahen Yeib, Mutter: 
ihäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine u. f. wm. — 

eutjchen Armee. Es 

a3 ‚Ticberfte, beguemite 

erhafteft e. welche⸗ E 
und Nacht 

getragen wird 
Fabrikant, 60 Fifth Avern nahe Randolph 
Str. Spezialüf für Brühe und Vers 
wahfungen de3 Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags ofien bi3 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Daͤme bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


DR. J. VouNG., 
Speziaf-Arzt für Augen-, 
Ohren», Naien- und Haldleiden. Ne» 
bandelt Ddiefelben grünblid _und 
fhnefl bei mäßigen Breifen * ſchmergzlos. 
Hartnädiger Najenlatarıd, Schwer⸗ 
börigfeit und NAropf oder D er nad 
neueiter Methode Turirt. — Rünfilide Aus 
en; Brillen — Unterfudung und 
atd frei. Office: 261 Lincoln Ape.— 
Stunden: 9—11 %o em, 24 Nahın., 
6—8 Abenb3. Sonntags 8—12 Borm. 


Eine unerhärte Offerte t 


yo nes Ein Gebif unferer 


berühmten $8 fals 
n 


Zähne 86 


uniernun⸗ und Konſultation frei —Kronen⸗ 
und Brücken-Arbeit eine Spezialität. —Gold⸗u. 
Silberfülungen zur Hälfte des regul. Preiſes 
McCHESNEY BROS. Hanne: 

6 a Randolph Str. 
Bhone Cent. 2047. Geöfinet bis 10 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


Dr. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und — t. 
Etunden Morgens 11, Abends 7—9 Uber 
Ghrärsr Gebäude, Vilmaulee und Chicago Ade, 
18ag,dofadi® 


Eifenbabn- Fahrpläne. 


Rikel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Lonid:-Eifenbahn. 


Ba Solle-Etr. Gtatien, Ban Buren und Da Satı 

Straße, le Züge nfe a 
s Ab — Ankun 

Rem York und —8* Erpreb. — 2. 

Rew VPork Ezdbreß 30 

Rew Vortk ni Bofton Erprek 
StadtsTidetsOffice: 111 Adams Str, 

terium Unner. Xelephone Gentral 2057. 


Beit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich ziwifhen Ehieaze 
und Et. Louis nah Nem Vork und Bolten, via = 
bafb Eijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten GB: und Buffet-Schlafwagen dureh, ohne 
senmwediel. 

güge geben ab * Chi ir N folgt: 


Gi L) 
Gbfahrt i1.00 Sem. "atanft in Rew —* .8. 
Ankunft in Boſton,5. 


Abfapıt 11.00 Abends, u. in New Vort 7. 
Ankunft in Bofton..io. 
ia Nide!PBlate 
Abfahrt 10.85 Ye — in New Yort & 
Untunft in Bofton.. 


“ur We 


. 


8853 BES 


Ehfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rem Dort t 
Antunft in Bofton..10, 
Süge geben ab von St. Louts wie folgt: 
ia Wabafſh. 
Abfahrtt . 10 Abends, Antunft in New PVort 3.20 8 
Untunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abenos, — in New Port 7.50 9 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Pegen weiterer Einzelheiten, — EShlafwagen, 
Bley u. f. mw. {precht vor oder fchriibt an 
General:Pafiagier: dem, 
5 Vanderb:lt Uye., New Port 
Gen. Welten Vafja ier-Ugenk 
%5 S. Clarf Str., Chicago, ı I 
LidetsAgent, 5 8. Elar! Gtr., Gblcage, AM. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Alle — Züge fahren ab vom. Zentrala 
12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidetrs 
&, 39 Adams Str., Phone Central 705. 
Antunft. 
N. Orleans-Memphis Special *9:4 R. 
Limited, Memphis, N. Or: 
leans, Hot Springs, Ark... *11:30 3 
St. Youi3 und Springfield— 
Daylight Special 726 R. 
Diamond Special —A— 
Epringfield Local —— 20 R. 
Cairo Xocal 5:50 8, 
Sadjon, Tenn., Holly Spras. 
und fünlih—Falt Mail 3:30 B. 
Ghampaign, Decatur, 
und Mattoon Erpreß * 12H R, 
Ploomington u. Ghat3wortd 0:45 NR. 
Ploomington u. Chatsworth. **11:30 2. 
Evansville Expreß HN, 
Gvanspille, Cairo u. fi 758 
Ranfafee und Gilman 10 MB, 
Minncapolis = St. Paul Atd. * 9:35 B. 
Omaba:-Gouncil Bluffs Ltd. *0:358. 
Dubugque, ©. City, S. Falls *0:358, 
Qubuaue, Omaba, €. Blufis 
T ubuaue, S. City Faſt zu 
Mi ınea eapalis und St. B 


10:00 8, 
*620N. 


5 R 


HN, 

*T:MB, 
MR, 
*1): 058. 
Freche eh, 8ı {duque 12235 N, 


“rue 


* 
DNDDT 


Rodio ord, 


Ehicage & Alton,. „‚Der einzige Ber“. 


Stadt Tidet:Dffice, 101 Adams Str, Xelephon:! 
azriion 4470. Anion Baffagier - Station, Ganal 
tr., zwifgen Udanı3 und Madijon Str, Telephon: 
Kein | 2123. Sroefi 
t. Louis⸗ ield Züge. Abf. Chic. by Ehie, 

Brairie State Erpreb..... * —— ern 
Alton Limited + — 33 
Valace Erdreße. — 
Midnight Ey eat ONmM 
Bloomington-Spr’a ai x Yan 
EStreater-Peoria Züge 

eoria Tag-Grprri 

eoriasChicago Limited 

euria Midnight Special.. 

Aadjonvilles "Ranfas City & 

Ranfa3 Eity 9 
Ban Cora 
&locmington u. Yadjonville. 0 8m 


Monon Houte— Dearborn Statıon. 


TidetsChficed: 32 Clarf Str. und 1. Maffe Hotels, 
Telephon —— 1267. Abfahrt. — 
forida "IER 73% 
Indianapoli is und Gineinnatt... +»25%8 54 
Rafayette und Loutspille END 558 
— Cincinnati und 


* 

Dayton — 
Lafadette A-comodatisı — 
Bafanette und Louisville...... 
Andianasoli3, Cincinnati und 


Deyton 02 
k Baden Springs * 8.0 
ı. Sid a. ®. Baden Springs * 9.00 
* Täglich. ** Autcenommen Eonnt 


Saltimore & Ohlse. 


‚Yrand Gentral Bailagier-Station; Yidebs 
ee : 34 Glart Sm. = Auditortum. Reins 
»eslangt auf Limite 

— 8 — PR 
— a ihingt "Berie — 

eo Ver ajhington s 
buel Li ra SR 
en dort 5* 
nn 2. ibuled * 


—— > Sunsure 
“ xaztig. ** Täglich, 


: 303 





— — — — — 


Die Sorte, Die 


— — 
———— 


— — — * forAs- 
simitatingtheFoodandRe er 
—— —— — 


. 


Promotes Digestion,Cheerful- | h 


| 'ness and Rest.Contains neither 
ım,Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


‚Recive af Old DrSAMUELPITCHER 
Pamplom Seed - 
Aloc.Senra + 
Rochells Salts 
AImuse Secd + 


RUE RER En FIVE 


Aa 2* ERS 


(Eigene Sorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorfer Plauderei. 
Dem Andenken Schillers. — Wie die 
New Yorl3 den 9. Mai zu feiern gedenken. — 
Der gewaltige Fadelzug der „Bereinigten 
Deutfhen Gefelichaften.“ — Nilolaus Herd): 
beimers Denfmal. 
NemMorf, 12. April 1905. 
Menn nicht alle Anzeichen trügen, jo 
wird die Schillerfeier vom 9. Mai ein 
glanzvolles Ehrenblatt in der Ge: 
Thichte Deutich-Amerifas werden. Es 
fieht ganz fo aus, al3 ob jie an Grop- 
artigfeit nach außen hin ebenfo wie an 
edler Innerlichkeit und Herzensmwärme 
in nicht Hinter der Feier drüben in 
der alten Heimath zurüditehen wird. 
Sn Schiller Eins — ein einig Volt 
von Brüdern, troß des weiten Ozeans 


zwifchen ihnen, aeeint lediglich Durd) | 


die geheimnißvolle, ewig junge Geiſtes— 


kraft dieſes deutſcheſten unter unſeren 
großen Dichtern und des idealften zu= | 


gleich. ch meine, das ift ein überaus 
erhebendes, herzerfreuende3 Schau= 
fpiel, jomwohl für die Landäleute da— 
heim wie für ung. Noch ift Deutjch- 
land nicht verloren und Deutfch-Ame- 


rifa erit Em nicht, To lange jo etwas | 


möglich it. E3 jtärft mir abermals 
ben unerfeütterlichen Glauben an bie 
verheißungsvolle Zukunft unſerer 
Raſſe. 

fechtbar abermals, 
und drüben und überall. Inmitten 
dieſer ſchlechteſten aller Welten, worin 
die Selbſtſucht, die Mammon-Anbe— 
tung, die geiſtige 
mehr alles Feinere im Menſchen zu 
erſticken ſcheint, thun wir Deutſche uns 


auf der ganzen Erde zufammen und | 
bon | 


huldigen unferem Volksdichter 
Gottes Gnaden, der Zeit feines Le- 
ben3 die feeliihe NReinheit, 
und Größe gepredigt hat. 
nen un3 dadurch auf’3 Neue zu ihm 
und ala feines Geiftes Kinder: der 


te8, der Krieger, der Mammonsjäger, 
ber Handmerfer, der Arbeiter, 


Arme und der Reiche, in Deutfchland, 
in Nordamerifa, in Südamerifa, in 
Afrika und in Mien. Wir find alle 
Eins in Sciler. 
Mahen wundervoll und tröftlih und 


beglüdend. Bejonders deömwegen, meil | 


e3 dazu hilft, uns geijtiq noch ein Bis- 


chen enger zufammenzujcließen. Sie | 
mwiflen, das ijt meine fire dee, diefer | 
geiftige Germanenbund über die ganze | 
Aud fo ein Schiller’fches Erb: | 


Melt. 
ftüd und nicht das fchlechtefte, beim 
Himmel! Und der Bund wird That- 
fache werden, langfam und ficher, mie 
e3 jich für brave Deutjche ziemt, die 
nicht3 überjtürzen. 


Ein3 in Schiller! Wenn ih nad 


dem 9. Mai mich der fchönen Pflicht | 


entlebigen werde, den Landsleuten da= 
heim von der Gemwaltigfeit ber deut- 
fen Schillerfeier in Amerifa zu be— 
richten, von New York bi8 San Fran 
zisfo und New Orleans, in Stabt und 
Rand, dann mird’3 ein fFreubiges 
Staunen geben, und die Sfeptifchen 
werben jagen: „Doi.nerwetter — was 
fagt Zhr zu unferen Landbsleuten in 
Anierita? Das Kimss bon bem 


Deutfchen ! 


Denn ed bemeilt mir unans | 
wie gejund der | 
Kern unferer Raffe noch heute tft, bier | 


Verhärtung täglich | 


Feinheit 
Wir befen- | 


der | 
Bauer, der Hohe und der Niedere, der | 


Das ift über die | 


N f 


1% 


| niedergehenden Deutfchthum in Ames 
rifa jcheint eitel Humbug zu fein!“ 
Iſt es auch. Wir gehen noch lange | 
nicht nieder, troß alle® Renegatenge- 
würms, mit dem Michel leider mehr 
als jeder Andere behaftet if. Wenn 
New Vork eine mwürdige Schillerfeier 
peranftaltet, jo wird es das vor Allen 
meinem quten Freunde Dr. Albert 
Kern zu verdanten haben, dem Präfi- 
denten der „Vereinigten Deutfchen Ge- 
jelfchaften der Stadt New York“, Er 
hat den VBorfchlag gemadt, an dem 
Tage einen Fadelzug zu veranftalten, 
und der Vorfchlag ift mit Beaeilterung 
aufgenommen worden. 3 mird er 
martet, daß an 20,000 Deutjche in dem 
Zuge marjchiren werden. Unter den 
Gäſten auf der Tribüne, an der der 
Zug bverbeizieht, werden fih Mitglie- 
| der der deutfchen Gejandtfchaft und 
der jtädtifchen Behörden befinden. &3 
ift wunderbar, mie fich die „Vereinig- 
| ten Deutichen Gelellichaften” entmwi- 
| delt haben. Gie find noch nicht drei 
Sabre alt. Als fie Dr. Kern in’3 Le- 
| ben rief, beitanden fie aus 12 Verei- 
nen, heute gehören ihnen 273 Bereine 
an. Verfchiedentlich Schon find fie ala 
| Fräftiger Fürfprecher des Deutfhthums 
| aufgetreten. Bejonders eindrudspoil 
| feiern fie jedes Jahr den „Deutjchen | 
| Tag“. Man Sieht, was ein einziger 
Mann mit Hilfe Gleichgefinnter fer- 
tig bringen fann, der ein gefundes 
beutfches Raffebemußtfein hat. So= 
gar unfere deutichen Zeitungen fangen 





jet an zu begreifen, daß die Vereini= | 
; qung ihr beiter Bundesgenoffe tft und 
| daß jchon das eigene Sntereffe gebie= i 


| tet, fie mit allen Kräften zu fördern. 

Terner werden die „Wereinigten 
Sänger“ in Carnegie Hall, New Norks 
| vornehmftem Konzertfaal, 
Konzert geben. 


' zu werden. Profeffor Carpenter wird 

die englifche Feitrede halten und Karl 
Schurz die deutfche. Der Univerfi- 
ı tätschor wird fingen und Udo Brad): 
| vogel, der trefflicheDichter, einen felbit- 
| verfaßten Prolog vortragen. - Aber 
| da3 Ereignif der eier wird der Vor- 
trag 
durch Heinrich Conried fein. Er ölt 
fein geniales Stirnlöckchen ſchon jetzt 
für die große Gelegenheit. Genau ge— 
nommen iſt dieſe Feier eine mehr ame— 
rikaniſche. Aber ſchließlich kommt auch 
ſie dem Deutſchthum zu Gute, mittel— 
| bar und unmittelbar. Auf den Ein- 
ı geborenen wird e8 ficherlih Eindrud 
maden, daß eine fo angejehene Uni- 
verfität dem beutfchen Dichter ihre 
Huldigung darbringt, und den Deut- 
Then muß es mit um fo größerem 
Stolz auf fein Deutfhthum erfüllen, 
Schiller jo würdig von Ameritanern 
gefeiert zu fehen. Dabei fällt mir ein, 
daß Conried noch befonders3 Schiller 

zu feiern verfprechen bat, und zwar 
durch eine große Gala-Vorftellung 

bon „Wilhelm Tell" im Opernbaufe 





mit den Kräften des „Deutichen Thea= 


ters“. Ob's wirklich dazu kommen 
wird, bleibt abzuwarten; denn was 
Ka Conried nicht ſchon Alles verſpro⸗ 
en! 


ein großes | 
Erwähnung verdient | 
| aud) die Feier, di: von der „Columbia | 
| Univerfität” geplant ift. Sie verfpricht | 
A | befonder3 glänzend und eindrudäpoll | 
Gelehrte, der Lehrer, der Diener Got: | 





eines Schiller'ſchen Gedichtes 


> Tnmer C 


In Gehrauch Seit Mehr Als .. 


—ú——— 


Kein Zweifel — es weht deutſche 
Luft in Dollarika. Man verſpürt ſie 
auch in der intereſſanten Angelegen— 
heit des Herkimer-Denkmals, das die 
„Daughters of the Revolution“ dem 
deutichen Helden der Schladt von 
Drisfany (6. Auguft 1777) im Städt- 
chen Herfimer, Staat New York, er= 
richten wollen. Sch machte den „Nas 
tionalbund” darauf aufmerffam, daß 
hier eine Gelegenheit wäre, den Deut- 
Ihen zu ihrem Recht zu verhelfen und 
darauf zu dringen, daß der ‚deutfche 
Name Herchheimer und nicht der v:r= 
ftiimmelte Herfimer auf das Dentmal 
füme. Der „Verein der Deutfchen 
von der Grafjhaft Herfimer“ wandte 
ich durch feinen Präfidenten Richard 
Lohrmann an die „Töchter der Rebo- 
lution“ und verfprach einen Vaarbei- 
tag de „Germania Männerchors“ 
unter der Bedingung, daß der deutfche 
Name auf das Denfmal füme, Diefer 
Vorſchlag wurde liebenswürdigſt an— 
genommen und das Denkmal wird den 
deutſchen Namen des Generals ent— 
halten, daneben in Klammern den ang— 
liſirten. Es fragt ſich nur, ob der 
Name Herchheimer oder Herckheimer 
lauten ſoll. Friedrich Kapp in ſei— 
nem Buch „Die Deutſchen im Staate 
New Hort während des 18. Jahrhun— 
dert3“ erzählt (S. 139), der General 
habe auf dem einzigen, von ihm bor= 
handenen Schriftjtüd, feinem in Al: 
bany befindlichen Teftament, fich ala 
Nikolaus Herdheimer unterzeichnet. 
Die Pfälzer Familie hat aber mohl 
zweifellos Herchheimer und nicht Herd- 
heimer geheißen, denn der erftere Na- 
me fam noch vielfah um 1777 und 
jpäter im Mohamfthale vor; fogar in 
anderen Berjtümmelungen findet fich 
das ch, wie in Herchfeimer, Herchamer, 
Harhamer. Prof. Marion Learned, 
ein großer Freund unferer Sache, vom 
„Department of Germanic Lite- 
ratures“ der „Univerfity of Pennfyl- 
bania“, jchreibt mir, das Einfachite 
wäre wohl, die heute allgemein ge» 
bräuchliche Schreibmeife Herfimer zu 
wählen. Uber diefer Anficht bin ich 
nicht. Worauf es anfommt, ift der 
Hinweis auf den General al3 Deut- 
Then und die Veremigung beutfchen 
Verdienfted. Denn fein Geringerer 
ala George — ſagte von 


Herchheimer: „Der Held vom Mohawk— 


thale war es, der den erſten glücklichen 
Umſchwung in die traurige Führung 
des nördlichen Feldzuges brachte. Er 
diente aus Liebe zum Vaterlande, nicht 
mit dem Wunfche nach einem höheren 
Kommando, gefchmeige denn um pes 
funiärer Vortheile willen!” Darum 
nochmals: Nikolaus Herchheimer, Sohn 
von Johann Joſt Herchheimer aus der 
Pfalz! . % Urban. 


— Dffenherzig. — „Warum .heira- 
then Sie eigentlich nicht, Herr Baron? 
Sie find doch alt genug dazu.” — Ba= 
ron: „Alt genug, ja,aber noch nicht ver» 
fchuldet genug.“ 

— Beweis. — Philolog: „Willen 
Sie au, daß der deutſche Sprachſchatz 
über 200,000 Wörter umfaßt?“ — 
Rentier Duddih: „Das hab’ ich Sn 
an meiner Frau ihren Garbinenpre 
— gemerkt.“ 


sm Batifan. 


Eindrüde einer Protejtantin. 


Da Itand ich auf dem Monte Pincio 
und fchaute hinab auf Rom. Schwerer, 
meißgrauer Dunft lagerte auf der 
Stadt, und verworren klang das Ge— 
töfe von unten herauf. Einer Bran= 
dung aleich, — noch bei feiner Stadt 
hatte ich jo deutlich diefes Gefühl. Na- 
türlid. Von eier noch gingen aud) 
Wellen aus, die in weitem Umfreis die 
ganze Welt durchimogten, wie von die= 
fer. E38 geht einem merkwürdig in 
Rom. ’3 ift immer, wie wenn man 
die Dinge anders fähe ala jonjtmo, — 
jo, wie fie daftehen, und dann, wie fie 
maren und geworden jind, das Seht 
und dahinter in geheimnißvollemHalb— 
dunfel das Einjt. In Trümmern lie- 
gen die mächtigen Quadern des 7F0- 
rum, zerborften find die Marmorjäu- 
len klaſſiſcher Kunſt, — aber drüben 
ſchaut trotzig wie eine Feſtung die 
Rieſenkuppel St. Peters aus dem Ne— 
bel, und von der Trinitatiskirche hin— 
ter mir tönt ſchrill das Glöckchen des 
Ave Maria. 

Ich bin proteftantifch und zwar 
überzeugt protejtantifch und jet war 
ich in Rom, im Herzen des Katholizig- 
mus, an dem mir fo vieles räthjelhaft 
mar, und ich fuchte fein Wefen zu er: 
gründen. ch Tchaute jedem bettelnden 
Franzisfaner, jedem Kapuziner in’s 
Gefiht, ging zu den Nonnen des Ge- 
heiligten Herzen, jah, mie fich die 
Beichtftühle in der Petersfirche mit in= 
telligent ausfehenden Männern der be- 
ten Gejelfchaft füllten, jah hochmü- 
thige Damen inbrünitige Küffe auf 
den abgenütten Bronzefuß der Pe- 
trusftatue drüden, in foftbaren ©ei- 
denkleidern die Scala Santa hinauf 
rutfchen, — ja, mas jah ich alles, das 
mir das NRäthfelhafte nicht Löfte, Ton- 
dern nur noch dunkler machte! ber 
bort jtand der Vatikan, der riefige, in 
feiner unfymmetrifhen Ausdehnung 
faft unheimliche Bau — follte da drin 
die Löfung jein? 

Sch wollte zum Papft. Schon öfters 
hatte ih von Empfängen gehört, bei 
denen auch Protejtanten zugelafjen 
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werben und von irgend einem Winfel 
aus den Glanz feiner Heiligkeit 
Tchauen. Mit einer Empfehlung ging’3 
zum Monfignore. Kein Menich fragte 
nach meiner Konfeffion, und jhon am 
andern Abend hatte ich die große grüne 
Einlaßfarte in der Hand. Schwarze 
Kleidung! Gut, daß ich mich vorge- 
fehen hatte. Velo nero in tefta — da= 
für war auch) gleich gejorgt.... 

Die Fontänen amPetersplaß glänz- 
ten in der Abendjonne, als mein Ein 
fpänner vorüberfuhr. Lange Reihen 
bon Wagen jtanden fchon da, jtolze 
Karojfen darunter, mit fchwarzen 
Dienern am Wagenfchlag. Mein Vet: 
turino verlangte wie gewöhnlich einen 
untarifmäßigen Preis. Diesmal war 
mir’s nicht um’3 Handeln, 

Eine ftattliche Anzahl päpftlicher 
Schweizer ftanden am Eingang. Auf’3 
genauefte wurden die Karten geprüft 
und dann gings in langem Zug bie 
flachen Treppen hinauf. Faft endlos 
Ihienen fie mir. Hie und da ftand 
eines der bunten TFeniter offen. Man 
fah drunten einen verlafjenen fteinge- 
pflajterten Hof oder einen Theil der 
Ihöngepflegten Gärten. Die meihen 
Marmortreppen glänzten, — nirgends 
Jonit in Stalien habe ich alles jo rein 
oejehen. Wir famen dur Säle und 
Korridore — alles hoch. mit Gold ver- 
tert, — die Gemächer meijt in einer 
dunklen, jeidig glänzenden Farbe. 
Alles in dämmerigem Halblicht. 

Auf einmal befanden mir uns in 
einem fehr hellen langen Saal mit 
grünen Wänden und grünen ESißrei- 
ben. Die Abendfonne jtrahlte dur 
riefige hellfarbige Fenfter auf die auf- 
geregt Ddurcheinanderhaftenden Men- 
Then. Nun hatte ich Zeit, fie mir an- 
zufehen. E3 modten an 50 oder 60 
fein. Menichen jeden Alters. Herren 
in tabellofem Frad, elegante Damen 
in weichen jchwarzen Geidenkleidern 
mit langnadhziehender Schleppe. Auf 
dem Haar geihmadooll geordnete 
Spitenfchleier, die theilmeife in mei- 
hen Falten bis auf’3 Kleid fielen. 
Alfo da3 war auf der Eintrzttskarte 
verlangt! Ich hatte mir einen ſimplen 
ſchwarzen Schleier um den Hut gebun— 
den und ſah mich nun auf einmal von 
neugierigen Blicken gemuſtert. Noch 
blieb ich aber völlig ruhig und begann 
mit Intereffe die Gefichter meinerlim- 
gebung zu betrachten. Meiſt vornehme 
Züge waren's, manche mit durchgei— 
ſtigtem, häufig ſchwärmeriſchem Aus⸗ 
druck. Da ſaß ein junges Mädchen 
zurückgelehnt, die Augen in der Ferne, 
wie in ſeliger Erwartung. Dort ſtand 
ein alter Herr mit weißem, militäriſch 
kurzgeſchnittenem Haar, ein blaues 
Ordensband auf der Bruſt. Seine 
ſcharfen Augen ſchweiften ruhig und 
kritiſch im Saal umher. Vielleicht 
auch Proteſtant und objektiv beobach— 
tend wie ich? Ich muß geſtehen, daß 
mir dieſer Gedanke auf einmal recht 
tröſtlich war. Aber wie ich dachte, löſte 
er ein weißes feſtverſchnürtes Bündel, 
das er in der einen Hand getragen 
hatte. Lange Ketten von Roſenkrän⸗ 
zen fielen heraus, die er nun mit faſt 
zärtlicher. Beinegung über den Arm 
hängie. Ein anderer trat zu ihm, in 
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nenjtatuette,. Und auf einmal trugen 
fie alle Rofenträngze und riefige Amu= 
lette und feltfam glänzende Kreuze. 
Da begann ich mich fachte nach einem 
etwas dunfleren Wintel umzufehen. 
Vergebens. Ueberall war’3 hell. Und 
überall folgten mir Blide. 

Die Wartezeit begann fich mir in’3 
Unendliche zu dehnen. 

Mehrere Kardinäle famen herein, 
aufmerffam die Gefelichaft mujternd 
und hie und da freundli grüßend. 
Einer war dabei, ein großer mit bu= 
fhigen [hwarzen Brauen. Die lange 
Sputane umflatterte ihn wie ein gro— 
Ber Schwarzer Flügel, der violette Kra= 
gen ftach feltfam ab von feinem gelö- 
Iihen Gefiht. Vor dem fürchtete ich 
mid. Er durhfchritt mehrmals den 
Saal, mährend ih mich in rejpeft- 
pollite Ferne zurüdzog. Aber er jah 
mich jedesmal und jandte jedesmal ei= 
nen böfen forfchenden Blid herüber. 
Sehnfüchtig fing ich an in den Abend 
hinaugzujehen und auf den fernen 
Lärm draußen zu bordhen. Warum 
mar ich nicht draußen geblieben unter 
meinesgleichen, tweitab von diefer jelt- 
famen, fhmülen, unverftändlichen At- 
moſphäre, die fich immer drüdender 
auf mich fenfte! 

Noch immer Standen die Gruppen 
aufgeregt‘ durcheinander und ihre Re- 
den Thmwirrten in verjchiedenen Spra- 
chen an mein Ohr. Allmählich begriff 
ich, daß ich durch irgend einen Zufall 
mit einem Pilgerzug eingelaljen wor- 
ben war, der dem Papjt feine Huldi- 
gung darbringen und Abjolution er: 
bitten wollte. Und ich mitten darun- 
ter, in meiner ganzen jtolzen protejtan- 
tifchen Trreiheiti Was thun? Schon 
überlegte ich eine fchleunige Flucht 
durch die päpftlichen Gemäder, — da 
ging plößlich eine milde Bewegung 
dur den Saal. Ein dünnes Glöd- 
hen erflang, der Schwarze ftand mit 
bocherhobenem Arm an einer Thüre 
und forderte in franzöfifcher Sprache 
auf, ihm zu folgen. Da mar feine 
Zeit mehr zu prinzipiellen Bebenten. 
Mechanifh wanderte ich mit, durch ei- 
nen PBractjaal in den andern, bi3 in 
einem mäßig großen, mit violetter 
Seide ausgejchlagenem Raum Halt ge= 
macht wurde. Riefige Delgemälde in 
goldjtrogenden Rahmen hingen an den 
Mänden. Ringdherum ging eine ein- 
zelne Reihe von vergoldeten Stühlen 
mit violettem Geidenpoljter. “ch be- 
fam einen Pla an der Treniterfeite, 
alüclicherweife alfo nicht von vorn be= 
leuchtet. Das ganze Gemad lag in 
bioletter Dämmerung. Die Gefichter 
mit den tweitoffenen glänzenden Augen 
Schienen merfwürbig fahl. Das Spre- 
chen war jet verboten — man hörte 
hyſteriſches Schluchzen, Yaute wie aus 
böchftem Entzücden. Plöglih fühlte 
ich meinen Hut vom Kopfe geriffen — 
eine eilige Hand ftedte mir ben Ge- 
fichtsfchleier auf den Haaren zuredt. 
Sch muß verrüdt ausgefehen haben 
damit, dachte aber gar nicht daran. 
Mir war’3 wie ein Traum. 

Mit einemmal mar’3 tobtenitill. 
Krampfhaft jchloffen fich die Hände 
um den Rofentranz. Langfam öffne- 
ten fich zwei vorher unfichtbare Flü- 
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aus einem Gang ein zartes Glöcklein. 
Alles fiel auf die Kniee. Ein ſchrä— 
ger Sonnenſtrahl zitterte durch die 
farbige Nacht — das Glöcklein kam 
näher — eine milde weiße Geftalt er- 
Ichien auf der Schwelle. — — — 

Und im jelben Augenblid.:habe ich 
den Katholizismus verſtanden. Jetzt 
mit der Löfung der Spannung, bie 
lähmend über dem Ganzen gelegen, er= 
twachte ich zu flarem Bemußtfein. Ya, 
das mar’! Gerade das Geheimniß, 
mit dem fich diefe Kirche umgibt, mit 
dent fie finnlich empfindbare Dinge in 
überfinnliches Licht zu tauchen weiß, 
—Jeuchtende Madonnen aus der Nacht 
eines Kirchenfchiffs, Engelsftimmen 
aus verborgenen Höhen, MWeihraud 
und Kerzenlicht, verfchollene : Klofter- 
pforten und vor allem, wie bier, ein 
fichtbarer Menfch, mit aller Glorie der 
Göttlichfeit umgeben. Mit hypnotifcher 
Macht muß das mirfen. Auf’3 Volt 
natürlich zuerft. Aber auch’ auf müde 
Seelen, denen’3 zu laut draußen ift in 
der Wirklichkeit, die geblendet worden 
find im Mittag des Lebens, wenn die 
Sonne höher jteigt, oder die denftampf 
um Klarheit und Wahrheit ermaitet 
aufgeben, — äjthetifche Seelen, denen 
unfere Kirchen zu fahl, unfere Pfarrer 
zu jehr von Alltagsluft ummweht find: 
— fie alle müffen flüchten in jenes 
myſtiſche Dunkle, wo fich’3 ja fo fanft 
ruhen läßt von Gedanken und Käm- 
pfen, wo Klang= und YFarbenfchönheit 
wohnt und in der Ferne der Glanz 
ewiger Wonnen leuchtet. 

Mit Harem Blirf Jah ich dem mei- 
Ben, alternden Mann entgegen, der 
langjfam von einem zum andern fchritt, 
den Kopf, mit den quten, wohlmwollen- 
den Zügen leicht vorgebeuat,‘ ſegnend 
die Amulette berührend. An der Hand 
funfelte ibm der Bapftring, den zit- 
ternde Lippen berührten. Ganz ruhig 
fhaute ich zu ihm auf, 


Das junge Mädchen neben mir 
ſchluchzte ekſtatiſch auf: „Dieſen Mo— 
ment werde ich nie vergeſſen“ — Da 
hielt er noch mit ruhiger, ſympathiſcher 
Stimme eine Rede, ſegnete ſie und gab 
ihnen Abſolution. 

Es war ſchon Nacht, als ich in's 
Hotel zurückwanderte. 

— — — —— 


— Uebertrumpft. —A.: „Ich kannte 
einen Menſchen, der war ſo unmuſika— 
liſch, daß er ſtets einen Walzer für ei— 
nen Choral hielt.” — B.: Das iſt 
no gar nichts!" Sch fannte ** 
unterſcheiden von einem — Oel 
der konnte die Wacht am Rhein“ nicht 
mälde!“ 


— Der Symmetrie wegen. — Herr: 
„sh wünſche für meinen Sohn eine 
Frau, aber die Dame muß nach links 
jhielen.“ — Heirathävermittler: „Wa- 
rum denn da8?" — Herr „ Dein Sohn 
Tchielt nach recht3.“ 

— Kleiner Unterfchied. — Proppen: 
„Sag’ ’mal, Spund, wie gefällt bir 
die neue Hehe i in unferem Kneiplokal? 
— Spund: „Kann’3 nicht jagen. Hab’ 
fie bi3 jegt nut immer befneipt aefe- 
ben.” — Proppen: „Die - t? 
Menich, rede doch fein Blech." — 
Spund: „Die nicht, aber id,“  - » 





